



Alle Rechte vorbehalt en.
Zur Frage des hochwertigen Spezialzementes"),
Von taatsbahnra t Ing . , • Splndel,
In Heft TI'. I:J dieser " Zeit. chrift' wird unter dem Titel
,. Bel' i ch tin ' a c h e n d e I' Erz e u g u n ~ und V e 1'-
Wen dun g e i n e s h o c h wer t i ge n POl' t I a n d-
z e rn e n t e s, erstattet dem Ei enb tonau schu 'e d 0 terr.
Ingenieur- und Architekten-Vereine in der Sitzung am 27. i TO-
vomher I!)(:j" zu meinem am 2:3. Augu t 1915 im Verein der
lrl!!enieul'e für Tirol und Vorarlberz zehaltc uen Vortraue übel'
u ~ ~ r
hochwert igen Spezialportlandzement und Beton**) • teilun g
genOlllmen. Es wird hiebei vom Herrn Kri tiker vorerst dar-
zulegen versucht, daß die Sehn ffung und Einführung des hoch-
wert igen • pczia lzemcntea nicht 1'0 sehr als ein b sonderes Ver-
dienst der Stantseiscnbahnvcrwaltung anzu ehen sei, sondern
vielme hr auf eine giill'tige Entwicklun g der Portlandzement-
Industr ie selbst zurückgeführt werden müsse, und werden weiters
versch iedene Bedenken gegrn die allzuhohe Güt e de: VOll der
k. k.• 't.lllltshahndirektion Innsbruck eingefühlten hochwertigen
Spezin lpon Iandzemeutos, gpgen die bczüulichen von dir .er He-
hörd' aufgestellten Übernahm 'vor chriften und augewandten
~l' ii fu nb'8me t hodeu sowie chließli ch gegen die .'otwendigkcir
ein solch hochwertigen Fabrikat s iibcrhaupt er hoben,
Im Hinblick darauf. daß die im Tit el der obbczcichneten
kri tischen Veröffentlichung ent haltene Bezugna hmc auf den
Eisen betonausschuß des Osterr. 1nuenieur- und Architekron-
VCl' ines in Wien vielfach dir irr' t ii m I ich I' ~I ein u n g
her v 0 I' ger u f e n hat, d 11 ß e s s i c h b ei die s e r
K I' i t i k u m e i Il e K und g eh u n g d e s Ei ' e n-
b e ton U u s. c h u s s e s 8 e I b s t h und e I t , und eine
derartige f ii I s c h I ich e Auffa " lmg geeignet wiirp, nicht
nur das I'teil der Fachkr r ise irrtiimlich zu beeinflu. :cn , Rondl'rn
nuch di g 'erade VOIll Ei enbetonau ' schus se
lIac hd rii k lichst rin grlritet e Förderllng
tlt'r von tier k, k.• 'tnlltsei:enbnhllvrrwnltung lIngcregtt'n Fmgr
Zu h ' llllllen, gel>tatte ieh mir hiplllit, die LI'. er dicser "Zpit-
I> 'hrift" iiber die Ent wicklung und urn gegenwärtigen ,'tand
di pseI' Angell'genheit, näher llufzukliirrn.
Es i. t begreiflich, dnß grratle die hi rnbahnverwaltungt'n,
tlr ren Anillgrn zumei st rasch in Bt,trieb genommen wcrdl'n
miill. rn, dabei sehr hohrn Ben/vIII'uehungen uu. ge:e tz t und im
Hinblicke au f die Wirtf'chnftlichkl'it zu ~l ei ch eine hohr Lrbpns-
tIullI'r au fweisen miissen beziiuli h drr an den PortlandzpnH'nt
zu l:ltellenden Anforden:n!!pn. ~l)('n '0 wie bpziiglich drr Güt e-
l'igl'nRchaftell für andere wichti <Te Bnu-und ~la:<c1linenlllllt erinli t'n,
in er 't pr Linie intprr siert :i nd , Di .'ta. t:bahnvenmltung
durftr ,ieh dnhrr nicht dnmit be!!niigrJl, die Zrlllrntunt er-
Ruehungrn lediglich nuf dn. BI' 'tel1l'n dl'r •·ormenprobl'n zu
brschriinhn, d. Ir. ft'stZlt.'tI'lIl'n, oh I'in Portlnndzement noch
j nrn Mindestanforden JllrTPJl rTl'nüCTt dip ihn berl'cht iQ;r/1. unt l'r
d 'Ill nnH'n PO l' t l a nd ze ,~pn t " in cle;1 HllJl(lpl zu kommen, . ' ie
Wnr vielmrhr schon seit .Jahren hemiiht. in ihrer bei dt' r k. k.
Staatl:lbnhnuirektion Inn: b l"\l ck err ichte t t'n Prüfung: ,t pllc fiir
Bau lllllt el'inlien vrr chirdenl'. teilwi'i e in dr n .... TorJ11 r n noch nieht
v0!'l,.(l'sl'ht'np . !whr wichti<Te Eiul'n Thnftl'n d : Port land zl'nlPnt l's
I . ~ "Zu )('stlmlllen, sip fiir dns Blluwr. eJl und dip : on. l igl'n Zweckt'
tipI' Bnhn \'l'rwllit ung niitzlich zu mllclwn und aueh gleichzl'it ig
ZUI' Fönl rl"\l ng der niiterigpnsehn flt'n bl'izut 1'1I ~Ten, E \\'\11 de
*) D er in H. 13 di "'1' .,Zl'it Rchrift" ZU 111 .\ hd l ud· gt'l llngt Bt'l icht
d.. H t'lTn Zent rn ldirt'kloI'B P i I' r u . i, t dt'lll •'(' 111iftkill'l v. n Uelll
Obl1ll1lll1 ,. ' 1('JlVI'I'I1'1'11'1' Ut' /ltilndigell Ei ,t'IIIlt'! onllu I'hu I'S B " I'l n IIh.-r',
hllul"II! [n g. D I'. v. E III JlI' I'g I' I' nl1l 13. J) zl'llllJl'r 1015 mit d"1Il B.·.
t ~l'ut('n iibt'ITeil'ht worden, dnß d ..1' u, huß dil ' ehehllldigl' Vt'JöITl'nl ,
IlC'hung dl' , BI'I ieh t l'/l \\;ln"t' lu ', 11(' 1' • '( 111 ift]. it t'1' Illullt(' oh iu gl nuhen.
t1I1ß der Ht') i(-ht \'0111 AU """'III (' gNIt'hllli",'1 I'i , und I" fuhr \ " 11 (!t-1lI
~)hl'lI /o:CI l'hiltl..rt I'n •'lll'h\' l'r hlllt "1 t n eh d"1Il Er . ('h irWI1 Ul" B"I i ht 1''-
1Il dl'r " Zl'it. I'h r ift H. ])j • '(' hr ift t,-i! 1111/0:,
**) \'1' rö lTcllt licht il1 ,'rA I,JU I5 der " Wo('h('I1, ehl. f.d.6 tT"llt l. Baud '.
hiebei planmäßi g und zielbewußt darauf hingearbeit et , die
Qualität des Portlaudzcmentes weitaus iiber den Rahmen der
a llgemeinen r ormcnvor chriften zu heben und derartirr hoch-
werti ge Portlandzement e au ch zweckent prechend zu verwenden.
Trotz der Be .trebungen des Zementverbandes, die viel-
fach ganz bedeut end en Güteunterschied e in den einzelnen
Zement mark en möglich t zu verwischen und den Absatz 1111-
bek ümmert um die Bedürfni ' e der Verbraucher lediglich nnch
eigenen, mehr oder mind er gerechtfertigten wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkte n zu regeln, welches Bestreben selbstverständlich
ein groß es Hindernis für die Hebung der Qualität bildet, konnte
die k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck durch mehrjiihriges
Zusammenarbeiten mit einer von solchen Bestrebunuen un-
abhängigen Zementfabrik ein n hochwerti gen peziulportland-
zemcnt schaffen. welcher nicht nur fiir die Eisenbahnverwaltung,
sondern für die ;!e amte Bauindusn ie von ganz außcrg wöhn-
licher Bedeutung geworden ist.
Durch die Einf ührun g die .es hochwerti gen Spezialzemente ,
der bereits nach 2 Ta g e n m i n d e s t e n s di e f ii I'
~~ t ii g i g c E r h ii I' tun g v 0 I' g c c h r i e b e n e n Nor-
menfc tigk eiten und nach 7 t ii gi g e I' Erhärtung eine Druck-
Iesti gkeit von mind e tens 4öO kg cm" aufwei st , welch letztere
Fe stiukeit bei normalen Portlandzemcnten \ ielfach erst nach
\ i elt'l~ Monaten oder aar er, t nach Jahren erreicht wird . kann
jetzt. im Hauwesen das in den amtlich~ll Vor. Chli.ftcll \'01'-
grsehene. unter den bisherigen Verhältni "en praktisch voll-
kommen berrriindetc 4- bi 6 w ö c h e n t I ich e \r art e 11
nuf dlls "~rhfirt en des Beton gänzlich entfallen. Die k, k. St. ats-
bahndirrktion Inn bru ck I"onnte in der Tat die unt er sach-
gemäßer Ailfsicht hergest ellt en Betonbauwerke vielfach ~ehon
i n n e r hilI h 2 bi s ~ Ta g e n nach dl'm Betonieren in
BeniitzllllfY nehmrn wl'lehe Zeit ohn ehin für die 1\ u: :;chalung: -
und Volle~dullgsarl~ eit r Jl (wussNdicht e .t\ bdeckung, Aufbl ingl'n
des Oberbaue. usw.) bcnöti<Tt wild . Weiters können mit, dem
hoehwertigen , pczialzement ,lel'llrt hohe Betonfesti gkeitl'n rl '-
reicht werden, daß in Hinkunft a uch w e i t h ö her e I n a 11-
: p I' Uc h nah m c n fiir B 'ton- unu Eisenb etonkonstruktionen
als bisher zugela. 'e n wr J(len können und es agar auf keine
• chwierigkeiten mehr .:tößt, . elb t die ausgl'zeichnet:;t en natür-
lichen Bnustrillf· . wie Granit 111;\\' ., dUlch Betonhlll ,tst eine zu
CI"etz ' n. Es i.,t leicht t'inzu, ehen, daß schon dip vorst ehenden
~JOJnrnt e allein gl'nügl'n. um ein 'olclll':; Produkt unentbehrli ch
zu machrn und für den Portlnndzement \ iele neUC Yl'rwendung:;-
miiglichk eitl'n zu :<I'ha f'r n,
nie volh' \\ 'iirdi rTun" hat di er hochwt'fti ;!e ::-\pezilll-
" ~ ,
pOl t lamlzenll'nt jl'doch el t durch die Bl'dürfni s 'e dl' r Il C~C:
CI fahren. da die sl1chvels t iindigen militä li 'chen ,' tpllen eben ' 0
wil' auf anderen Gebiete n die außer!:!ewöhn lichcn YOI teile eine'
be~on<l('l's hoch", el tigen . latt'l ia ls ~ofor t e rk :~ nnt hab en, und
t I'otz alll>1' aU:> a lten Vert riigen und VOl'lU tCll pn abgdl'lt eten
HeJllllllll1\!: '\' I''lJche drn nllch den YOI' ~c1l1iften dl>r k . I', :-;taa t ~ ­
IJilhlHlil'l'l' tinn ht'l'/Tt':tellt en hoch\\"elti ucn Rpe7iaipOlI lal1dzClllent
lInahliissi/T iJtl Intel'es;~ t' der vatcrliindi. ehen \' el'teidiglJ ng vel'-
"wl'rtl'! ha ben.
.\ Is die JIlit ho('hwrrtil!rm :-;pe7ialzCllll'nt eni elt cn Erfolgt'
dmch zahlreich e La horlltOJ ilJlllprobell ulld praktische VI'rsuche
IWl'l'its lJnz\\'l'ifplhnft fl' ·t!!.p: tr llt waren und rs lIil'ht zwcckJlläßi.,-,:
: l'hil'!l. d\'n Bl'darf a n s~,l t heJll ZrJllt I1t fiir den g (' ::: a JIl t r Il
Bl'l'l'ich Ul1srr er ~lol1archil' au , piner eimigell
!,'llb, ik zu dl'ch'n . •ind di,' Staat:<rj enhahn\'e l \\ alt ung ebcn.o
\\il' dil' tU'hlli, eh JIlilit;')i :l'hen .' .,11 1'11 auch lln dil' dem Z 'lIl1'ut-
v('rband\' angl'hüIigl'll Fllhll kt'll mit der Einl ' dUl!" hentn-
;!\'t retell, ehpnfall ' ('in 'Il ' pe. illlportlandzeJllI'1lt nll(h dl:'ll von
der k. k. :--tnat ' ball11di rektion lnn. bruck al'fgl':tellt cn Güt e-
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vor chriften zu erzeueren und zu liefern. Der Zement vei band hat
jedoch in einer Jahre ver ammlung am 27. März 1915 erk lärt,
daß die Herstellune eines •'onderzemente~ nach den mehrfach
zenannten Outevorschriften auf zeradezu gefährliche technii ehe
C chwieriskeiten toße (Treibgeiahr wezen zu hohen Kalk-
gehalt : w.), daß das Verlangen nach einem Port la ndz~ment
mit derart hohen Güteanforderungen nur auf Unkenntnis der
Verhält nis e in der Zementindust i ie beru he und daher von den
Mitgliedern des Verbandes nicht 7.U erfüllen sei.
Durch den vorstehenden Be chluß de Zementverbandes,
der I' vorgezogen hatte, für seine . tel lunznahme technische
Gründe statt solche wirtschaftl icher Natur anrugeben, wurde
ich veranlaßt. in de m bereits angefü hrte n, j m Verein der
I nzenieure für Tirol und Vorarlberg gehaltenen VOl t rage dieFr~ lTe de hochwertigen. pesialport landzcmentcs und Betonseine~ eingehenden Besprechung zu unterz iehen und das Urtei I
de r Faehkrei e anzurufen. Ich habe hieboi u. a. da rgelegt,
w el c h e N a c h t e il e fü r d i e B a uin d u s t r i e
sowie für d i e P o r tl a n d z em en t i ndu s t ri e
sei b t d 11 rau se n t s t ehe n, daß die Q u a I i t ä t
de P o r t l a n d z e m e n t e im . Gegensatze zu
a l len anderen H a nd el s ar ti k'el n b is her
übe r hau pt n i e h t b e w e I' t e t wir d, und auf die
ganz bedeutenden Erfolge hingewiesen, welche die k. k. 'taats-
bahndirektion Tnn bruck mit hochwertigen • pezia lportland-
zement und Beton erzie lt hat. Der mit den Ausführungen des
Vort rages ansestrebte Zweck i t in vollem Maße erreicht worden.
.l[eb t der bereits be tandenen Förderung durch die kompetenten
Iilit är- und Zivilbehörden, die in dieser F rage durch die tech-
ni chen 'teilen der bet eiligten Ministerien nunmehr einheit lieh
zu ammenwirken. hat sich auch der Österr, Ingenieur- und
Architekten-Verein in Wien, welcher auf dem Gebiete der Bau-
materialien und insbesondere des P ortlandzementes seit jeher
eine führende Rolle eingenommen hat" der ache angenommeh
und den t änd izen E isenbetonausschuß mit der zielbewußten
weiteren Verfolgimg diesel' F rage bet rau t . In diesem Aus chu ß
mußte der maßgebendste Vert reter des Zementv erbandes, Herr
Zentraldirektor lng. Th. Pi e r u s, selbstvers tä ndlich zuerst
gehört werden und hät derselbe se i n e n Sta nd punkt in dem
anfangs zitierte n, in Heft r. I a die 'er ,.Zeitsc hrift" veröffent-
lichten kriti . chen Bericht zum AUfdruck gebracht. Di e d a-
. e l b 8 t C n t hai t e n c n Au . f ii h run ge n, welche
ähnlich wie im Beschluß des Zement verbundes selbst sta tt
\\; rt chaf tlic her Moment e nur solche technisc her Natur in den
\ order!!rund stellen, w u r den von mir i n d I' 11 I i-
ehe nun d n ä e h s t e n i t z u n g des Ei s e n b e t 0 11-
aus c h u ses S 0 f 0 I' t v 0 I Ist ä Il d i g w i d I' r-
I I' g tun d s i n d bei die sem A n l a s s e die V 0 1'-
t eil des hoc h wer t i gen p e z i alp 0 I' t I a n d-
z I' m e n te a u rh ein m ii t i g a n I' r k a n n t wo r-
den. Welche Wiehtierkeit der Eisenbetonaus ehuß dieser
Angelegenheit beiereme sen hat, i t darau zu entnehmen, daß
cl' ofort einen eigenen nterau chuß zur weiteren Verfolgung
di CI' F rage eingesetzt hat.
Das von dem Eisenbetonau. chuß in weiterer Folge auf-
g teilt erroßzügige Versuchsprogra mm läßt mit ieherheit er-
hoffen, daß die Vortei le des hochwertil1en • pezia lzementes und
Betons trotz aller Hemmnisse in Bälde der "c amten Hau- und
Portlandzement verarheitenden Indust rie Z~leränl1lich "emucht
werden . 0" "
AI. Herr Zent raldirektor Ing. 'rh. P i e I' u s im Dezcmlwr
191 5 einen mehrfach erenannte1l Bericht ohne Hin weis auf die
!m Ei e?betonuu. schuß°erfolgt Widerlegung in einer b sondrren
I ~ e l ge n I' n V I' I' l a g e hergrstellt en Drucks('hl'ift 2um
TeJle selb t und zum Teil durch di Vel'kuufsst rll e de Zenwnt -
verbundes an sämtliche interes ierten behördlich n und privatt'n
tel!en ver endet ha t , habe ich im J iinner 1!l1ß a ic s ac !l-
I ich e Widerl e~u ng a II er\' () I' g p 11 I' a r h tc n Bcd 'llken
(~emäß mein m im Ei. cnbptollllll.. 'e!lUß münd lich Cl. tattf.tclI
Bericht ) unter dem Titel .,Weitere Iitt cihlJIgen zur I"ragr dp.
hochwertigen pezialzementes" der " ,rochen sehr. f. d. öffent!.
Baud." überreicht. Ich habe hiebei u. a. nachgewi en :
1. daß die vom Herrn K ritiker vorgebrachte Behauptung,
es wären den Yerbruuchern in Osterreich
und Deut chland auch ohne Ln i t i a t i v e der
k. k. 'tallt . e i enbahnverwaltung ähnlich
gute Z e m e n t e zur Verfügung ge. t a n rl e n
wie der von der k. k.• taatsbahndirektion Inn bruck eingeführt
hochwertige, pezialportlandzement , ab sol u tun z u t I' e f-
fe n d i t, und al Bewei nicht nur die alljährlichen Prüfung -
ergebni. sä 111 t I ich I' I' deut ehen und österreichischen
POltlandzemente an den Ver ein s IR bor a t 0 I' i I' n an-
geführt, sondern in besond re auch auf den Umstand hin-
gewi sen, daß der österreichi .che Zementverband er s t, vor
k ur z e mal 8 ä u ß I' S t s Z u g e t ii n d n i f ii r
den • p I' Z i a I z I' m e n t f ii I' Eis e n b c t o n k 0 n-
s t I' U k t ion e n nur 220 kg/cm~ D I' u c k f e t i g k I' i t
nac h 2 tägiger Erhärtung gemacht hat,
w ä h I' end der h o c h wer t i g e •' p p z i alp 0 I' t-
l a 11 d z I' m o n t der k. k. • ta a t ' ba h nd i r r- k t ion
1 n n s b I' U c k c h 0 n n a c h 7 t ii g i g e I' E I' h i" I' tun g
111 i Jl des t C 11 s ·HiOkg 'cm~ D r U c k f e . t i g k e i tau f-
w e i : t:
2. daß daher die kriti .ierten ung blich zu hohen liüt -
alIfOldenlllgen der k. k•. taat. bahndirektion Tnn bruck nicht
Iiir die bisherige gewöhnliche Handel ware. sondern nur für
eigen erzeugte hochwertige 'pezial}Jort-
la nd z e 111 e 11 e b stimmt und für solche aber au c h
v 0 I I k 0 111 111 e n n n g e paß t s i 11 d, wä hrond fii I' bio ß e
P r o b e n noch weitau: höhere Fr .tiakeiten zu rreichen wären.
die uber belanglo: sind;
:3. daß die von der k. k. taat bahndirokt ion Innsbruck
ansewandten Prüfungsm t hoden voll k 0 111 111 e 11 z w e c k-
I' Jl t s P I' e ehe 11 dun d z 11 ver I ;'. i gin d, und
d i t" ::; alle h d u I' r h P I' Ü filII lT [; I' I' g e b n i . t' b ('-
l e g t , we lche, lIaeh dem gleichelI Yerfahr n
11 n d t' I' ~I a t, e I' i 11 I p I' ii f u 11 g san. tal t d r 11 t' I' I' 11
P r o fes [; 0 I' S B ach i 11 • tut t " a I' t v t' l' a 11 l a ß t,.
t" l'gcbrn habcn, dnß die VOll dpl' k. k.. 'tantshnhndil'ektion
Inllsbruck pilIgt'fiihl'te Erprobun" lIach 2 ti'Wi"I'I' El'hiütung
. I ,...,...,...
m I 11 ( I' ' te n s dir g 11' ich I' ; e n a u i g k I' i tau f-
\ \' I' ist w i p d i I' 1 () I' m e 11 pro b 11 11 a e h 7- U 11 tl
:!, t ii gig e I' E l' h ii I' tun g;
4. daß die Darstt'!lung der Herrn K l'itih l', . aI. ob dip
schwachen Zemente die hochwertigen im Laufe der Jnhrc ein-
holelI. ni c h t z u tri f f t . daß v i e I m (' h I' n c h
cl e n v 0 l1l Ver ein d (' I' d e u t s ehe n POl' t la n d-
z 1'..111 Po n t f a b
r
I' i .k a n t end u I' c h g e f ü h l' t e n p In n-
111aßIgelI ' c l' s u c h e n zu t'ntnehrnen i. t daß
. c h w ach e und hoc h \\. e I' t i "e Z 111 I' n t t' 11 ach
L' • I .....
r ... I' I' eIe 1 u n gei n (' . b c . tim m t e n F e t i g k r i t '-
~rade. im Verlaufp der weit 'ren I o n a t t'
u 11 d J a h I' e z i 'm I ich g lei c h m ä ß i g n a c h-
e I' h ä I' t e n, ..0 daß dic \'el't rö 'tun/.! auf da J. arhholt'lI in
der ZllkulI{t illu ol'i.ph wird;
;j. daß die \. 0 rn " t' I' I' n r I' i t i k I' I' g P " I.' n
d p n hoc h \\' " I' t i g (' 11 .' P p z i alp 0 I' t I 11 n d z I' rn t' ~ I t
p l' h () ben eilt p r hili. (' hell B e d p 11 k e n t p I l-
w pi::; p g p g P 11 rl i p (' hilI' n k tel' ist i .. r h I' n (: ii t 1'-
I' I g p n . c h a f t p 11 tI p s P (l r t I anti z p III P n t P,' Ü h p I"
h n II p t ~ t' I' i (' h t pt, i 11 d, t (' i I w pi. l' ich a h f' r
ge g I' n t' i n eil •. p e z i a I z t' m e n tri (' h t I' n, wie
r I' nah .Anil' h t tI p I' If P l' I' n K I' i t i k p r h p 1'-
g p s tel I't \\' p I' cl p n k ii n 11 t e, h t' Z \\ '. v i I' I I I' i (' h t
11 n cl er .. w () 11 U c h h t' I' g C s t p I I t wir d, u n (I u u f
dpn VOll dl'l' k. k..'tant hahndirektioll
I n n .. b I' U c k t' i n g e f ii h I' t r n h () (' h \ r I' t i g t' n
.' p p z i alp 0 I' t I a n d z p m t' Il k (' i n t' n Bp zug hab ' n;
*) Velöffellt!icht in • "I'. 22 IIud 23 dp Ji. 1916.
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f;. da ß die Vortpd,' dp ' hodm'lti)!PII ,'pezill lp0l't1aud-
ZI'!llI' II I , ' i 11 d p I' I' I' ;, i ,' 11 0 c h Yi p I 1Il" h I' ", 11 III
,\ II ,' dI' IICk 1.;0 111 1111'11 a l hl'i d e n L u h o r at o-
I' i 11 ' 11 , ' p i 0 h " 11 ' 0 ill ,lw,;olldel'l' ln-i Fru-t.rrbei ton 11"". 11""'.
I> 'I' nu-In Iar-h IJ(' procliene. in 11. 1:\ dieser ..Zeit .cln ilt "
"I, ('lri, nen,' Bl'l il'ht \011 Horrn Zl'nl ruldil'l' klol h ur. Th.
I' i p I' 11 . ' j 'I 11l1l1 mit der \ ()ran~t'fiihl'tpn Dru I...c111 ift \ oJl
.I II!.! .. 'l'h. Pi .. I' 11 :: \ 0111' 0 111 11 1(' n i d I ' n I i s c h, , 0 duß
leh 111 t,'('hlli..c1J1' r Bl'i il'lllllll! nir-h t. •" 'lIl'" hinzufüucu kunn.
I>al.\ di(' \ 0111 11 "ITn Z"lIl ra lrlil'l'ktol' Pi l'l'lI .. \01'-
)!pl'la(' lr tPII f)(·dt'lIk l'1I von alldl'l'!'l' .' l'ir> nicht uetei lt \\"1'1' len
I ' e-lt'\\"l'l .. . ' 11 uur-h die nus dcrn D '>II L"lwII Hl'iclll' lind dem neutralen
.\I.sl:IIIt!" (1'\l'!l\\'f'dcn, Dänemark , Holland 11 w. ) einuelnufeneu.
Iwrl'lts Bii nde Iasscndou ZII .clu iftcn lind Licfemnasanfrazcn
nur-h solehern ZI'Ulf'nt , welchr-u bisll"!' au .. dom -Gn~HI(' lIi~llt
Pllt. p"(whplI \\""HJroIl kann. w e i I d i I' . P I' h o r- h w r I' t i 0'1'
:-I P .. Z i u I Z t' 111 P 11 lall ,; " (' h I i (' fl I i l' h f ii I' H l' .' I' (':s-
11 11 d I,; i , r- n b H h 11 z w .. (' k I' Y" 1 \\' I' 11 d I' t w i I' d 11 11 d
d a h l' I' f ii I' P I' i v a t (' Z \\" (' (' k <' cl I';: I n- u n d :\ 11 '-
1a n rI (' H ii b I' I' hall p t 11 ich t ab l! e g <' h ell \\' P I'd ,>n
hall 11.
/''iil' dil' ZPIIll'lIt\'cl'uruul'h..r lind dil' Offcntli chkl'it \\'iin'
('" all"l'dill!!s \ '011 allprorößl clII Inll'Il' , ' e "('\\'e en I'ine Aul3('l'l1n rT
I . . r- r' 1""1(P" I/l'l'In ZPlllraldil'!,I'lol''' III~, Th . Pi l' I' u ' aL de.. lIIal!-
I!plu'ud HI "li \'NI 1'1'1t'r.. de.. Z"lm'1I1 "crbaIHles iibel' die wir t-
,' (' Ir a f t l i l' "(' :-: I' i t I' die ' t'I' .\ lIgele!!l'lIh('it zu \'<'l'J1ehlllell .
• Tad ldl'1I1 die I! Il IlZ hf'dl'utf'lIdl'1I Qllalit iit"Ulltl" 'chiede ill dl'lI
lIalHld",Wlllt'lIll'lI rinwllIIdfl'pi fl,,,tgp teilt "ind und e lIunllll'hr
; Il~e h fr ·t..lf'hl. \\I'lch l' hoch\\','rli ,!!(> Erzeugni,,;c ,'ich tat.'iirhl ich
11111 ..('hl lIliil.lil!('ll l lelu ko, tf'n erre iehl'u la "1'11. CI rheint e
~I iillllirh illlllll'l' 1I11\'egn'iflichel' daß geradl' d ie Portillndzelllellt-
IlIdu.'tlif' im (:f'!.!;('lIsatzp l.II fa..t allen lllHlel cn ebenfa lls kelltel-
li('rt PII Indu..t,j('n (Ei,'('ll- ulld 1'\tahl-. Textil- u..w.) dip Uiite-
Ulltl'I'H('hi, 'dl' aus d,'r Prf'il;bf'\\'cl t lIug Yi)lIi!2, au 'chaltet lind
daduJ"('h dif' tf'('hnis('h l'rrei('h ban' IJeb\lllg dl'r Zrlllellt~iit e
kiin ..t lich zuri ickhiilt. Die h i r f ii I' von (' in I' I' an d I' I'eil
, ' l' i I (' g I' g r I) I' 11 l' ~: I' k I ii I' U n g, d Il ß P , 11 i r h I; i 111
I 11 t " I' (' rl HI' d l' I' Z l' 111 I' 11 tin rI u .. tri l' ~ eie I! I' n sei.
h 0 (' h \\' (' I' t i g I' Z I' 111 I' 11 t " Z 11 e I' l <' U :l " 11. \\' P i I
h i (' dill' (' h \\. I' 11 i g (' I' Z (' 111 " 11 I \ e I' h I' a 'u r h t \\' l' 1'-
d l' 11 I\' ii I'd 1'. i ::; t d c I' art 11 11 haI t LI 11 r. d n U s i I'
11 i (' h t I' I' .. t h f' S 0 n d l' I'S \ i d .' I' le g t zu\\' I' I'deli
b 1'11 U(' h t. Dip ganz au,'gezpieluwtt'n Fort ..chrittl' in der
Uiilr df'l' Ö, tf'/'I'eil'hischl'n POl'tlandz"lI1l'nlc und dllS noch zu
1)(', prf'dwlId,' I'nt "elTpnkomlllelldl' r,'rha!t<'11 einzeln<'1' Fabrik..-I . ,.. ,...l(~1 1'I~'Il(' 1)('1\' 'i' j zur Grniil!". daß zlllllind,', I uns('rr ii.ll'r-
1't 'lel1I.'('hf' Z"IIl('Utilldu. tl'il' , i('h 11 ich t von solchen ~Ioli\'l'n
!l'ill'lI lii131.
Es blri ht da IwI' al ' Erklii I'l\llg nul' die FordcJ'IIllg dr
IIt'1'l'Il Zl'ntl'llldin'klor.. Illl!. Th. I' i e I' u .. iihri~ . daß die Uiite-
Ilnfol'derung an hOl'h\\'l'rti gl'n ,·ond.'rlen1Pnt de '\H' rTcn miißig
l!elJaIt"ll \\'1'1'11"11 IlIii .... l'n. dalllil lIic'hl "d i (' Her.' t e 1111 n g
d t' .. , ' () 11 d P I' Z e III I' n t l' , 11 U f \\. r n i g <' Z e 111 l' 11 1-
\\: I' I' k l' h t', C' h I' i' n k I \\' I' I' d eH. E.. i 't ohnp \\'piter "
I'lnl"lIl'lrtt'lId. da r.l (' i II I' d <' I'art i ge F 0 I' d I' I' U n g
n a e h P i n I' I' U I I' i (' h h f' \\' I' I' I u n " a I ! r I' Z e III <' n t-
111 11 I' k t' 11 d i l' 1'\ c h a f fun" von '" h o c h \\' e I' t i ,r e III
;\1 'I I I' ,.,' I I ,.. . .. I ' I ,..
, 11 \' OliV 0 I' nIl' I' I' I nUll III () er ) r 1 111 a-(' h ' I' I ,..(11 U 11 ( .I I'«' I 11 d 11 .. I I' i (' Z 11 111 r e I' h aI' I' P n
a 11 f (I " 111 . I . (' ..
, l' I 11 111 H (' I 11 g P 11 0 III m I' n I' II , u I P-
I~I V P 11 11 \ '" I' U I' I t' i I I' 11 \\' ii I' d 1'. Die 'f'r ullhaltban'
~tallt!p~llIkt hllt IIIt'illl'H EI'Ill'hlell,' di will ehaftlichc Lagt' d,'1'
'Plllf'lItIllduRI ri,' HPhl' vl'!'i:wld,'e"t<'ll.
. Infolg l' dps gIllI", llul.lNOI'lII'ntlil'llI'n ,' ('hutze... ,leI' durch
dJ(' vf'rh :ilt' ..rl ' , \ f I I' I ' f
• • 1ll"1l111 Jlg gl'l'llll!l' r 11 OI'I'I'IIUg ( 1'1'. Ol'men\ OLl' In I!'u
1111 V('l'hiilllli, 'p Z11I' Lpi tUIl!.!. 'fiihigh 'it die. ,'I' Indu 't rit' 1'II'I'icht
wordl'lI i 'I . IIl1d d..1' hi"dlll'('h 1ll'r1illgll'u .\hw:ilzUIl!! der '"N-
IIl1t\lOl'tllll!.!, fiil' luilld,'I'!' Z"II11'IlI 'luHlitiit"1l auf dil' ' ;l'rurauch 'I'
hat !.!,I'rad.. di.. POll ilIlHlzt'lIlf'nt illd u, l l il' , i l1( 11 ,,, ,,el ll \11 -
I i..1r U11V' JlulIl 'l fiil ..O"I'Il11llllt .. k ' j 11 f ti ,.' (' Illd u 'lit'lIl' "1'-
wonncn. die ihr V 0 I' h u h e n, neue Zementfabrik en zu er-
richt en, recht lärmend in die '"elt etz te n und hiedurch den
Zementverbänden mitunter recht beträchtliche unimen er-
PI:~·ßtpn. um ih~:e ~Iiine zu .unterlassen. Ein solcher Vorgang
warc se lbst ver tändlich um vieles CI' chw ert, wenn ein derarti rrer
künftiger Zementfabrikant auch mit einem Wettbewerbe be-
ziiglicll der Giite rechnen und die die bezüglich en Erfahrungen
der bewährten ält eren Fa ln iken fürchten müßte. '"enn "ich
auch die ilbermiißiue Konkurrenz der k ü 11 f t i !! e n Porrland-
zcmenterze uge r noch durch derartiue Abferti gungen, für we]...he
ja zumeist die Zem en tverlu a ueher aufkommen mii. en, \ er-
meiden lassen, ist dies .chon viel schwerer hinsichtlich jener
Betriebe die keinen Portlandzement. sondern nu r port land -
zementähnliche Bindemittel (Eisenportlanzement, Schlacken-
zement usw.) erzeugen. Letztere können nämlich nicht in
glt'ichl'1ll ~laße auf Cl' I' I' b t r n , c h u t z I' C eh 11 e u
U Il d 111 ii s : e il . i ch z Il III e i t, li c s t r e b c n. h ö h C 1'-
w I' I' t i !.!e Pro d u k t I' Z 11 S c h a f f e n . U III m i t
d c 111 • 11 e s s I' l' a n e e s e hr i I' b e n e n P Ol' t l a Jl (1-
Z e III e n t k 0 n k 11 r l' i I' I'e n z u k ö n n n.
E s i st auch 1m ~tande , inter e s 'e d er
Ingeni eur e ge l ,g e n . daU di e Bew crtung
d er Uiite ni cht kün stlich au ~gcschalt ct
\\' C I'd 1'. da O'erade diese ihr ga n zeR K ö n 11 e n i n
d en Di en st d er Qualität v>rbe s scrung
ste llen und bci Außerachtla uug ihrer Erfolge die l\ rbeit. lust
cinhiißl'n. hez\\'. sich and eren Berufen \\'idmen.
• Ta('h den obigl'n. \\'enn auch "ehr unv01l tändigen .\ us-
fiihrungen untrrlil'gt e~ gar keinem Z\\'eifel mehr, daß nicht nur
dil' "erurau<,her, sondern auch die Portlandzementindu ,trie
selhst au' der \'on der k. k. ,_taat ei enbahnverwaltung aus-
:,wgangenpn Anregung. hochwl'rtige Portlandzemente zu schaffen
ulld di Giite des Portlandzempntes ebenso wie bei andcren
Handelsartikeln auch 7.U bpwerten. l:Tutzen ziehen wird.
l) ara u f d cut eta u c h dan u n me h r i ge pr a k-
ti sche Vcrhalten der östcrreichischen
POl' t la nd z e ll1 e n t, f abI' i k a nt e n hin. Im Gegen-
satze zur bisherigen Weigerung, die Verantwortung fiir eine
ho<'hwertigc Qualitiit zn iibernehmen, die nicht nlll' bei selbst
veralllaßten Einzelprobcn , sondern auch bei st.ändiger ber-
nahme und beziiglich der ra cheren und st.iirkeren Beansprn-
ehung in rler Praxis ::;tandhalten muß. sind me h I' C re
Ö s t, e r"l ' eie h ich e POl' t I a n d z e m e n t f a b r i k e n
und dar 11 11 tel' a u I' h '0 Ich e, die dem Her I' II
Z e JI t I'a I dir I' k tor I n g. T h. Pie I' u c' U 11 t e 1-
Htri I t S i ll d , b el' r i t I; " e h I' e r n' t I i r h d a I' a n-
g c g l\ n ge ll. hoc h \\' C I' t i ge ,on der z e III e il t e z u
erz e 11 gen. E 'iud bereit · im Zementverbandl' seIb..t für
di~ eil f.:onderzem nt Giitevor chriften vereinbart, welche die
bi herigen neu es t e n .l.Tormen\"or chriften u m I~5% b e-
ziiglich d er itägig en Druckfe tigkeit und
u m i5% b e z ü g I i ch d er 2 t ä gig r n D I' U c k-
f e ::; ti "k eil iib erlr l'ff en. w I chrr Fort -
s e h r i t t nach d em bi h eri g n Ga1\ g u cr
E nt\\' i c kIll n g n 0 c h e i 1\i e J a h I' zeh n tee 1'-
f 0 I'd I' t h ii t t e.
In Bälde werden l'inzelne bcsonder gut arbeitende Be-
triebe auch dil' von der k. k. Staatsbahndirektion l1\n 'bruck,
bezw. \'IlIJ der HeeresVl'rwaltung Li 'her aufgestellten weitaus
hiihl'n'n GiitevoL rll1iftf'n dauPl'Jlcl erfiillen köuncu ·). ,_obald dies
dl'1l ll1 a ß g e b l' I! d v I' I' t I' C t r n e n Fabriken bei deI'
Erz c u gun g i 111 g I' 0 ß e u und uicht uloß fiir Einzel-
prob!'n g cl u n gen ~l'in wird. werden auch alle bisher vor-
gplmlchtt'n Bedenkrn (die in iihnlicher Wcisc noch gegen alle
VI'rheSHenlll"ell und ITpul'rungen vorgebracht wurden) gl'gcu
dpl! hochwertigen ,'onderportlandzcmcnt chwindcn.
*) [nz\\ isd1l'n hllt auch l'ir!<' Ö.t ern·ichiFche. d (' m Z 0 me n t-
\' (' r ball d (' ,mg,'hört'lll!e Fahrik tat -ächlich di e Lil'f('mng \'on hoch ·
\\1'1·li/.(I·1lI 'pI ,dalporl !nndzl'II\I'lIt IIlleh dil" 11 .iit,'\'ol'l'chriftclI aufge-
1I01II1I\en.
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*) Inz i .he n hat 1I{'h der Deut ehe BetOIl\'erein einen Au, -
,.JIlIß {ur .•hochwertig n ZPIIll'n" 'in ge etzt lind i t dem Vern l'hm en
nac h Z' I rwnrn-n , daß di tO dt-ut '('h" Po rtl anelzpm!'ntinrln.tri" rJj,,<!,
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Abb. 9. Die von Schmidt erneuerte Spitze des Slephanstu rmes.
Professor Dr. Wilhelm Tin t e r hatte (nac h einor vorläufigen
Tumuneasuug) arn 30. und 31. Juli 187[l die Höhe des Hiesenturmes,
di e hisher durch direkte Abm ossungen erhalt en wurd o, durch Ver-
biudung eines trigonometri sch en mit ein em geometri sch en ! ' ivelleme nt
und einer kleinen 'I' riang ulier uug definitiv ermittelt. Da die älteren
Höhenangaben sich entweder auf das Straßunpflnster am Fuße des
Turmes oder auf da s Klrcbenpflast er "unter dem Turme" oder " im
Zeutrum des Turmes" bezogen, '1' i n tor ab er im Turmraume kein
Stein pflaster, sondern ein on hölzern en Fußboden vorfhnd, so l ieB er,
um all e Zweifel in betreff der Il öheula go des Fußpunktes künftig zu
beh eben, an dem ~Iittelpfeiler der sogenann ten Prim glö ck ch enhalle 12)
eine Höhenmarke setzen und lieB auch in de r Achsenrichtung des
Turmes den hölzernen FuBboden durchbohren, um den Ab stand der
Oberfläche des IIolzfußbodens von der darunter befindlichen harten
Schotterhettuug, die er uugefähr im gleichen! iveau mit dem ehe.
mal s daselbst bestandenen teinpflaster annahm, abmessen zu können .
Er fand die Höhe de r Spitze des Turmhelmes von St. Stephan
über dem FuBpunkte in de r Achse des T urmes 72'ü9!J0 = 136'7:34 m,
über de r II öhenmarke . . . . . . . . . . 71'946° = 11l6'-l44 m,
mit ei nem wa hrschein lichen Fehler von ± 0'004 m. Professor 'I' in te r
hat te - "da die rä umlichen Verhältnisse der Umgebung des St. Stephans-
domesderartige sind, daß eine di rekte trigonometrische Höhenhest immu ng
nicht angeht" - seine Messungen an 2 Penstern de r Technischen
Hochschule, di e von dem Stephansturme mehr als 1 km entfernt sind,
angestellt. Nachdem aber behufs Erhaltung des dureh den Abbruch
des ehemals La i ans k y sehen Hauses an der Ecke des tock-irn-
Eisen- und Stephansplatzes gewonnenen Ausblickes auf den Hochturm
der Umbau dieses E ckhauses unter möglichst weitgehender Zurück-
rückung de r Baulinie im J ah re 1896 erfolgt ist und hiedurch vom
Graben aus ein freier Blick auf den T urm von der Spitze bis zu
sei nem F uße geschaffe n wurde, bot sich dio günstige Gelegenheit
einer di rekten t r igonometrischen llöhen best immung dar.
Am 13. Mlirz lf}\4 wählte ich in einer durch die Spi tze des
Turmes gelegten Ver tikalebene 3 tandpunkte, deren Entfernungen
untereinander durch direkte Längenmessungen festgelegt wurden,
u. zw. den ersten Standpunkt am Graben zwischen de r piegel . und
11) Prim- ode r ZUgf'D gI Oc-kcben; damit wurdo zur "Pri me " geläutet, d, b. 8 .
wurde der Dorn s:e i ~t1ichk pit "tnr Pflll1Jiclun cc des Lebe OCltlell". dar Prima hors , dl'
Zeichen ge gt bell .
" H o c h g e e h r t e r Freund!
Entsprechend Ihrem Wunsche Labe ich in meinen Sachen
nachgesehen und folgende vergleichende Höhenangaben gefunden.
Der ur prüngliche steinern e Turmhelm hatte, vom Fußboden
der oberen Galerie bis zur 'pitze des Kreuzes gemessen, eine Höhe
von 29° 3' 9/1. Der zweite eiserne Turmhelm hatte die genaue Höhe
von 80· 0' 0" uud war somit um 2' 3" höher als der erste. Der jetzige
Tu rmhelm mißt 29' 5' 5" und ist derselbe somit um 7" niedriger
als der zweite Helm, dagegen um l' /I höher als de r erste. Vo m
Kirchenpflast er bis zum Fußboden dieser Galerie ist nach unseren
~le sungen ein e Höhe von 42° 5' 3" 41/1 , so daß u nser jetziger T urm
eine Gesamthöhe hlltte von 720 4' "4/1' .
Dies stimmt nun wohl mit Ihrer Maßangabe von 72'09 ° gar
nicht überein und kann ich natürlich nicht sagen, wo der Fehler liegt.
Die )laBe der Helme sind so genau, als dies die ~leß.
instrumente überhaupt gestatten, und glaube' ich , daß hier eine
Fehlergrenze von höchstens 1 bis 2/1 möglich ist.
Auch die Totalhöhe vom Kirchenpflaster an kann kaum um
4' gefehlt ein, es wu rde dafür zu oft gemeasen.
Da ich mich j edoch in allen Stücken vo r der W issonscha ft
beuge, so muB ich annehmen, daß im Ablesen be im Messen ein
Fehler eschehen i t, denn sonst wäre es nicht erklärba r.
Mit herzl. GrüBen Ihr ergebenster
Wien,1\1.6.175. Fr. c h m i d t.v
Der St. Stephansturm in Wien.
EIne hIstorIsch-geodäti sche StudIe aber seine Höhe und Lage.
Vortrag, gehalten in der Versammlung
der Fachgruppe für Vermessungswesen am 6. Dezember 1915
von Ing. SIegmun d Welllsch, Baurat der Stadt Wien.
(Scblu D zu H. ~ 3.)
. ' ach dem im Jahre 1 64 von dem Dombaumeister Friedrich v.
c h m i d t mit der Aufsetzung des 8' 3" hohen Kreuzes samt Doppel.
adler beendeten Turmumbau (Abb. 9) soll der tephansturm an Höhe
um l ' zugenommen haben. " eine H öhe wird in einem von Sc h mi d t
an Professor Dr, W. Tin te r am 19. Juni 187" gerichteten Briefe mit
72'7 24' = 13 '031 mund - wie Karl W e i s s in dem Buche: "Alt-
nnd Neu-Wien in seinen Bauwerken". 'Vien 1 65, . 69, mitteilt -
abgerundet mit 436' 5/1 = 137'943 m angegeben.
Der erwähnte Brief erliegt im Archiv der Lehrkanzel für höhere
Geodäsie und sphärische Astronomie an der k. k . Technischen Hoch,
schule in Wien, Herrn Hofrat Professor Dr . H. Sc h u m a n n verdanke
ich die Einsichtnahme und Verwendung dieses für die Geschichte der
Turmmeasun so bedeutungsvollen Dokumentes, welches folgenden
Inhalt be itzt:
Die ö t -rreichi: ehe Port landzcmr-nti ndru trie befindet sich
hiebci in der giinsti~en Lage. daß die vorstehend angede utete,
in ihr '111 Interesse gelegene weit ere E nt wicklung durc h, a mtl ic he
kompeten ten Behö rd en in woh lwollendster \\'eise gefördert wird.
Allem An chcine nach sind di e Schwierigk eit en , welch e
di e d eutschen Zement rerbraucher bei der Be chaffung des für
iie ebenso wicht igen hochwert igen . pczialzem entcs find en . vor-
er 't ~'Tö ßer a ls bei uns, da sie im Hinblicke auf di e noch ab-
lehnende H a lt ung oe deut chen Zement verh and ' vorcn tauf
di e teilwei '(' Einfuhr d horhwert i~en Spezia lportlandzementes
aus dem verb ündeten Au 'la nde angewie sen ind *).
I m Hi nblicke auf d ie a llseit a ne rkannte unverk ennba re
Tüchtiukeit der deu t chen Indu .trie kann di österr eichische
P ortl andz ernenti udu t rie mit . ' to lz darauf hinweisen , daß ie
auf di e em Ge b ie te voran g egang en ist ,
und ka nn ich an di 'er . 'tell - nur nochmals mein e wiederholt
vorgebracht Bitt e wied erholen , di ese im öffentlichen Int erosse
nu zebal mte "roßa rti"C En t wicklunz nic ht durch Bedenken,~ b n e-
welche a uf n i c h t m e h I' zu tr e f f e n d e wir t s c h a f t-
l i ch e l{ ii c k s i ch t Cn a ufgeba ut 'iml, weit er aufzuhalten.
Inn bruck , im J uli H1l6.
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Abb. 10.
mit d en I1orizontalwinkeln au ch die Zenitdistanzennach allen umliegen-
den Punkten gerne sen und alle ZUI' H öhenm es suug auf den Beob-
achtungsstationen sonst noch erford erlichen Elemente ermittelt. Von
verschiedenen Punkten der Küste des Adriatischen Meeres, wie Aquileja,
Fiuma und Triest , au sg ehend , wurden nun mehrere von Dreiecks-
punkt zu Dreieckspunkt bis nach Wien geführt e Polygonzüge, deren
Seitenlängen aus deu Dreiecksberechnungen hervorgingen, zusammen-
gestellt und aus diesen " im Wege des Kalküls mühsam durchge-
führten Kombinationen" die Erhöhung A der Achse der auf dem
Riesenturme d er t. Step hauskirche zu Wien bis zum Jahre 1 60
vorhanden gewesen en Uhr über dem Wasserspiegel des Adriatischen
.\ Iee res berechnet. Das aus der Zusammenstellung des ganzen I [etzes
aus 12 Polygonen 1830 abgeleitete Ergebnis ist A = 127'78 Wiener
Klafter = 24:?'333 m.
I [ur als Kuri osit ät sei hier des Vergleiches wegen auch das Er-
ge bnis mitgeteilt, dns der J esuitenpater Josef L i es ga n i g in seinem
\V erke: "Dimensio Graduum Meri ,
di ani Viennensia et Hungariei '' . Vindo-
bonae 1770, für die Meereshöhe dieses
Punktes anführt. 127 heißt es:
"Viennae, Turris templi S. Stephani; ad
horologium 117 h exap. Vienn." Die U 111 -
rechnung in Metermaß gibt 221 ·9111 .
Im Jahre 1 32 ermittelte der
Direktor des k. k. ~liIitär- und Kata-
s tr a l - Triangulierungs - Kalkülbureaus
Karl My I' ba c h v. Rh ein fe I d di e
ab solute Höhe der Turmuhrachse aus
barometrischen Beobachtungen, u . zw,
durch Übertragung der barometrisch
bestimmten Höhe der alten Universi-
Hits -Sternwarte. Aus barometrischen
Beobachtungen, die der Direktor der
\Viener Sternwarte Dr. Fr. de Paula
Tri es n eck e I' während einer ZW8n-
zlgjährigen Periode (von 1793 bis 1813~
und d er k. k. Hauptmann im General-
Quartiermeisterstabe Alois Ha w I i-
e 70 eck in den Jahren 1824 bis 1827
zwischen Wien und Triest ausgeführt
hatten, berechnete My I' b ach in d en
"Beitr. zur Lande kunde Üsterr. u. d.
Enns", 2. Bd., 1 32, .255, die Meeres-
höhe der Uhrzeigerachse am Stephans-
turme zu
A = 128 '070° = 242'883 m.
Betränt der Unterschied zwischen den bei den aus trigono,
metrischen und aus barometrischen Bestimmungen erhaltenen Ergeb-
nissen zwar nur 0'550 m, so kann doch dem einen wie dem anderen
kein g roßes Gewicht beigemessen wurden j denn sowohl die aus den
verschiedenen P olygonzügen trigonometrisch abgeleiteten als auch die
bei den barometrisch erhaltenen Resultate, aus denen My I' b a c h das
einfache arithmetische Mittel bildete, weichen von den bezüglichen
Mittelwerten um 2 bis 3 m im positiven oder negativen ' inne ab. Anderer-
seit s durfte aber, wie ~I y I' b n c h hervorzuheben glaubt, diese Üb ereinstim-
mung der auf2 so ganz verschiedenen \Vagen gefundenen Endresultate als
eine große Uiirgschaft für die Richtigkeit der Ergebuisse gehalten werden.
Da die Höho der Uhrachso über dem Kircbenpflaster nach einer
von dem Direktor der k. k. ternwarte Professor J. J. Li t tr 0 W,
Oberstleutnant III y I' b n c h Im I Hauptmann Ha w I i c 700 c k mit Bei-
ziehung einigor Offiziere des ~IiIitllr-Triangulierung5bureausuud des
olm es Li t t I' 0 w s nm 4. I-'ebruar I 32 durch~efiihrten Ketten-
me ssung mit 40'000° = 75' 5!' m gefunden wurde, so ergab sich unter
~ugrundelegung der auf trigonometrischem "Teg e erhaltenen abso-
luten Höhe der Uhrachse für den Fuß des tephan stur mes eine ee-
höhe von 127'7 - 40 '00 = ' j'7 • = lG6'473 m , während sie nach
Li e s g a n i g 170 - 40 = jiO= !4(j ·oa m und nach H s s {siehe die
. 820 zitierte Instruktion) 75'0 O· = 142'3 m beträgt.
Die ~Iessungen des Jahres 1 112 wurden auch auf den Null-
punkt des ö tlichen Pegels am südlichen FluBpfeiler der über den
Dor oth corgasse, di e 2 anderen zu beid en eite n der Abkappun g des
Hauses nn der Ecke des Graben s und tephauspl ataes . Die Ent-
fernungou d er Standpunkte vorn Fußpunkte der Turmach se er gaben
sich durch Rechnung lind betrugen 19'!'1O!1, 12 '465 uud 11I'il62 m.
Alsdann legte ich die H öh enlage aller 3 tandpunkte untereinander
sowio in bezug nuf di e lI öhenmarko im Turmraume und auch die
Schwelle d es Riesentores nivell itisch fest und beobachtete auf den
St/lnd)lnnkten mit d em mir von dem k. und k, :ll ilitärgeographischeu
In stitute zur Verfügun g ge stellten Instrumente .'1'. !159 der Firma
.. t n r k e \ ' Kam m e I' er -dio Zenitdistanzen auf dem mit chrauben-
mikroskopon au sge statteten lind die ekunde uab lesu ng gewährenden
JI öhenkt-eiso. Durch Kombinution der Zenitdistnnzon je zweier Punkto
und der zngehörigon Busisstreck o ergabe n s ich mit Berücksicbtinung
de s wohl nur so h r ge ringe n E influ sse der Erdkrümmung und Strahlen-
brechung die 3 W erte 136 '4306 , 136'4311 , 136'43 5, deren einfaches
arithmetisches :llitt cl d i e 11 ö h e do s t e p h an s t ur m e s, von
d e r Il ö h e n III a I' k ein der
I' r i mg I ö c k c h e n hall e g er e c h-
n e t, zu 136-43311I ± 0'003)\1 e rgibt.
Für die lI öhe der Turmspitze über di o
merk lieh nb getretone !\litto der liußo-
ren Schwalle des Riesentores fand ich
1:.16' j3 III und über die mit einem
eingemeißelten Kreuzo markiorte t lle
am rechten Ende der äußeren 1'01'-
schwolle 136-855 m, mit wolchem
MaBe ich die eigentliche oder I' e I a-
ti "0 11 Ö h 0 d e s S top h n n s t u I' m e s
bezeichnen möchte. D ie lIöhe über die
Mitto der inneren Schwell e dcs Hi esen -
toros beträgt 136'788 m.
In über. ichtlichor Zu sanuneu stel-
Inng huben wir nun für die relative
lI öhe des 'tephlln.turmes folgend e Er-
gobnisse:






















b) Die ab801u~ Höhe.
Bei der von Kaiser Fra n 70 I. augeordneten neuen lIlilitiir-
uufnnlune der gesamten Monarchie, die unter der Leitung des k. k.
Genernl-Quartiermeisterstabes stand, wurde eine an astronomisch be-
stimmte Punkte angeschlossene trigonometrische Landesvermessuug
durchgeführt. Diese astronomisch-geodätischen Arbeiten begannen im
Jahre 180r, und währten bis 1829. Zum Zwecke der einheitlichen
Dur 'hfUhrung dieser Arbeiten wurde 1 06 ein Triangulierun~s.Klllkiil­
bureau errichtet, Als mit dem Patente vom 23 . Dezember 1 17 behufs
Ausarbeitung einer neuen Grund teuerregulierung die llllgemeine
Katastral -Detailvermessuug angeordnet und zur Ausführung der
hiefür erforderlichon trigonometrischon Trinngulierung im Jnhre 1818
ein eigenes Triang'lllierungs_ und Kalkülbureau gebildet wurde, das
anfangs der k. k. Gruudstonerre 'uli erungs-Hofkommission und lIach
deren Auflösung der k. k. Vereinigten Hofk!lnzl ei untorstellt, nber zur
gegenseitigen Untorstiitzung und gleichmiißigen Ausführung ,'on oinem
höhereIl •'tabsoftizier dUA militärischen Trianglliierungs-Kalkiilbureaus
geleitet wurdo, ging man daran, in das vom General-Quartiermeister-
stabe bereits aUAgefiihrte trigonometrische • -otz erster Ordnung in
~ Unterabstufungon en germaschige, 'etz der zweiten und dritten Ord -
nungeinzufiigen .Aufd n einzelnenl'unktende .' etzes d ritt or l)rdnung,
do s sogenannten Katastrnllletzl's, welches bereits so dicht war, daB auf
jedo Quadratmeile il bis 4 Dreieckspunkte entfielen und die Drei-
eck. sBiten eine L!1lJgo vou ·1 hi s ~I kill erhielten , wurden g le ich zeitig
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Donaukanal führenden Ferdinandsbrücke bezogen. Es wurde gefunden,
daß das Kirchenpflaster oder der Fuß des Turmes um 7'~5to =
= 14' 95 m höher lag als der genannte Nullpunkt und daß daher der
Nullpunkt des Klafterpegels an der Ferdinandsbrücke eine ~Iceres·
höhe von 87'78 - 7· 54° hatte, d. i, P, = 79'92Go = 151'578 m,
Nacb dem vom k. k. Finanzministerium herausgegebenen "Terke:
'1'l'iO"onometrische lIöhenbestimmun"'eu in ! 'ieder-Ö,terreich '·. 'Vien
,. " "1 7'1, besaB der ![ullpunkt des Klafterpegels die ~[eeresböh"
PI = 1'61,° = 154'7'5 ID, welche ein im Umkreise von Wien durch-
geführtes, 'ivellement ergab, das mit einer vom Adriatischen ~Ieere
bi Wien gefiihrten Polygonkette in Verbindung gebracht wurde, In
demselben Werke wird die ~Ieereshöhe für die ~Iitte der chwelle arn
ä u Be ren Riesentore der 't, tephanskirche zu TI = '~)'32 0 =
= U,9'40!l1ll angegeben. Die Dirferenz dieser beiden Angahen
1= T, - PI = 7'711°= 14'6:?4 m gibt den Höhenunterschied zwischen
dem •'ullpunkte des Klafterpegels an der Ferdinnndsbrück e und der
:'olitte der chwelle arn äußeren Riesentore des SI. Stephansdomes an,
welche nach einem von Professor Tin t er im Jahre 181)7 ausge_
führten Nivellement 1= 7'73750 = 14'674 m beträgt,
Nach dem Beschlusse der Mitteleuropäischen Gradmessungs.
kommission vom Jahre 1864 waren in allen bei dieser Kommission
beteiligten Ländern neben den trigonometrischen Höhenbestimmungen
auch genaue geometrische •'ivelloments nusznführen, welche die
,Ieeresspiegul an den Küsten Europas zu verbinden und im Innern
des Kontinentes eine große Zahl von Höhenfestpunkteu als Grundlage
für weitere Höhenmessungen festzulegen hatten. In der österreichiseh-
ungarischen ~Ionarchie wurden diese Arbeiten von dem Trian-
gulierungs- und Kalkülbureau. der gegenwärtigen astr onomisch-geo-
dätischen Abteilung des k. u, k. Militär-geographischen Institutes im
Jahre 1 'n begonnen und I 95 zu Ende geführt. Gelegentlich der
Ausführung diese Priizisionsnivellements wurden auch die in der
Nähe der, 'ivellementzüge gelegenen See- und Ftußpegcl sowie andere
technisch wichtige Punkte in die ~Iessung einbezogen und dadurch
deren Höhe über dem Mittelwa ser der Adria bei 'I'rlest bestimmt.
Im V. Bande der ",Iitteilungen des k. .k. Militilrgeographischen In-
stitutes" l' 5 i t die im Jahre 1 '77 gemessene, auf dem Wege von
Triest über Graz nach Wien abgeleitete ~Ieereshöhe der in der Prim-
oolöckchellhl\lIe des t. 'tephansdomes angebrachten lIöhenmarke und
die des _'ullstriches des unterdessen neu hinzugekommenen östlichen
Meterpegels an der Ferdinandsbrücke mit dem Bemerken publiziert,
daß die anueirebeneu Zahlen zwar noch nicht die definitiven roten
ind, daB dieselben jedo h durch die endgültige Rechnung im un-
günstigsten Falle bloB in der zweiten Dezimalstelle geiindert werden
dürften: Die IIöhenkoten sind: Höhenmarke tephnnsdoin lJ = 171'98 m,
Nulletrieb des ~Ieterpegels p. = 156'77 m, Da am ö .t liche n Ende des
.\littelpfeilers der Ferdinaudsbriicke zu dem alten, in Klaftermaß
(von 3 zu 3/1) geteilten Pegel I ein zweiter nach dem Metel'maB
(von 5 zu 5 cm) geteilter Pegel Il hinzugekommen ist, so hat Pro.
fe sor Tin t e r 13) beide Pegel nivellitisch verbunden und mit Re-
nützung der noch nicht endgültig bestimmt gewesenen Höhenkot 1/
vom Jahre I 77 folgende eehöhen erhalten:
• 'ullstrich am Pegel I. PI = 156'787 m,
" " ,. II. Pt = 156'767 m.
J Da mühevoll ausgeglichene Beobachtung~material des in den
'\'i~~enI~ 73 bis 1 95 durchge.führten Prlizisionsnivellements ist in dem
1'1"~ aude d~r "Astronomiqch.geodlltischen Arbeiten des k. u, k,
• I IL..r' OO'raphl chen I .
drängt A n tltutes in Wien" 1 96 niedergelegt. Ein ge-
r n zug davo ' t .
gebnis e d p... n ~8 Im Jahre 1 !l7 unter dem Titel "Die Er-es räzl IOn sn welle . d" .. .~Ionarchie tl' h ments 111 er osterrelchlEch-ungarlschcn
• • we 1C er Teil" I . ... .
. s e d 'd" ersc lIenen. Darm sll1d die auf das Iittel·
r es.~ rIlltischen ~Iee b' 'I' .
uns h' , t· ,rea el f1e t bezogenen I1öhenkoten der
ler In er sIerenden Fi - k .
, xpun te wie folgt ange"ebon:
• t., tephansdom Pf '1 t:>halle. ' eie r der Primglöcklein.
t'
T
'tephan d~m', ~litte der inneren IJ=171' ['7m,
.. c h weil e am Riesen tor
Ost I ich e r P e gel an der
• 'ull trich .
Pt = 156'7:?33 m.
11) ,Die 11 beoJaao dei Null unk " .
du lIUtelpreilers der P'erJin ndsbrü P . tet pdu :el~en lhthchtD Pt'gel an der SUd.eite
elle In \\ iun. Dle~e n~eitschriit" Jt~Of), M. 166.
Die Höhenkoten sind, wie die aller anderen in dns Präzisions-
nivellement ' e rste r Ordnung einbezogene» Fixpunkte, von der im F'lut-
rncsserrnumo in Triest angelrrnchten Ilöheumarke abgeleitet , oerl'n
eoh öhe über dem ~Iittelwa ser der Adriu 3-35:!0 m betrügt. Dieses
Resultat stützt sich auf lanpjährige Beobachtungen , hei welchen nach
dem Vorworte der ,.Ergehnisse des Pdzisionsnivellemcnts" die Ein-
flüsse von Ebbe und Flut, die Wirkungen der Temperatur, des Salz-
gehaltes des Meerwassers und der meteorologischen Elemente auf den
Wasserstand berücksichtigt worden sind. Au ch bei dem! 'ivellement
selbst ist allen (J mständen Rechnung 'getragen worden, welche fiir
die Genauigkeit des Resultates von Bedeutung werdeu konnten . Dem-
gemiiB wurden bei der Ableitung der Ergehnisse auch die ~leß· und
Teilungsfehler der Lallen, die Veränderungen der letzteren während
der Feldarbeit durch den Einfluß der Luftfeuchtigkeit , endlich auch
die. 'ichtparnllelitiit der. 'i\'cauflächcn vom Aquator gegen den 1'01
zu berücksichtigt. Bei dieser großen Sorgfalt, welche dem Präzisions-
nivellement zugewendet wurde, darf es nicht wunder nehmen, wonn
die Ergebnisse mit einem wnhrscbeinlichcn Kil ometerfehler voo bloß
± 2'H mm behaftet erscheinen, so dnß es gleich wahrscheinlich ist,
daß die wahre Seehöhe eines Fixpunkfes innerhalb oder aullerbnlb der
Grenzen Koto + 2'8 mm 1\I111 Kote - :?'~ mm zu liegen kommt. Dem
Grundsatze der Graclmessungskommission, wonach das . [ivellemeut
so durchzuführen war, daß der wahrscheinl iche Fahler der Höhen-
difforcnz zwcior um 1 km entfernter Punkte im allgemeinen nicht
3 mm und in keinem 1-'11110 f) nun üborschreiut, wurde damit voll.
kommen entsprochen.• 'ach der Formel Ir = ± 2· y75, worin D die
kürzeste längs der. ivellernentlinien geführte Verbindung zwischen einem
Fixpunkte und dem Ausgnngspunkte in Kilometern bedeutet, beträgt die
Gonnuiukeit der Höhenkote des Fixpunktes am Stephanstur me, wenn die
Entfernung von Triest über Lnibnch und Graz bis zum Stephansturm
genommen wird: W = ± 2-8 y54U = ± Gfrl mm == ± 61/ . cm. E in von
diesem Hauptpunkte ausgehendes Nivellement liefert innerhnlb des
Umkreises der Stadt Wien lIöhenkoten mit einem relativen wahr-
scheinlichen Fehler von höchstens ± 1 crn. Die absolute Kote eines
Punktes bis auf die dritte oder gar vierte Dezimnlc des Meters gennu
anzugeben, ist bei dem gegenwärtigen Stunde der geodütischen und
physikalischen Höhenmessung praktisch nicht möglich. Wenn dies
dennoch geschehen ist, so waren die Erwägungen maßgebend, daß
eine so weit getriebene Genauigkeit der durch fortpflanzende Ab-
rundungen bedingten Rechnungs-ichtigkeit wegen wünschenswert ist
und daß die angeführten Koton nicht nur als absolute Höhenzahlcn
dienen, sondern auch zur Ableitung der Höhenuuterscbiede zwischen
den Punkten benützbar sein sollen.
Rechnet man den Fußpunkt des Stephnnsturmes in gloicher
Höhe mit der durch ein eingemeißelte Kreuz kenntlich gemachten
Stelle am rechten Ende der äußeren Schwelle des Riesentores. so hat
man die Ergebnisse:
~I e e I' e s h ö h e des F u B p unk t e s des S t e P h n n s.
turm e s
e i gen t I ich e H (i b e des S t e p h ans t u l' m e s
M cer e s h ö h e der S p i t z e des S t e ]I h 11 n s·
turmes
Die pitze des Stephansturmes überragt das weite Häusermeer
der Stadt bis zur ßieglerhütto in DOJnbsch und der iingerwarte 8m
'Vilhelminenberge, IUet auch das 'Vasserreservoir der Hochzone am
IIackenberge uno den Wasserturm in Favoriten unter sich und breitet
seinen Horizont) dem Laufe des Donaustromes aufwärts folgend, noch
ein gutes Stück über Passau hinaus. Aher fast um 20 m höber langt
das '''asser der I!. Kaiser I,'rllnz Josef-Hochquelleuleitung in ~Iauer
bei Wien an und noch höher wird die faat 30 km lange, von dem
,.tadtbaudirektor Ing. Ifeinril'h Goi dem und kühn und beheut
angelegte Iföhenstraße am Rande dcs zu schnffenden Wald· und
Wiesengiirtels dnhinziehen,
Mit dem im Jabru 19U9 erfolgten Abbruch der alten Ferdinands.
brücke verschwand auch der an ihrem ~Ii(lelpfeiler angebracht ge-
wesene Pegel. Sein Nullstrich wurde aber vor dem Abbrechen der
alten Brücke tlurch ein wiederholt \'I)rgellommenes Feinnivell ment
mit :? in den Perronl\uadern der tadtbabnhalte teile Ferdinands·
brücke"' eingelassenen Bolzen verbunden, yon welchen aus der








1·\ lr .lin llndsbriicke einnivelliert wurde. F ür sei ne n Nullstrich wurd e
di e ~[ 'J eroshöh o 156'715 m erha lten.
111. nio Laeo des itephnn tUl'IIlC •
Gleichwie di e Höhe eines Turmes relat iv od or a bsolut ge·
~ommen werden kann, wird au ch die La ere ein er Turmspitze sowo hl
In bezug a uf seine unmittelbare Um ge bung als au ch in bezug auf
ein nach internationalen Vor einbarungen ge wähltes Linien system auf
der Erdoberfl äche festgestellt. Es muß demgemäß zwi schen der
relativon uud der ab soluten Lage der Turmspit ze unterschieden
werden. Die relative Lage der Turmspit ze wird am geeignetsten nuf
ein durch den Mittelpunkt des Turmurundrisses gelegtes Achsen.
kre~z bezogen, während die ab solute Lage durch die geographische
BreIte nnd Lünge angegeben wird, wobei die Breiten allgemein vom
Erdli'luator, die Lllngen d em älteren Gebrauche gemäß von dem
Meridian von Ferro gezlihlt worden.
a) Di e relative Laqe.
Oie Lage der Spitze des Stephansturrnes ist nicht immer nn -
verälldert geblieben. Schon im Jahre 1514 schlugen nach einem Be-
richte des Historikers Joannis • u pi n i 11 n mehrere Blitze von
solchor lIeftig-koit in den Turm, daß das Gestein der Spitze zersprang
und der Gipfel dem Einsturze drohte. Trotz der in deu Jahren 1516
bis 151!l vorn Kirchenbaumeister Gregor Hau s e r durchgeführton
Aushe seruugsarbeiten begann sich der Turm bald wieder zu neigen.
Im Jahre 1590 litt er durch Erdbeben so stark, daß das ärgste zu
befürchten stand. Abermals mußte die sichtlich verbogene Helmetango
gerade gerichtet werden, was 15!1! der Uhrmacher Hans 0 f n e r be-
sorgte. • uu trat längere Ztlit iu der Bewegung der Turmachse
scheinbar Ruhe ein, Aber im • ·VIn. Jahrhunderte hatte sich die
Spitse des von den beiden Tiirkenbelagerungen arg mitgenommenen
Tuemoa wieder ein wenig ~ebogen, denn "die schwere '''ucht seiner
schönen obersten Zierde hat dem Riesen das Haupt geneigt". Im
Anfange des . '1.". Jahrhunderts war diese "wenige Kriimme" bereits
mit dem freien Auge sichtbar geworden. • 'ach einer Schätzung des
mit der Wiedorherstellunl{ der durch die französische Kriegsmacht
beschädigten Tunnspitze beauftragten Hofarchitekten .Iohann Am an
betrug diese Abweichung in der Höhe des Kreuzes 36" = 0'95 m. Dio
hierauf am 4. September 1810 an läßlich der beabsichtigten Errichtung
eines B1itzahleiters auf der 'Turmspitze von dem Oberleutnant und
Professor der l\Iathematik Christian M a s c h n e r und dem Leutnant
V i l s u c k vorgenommenen trigonometrischen Messungen - mit-
geteilt in der · chrift: "Darstellung des Verfahrens bei der vor-
genommenen Berechnung der Abweichung des Turmes an der Metro-
politankir.:he zu St. tephsn in Wien von der vertikalen Lage".
Wien 1818 ergab als "Wert der Krümmung", d. h. als
Abweichung der höchsten 'pitze vom Zentrum des Turmes,
3' 11/." = 3'104' = 0'9 I rn mit einer sehr merklich nach. orden ge-
kehrten Hichtung U).
Gelegeutlich der am 2·1. Juli 1 32 angestellten .Ie sungen zur
Be ,timmung der Turmhöhe wurden auch die Elemente zur Be-
stimmung der, [eigung oder des Azimutes der höchsten Spitze des
I reuzes teils aus der Katastralaufnahm , teils aus eigens hiezu au-
gestellten trigonometrischen Beobachtungen abgeleitet. Es ergab sich
eine Abweichung der Spitze vom Zentrom des Turmes von 3'093' =
= 0 '978 m mit einem vorn nördlichen .Ieridiane des Turmmittel-
punktes gegen Osten gezählten Azimut von 5° 0'4' Abb.11). In dieser
bedenklich schiefen Lage verblieb der Turm bis zu der im Jahre
U:!39 uotweudig gewordenen Abtrag-ung. Seither wurde die oberste
1'lIrmpartie zweimal umgobaut, 1842 und 1 64, wobei es nicht aus-
bleiben konnte, daß die Turm pitze geringe Lageverändernngen erfuhr.
Die Hpitze des Stepbansturmea, die seit Anfang des vorigen
.Jahrhullderts mit Vorliebe als I"artenmittelpunkt und als Tullpuukt
des I oordinatensystomes für einen großen Teil der Landesaufnahme
gewl1hlt wurdo, ist aus diesen Grilndon dnrch die geodätischen
Opel'lltiollcn des k. u. k. )[iJitiirgeogr phischen Institutes sowohl in
don Jahron 1857 und 1 58 als auch in den Jahren 1 G7 bis 1872
mit delD tl'igonometrischen ,'otze der Landesaufnahme ,'erbnnden
U) J) r Ichi. re I urlll l.U I' I ~ 11 b Ua ... i e in r lIoh \OD 6 . 01 ~ i "p. IJflt·
bWPlchun. \ '011 t·s In.
worden; hiebei hat sich - wie Adolf We i x [ er in den ,,~lit.
teilungen des k. u. k. )lilitlirgeogrllphischen Institutes" 1 90, . 1 4,
berichtet - durch die neueren Messungen eine Lageveränderung der
Spitze um den wahrscheinlichen Betrag von 0'2!1 m nach Süd und
0 '04 m nach Ost ergeben. Damit berechnet sich für die Lage der
Turmspitze gegen den friihereu Stand eine Abweichung um 0 '294 111
mit einem Azimut von 1720 8'8'.
b) Die absolute Lage.
Die geographische Lage der Turmspitze hat,
wie die hervorragenden Punkte der \Vabrzeichen
all er großen Städte, in ihron Koordinaten manche
;\ nderungen erfahren, indem sie das Schicksal der
umliegenden Sternwarten, deren astronomische Be-
stimmungsweise iu bezug auf geographische Breite
und Länge beständigen Verbesserungen unterliegt,
teilen mußte. Zieht mau die heute geltenden geo-
gruphischen Positionen des Stephansturmes: Drei te CI' =
= .180 12'31'54", Länge A = 34002' 27'32" in Vergleich
mit der aus der Karte Niederösterreichs von Georg
Mntthäus Vi s c her aus dem .Iahre 1670 sich er-
gebenden Lage, wo der tophansturm nach den Ab-
messungen des Majors Heinrich Ha r t I ("Mitteilun-
gen des k. k. ~lilitärgeographi8cben Institutes", 4. Bd.,
1884, '. 185) die Positionen? = 4 017'8', A = 3.044'0,
besitzt, oder mit der in des CI a vii "Tabulis geo-
graphicis'' enthaltenen bisher bekannten ältesten An-
gabe, die von Ignaz Re i f f e n s tue I 1705 in seinem
Buche .' Vicnna gloriosa", Titulus 11, mit Cf = 4 0 20',
i, = 3io45' angeführt wird, so nimmt man erst so
recbt gowahr, welche bedeutende Fortschritte die be-
obachtende Astronomie und die )IeBkunst seither ge-
macht bat. Des historischen Interesses wegen sei hier
jene, die Ortsluge von Wien betreffende Stelle mitge-
tuilt, wie sie in dem aus dem Jahre 1724 stammenden
Büchlein: "E rs ter Ursprung und Aufnahme der Stadt
Wien" abgefaßt ist und in mehr oder weniger verän-
dertem Wortlaute auch in den Geschichtswerken von
J. B.Kiichelbecktlr (171JO), M.Fuhrmann (1765)
usw. aufgenommen erscheinen. In dem fünften, "die
Grundbeschreibung der Stadt '''ien'' behandelnden
Teile heißt es S. 33: " onsten ligt Wienn etwas erhöhet, wie von
dem Schotten- und tuben-Thor zu sehen, gleichwohl der Revir nach
auf einem ebenen Frucht- und '''einreichen Boden, nach des Himmels
Lauft' Abmessung in der Länge der Landraffeln 370 und 45', in der
Breite aber 48° und 20', verrnög des gelehrten CI a vii achtsamer
Abziferung 25 Tagreiß zn Fuß und 11 zu Wassee von Coustanrinopel,
beynahe unter dem 17. Parallel, da der Tag 16 lund lang ist". In
We i s k ern s "Topographie von Nieder österreich'', dritter Teil, 1770,
wird von der tadt Wien gesagt: • ie liegt in dem gemäßigten
Himmelsstriche, nämlich unter dem 41)0 22' nördlicher Breite und
dem 400 der Länge, wenn man den ersten Meridian in die Insel
Palma setzet" 10).
Wenn man von d n ältesten Polhöhenbestimmungen. in Wien,
die - wie J. J. Li t t r 0 w urteilt - keinen historischen und noch
viel weniger einen astronomischen Wert be itzen, Umgang nimmt
und auch absieht von der Polhöhe, die in den "Wiener astro-
nomischen Ephemeriden" für die Jahre 1757 bis 17GO mit 4 012' 48"
und 17Gl von P.• Iaximilian Hell mit 480 11' 20" angegoben wird,
deren Herkunft jedoch unbekannt geblieben ist, so kann als erste
wissenschaftliche Bestimmung der geographischen Breite von \Vi!'n
diejenige genannt worden, welche der Jesuitenpater Joscf Li e s-
g a n i g noch vor Beginn der ihm aufgetragenen österreichischen
Gradmessung im Jahre 1758 mit einem zehnfiiBigen Zenitsektor auf
tier ehOlnaligen Sternwarte de Jesuiten·Kollegiums in Wien ange·
stellt und deren Beobachtungen er in seinem 'Verke: "Dimensio
Graduum lIIeridiani Yionnensis et Hungarici" 1770 niedergelegt hat.
l. Tach seinen in ~iesem Werke umständlich mitgeteilten Berechnungen
t&) Palma ist die weltllC"h . t81n f'1 d r K n ri.chfOn Insc1rfuppe der auch }'erra an·
f.{clallrt . (~icht z u vrrwt'lch sc ln llIit I'alml. ller tb l.pt tadt dir UalrartD auf dtr Insel
. l a lo rr a )
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W) Dil ( a r i U 0 D I . ehe Sternwarte befa nd lieh - wi e a us einem Schreiben
d Blllgormeloten dPr tadt W ion St ophan &11. .. , Wob 1leb, n " 0111 M. M ..,. 1 ~38
an den lJi rek to r Ladwlg Augult v. Fall 0 n .u entne bmtn iat - wah n ch eioli ch aur
de r lUker baa tei iu dem lI aule Nr . 1160. da. im J ahre 1694 der Haullhnann Leandcf
A n g u 10 . 0 l a bIO. , on hatte und Iplle, an don 1I0fm,'hemalikor nDd Dlrokt or dor
lnflool onr.Ak ad oml' Ir. Ir. Rat Johann Jakob 1II ar i n 0 D i Ubergellangell fit .
I;) Dr. Io'rAllZ J o h aDIl I Q 11 e '. .,.Joha no Georg " , Sold ner, (ler OIl)(IAt. "
Ma" cheu 19H. . ISI.
eit Anfang des XIX. Jahrhundertes ging man daran, d ie
astronomischen Posit ionen der \Vi en er Sternwarten au f die Sp itze des
Stepbansturmes zu übertragen.
In I'; a c h s " MonRt!. Korr esp.", !l. Bd ., 1804, 8. 130, wo di e
geo g raphisc hen Breiten und Längen de rj eni g en Or te von Öste r re ich
aufgefilhrt erscheinen, welche geodä tisc he ' tnndpunk te bei der L i e s-
ga ni g schen Vermessung bildeten, sind für Wien folgende ge o·
graphische Koordinaten angegeben: Br eite LI Dge
S t. S t e p h ans t u r m 48° 12' 34·0" 34° 02' 16'5",
Univeraitä ta-Sternwarte 48° 12' 36'3" 34' 02' 30'0",
Ste rnwarte dcs Jesuiten -K ollegiums 48° 12' 34'3" 34' 02' 35'2",
Sternwar te von Marinoni . 4 ' 12' 48';" 34° 01'-43'8".
Auf der ältesten Spe zialk nrte der Monarchie, deren Publikation
im Jahre 1810 begann, besitzt der Stephansturm die Positionen
Cf = 480 12' 34'0", A= 34° 02' 15'0", wie sie in der vom General-
Feld wachtmeister Xaver R i ch te r v. ß i n n e nt hai verfaßten
"Instruktion für die im Kalk ülbureau der k. k. ös te rre ichischen
Landesvermessung angestellten Herren Offiziere". \V ien 1810, S. 37,
angegeben sind. Diese Positionen teilt R ich t e r dem Ge odäten
Sol d n e r in einem Eriefe vom 10. Dezember 1812 mit (M ü Il e 1',
a. a. 0 ., S. 107) und sind auch enthalten in dem W erke von Josef
Mar x Frh. v. Liechten stern: " Vorsch ri ften zu dem prak -
tischen Verfahren bei der trigonometrisch -ge ometrischen Aufnahm e
eines groB en Landes". Dresden 1821.
Der Generalkarte der gefürsteten Grafschaft Tirol nebst Vorarl -
berg und dem souveränen Fürstentume Liechtenstein vom Jahre 1831
liegen die auch schon in dem Bu che von Josef J ä c k e I, " Neu es te
Europäische Münz., Maß· und Gewichtskunde" . Wien 1828, ent-
haltenen Koordinaten Cf = 48° 12' 32'00", A = 34002' 16'28" zu Grunde.
J. J. Li t t r 0 w bringt für den Stephansturm die Breite in den
"Annalen der k. k. Sternwarte in Wien", 1. Bd . 1821, S. 33, die
Länge in den "Beitr. z, Landeskunde Österr. u. d. Enns '' , 4. Bd.
1834, S, 124, u. zw. Cf = 48° 12' 33", A = 34° 02' 18".
Auf der Generalkarte des Herzogtums Steiermark vom Jahre
1842 bes itzt der Stephansturm als Kartenmittelpnnkt die ge ographi.
sehen Koordinaten Cf = 48° 12' 34", A = 34° 02' 25" .
In der vom Oberstleutnant .Jakob Mal' i e n i verfaBten " l n·
struktion für die bei der astronomisch-trigonometrischen Landesver-
messung und im Kalk ül-Bureau des k. k. Militärgeographischen In -
stitutes angestellten Individuen" vom Jahre 1845, S . 1 3, werden di e
Positionen Cf = 48° 12' 33'36", A= 34° 02' 22'50" angenommen, welche
auch der Spezialkarte des König rei ches Böhmen, deren Herau~gabe
im Jahre 1847 begann, zu Grunde gelegt wurden.
Bei der Spezialkarte des K önigreiches Dalmatien, d eren Heraus-
gabe 1 61 begann, kamen für den Stephansturm die Koo rdinaten
Cf' = 48° 12' 32'75", A = 34° 02' 21'60" zur Anwendung. Dieselben ent-
hält auch das vom k. k, Finanzministerium au s den Triangulierungs-
Elaboraten des Katasters im J ahte 1872 herausgegebene Werk:
,,'I'rigonometrische lIöhenhestimmungen in Nlader-Osterreich", S.204,
ferner die im Auftrage de s k . un g. Plnanzministeriume im Jahre 1 75
von J . •1 are k verfaßte n Technische: Anleitung zur Ausführung d er
trigonometrischen Operationen des Katasters", S . 113, sowie die im
Auftrage des k , k. Finanzministeriums von Hofrat A. B I' 0 c h ver-
faBte "Instruktion zur A usf übrung der trigouometriscben und poly-
gon ometrischen Vermessungen behufs Herstellung neuer Pläne für
die Zwecke des Grundsteuer·Katasters" vom .Jahre 18 7, . 3, hi s
einschließlich der vierten AufJage.
In den " Mitte ilungeu des k. u. k . Militlirgeogrllphisch en In-
stitutes", X. Bd., 18!l0, S. 17!l, berechnete W e i x I er unter Zugrunde-
legung der 1871 von dem österreich ischen Gradmessungsbureau auf
der astronomischen Station ",rster Orclnung am Laaerberg aus:;e-
führten ~Ies6ungen die Koordinaten de s ' tephans tUlmf S u nd faud
angegeben. Die Umrechnung di eser b eide n An gaben liefern mi t Bezug
auf Ferro : 1= 34' 02' 37-1)", bezw. 34' 02' 41'4".
Von der Aufzählung der übrigen , zerstreut publizierten P osi-
tionen der \Vi ener Sternwarten , di e hier kein besonderes Interesse
bieten, sei abg esehen . (Die geographischen Position en der n eu e n
Wiener Sternwarte auf der Türkenachunze enthalten di e Publikation en
des k. k. Gradmessungsbureaus.)
Die ältes ten, noch au s Pulversignalen abgeleiteten L ä n g e n-
b e s t im m u n gen von Wien reichen gleich falls bis in die 1\1itte
des XVIII. Jahrhundertes zurück. Um d iese Zeit wird der Unter-
schied der ge ographischen Länge zwi schen Wien (Universitäts Stern-
warte) und Paris (k. Observatorium) in den "Wiener astr. Epheme-
riden" mit 56 m 10 s angegeben. Auf Gradmaß umgerechnet und auf
den gen au 20° westlich vom Pariser I1auptmeridian angenommenen
, Ierid ian von Ferro bezogen, beträgt diese Entfernung l = 34° 02' 30" .
Dieser Wert, der au ch von c her f f er 17Bl a, a. O. zitiert wird,
ist, da er von den Astronomen jener Zeit als sehr genau bestimmt
angesehen wurde, noch eine lange Reibe von Jahren zum Vergleiche
mit anderen L ngenbestimmungen gewählt worden.
Die auf Paris bez ogene Länge der Universitäts- ternwarte
wird in den " Annalen der k . k. Sternwarte in Wien", 3. Bd., 1823,
S. LU, nach den Beobachtungen von Tri e s ne c k e I' und \V u r m
mit 56 m 10'498 a, in ein em am 26. Dezember 1823 von J. G. v.
01 d n e r an K. F. Gau (s gerichteten Briefe " ) mit 56 m 10'76 s
ergab sich für die genannte 'ternwarle (S. 207) die geograp,~is~,he
Breit e ,1 = 4 ' 12' 34'5" . Da die .Iesuiten-Sternwarte um 1'91 s üd-
licher befunden wurde als jener Punkt der alten Universitllts·Stern-
warte in Wien auf wel cbem mit einem Re ich e n b a c h schen
, .
;\lultiplikationskreise die späteren PolhöhenbestlJ)~mun~en vorge-
nommen wurden so folgt die geographisch e Breite dieses Ortes
b = 48' 12' 36·41~ ' . 'ach den von dem Direktor der Pariser Stern.
warte Ceaar Francci s C a s s i u i im Jahre 1761 an gest ellten
Beobachtungen (" Rela ti on d 'un voyage en Allernagne". Paris
1775, p. 10) beträgt 'f = 4 ° 12' 30", b = 48° 12' 31'9". Professor
Karl Sc her f f er nimmt in seinen " Beit rligen zur Mathematik".
Wien 1781, S. 42, b = 48° 12' 34'7" an. Dennoch ga lt di e Li es-
g a n i g sche Beobachtung noch lange Zeit al s die verläßlichste Be-
stimmung der P olh öh e von W ien. eit 1771 wurde sie in die " Wiener
astronomischen Ephemeriden " aufgenommen und noch 1800 führt
Professor J . F. \V u r m in sei nem "Verzeichnis von achtzig astro-
nomisch bestimmten geographischen Längen samt beigefügten Br eiten
der Orte" (Z a ch a " lonatliche Korrespondenz zur Beförderung der
Erd- und Himmelskunde" , 2. Bd. , '. 261) für Wien die auf ganze
Sekunden abgerundete Li es g n n i g sehe Br eite von b = 48' 12' 36"
an . Später aber wurden di e Li e s g a n i g sehen Beobachtungen
wiederholt einer Prüfung durch Nachberechnung unterzogen, u. ZIV.
von Fr. v. Z a ch in der ,,~lonatl. Korresp.", 9. Bd. , 1804, S. 36, von
Fr. v. Tri e s n ec k e r in den .. \Viener astr. Ephemeriden" für das
.la hr 1 05, ' . 297, und vo n J. J. L i t t r 0 w in den " Annalen der
k. k. ternwarte in Wien", 1. ßd., 1821, S. 20. Aus den auf das
.Ieauiten -Koilegiuin bezogenen Ergehnissen dieser Astronomen erhält
man durch Hinzufügen des bereits mitgeteilten Reduktionsbetrnges
von 1'91" für den Ort des Multiplikationskreises der alten Universitäts-
ternwarte folgende P olh öhen :
Za ch . b = 48° 12' 33'26",
Triesnecker b = 4° 12' 37'41" ,
Littrow . b = 48° 12' 36-86".
Diese Polhöhen der Universitäts-Sternwarte sind aber nur
durch .. bertragungen erhalten worden ; die ein zigen dir e k t be-
obachte ten Polhöhen in Wien waren bis zu Anfang des XL'. Jahr.
hundertes, die von L i es g an i g und eil s s i n i, allenfalls noch
die von .1 a r i non i auf der ihm gehörigen Sternwarte ").
Die erste auf der alt n Universitäts-Sternwarte selbst vorge-
nommene Polhöhenbestimmung wurde von dem Astronomen Professor
Johann T obias B Ü r g im Jahre 180:! mit einem neunzölligen Spiegel-
sextanten von Tl' 0 U g h t o n angestell t und in den" \Viener astr.
Ephemeriden" für das Jahr 1 04, '. 405, mirgeteilt. Er fand, be -
zogen auf den um 0'37" nördlich von seinem Aufstellungspunkte
gelegenen Or t de s Re i ch e n b a ch se hen Mnltiplikationskreises:
b = 48' 12' 33'77".
1916
Heft 44 837
Hundolsmiuister Baron HaI' k a n y i betont!'. daß die Haupt. und
Hesidenzstudt des ungarischen Staates große. jedoch in Anbetracht der
geographischen und natürlichen Lage vollauf berechtigte Aspirationen
betreffs ihrer Rolle iu der zukünftigen Entwicklung der DonausdliiTahrt.
hege, Der ungarische Handelsstund, das Munizipium der Haupt tadt
Budap st und der ungarische tnat werden jeder das. einige beitragen
m üssen, um Budapest 7.U einem seiner Lage entsprechenden Umschlags.
und Handelsplatz ZII ma chen , Bei die er Arbeit sind die Sympathie und
die Mithilfe der am Donauverkehrs beteiligten Städte von höchstem
Wertc und sie bürgen für das Gelingen. Der Weltkrieg, der so viel Jammer
und Elend im Gefolge hat und so viel Werte vernichtete, hat au ch manchen
neuen \Yeg erschlossen und sozu agcn zur Entdeckung der Donuu und
zur richtigen Bewertung des mächtigen intcrnationnlon \Yasserwegell
EUI'O]las gef ührt, Das silberne Band der Donnuwellen, das von der
deutxchcn Wiege durch Üsterreich bis hinab zu den süd östlichen Grenzen
Ungarns und zu dem uns verb ündeten Bulgarien führt, ist nicht nur das
Symbol inniger na t ürlicher Zusammcngehörigkeit , sondern auch für
diese Staaten ein höchst wichtiger Handelsweg. der berufen ist, bei allen
wirtschaftlichen Plänen der Zukunft eine bedeutende Rolle zu spielen.
Er begrüßte die Konferenz im • 'amen der ungarischen Regierung und
besonders die Bürgermeister der s üddeutschen Städte.
Baurat Wie den mau n, Vorstand des kgJ. bayrischen Wnssl'r.
und Flußbauamtes in Deggendorf, berichtete über die wasserbnulichcn
Verhältnisse an der bayrischen Donaustrecke sowie über die ausgeführten
und jene Regulierungen, die notwendig sind , um eine Tiefe von 2 m
auch bei den niedrigsten \\'n slr~tiinden zu sichern.
)Iinisterialrat Rudolf He i ch hielt vom schiffhau- und ver-
kehrstechnischen Ge.,ichts)lunkte einen \'ortrag über das öst erreiehi 'ehe
Donaugebiet von Passau his Theben. in dem er uuseinunciersetzt e, daß
dic Regulierung de Stromes mit Außerucht lnssung der geographischen
Grenzen einheitlich durchgeführt werden m üsse, wobei die Schiffbarkelt
iu erster Reihe in Betracht zu ziehen sei.
Der Mi'ni,terialrat des ungarischen Ackerbauministe!'iums
Ladislaus J 0 z s a berichtete über die ungarischen Donauregulierungs.
arbeiten,
Der haupt. t ädt ische Mnglstratsrnt Eduard F 0 c k hielt einen
Vortrag über das Donaugebiet von Theben bis zum Eisernen Tor. Er
beantragte, daß die von Hegen burg bis zum Schwarzen Meere an der
Donau liegenden Staaten und Städte einzeln für eine Tiefe von 2 m Sorge
trugen sollen••'achdem Oberbaurat Professor Rudolf Ha 1 tel' und
Oberbuurut Eng e Im a n n Abänderungsanträge eingebracht halten,
wurden folgende Be chlüs e gefaßt:
I. Die Konferenz ist in der ~e, mit Genugtuung fest teilen zu
können, daß zur icherung der Schiffahrt des tromes von Regensburg
bis zum Ei 'eruen Tore besonders in den letzten Jahrzehnten zahlreiche
und bcdeut ame Arbeiten vollzogen wurden, die aber immerhin in An.
betracht dessen, daß hiedurch der notwendige schiffbnre Tiefgang von
mindesten 2 m noch nicht überall vollends erreicht wurde, seitens der
beteiligten Regierungen binnen kurzem zu ergiinzen wären. Hiebei wird
dem \Yunsehe Ausdruck \'erliehen, es mögen auch auf der trecke
Regensburg. Im die notwendigen Maßnahmen zur genügenden 'iehenmg
der Sehiffbarkeit getroffen werden.
2, Dic Konferenz hält es für notwendig, daß bei der zukünftigen
Ausge tultung der Donlluwn serstraße im Einvernehmen der Uferstaaten
einheitliche \\Tassertiefen für möglichst lange tromstrecken unter
Bcdachtnahmo auf die gegenwärtig vorhandenen trom· und Verkt'hrs·
\'erhältni oe fe tgesetzt werden,
3. Wasserbauten und \Va . serkrllftanlagen dürfen die chiffbarkeit
des Stromes nioht gefährden,
4, Die Konferenz stellt re.-t. e ~ei notwendig, das Donaudelta,
bczw. die :I Arme dl'ssclben, aus hydrot 'chni ehen Griinden als einheit·
Iiches Ganzes zu rcgulieren, um auf die e \\Tcise eine gleichmäßige
, chilfbarkeit der )Iündung ZII erzielen.
5. Die Herstellungs. und Erhaltungsarbeiten, durch die die Schiff·
barkeit des Stromcs bi zu der im Punkt I, bezw. Punkt 2 vorgesehenen
Til'fe von 2 m gesichert wird, ind Aufgabe de bl'treffenden , t;latl' ,
Die Kosten dieser Arbeit('n berechtigen - schon im •. inne der bereits
gelt 'nden, internationalen Gfllndffitze - keinen der angrenzl'ndl'n Ufer.
staaten zur Erhebung etwaiger Ahgahen, di n dil' ,'chilfl' ocIl'r c1erpu
Ladung belusten,
Die Donaukonferenz in Budapest.
T = 4~' 12' 34'742", l = 34° O~' 25'64 " , Die fünfte Auflage der In.
Slru~tlOlI VOll BI'o C h aus dem Jahre 1904 und die "Instruktion für
MeBtIschaufnahmen" vom Jahre 1907, . 32, bringen biefür die Koor-
dinaten ~ = 48° 12' 31'54", Ä = 34° 02' 27'32". Diese Werte sind aus
den Beobnchtungen des k. u. k. Militilrgeographischen Institutes von 1857
bis 18fJ9 und 1867 bis 1876 sowie jenen der Katastral.Triangulierung
vom Jahre 1867 unter Zugrundelegung der Daten des Werkes: "Die
Erg~bnisse der Triangulierung des k. u. k. l\lilitll.rgeographischen
InstItutes", 1. Bd., 1901, durch Ausgleichung abgeleitet worden.
l\Iit denselben Beobachtungsunterlagen hnbe ich nnch einer
neueu Methode der sphärischen Netzausgleichung - mitgeteilt in den
"Denkschriften der mathcmatisch-neturwi senschaftlichen Klasse der
Kaiserl. Akademie der \Vissenschaften", Wien 1915, 92. Ud. - die
Berechnung der gcographiachen Positionen des 'tephansturmes neuer.
dings vorgenommen und folgende Ergebnisse erhalten:
Breite t; = 48° 12' 31'538", .
Länge Ä = 1.14' 02' 27'322".
1:;0 hat denn mitten im Gewirre steiler Dächer und hoher
'l'ilrme dieser kühn aus dem Boden steigende, stolz uud hoch sein '
goldglllnz('ndes Haupt über das Häusermeer der 'tadt erhebende Bau
sei neu unverriickbaren Standort auf dem Globus zugewiesen erhalten.
!\Iögll er, gleich will das auf der äußerst en ipitee thronende Kreuz
den Reichs- und Kaiseradler in treuen chutz nimmt, unser geliebtes
Wien in aller Zukunft beschirmen und seine Bewohner vor jedem
U ugemach bewahren!
l'n tr-r stal kor Tcilnnhme dl'I'\\'rt reter der Donuust ädro Deutschlunds.
(j .,tl'ITl'ic·h, und lngurns und der wirtschaftlichen Kreise dieser :1 Stauten
fand arn 4, September I. J, in Budnpc, t die Donaukonferenz statt. Die
Konferenz diente in erster Reihe dem Zwecke, )Iaßnahmen fiir eine Aus-
gl'staltung des Donauverkehre zu erörtern, um die Donau zu einer \Velt·
stl'llIJp erstr-n Ranges. wie l'S ihre geographischo Lage mit sich bringt.
zu mnr-hen. In dcr Konferenz ersta t tetvn die b , ·ten Fachmänner Deutsch-
lands, Ostc'rl'pichs und Ungarns ihre alle Fragen der Donnusehiffnhrt
auf das «iugehoud te beleuchtenden Berichte, Die ntriige, die einstimmig
zum Beschluß erhoben wurden , Rind geeignet. ein erfolgreiches Weiter·
nrlu-it en der in teressierten Faktoren in der Zukunft sieherzustellen.
Die Konferenz war ursprünglich fiir 3 Tage in Au. icht genommen.
Sie hatte ein übera us umfangreich Arbeit programm ; doch ' die un-
erwarteterweise eingetretenen politischen Ereignisse \ eranlußten die
LI'itung der Konferenz zu einer Abkürzung des Programms.• Iit Rücksicht
auf den Ernst der Zeit und be .onders au : dcm Grunde. weil da öffent-
liehe Interesse ngarns dureh die übefllu zahll'cichen 1"/üchtiinge in
An~pruch genommen winf, wurden lIuch die :n Au icht genolllmenen
Ausflüge und g' e:1 ohaftlichen Zusammenkünfte abg gt, Jedenfalls
hil'td die zu Tilge gl.'lrC'lenc Einmütigkeit in den Hauptfragen des Donau·
wrkehn's einl' sichere Gewähr dafür. daß die Zusamlllenkiinfte der
iutl'I'l'. "il'I'Il'n Faktorpn Deutschlaud. . (\ tern'iehs und l'ngarns sich in
dl'I' Zukunft wic'dprho:l'u \\enleu.
Die Konfen'nz, wI'loho >onMh nuf dic rein sachlichen
B,'ratnngrn besohränkt bli eb, di in einem Tage erledigt werden
konntl'n, wurdc' vormittllgs um lOh im Prunksaale der Un·
garischen Akademic' der \Vi senschaften eröffnet. "eitens dcr ungn·
risl'lll'n Hegil'l'ung war 'n anwc:end: Hnndelsminister Baron HilI"
k 1\ n y i, Aekl.'l'bauminiRter Baron EUllllcrieh G h i Ila n y, die taats·
•ekrrtäl'P Karl \'. J.' c m I' t h, Baron K z y und LeI' s, femel'
waren 1I1l\\·c.~eIICI sl'itl'ns deo Prii. idiums der Donnukonferenz die Biirger.
meister Dr. Bill' C Z y, Dr. We i ski I' c h n e 1', Dr. BI e y e 1', weiter
(:eh. Regierung I'IIt Dr. I' 11 11 C he IIU: Berlin, die .Iagnatenhllus,
mitglieAlel' Leo Ln n 'z y, Adolf v, lT 11m a n n, dl'r Direktionspräsident
(ft'r ungllrisehen ~Haatl bahnen v, T 0 I n a y, der I'riisidentstdlvertreter
v. Kot an y i, G"h. [{nt Albert v. Bel' z c vi c z y, weiter in Ver·
t!'l'tung des Belgflldpr l\fiIitiirgom'ernements Major u ehe r. Der
ö. terrl'iphisc'he Minister des Innern Prinz Ho h e n loh e, Arbeit.~minister
/)1'. FI'l'ih. \'. 'I' I' n k a, Hand I. lllinislpr Dr, \'. " P i t z III ü 11 e 1', ,Justiz·
nlinisll'l' /)1'. IHttl\r v, Hoc h e n h u I'ger und Eisenbahnminister
Ill', Fl'l'ih. \'. F 0 I' S t p I' hatten ihr Fernbll'iben entschuldigt.
()(,I' Biirg,'rnll'istt-r \'on Blulapl'st Dr. Bar e z y hielt dil' BI"
'!'iillllllgsl'pdl', ill c1I'!' l'l' c1ie Wi,·htigkt·it oc'r DOllllllkonft'fl'lIZ ht'l'vo!'hob,
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Sektionschef Adolf Ritter v. Doppler t.üb e r z w i a o h 0 n s t a a t -I ich e Fr & g e n d e s ö f f e n t-
I ich e n D 0 n a ur e c h t e s sprach
Jo ef BI e y e r , I. recht. kundiger
"Bürgerm eister von Regensburg. Nachdem noch verschi ed ene Be-
merkungen und Anregungen vorgebracht worden waren , wurden
folgende Beschlußanträge angenommen:
1. Der Grundsatz d er freien hitTahrt a uf d er Don all ist auch I ür
di e Zukunft aufrechtzuerh alten und möglichst a uszuge talten.
2. Jeder Iers taa t hat für en t-
sprechende Landungspl ätze, 1 H äfen
und Hafen einrichtungen zu sorge n .
Zur Be treitung der notwendigen Ko-
ste n , di e aus der Unterhaltung und d er
Beaufsichtigung ders elben en ts te hen .
können Gebühren erhobe n werd en , di e
di e • elbstko ten nich t übersteigen .
3. AuI Grund d er freien Schiff'-
barkeit d er Don au wäre durch di e
Vertreter d er Regierungen d er Ufe r.
s tna ten so bald ul mögli ch ein
ltuat vortrag über di e Don au schi ff-
fahrt a u. zuarbeit en .
4. Zur fortlau fenden Über.
wachung lind 'i cherung d er Don nu -
schiflahr t und zur 'ieherung d er
Durchführung d es Donau chi ffahr ts -
vortrag ist a us den Vertretern der
Uferstaaten eine Don aukommi sion
ein zuse tzen. Die Don aukommission
hätte für d en ganzen ihr unterstell-
ten 'trom eine einheitliche . hiff-
fnhrtspolizeiordnung zu en t werfen
und den betreffend en Regi erungen
zur Gen ehmigung vorzulegen, Im
übrigen wäre ihr Wi rkungskrei, so -
weit di es möglich ersc he in t , dem Wir·
kungskrei e de l' Zentralkommission
für die Rheinschiffahrt in Mannheim
na chzubilden.
5. Die Donaukommi ion hat
über ihre Erfahrungen jährlich
und in dringenden Fällen ofort
den betreffenden Regierungen
Bericht zu erstatten und wegen
der Förderung d er chiffahrt a uf d er Donall Vors chl äg e zu machen.
Als letzter R edner berichtete Dr, Richard L ö h I. Obmann des
Elbevereincs in Aussig, üb er di e V er ein h e i t I i 0- h u n g d es
P r i v a t r e 0 h t e s der Bin n e n s c h i f f 11. h r t und gelangte
zu folgendem Bcschlußantmg:
Die im ptember 1916 in Budapest a hgehaltene Donaukonfel'enz
der an der Hebung der chitTahrt auf der Donau interes sierten. hayrisehc-n,
österreichi ehen und ungarischen tädte und wirt chaftliehen Körper.
eh fwn erklärt mit Rü cksi cht auf di e Entwicklung de s BinnenschitTahrts.
verkl'h zwischen den verbündctl'n Rei chen di e hatTung eines ein.
heitliehen Privatrecht der Binnen, ehitTa hrt für di e Donllu IIl1d die mit
de eiben verbundenen \V erstraßen al notwendig. wohei sie di e
möglicru te Anlehnung an d as deu ts che BinnensehitTahrLgesetz empfiehlt .
Die Konferenz beauftragt die Konferenzleitung. di en Be. ehlllß den he.
teiligten Regierungen mit der Bitte zu unterbreiten, im Einvernehmen
mit den anderen Regierungen die gesetzgeberisch e Durchfiihrung zu
veranl en.
Die Be hlußlWträge werden von d en Bürgermei. tern d er tüdte
Regllrulburg, Wien und Budap t den heziiglichen R gierungen unter.
br i t werden.
Um 2b nachmitmgs desselben Tages fand im hauptstädtischen
Pavillon im tadtwäldchen ein \"onder Ha uptMad t Budllpe. t veranstaltetüi
~litt g en zu Ehren der Teilnehmer der Donllllkonfprt'nz statt .
Am 2 1. •Juli d,.1. hat k. k. :-;,·k·
tionschef i. R. Ing, Ad ol f Ritt er v.
n op p I I' I' nac h langem Leiden in
K itzbühel seinen a rbe its-, erfo lg. und
ehrenreichen Lehenslauf besch lossen.
Geboren zu Prag a m G, April 18-10 al s :-;0111I des berü hmten na ch.
ma ligen Pr ofessors der 'I'echn ischen Hochschule und der Iniver..it iit in
Wien Chr istian D 0 P Jl I I' 1', wel ch er die Wissensl'haft du rch das uach
ihm benannt 1'. der Ak ust ik, Opt ik und ph ysischen Astronom ie ne ue
Wege weisend e P r inzip bereichert hat. verlebte ]) 0 p pie I' - IS5:1
väterlich verwai t - eine sorgenvol le .Iuaend und bezog nac h Besuch
des Schottengymnas iums und Ablegu nq der Real schulmaturn im Jahre JS5G
die T echn isch e Hochschule in " 'i en,
die Cl' mit dnrchwegs vorz üglich em
Studienerfolge im .lah ro J GI verließ,
um in die D ienst e der k. k. priv.• 'üd ·
ba hngesellscha lt zu trete n. Von dieser
wurde er be i der Lin ienl egun g und
Entwurfsy l'(fass urig der Brenner bahn
verwendet und "aus Anl aß der h ie-
bei an den Tag ge legtr-n besonderen
F ähi gk c it cu' mi t der Bauführung
d..s .. d ie wich t igst en unrl sc h wierigstr-n
Bahn ., Ftuß- und 'I'unnelhaut on -: der
Linie Inu sh ruck -c-Bozon in s ieh
schließenden Baul osl'S bet raut , di e P I'
zur vo llsten Zufriedenh eit durch.
führte. Im .Ia h1'(' ISßi zu m Ober-
ingenieur - IS69 zu m In spek tor -
der kgl.ungnr. Eisl'nhahnhaudirek ti on
erna nnt , war D 0 P p l e I' zunäc hst
a m Bau e der Linie ( :roßwardein -
Kl au senbmg het eiligt. p ät or leit et e
er die t udien für Erbau ung der Ver.
bindungshahn l'est-Ofpn sa mt zu-
gehöriger Donl\ubriieke und wirkt e
sch ließlich -. bis 1871 - a ls Vor .
.sta nd der sehr umfangrp ichen Sekt ion
fü r 8taatsua hnhauten. In a llen die-
en Verwen dungen lei tet e Cl' der kgl .
ungar. Regierun g .,yermöge seiner mit
Tak t , Fl eiß und Grü ndliohkou gepan r-
t.en ged iegenen t heoret isch en Kennt.
ni sso, praktischen Erfahrungen und
um sichtigen Gesch äft"lcitung r ür-k.
haltlos und bereit willigst anei ka nn t r-
Di enst e, die ihm auch die H oeh noh.
tung seine r ~Iitlll'hpit er und nt or,
gebcnen " erwarben.
In die Di enst e der Unionba n k
al s C:eneralhauuntern ehmung der
e~wa ·1 5 km langen ungnri ehen
• ,o rdo. ~b.ahn (Dehr eezin- ziget samt
r ohcnlrl1len ). getreten, hat D 0 r r-
l e r (171 hIS IS75) die en " mit be.
deut enden . 'chwierigke itcn verbünde,
nen Bau mit Faehkenntni Ehren .
hilft igkeit und a ufopfern der 'I' iit igkeit " als Chefinge nieur durchgeführt.
Die durch die darnied('rli!'gende Baut ätigkeit der J ahre ISili his I 80
gehotene ~luße heniitzte cl'. der sk h mächtig zum Stndiulll der \ 8tron ) [11'.
h· f " hit .. 11' I \ ' . f L l Il. ~ngczogen u, e, z~ grun~ IC\('1' ert IC ung in !'inz plne t l'Chni ·che . 'ond,'r.
facher und sem~m Kun: t smne fo~gend zur Pflege der Landschaft 'ma len. j
an de~ Akad emIe der bIldenden Künst e in Wien unt er Leitung ProfCJ '0 1'''
v. L I e h t e n f e I s.
_~Iit ,reichen Ke~\II~nissen und EI fahl'ungen au sgerüst et. und mit
allen fur ellle so ehwlCl'Ige Aufgabe erforderli chen persönli chen Eigen .~chll ften h?gabt, konnt e D 0 P pie I' im J ahre J 0, dem Hufe der
oste rr. ReglCrung. a ls In , r ekt or der k. k. Di rek ti on für 'tnatseisenha hn.
hllut en folgend ~ d ie BauleI ung d 'I' . 'trecke Landcck-Bludenz der Arlber .
bahn und dllmlt d Arlhergtunnels iibern ehm cn welche er nl't ' I I gj ' f I b t ., ß 'h ' I so c 10m~r 0 ge ..e.org. e, ua . I.m (18S;{) .für se ine •.ausgezcichnl'!c und hCI'\'or .
ragend ford crlrehe ~lIt'~'lrkung he~ dem gro ßen, der In genieurkunt zu mdauerr~den Ruhme gereIchenden " er ke der Dureh boh rt' ng de Arl berg l" "
da.:; Rltt ~rkreuz des F ranz .Joseph·Ordens verli ehen wurd p.•"aoh V 11.
endung dlCs . großen Bau es mi~. dem Tit el eines Oberbllumtes ausgczeich~et(JSS~.l, ~[rde, D °p pi e I' zlllla chst dem ßaudirekt or derG cnorll.ldircktiond.~r o.telr. :::;taatsh~hneu und ISllO dpr G"n eralinsp ektion der " t .. ,
b senhahnen zuget eIlt wo ihm die Verfa ' 'U[lg ller \ ' 01' [t .. f f?'s ld[! '\ \, . I I I ' . P I wur l' ur 1<'ICnl'r • t al t )!\ 111 oblag wOl'!luf I 9:! eine I.'mennllnrt t h . I
I> f . ', ' . ' • l'. 'i? zum ce [11 e lell
": erell~?n uer Kon~[111 Ion fiir die Wil'ner Verkehr~anlagpn und I !Hj
seme Emherufung m das neugcschatTcne j"i"eIIIJahn '. .
. kt' I. f I ' • ~ milli t l'rnlln al s
• e IOnsra cl' 0 gt e, m welchem er al s Vorstand de j')e ' t f.. ..\ ' I I ' t I " par ement UI' 1!l 1'
l nge egl'n lei en l eI' EI"enhahntrassiprung und dl's J." I I u
' I , J 1 IsoG h' .1· l'n Ja lIIum a Ut'·m I (n . II Ir, 'n " I. I110I dl'n Bau \'o n pt \ 'a 1'>00 k ' . '
t ·'1 ' h . 't '1 1 \ - m lIeUpr I.m1<'11(I s ~ 01' elPI ctl' . !t.[ 1 urchführt e odl' r voll l'nd et e und I 9- 1 . I rVerll'lhulI~ de ' 'rit l'J.! und Chamktl' fs pinl', ~(inisterialrat .. ' . I ~n ~ 1
1
(Il'\\'llr l}l' DIl' folgen I Z 't ' ..., c .lusge zl·lc met
• 1 e PI sl'mer Tl\tlgkl'lt (I !lOI I' 10(6 I
• ) IS " I ) 11 s Vor 't IId
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llt ·S. 1 1( ~ I.l!l r l emen t R für dir - hau t echnisch en K on s! rukt ionen der im Belriehe
befindlichen ~taaL. und Priv at bahnen, we lche im ,Ja h re 1002 durch die
\ ' t'lleihn!lg d ps Hitt erkl't·u ~ ps d p.' Lcopold. Ordcns a llerh öchs t gew ür d igt
~I'urd p, Ist u. 11. gp kpnnzp iph net durch d ie Erlu .'~ung d er zurzei t n och
11I Ge lt u ng st ehen rh-n JWUl'U Br ückr-nvero rd nung, d ie Ernpn crtln ' d l'"
Ol )('rba lle s d er ii"t r-r r. I't lllltsh a h l1l'n und die \ 'plfa "Sung i-im-r R eil H' von
T::nt würfen f ür den l 'lIlhllll großer Buh nhofsa nl ng r-n (L inz, P il-«-n .
:--alzhllll! u. u.) , TIIl ~I iil z 1\106 ZU 111 I' ek t ionschr-f lind \ 'o rst and di-r I' pkt ion
fi~r hallt ~ehni"r-hp An gl·l pg ,·nl wit r-n crnnnnt , war I) 0 P p l o I' e n d lil'h
his zu S('I!!e lll [1111 J. .Iä n ur-r l!loO unter Verle ih un g d es R it t erstunde.•
PIfulgt.on Übert ritt in den dau orn den Ruh e-t und auf a lle n ( :chil'! pn d cs
BIl!III·l'sens. für die neuzoit l iche Ausge unltung de gc sa mt.en, du rch di e
z.wlsehenzclt igc Vers tant.lich uu g d r- r . 'ordbahn wcsent lir-h e t w eil crt cn
St unrs ba hn nr-tZCR anregend lin d f örde rn d t ät ig.
Die An ork ennung wei t er t ec h nischer Berufsk n -ise bl ieb di e. c m
lI.J.Il-rmüllliph en, z ielbewu ßt en und erfo lgreichen Wirkcnnicht vorent ha lt en.
KIl' g pla llg tp. u, n. ZIIm Au sdru ck durch 1) 0 P p l e I ' s Berufung a ls Cut ·
apht('r f ür dll- Ba uahnahme der Vorklcidunusmnu em d es (: otthardllllll\(,] O
durr-h spilll' Wa h l in don Pn-isau-schuß ~Ips Verei nes d out scher Ei 'pn :
h l.thIlV( ·I'\I·altlln~t.n nnd durch d ie Pl'IIst p EI wä g ung 'pin e r Berufung an
die Lehrknuzr-l für Ei "pnhahn . u n d Tn n neihan d e r 'I' echniselu-u Hoch -
"l'!11 11 (' in \\'ipn.
, Sll'l 'ng gegpn sip h , su- llt« er auch groß,- .\nfurdpJn ng(·n a n sei lll'
l n t< rgt-lx-ur-n. v crhun d u lu -r hi pm it pr-rsönlir-lu- H(-"ph r-id"nlll'i t lind
w..h Iwoll ~'IHIt. Bpurl «ilun g d ie-n-t ,-ifrig g"hott'nl'r LI-ist n ngpn.
.\bt Il 0 P I' I ,' r i-I " in lIufreeht ,' r und k e rnigpr ~Iallll d l' l' Ta t \'IllI
~III" g.,·.'c1lit·d l'II, d e I', lIi ('ht ~ für sein, · I"' r~on h""ehn-1I11, 1'0111' Befl il'di/o(lIl1g
111 Splll l' lJl BI'l'Ilfp fnlld. d( '11 Sein('11 pill t r r ul ll' o;o rgtt'r VlIt"r Wlll' IIl1d ihr
L(.hl·!1 dnJ'l ;h tide" V,'r st iilldlli o; fü l' k iin tl e risl'!H' Ik t iit ig u ng v(')'seh iillte,
h, ·.rrlwh,' (,,·gl·ndl·1I lin sen -I'" \ ' lIt erlalldl' , \1l l'l'h s" ilw Bllutl'lI pr schloß,
Sl'1Il I'pdlj,'h : !'(·.il Z U IJl Huhn~e d eI' Öl t,:rJ"(' ichi",' lll 'll Baukull s t heitl'llg und
d t'lJl a lle , di P 111111 1Jll'IlHl'hlJl'h o d.·1' llJl'n st lil'h n Ih' tll llcl" Il, d alll' llHl e ill
I'hl'l 'lll l"H Alldpllk t'll heWlIh l'l'1l we l d "II . Trl/kll .
Run d s c hau.
Brückenbauten.
Die Donaubrllcke bei Cernavoda, welche anläßli ch der Kämpfc in der
Dohrndsehll vielfach genannt wird , wurde am 26. ITovem ber 1 (/ö e röfl'net.
Ihr Ban lJezweektc ni cht IJloß die Verbilldung Rumllniens mit dem ehwllrzen
I leere, sondern vielmehr lluch die An gli ed erung der Dohrudseha an Rumänien .
Chefingenieur deH Bril ckenbaue war a I i g n y , ein Schüler der TecllUischen
lIoeh,'"hule zu Bcrlin . Das Bauwerk verbindet di e Ortsc h a ft Fiteschti am
link.". mit Ccrllll\'odll am rechten Donauufer. Pi e Überseh ienung zerfällt in
;\ Teile: l'rs l kommt eine Brü cke mit :i ÖfI'nungt'n I'on je 1·10 m i.ber cinen
1J0nllullr m. dann folgt ein 13 km langer teindamm, der ülJer eine he i Hoch·
wll"er ühersehwemmt e Tns I fiihrl , und ' ehließlieh stl'l·ben in :iS m Höhe über
• ' iederwlIsser di .j Flußpfeiler e mpur. die, zwi eh en sieh und den portal·
/:ekriinten Lllllllpfeiiern f, Ö tl'nungen freilo . 'en d, tin Giuerwerk der 7f,0 m
lanl;en Honptbrüeke tragen. Die milli ere der [) Brilckenötl'nungen weist die
bedeutelIlIe pallOl eite ,'on 190/ll auf, di e 4 ander en haben eine lolche ,'on
1-1011I, Auf eineIII der breiten Brückentore. di e von bronzenen Kolo lfiguren
rumllniseher Fußsoldaten t1ankiert sind, steht: ~ Podu l Regului Garolle (Brilcke
des K/ln igs Kar! 1.). Der Buu der ßrilcke erfo rderte einen Ko ·teu8ufwand von
:14 MilJ. Frauke n. R.
Eisenbetonbau,
Bruch eines Wasserreservoirs In Johnson, Tennessee. Typisch für di e
nn chlilSäigc unll'rikanisch e B8uführnn ' ist fol gender Fall : Im Jahre 1!l13
wunll' "on der lad\. John. on zu r Erweiterung ih rer \\'8 sc r ve n;o rg ung e in
o~?n~'s It l's('l'\'oir uu f einem in d er I 'ähe ge ll'genen Hügel un gel egt, d er uus
kluftlgelll Kalk 'tein mit ein<' r üb l' rg,'l agertcn Ton-chi chI. besteht. Zw eck s
lTel'8t 'Ilung dl'r Ulllfn~sungsdiill1ll1e wurde di e obe n ge lager tl' T onschi cht ab!!l"
tragen und Soh l" sowie Seitcnwiinde d c Re erroirs wurtlon nach .. J . f. Ga sb e!.
u. W usservcrsorg ." mit Ei senl)()ton in 1'20 bis '200 nun ' t ä rke verkleidet.
D~e .Ei~t'narll1ierung de s B,.lons gr iff wohl übereinand ' I', wnr jed h ni cht
IIIJtt'lIlunder vcrbunden . Dil) sicht ha re n I lten im Gest ein wurden mit 'winen
a,u gefii~.lt. doch wurde dies so nach' " i "orgen olllmen, d aß eine bedeutende
yaltc ubersehon wurde. Di ese befand -i ch g radI' a n d em Winkel zwi schen
• ohll' 1Il111 ~ itenwand, wo al 0 d i" " erbind ung der E i. nst ä be hätte , ' 01"
~~! IOm n\('n w"luen ollen. E s erfol gte daher hi er der Bruch n och während d e
hd len" dl's Behälters. Srh.
Elektrotechnik.
Fßr den TranspDrt von Kabe !trommeln und Langmasten , der infolgo
d er g roßen Abmessnngen und Gewichte sowie anch wegen des hllutigen
1'~ehle ~1 geeigneter Lnllevorrichtungen Illei t große ehwit'ri gk iten lJi ·te l, hut
<he Firma Adolph au I' e I' iu Arbon (. ehwci z) einen besondereu LlIStzug
gcbaut, welcher in der ehw -iz. Bauztg. v. :!4. 6. 1!Ilö ab~ebi l de t 11I111 be·
sl'hriebcn i t. D I' LlIstzug bc teh! an einem . lolOr1.llg1 agen und :! Anh:lnge·
wageu , von denen dpr eine für den Trnu, port von Kaheltromll1eln der andere
für den TranspoI'l von Kubcl chutzei en und LangmllSlen be timm't i t. Ih-i.le
An hiingewugon kön ne n /lue h gekuppelt oder jeder für ich mitl'terdebespun nung
hefö rd 'rt we rde u. Als I lotor1.llgwagen wird der normule Snnrer.Kl'Uftwngen
((Ir :1 t Lndogewic'ht mit l'in t'lll l otor 1'011 3(; PS verwendet , der mit eiuem
We chselg ctrieb e mit 4 Gesc h windigke iten und eiuem Antriebsm echanismu s Iiir
eine Dyn am o von 4'5 kW und 110 V ausgerüstet ist, wel ch letztere en twede r
zu m Antrieb einer E lektrowi nd e zu m Kabelein zieh en oder auch fiir eine
e vent ue lle Beleu chtungsanlage verwend et werden kann. f ' ber der H in terr ad -
achse ist ein Fü hrungsgestell mi t Ku gelkopffiihrun g und ab ne h mba rem
Ku gelkop f a ngeord net, der zur Lagerung des Sp ezi al wagens fü r den Ka bel-
t~oIllUlellran,port . bezw , a ls Dr ehseh emel fiihrung hei Kabel ch utxeisenrransport
di ent, Der )I otorzugwa gen ist mit e ine r La debr ück e ver seh en , so daß er nur-h
als gewöhnlicher Lustwa gen ve rwende t werden kann . Der Sonde r wage n fiir
den Kabe~trommeltransro rt ist al s ;Iriide rige r Anh än gewagen au sgeb ild et ,
d ~ssen kl eines Vord errad lenkbar und vertikal durch eine Gewinde p inde l-
winde ver stell bar a ngeo rdnet i I. zum Zweck e, den Anhänger a uf de n Zug.
,,:ugen au f-, bezw. von ih m a bzu he ben. Gekuppelt mit dem Zugorgan , lä u ft
di eser Anhängewagen nu r auf den zwei Hinterrädern . Durcb eine be onde re
Doppelfed er ung der Hinterräd er ohne du rch geh ende Achs e und eine r di e 7.Il
tr an sp ortierende Kab eltrommel beid er eitig nmschließeuden ltahmenkonstruktion
wird erre ich t, naß zur Verladung der Dreiradnnh änger nur nn di e Trommel
he ran geschoben zu werd en braucht , ohn e da ß die l etzier e vom Erdbod en nh-
ge ho ben werden muß, Zum Hochheb en und Abla ssen der Kabeltrommel sind
zu beid en Se iten der Län gsträger vertika le Sehlittcnführungcn mit duri u
~ 1 l' i le ll(lcm Schli tten ein gebaut . d ie mi t kombini ertem Fl a che nzug un d
Sehneckeuradgewindc leic h t bet iiti gt wer de n könu en. Der Vord ert eil d ,'s
lt ahm en tr ägt eine ]{u ~elpfanne , nie sic h auf da Dr ehgesl ell ,Ie, "I otorzug·
wugeus stilt zt uuu mit let zt"rem eine g u(. ges iche r te, jedoch leicht lö h:o ....
\ 'erbiudung bildet. Zum Bremsl'n des Anhängewugeus dieut eine vom Fiihrer ·
sitze .1es Motorwllgens zu betätigende Tnnenbackenhremse. Der zweite Anhilugc·
w:ogen , uer znm T ran sp ort von Kabelschutzeis en oder LlIngm asl en dient, ist
mit Drehgestell nnd Drehs eh em el au sgerii 'tet und wird durch eine IIn seine m
Rohrdeichselende befe tigl e Anhänge,'orriehtung an den Zu gwagen ge k uppeh .
~lit uem be chriebenen Last zug könn en Kaheltrommeln mit einem Durch ·
lIIes 'er von 1 11I bis 2'50 m, einer Breite von 1'2'-1 mund eillem ma xim al en
Gewichle der Trom lIIel his zu 5 t mit Lei cht igkeit befördert werden . Rb.
Kraftwagenbau.
Akkumulatorenfahrzeugen wiru in jüngster Zeit sowohl in Europa [115
lIuch in Amerika. grolles Interes.e entgegengebrncht. In der chw eiz werdcn
wie Elektr. Krufthetr. u. Bahn .• 1916. 11 . 16, berichten, sowohl Akkumu:
Illtoren wagen auf Eisenbahnen als auch Akkumnlatorkrartwagen vielfach "e·
baut und I·crwend el. Er tereals Rollbahnlokomotiven Akkumulator enkranwagen
let ztere al s Roll tuhlseIb ttahrer, Bunllrt Tri be; h ol' n u . a. In Eu glun,i
hut sich ein e Vereini gung sllldti eher Elektrizitätswerke gebildcl , wel che die
Förd el'llng elektri eh betriebener Fahrzeuge owohl ((Ir den Strußen· al s lmt·h
für deu Eisenhahnbctrieb zum Gegenstande hat. Gemiiß einem Bericht im
~ E l ec l r. Hailw. .Journ.e waren in Englaud anfangs Febl'llUr 191H 7011 .700 E1ektl'O'
mobil e im Betrieb, geg eniiber l öO im Vorjahre . In London hat ein \\'arenhuu
iiher GO elektrische Lieferwageu in Verwendung. Die Stadtgem eindeu be·
ginnen lIIit .der Einführung von Elektromobilen für \\'nsserbesprengung und
lt eiui gung. ach den Erfahrungen der tndtgemeinde von B1aekpool leistet
ein elektrisch betriebener traßensprengwagen die Arbeit von 6 mit Pferd en
bespuunten prengwngcn. Auf den ehwediseheu uud norwegischen Bahnen findet
d er Betrieb mit Akkulllulatorwagen vielfnch Verwenduug. 0 wurde beispiel.·
weise die kurze schwedische 'taatsbahnlioie Po rjus- Gellivare mit Belrieb mit·
leis Akkumullltorwagen eilIgerichtet, der die J u n g n e I' schen Akkumulatoren
enthält. Der Wngeu ist mit 2 Motoren von zusammen 200 PS Leistung vcr ·
sehen lind kann Geschwindigkeiten bis zu 90 km /h erreichen. , I it jeder
Ladnng der Batterie k önnen za. 160 km zurückgelegt und erforde rlic henfull
auch Anhängewagen mitgeführt werden. Für Indnstriebahnen sind in ehw eden
derz eit etwa '/.hundert Lokomotiven mit den gl eichen Akknmula.loren in An füh ·
rung begriffen. Auch die uorwegischen taat bahnen haben bereits ihre erste Ak ·
kumulatorenlokomotiveerhalten, n. 7011' . vorillutig an fder 'trecke Varl'sborg-~kje·
ber gun'! Varpsborg-Fredriks tad . Die Lokomotive soll imstande sein . auf ebene I'
Bnhnllllcb e einen Zng von t Gewicht mit einer H öchstgeschwindigkeit bis
zu 5ä km /h und auf teiguogen bi 14% 0 einen Zug von 0 t Gewicht mit
eine r Ge ehwindigkeit von 25 km /h zu befördern. Die Lok omotil'c ist gl eich .
fa ll s mi t einem .J n n g n e I' chcn Akkumulator au gestßttet. In Amerika wirt!
ds s El ektromobilwe en durch die ~Elect rie Vehiele A oeiation . geförder t . 1111
tn.ltverkehr wenlen vielfach di e ogenannten elb tfahrer benützt, wel che
eine Zwischenstufe zwischen elektrischer Bahn und Droschke einerseits und
,Iem bchweren ßenzinlu. uswagen uDllererseits darstellen nnd Run·About ,
gennnnt werden. ie sind leicht 7.11 hundhahen , so daß na ch Angabe in den
\ ' ereinigten taaten ch on 15.000 die er \\'lIgen von Damen gestenert weruen,
AU!'h hci un in Ö terrt'ieh werden in neue 'tel' Zeit Ver 'uche mit derartig"n
• elb tfuhrern ongestellt. In be ondere bemühen 'ich nach obige r Quell die
Ü 'le l'l'. Daiml r·Werk.., einen na ch jetleI' llin,icht prnktisehen und l.U I·cr ·
lilosigl'n Wagen di"st'r Art in den Verkehr zu bringen . Rb,
Maschinenbau.
Selb stt ätig kopierende Formhobelmaschine. UIIl Sehnitt" nnd .\luUl'r
stl'ml!<'1 für ditO BIt-ehbeurht'itung"indnstrie. die hisher \'on Hand IllIS 11<'1"
..10 1916
folgem\L>n Verzclehnisse sind jelie Talsperren 'l\Ifgezählt welche ledi gli ch einenErddumui al s Abschlußwerk erhalte n haben. An s den bei gefügten Jahreszahlender Herstellung der Anlage ist zu ersehen , daß einige der Erddännne aus dem
17. und 18. Jahrhundert herühren und bis auf zwei Tal sperren , welche eben-
fall s zusammengebrochen sind, noch heute den gestellten Anforderungen \'011 -
stä ndig ent sprechen .
Wa s di e Gr oßartigkeit des Bauwerkes anbelangt, h eben wir di e in Frank-
reich in Liez im .Iahre 1882 hergestellte Talsp erre mit 16,000 .000 ms Fassungs-
raum hervor, welche durch einen 16'53 m hohen Erddamm. der in der Krone5'5 m , am Fu ße 61'0 m breit ist , abgesperrt wurde. Bei 1\I2,393.600 Baukosten
erford er te 1 m' des gestauten Wa er s 14 Pfg. an Bauaufwand. Der Erddamm
ist dank der auf sein e Erbauuug verwendeten Sorgfalt, der glücklichen Zu-
summensctzuug der Tonerde, der Intensit ät der Walzung, wie nicht minderde r fachgemäßen Beaufsichtigung während des Baues usw, vol lst ändig undurch-
lä ssig und wird als ein er der besten Dämme Frankreichs bezeichnet. Die älter e
Anlage in Montaubry mit 0,078.000 111' Inhalt besitzt g leich falls einen Erd-
dumm von llj'58 III sichtbarer H öhe , :'1 '7 m ist das Fundament tief. In der
Kr one ist der Erddamm 6'0 III breit, unten 55'7 m uud 132 III lang.
Ein e unerllißliehe Bedingung für die Haltbarkeit der Etlhlämme istihre fe s t e und in n i g e Verbindung mit dem wasserdichten Untergruud.
Liegen diese Schichten in nicht zu großer Tiefe und sind die darüber befind-lichen Erumassen tragfähig , so begnilgt man sieh damit , statt die ganze Damm·
stärke nur ine Art lIerumauer bis auf die undurehliissigen Schichten hinab.
zuführen. Ein oder mehrere ehlitze werden gleichlaufend mit der L ugsltchsedcs Danlllle bis UI dieser Tiefe gezogen , mit wasserlliehtem Material \'011.
gestampft und so die dnrehl igen Schichten abgefangen. Bei der Talsperre in
Kaliforuien ( pring \'alle)') reichen derartige ehutzmaßregelu bis zur Tiefe\'on 14'0 m, heim Teiche von Oued Magoum (Algier) bis 12'0 m unter die
ohle. Der WlUl erstand der tauweiher ist ihrer Be timmung nach ein wech-
selnder, es ist daher eiu zu großer Tongehalt zur Herstellung der Erddämme
zu \'enneiden, weil der Ton seinen Rauminhalt mit dem Feuchtigkeitsgrade
äudert und bei L ' llsse zu Rutsehungen , bei Trockenheit zu ltis en Anlaß gibt.
Bei einigen Anlagen hat man das abschliellende Bauwerk in einen
stUtzenden und einen dichtenden Teil zerlegt. Der letztere erfordert eine be-
ondere Güte und Be ch affenheit des Materials sowie orgfalt der Ausführung ,
1 i;hrend an den erstereu , sofern er nur \'or dem Angritl' des WllSSers geschützt
ist, viel geringere Anforderungen gestellt werden und er daher billiger her.
zu teilen ist. Deckt daher die Abdichtung die wa erseilige B hung nnd
schließt sie sieh an die wasserdichten Schichten des Untergrundes UB, so wird
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. , S ie he 'Jie5d "ZBluchrirt lo Un 6, IJ. 40 , S . j 61.
I' te ilt wurden, -e lb tliiti~ nach Lehren herau. zuarhei te n. wird von A". H.~;. h ii t t f' eine For m holx Im schine auf den :lla rk t 'I'braeht.. ON Arl 'le, t. :• Z I I \ . , . I · t · -h 1.1" " In foh'l'n, em.vorgang be teht nach der .. _b I' Ir, o , 'L' 1 11 " " , e-: e f I,'Da- ruh alhl!l'hohrt,· .\rh,-it" tiiPk wi rd zusammeu mit II"I: 1.,·h,·" a u . " I
:llllsch iJlc f,' tgl'lIIacht und da ' \\'t ' rkzl'1I . wl'l : hl''' nu r zlt'h"~ll . a rb.':' te t.t'inl!l'"etzt. Let zte res be-ctcht aus ei ru-tu I'Il11dcJI \\ er kzc IIg"t.ah l. der ",'. " !nelll,
'itl-ren Tei l zwe ise it ig ahgeflacht un d unterh n lb der :l1t.tl e a n d ci h.anteml . e t , ,. et t ist Die dadurch cl'7.eul(te , chneide arbeitet nach der Artetwa . a ogese z .. • "\ I I ' obereI . - . I -hincn verwendeten \\ ,·r k1.e.ugc. WI\ Iren, , Cl"'I' 111 , utcnzre unasc
. \\' k t.ii kn icht a hge-etzte Teil ent lane der Le hre ~ Ieitet. ~Iit Einsp annen von 'e: s \~ C •d \\'erkzeu ' i t die T är igkei t de Arbei ters vo lle nde t. Da Arbeitsstück~~ro durch ein Ovalwerk a llmählich im ~reisc weit er gesc,ha ltet und .durchUn tert isch mit C1ewiehtsbelastung ständig gegen d as \\ erkze ug g' I.,re ßt.Di,' , '\111 ide arbeitet "ulangc an d er Be,;ei ti~l~ng des di e l.:eh re n~ch IIInl'.niib nag,'nden :lla l<-ria ll'- . bi- da, \\'erkzeu~ du' Lehre ht;r uh.rt. D lC Arbeitf:iIlt 0 sau lu-r aus, daß ein _'aeh.,·lmeirlen nicht erfo rderlich ist. Srh :
Patentwesen.
Schweiz. Verwertung von Erfindungen im öffentlichen Interesse. Der
«hwelzerl .he Bunde rat h at unterm 1. September 1\116 beschl oss.eu .: Der
Bunde rs t kann, wenn das tl'ent lic he Iute rei e es e rheise~ t, . übe r die IU der
:ehweiz patl'n tierl cn ode r zur Patentie run g a nge melde te n J.,~.tmdnngen, welchelm lulaud nicht olle r in nich t ge nUgende m Umfa ng a usge fü h rt werden , Ollerderen Erzeugui ' dem inläudischen Gebrauche vorenthal ten ode r nu r unter
erschwerende n Bedingungen zngä uglieh ge mach t werd en , in der Weise ver
Iüge n. da ß die e Er findu nge n durch inl änd i. eh.. Betri~be an sge.fiihrt und da.ßd ie he rg r teil ten E rzeugnis in Verkeh r gebrac ht SO Wie ZU~I Gebra uche fr eigege ben erde n können , oh ne Ein pr nehsr eeh t der Paten~lIlbabe ... ode r An-
melder der Pa ente ode r eine Dr ill en . Der Bundesrat bez eichn et di e gewerb
liehen Betr ie be, we lehe mit der An fUhrung de r Erfi ndungen beau ftr a gt
werdeu , lind setzt deren Hefngui se und Yc r pflich t u ngc u fe t. Die Per .onen,
welche lt eehtsan prüche auf d ie d ur ch eine Ve rfüg ung im obigen Sinne be
t roffeneu Paten te oder Patentanmeldungen haben, erhal ten eine En tsch äd igun g,d ren Hohe im trei rfall eine vorn Bun desgericht einzusetzende Schä tzungs
kommi ion be ·timmt. Ib re Entscheidung ist ein em ,'011 tr eckbaren rteil de
Buudesg riebte gleiehge uell t. Die. er Be chluß t ritt am 4. eptembe r 1916 in
Kra ft. Das Poli tische Depar temen t i t mit d er Yollziehung beauftragt. (. BI. f.
Pat eut- , lu te l'- u. Zeichen\\'. 1916, ,' r. 9.)
. IJ.
Portugal. Dekret vom 20. April 1916, Nr. 2350, betreffend dte Be-
handlung des gewerblichen und kommerziellen Eigentums feindlicher Staats-
angehöriger. W h rend de Krieg zustande kaon in P ortugal keiu feindlicher
:t at !Bng ·hör ig..r ,lie Erte ilu ng von was imm er rur eine r Form \,on gewer},-
lieh cm Jo.igen tum gillt ig erlange n ode r übe rt rage n . Inn erhalh desselben Zeit·
raume i t d u fciucl\ichen d M tsan geh öri gen di e Verwertung jed er neu en
I"tln trie od r Ertind un g, für di e ein Pa teut er teil t word en ist , sowie die Yer-
weudung jed,-r vor der Kric 'e rk lä rung registrierteu oder an eh nur anerkannten
Hand 1 - und Fabrik lUarke ver boten. Weun an erkanut ist , tlaß die Erfindung
oder di e neue lndu t rie oder di e . Iarke von öffeutl ieh em Interesse ist, kannie di Itegierung entwed er uumittelbar oder durch jedes geeignetll ubjek
n utzba r machen oder im gegebenen Falle durch den Yerwahrer, bezw. Ver-
walt er verw rt en 1a en . Die Zeit de s Kriegszu tandes wird in Ansehung der
Fris ten ru r d ie Er wirkung, di e Erneuerung und den V erlnst von was immer
fürgewe rbli hem Eigc nt umder feind lichen taatsangeh örigen ni cht in Re chnung
gezogen wer den. Di e Be tin\ln unge n, wel che sieh auf di e A n geh ö I' i gen
,I Dcut ehe n H e ic h e. bezi ehen , sinti ge mäß Dekret vom 17. Juni 1916,
,' I'. :!4~,4 , auf die Ang e h öri gen d er mit dem D eutschen
I: e i .. h e . erb il n tl e t e n ta a t e n anwendhaI'. 1/.
SchifFsmaschinenbau,
Diesel ·elektrlscher Schursantrieb. Fiir di e )Iontn'al Tl'I\nsportationComp nv lid \'0 1' kUl'7.em (-in ~Iotorschiff mit diescl·elektri""hem Autri,·h
um ·t;pel. Da lbe i"t mi t zwei Die lm aschinen. im Viertakt arb<,itend,
,' on j,. :\00 PS Lei t un g a u ge tatlet, welch e bei 400 mdr./Illin Drehstrom.gen,'rntoren ant I'-iben. Beide U('n eratoren liefern ihren Strom e inem :llotor\'on ;.00 P •• der eine e inzige d 'hraubc bet ätigt. • 'ach d em .. Power" i"t jed ..Die 'Ima hi ne in zw,-i Gruppen ,'on d rei Zylindern eing l'te ilt. D,'n Anlaufhe orgt eine Gruppe mit Hilfe vun Druckluft. di c ein drei"tufiger Kompressorli fer t . Bei k leiner Ge hwind igke it a rbe ite t nur eine der beid ellDie lllla ;;chineu.Bemer ken wert i,t. d aß beide Gen e ra toren nicht parallel arbeiten. sondern
zwei Ve hiedene :tatOf\\ indungen d e :I[otors sl18iscn. Die Regulierung
erfolgt mit Hilf eine gewöhn liche n traßenbahnkontrolleI'>'. Sch.
Talsperren.
Erddämme als Abschlußwerke von Talsperren. Anllißlieh der lIe·
'ehreib unj( d· in folge Zllllllmmenbruche de Erddammes bei der Talsperre
s u de r Wei ßen 0 e) hervor gerufen 'n Verheernngen haben eiuige Tages-bliit~ r di e . 'aehrieh t gebracht , es ci der erwähnte Erddnmm der erste inÖ ·ter reieh, lIll jedoch nicht tier Wahrheit ent spricht. Abge ehen von der
'roßen Anzah l vonTe iche n, welche au sschließlich der Fischzucht dicn~u und durch
.1ah rhu nde rt e dem Anprall \'on Hochwer getrotzt haben , besitzt Usterreieh in
I g I a u,J asp i t z , Wi e n u. a. m. Talsperren mit Erddämmen . In besonders , ci







Durch die Herstellung eines Dichtungskörpcrs in der Mitte des Dammes
verzichtet man auf eine Beobachtung und Überprüfung des ersteren , wobei de r
Damm in zwe i Te ile zerschnitten wird. Dementgegen ist der Kern den äußeren
Ei nflüssen entzogen, dessen Herstellung ist bei geringerem Materialaufwand
leich ter zu bewerkstell igen, auch kann man in größere 'I'iefe unter die Sohle
mit Le icht igkeit hi nabgehen.
Über die d ri tte Art der Anordnung, den Einschluß des Dammateria ls
zwische n zwe i oder me hrere Längsniauern, sind nnr wenige Beispiele bekannt,
welehc nicht zur Nachahmung au fmuntern.
Von einigen eiten wird als Ursache des Zusammenbruches des E rd-
da mmes an dcr Weißen Desse die Herstellung des Grundablasses in dem
Dammk örp er selbst bezeichnet. " : ir wollen nicht verkennen, daß der Ent-
nahmcstoll on , in de m Damm u ntergeb rach t, nicht zur Erhöhnng der Stabilität
de r ganzcn Anlagc beiz utragen imstande ist; nachdem jedoch bei allen bis her
bew äh rten Erdd ämmen die Wasserentnahme durch Grundablässe crfolgt, ist
diese Ano rdn u ng woh l nicht allein die Ursache des Znsammenbruches. Uno
erl äßli ch ist es aber, daß bei Ausführung des Grundablasses die größtmögliche
So rgfalt un ter Erwägung a ller Möglichkeiten angewendet werden IIIUß, wenn
eine Besch äd ig u ng des Dammes vermieden werden soll . Z.
Technisches Versuchswesen.
Autorisation von technischen Versuchsanstalten. Der Elektrotechnischen
Versuchsanstnlt an der k. k. deutschen Franz Jnsef-Teehuischen Hochschu le
in Brii nn sowie der gleichnamigen Versuchsaustalt an der k. k. böhmischen
Frauz .losef-Tech ulsc hc n Hochsch ule in Brünn wurde das Hecht eingeräumt,
fUr da a Gebiet .Elektroteehnik« Zeugnisse auszustellen, die als ötl'cntliche Ur-
k unde n an zuseh en sind. Das gleiche Recht erhielt das Meehanisch·teehn isehe
Laboratorium a n der k. k. böhmischen Franz Joset-Techniseheu Hochsch ule
in Brüun für das Gesa mtgebic der mechani eh-technischen Prüfungen von
Materialien, Bau- uud Maschlnenteilen. , R.
Sozialpolitik.
Förderung von Kleinwohnungsbauten in Kiel. Die in K iel im Vorjahre
eingesetzte Kommission a us 3 Magist ra tsmitgli edern uud -1 S tadtverordneten
zu r Fö rderung des Wohu un gawesens hut in jüngster Zeit Grundsätze für d ie
K leiuh au sb eg ünsti gun g aufges tellt, welche die Zustimmung der städtischen
K oll egi en erla ngt ha ben. Danach soll die tadt Banland an geeigne ten Ste llen
zu mäßigem Preise, wenn auch unter dem Werte, hergeben und außerdem
für die eigc ntlichen Ba ukosten ein Darlehen gewähren, wie es d urch pri vate
Beleihung z. Z. nich t erreicht werden kann . Als Normaltyp der derart zu
fördernden Kl ein woh nuugsbä uscr soll festgehalten werden: ein ortsübllches
g ut ge ba utes Zwe is tu beu wohuha us mit -1 Wobngcschossen und insgesamt
/j bis !J Wohnungcn , die jc nua z tuben, Küche, Speisekammer, Flur, Kl osett
und oingo bnutc ui Balkon sowie einer Bodcnkammer nnd einem Kell err aum
besteh en ; d ie Einfügung eines Baderaumes in die Wohnung soll freiges tellt
bleiben . Als Ko ·tcn fUr ein derart neu herzurichtendes Kleinwohu ungslrnus-





Die F inanzie ru ng im einzelneu will dem Eigentümer ZlIl1iichst (wenu
d er Gr und un, l Boden ZUIII Ban vou der Stadtgemeindc verkauft wird) dc u
Grundwert a ls . Kllllfgelddarlehenc ganz stnnden; den Wert de r Straßenbau kosten
soll der Eigen tümer bar zu zahlen haben, während von den nac hgewiesenen
Baukos ten seitens der Stadtgemeinde ein Betrag bi6 zu 85% als .Baugeld·
da r lehe n« übernomme n werden darf, so daß der Eigentümer des obigen
or mllity ps eines Klei nwohnungshau grundstückes an eigenen ba ren Auf·
wend unge n mi nd estens beizuhringen hahen wird:
Straßenbaukosten . • .
Ba ukosteunn teil (15°/0) .
insgesamt ~[ i800.
Au Darlchenszinscn werden für das Kaufgelddarlehen .... 1/../0 jährlich
fcstgese tz t. Das Ba uge lddllrlehen ist mit jlihrlich 5% zu verzinseu i die Stallt ist
jedoc h bcr eehti gt , d iesen Zinsfuß 2 Jahre nach Friedens.chlnß heraufzusetzeu, UIU
d ie I\lög lic hkeit zu crha lte n, ctwa höhere Eigcnkosten au Zin en u ud Jlesen bei
k ilnftig au fznneh men deu Anleiheu auszngleichen. Das Kaufgeldda rlehen ist
mit 1/2"/0 jäh rli ch unte r Zuwachs der durch die fortschreitende Ti lgung er·
sJlarten Zillsen zu tilge n . Für da Baugelddarlehen hat die Tilgung auf der
Gl"llnd la/(e zu er folgen, da ß das ganze fUr die Stadt gegehenc Darlehen jtihriich
mit 11/. °/0 untcr J',uwach s der <lurch die fortschreitende Tilgung ersparten
J',inst>n ge tilg t wir d . (. Mit t. d. Zentrn I teile d. Deut eh . tiidtctllges«, V., "r . 20/21.)
JI. ll.
Beteiligung des Handwerks an staat lic hen Lieferungen In Deutschland.
Dic Bcst rel Jllllgell d,'s H alul wer ks, scinen dnrch den Krieg schwer in ~Iit·
leid en6chaft gczogcne n Angehörigen durch Betciligung an den staatliclwn
Lieferungen das Durchhalten zu erm glichen, haben dazn gefilhrt, daß sich in
den ru hr '1Hlen Kr ei 'U dicsc. ' tlllllleH ,lie Erkenntni durchgcsetzt hat, daß ein
aussichtsreicher Mitbewcrb dem einzelnen Meister nnmöglich ist und daß nur
eine Zusammcnfussnng und wirtsehaftllche Organisation aller Kräfte die
Gr undlage für den Erfolg bietet. So sind bisher mehr als ·!Oo Lieferungs-
gcnossenschutten neben fast eben so vielen freicn Liefcrungsgemeinschaften zur
Ausführung von -Auftrügen der Heeresverwaltung gegründet worden. Fort.
gesetzt noch entstehen neue Genossenschaften oder wandeln sich frcie Lieferungs-
vereinigungcn in Genossenschaften um . Wenn nun auch grundsätzlich cin
derartiger Zusammenschluß im Interesse des Hund werks gelegen ist , bringen
doch die unter Ausuahmcvcrhäluüsscn erfolgenden, durch den Anreiz außer-
gewöhnlich umfangreicher Staatstieferungen veranlaßten Gründungen ernste
Gefahren mit sich. Eine unrichtige oder unzweckmäßige Anlage der Gcuosscn-
schalten und eine unzureichende Führung dcr gemeinsamen Geschäfte k önnen
Icicht zu einem ~[ißerfolgoder zu einer. chä.digung der Genossenschaft führen . Da-
durch werden dann nicht nur die etwa zum Schadenersatz hcrangezogenen ~[it·
glieder der Vorwultungsorgane nnd die mit ihren Gesch üftsguthabeu und aus ihrer
Ilaftpßieht in Anspruch genommenen Genossenschaftsmitglieder, sondcrn auch die
an ei nem Verluste beteiligten Gläubiger der Genossenschaft betroffen. Demgemäß
ordnet ein an die Aufsichtsbehörden ergangener Erlaß des Ministerlums für
Handel und Gewerbe vom 23. September d, J. eine st ändige Beobachtung und
Beaufsichtigung de r einzelnen Genossenschaften sowie eine fortgesetzte Beratung
und Beleh rung ihrer Verwaltungsorgnne durch die mit festen Einrichtungen
fiir diese Aufgaben verseheuen Genosseusobults- und Revisionsverbände IUI.
Xebeu cincr gewissenhllften technischen Ühel'lvlIcllllng der Arbeitsau führung
sollen häufige, recht ciugeheude Revisionen dcr Genossenschaften stattfinden,
welche sich nicht auf die rein kaufmiiunischc Nachprüfung der Geschäfts- 11II,1
Buchführuug beschränken dürfen, sondern das gesllluic Leben und Wirken dcr
Genossenschaft zu umfassen haben. Den Itevisiousvcrbüudcn stehen fiir diese
Zwecke sachverständige Kräfte mit jahrelangcr Erfahrung in genossenschalt-
Iichen Dingen zur Verfügnng, die besonders gccignet si IItI, diese Unter-
weisungs- und Revisionsarbelten auszuführen. Der Erlaß legt daher Gewicht
darauf, daß die neu gegründeten Lieferungsgenossenschaften, die sich bisher
nu r zum kleineren Teile an Genossenschaftsverblinde angeschlossen haben ,
unverzüglich solchen Verhänden beitreten. Ebenso rät er an, daß auch die
freien Liefer ungsvereinigungen mit den Genossenschaftsverhiinden in Vcrblndung
gebracht und ihre r Prüfung unterstellt werden , damit insbesondere in geeigneten
Fällen ih re ÜberfUhrung in die Form der Genossenschaft auch in zweckmäßiger,
einc ges unde Entwicklnng gewährleistender We ise erfolgt. )1. R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Geschäftsgang der deutschen Röhrenwerke. Dic Beschäftigung der
Röhrenwerke ist zwar nicht gleichförmig, sie kann aber unter Berüeksichtignng
der ganzen Verhältnisse als nicht u nbefried igend bezeichnet werden. Während
u nter dem Einflusse der ungünstigen Lage des Ba umarktes der Bedarf an
Gasröhren, der schon vor dem Kriege sehr viel zu wünschcu übrig ließ
weite rhin erheblich nachgelassen bat, ist in Siederöhren derart viel zu tun
daß die Werke den Anforderungen des Vcrbrnuchcs kaum gerecht werden
können und lange Lieferfristen beanspruchen müssen. Abgesehen von dem
nich t unbedeu tenden unmittelbaren Heeresbedarf ist auch das übrige Geschäft
in diesen Höhren sehr erheblich infolge des großen Verbrauches fiir Ke ·sel ·
und Beh älte runl agen . Ferner werden in bedeutendcm Umfange Röhren für
Her ieseluugszwecke angefordert; auch dns Geschäft in Bohrröhren ist als he-
friedigend zu bezeichnen. Infolgedessen ist di e Beschäftigung der Werke eine
de rartige, daß die meisten Betriebe fiir dic näc hsten -1 bis 5 Monate bis zur
Grenze ihrcr Leistu ngsfähigkeit besctzt sind. Die Preise sind infolg~ der he·
trächtlichen Steigerung der Hohstotfkosten und der üb rigen Aus lagen in den
letzten ~fonaten wiederholt hinaufgesetzt worden nnd sind nun dnrehllns
loh nend . Die Röhrenvereinigung, welche noch bis zum Schluß des lanfenden
Jahres andauert, wird demnächst voraussichtlich UIII 1/2 Jahr verlängert werden . ::.
Der Absatz der ungarischen Eisenwerke. Wie die österrcichi 'chen
entwickeln /luch die ungarischen Eisenwerke hereits seit .Iahresfrist cine
starke Tätigkeit. "Reh Überwindnng der ScJllvierigkeiten im ersten Kriegs-
jah re hat sich die Beschäftigung der Werke seit ,len Frübjahrsmonaten des
,Jahres 1916 sl1indig gebes ert ; nunmehr sind sämtliche Betriebe im Rahmen
d e r beschränkten Erzeugnngsmögliehkeit his zur Grenze ihrer Leistnngs·
fiihigkeit mit Aufträgen auf läugere Zeit hinaus versehen. Diese dienen fMt
ausnllhmslos zur Befriedigung der unlllittelbllren und mittelhareu Heeres.
bedilrfnisse. Die \\'crk' sind , wic die:; lIuch in Österreich <ler Fall ist, iiber
dM Endll ,lieses Jllhres, zum Teile bis ZUln niichstcn Friihjahr 1IIit, Auftrilgen
versehcn. Sämtliche dringende Jleercsbedürfnisse werden hiedurch 1'011 be·
friedigt. Das H aud eIsgeschäft und der sonstige Prh'athedarf treten begreiflicher·
weise h intcr d,'n lI eereslieferungen zuriick. Der Handel seihst hat sich de n
\'c rhHlt nis. ('n soweit Illlgel'aßt, als er, mit längeren Lieferfristen rechuend,
seinen Bedarf rechtzeitig vergehen hllt. Die gegenwärtige talderzcugung
Ungarlls kllnn lIuf za 1:J'fJO/ o der H öchstleistung vor ,lern Kriege gese~'l~tzt
werdcn. Die Erzlwcchaffung machte mit Hücksicht auf die Arbeite rfrage cllllge
~chwierigkeit. Die Preise ('rfuhrcu eine Steigerllll!:". so <lall <!ic heut.gen UIII
..tWII .10 his [,0°/0 höher sind als dic durchsc11>littliehcu Friedeusl"'eisc der
lctzten .Jah re. ".
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Die Einnahmen der Orientbahnen in der W oel.., vorn 22, his 211, J nli
betrugen F 41 ',iOo ( + F 122,5&0), die Einnahmen seit 1. Jänner F 12,ti33 ,V17
( + F 2,296, ::19 ,
DIe Wagenbeistell ungen in den nordwestböhmischen Braunkohlen-
revieren be trugen in der ersten Augusthälrte 1916 4::1,885 laufende Wugeu ,
d , i. um 2 50 Wagen weniger al in de r gleichen Zeit des Vorjah re , ".
Der amerikanisehe Eisenmarkt. Rohelsen Sicht auf den Märkten mehr
im Yordergruud als Stahl. Viele Aufträge, die von den Iühreuden Stabl-
~t' llscha ftcn für Lieferun im .Iahre 19lfi gebucht worden wureu, mußten
anl da Jahr 1917 übertragen werden , Die Mitte August last un u nte rbroc he n
anhaltcnde große Hitze hat die Lage auf den ausverkauften Mä rk ten noc h
ver ehärft. Bemerkeuswert waren die Auftrüge für den Unibau vo n Eiscn -
bahn waggons, hinter denen die Auftriige zu r H erst ell un g neuer W agen ehe r
zur ücktraten. Die Peunsylvanniabahu bes tellte 11.000 t P latten u nd ·!(IOO I
Foruiei cn zum Bau von Wagen . Die Roheisenpreise weisen ke ine ein heit lic he
Bewegung auf. r..
Die Bautätigkeit in Wien ist noch imme r ei ue schwache . Im J uni 19lti
wu rden Beulltzung bewill igungen erteilt für 4 Neubau ten (- 12 gegen Jnni HI1&),
2 Umbauten (- 4) und 3 Zu- uII<1 Aufba nten (- 4), zusa nuucn für f) Baut en
(- 20), Il icd ureh si;ld 6 Gebäude (- \1) mit 41 Wohnun gen (- 288) zu-
gewachsen, Dagegen haben im genannten Monate 8 Ahtragungeu sta tt .
gefunden, demnach um i mehr als im g lcichcu Mona te des V or jahres, Weun
die c Vermeh r ung der Abiraguugcu in den nlie hste n Mon a ten ihre Fo rtsetzun g
linde, k önnte darin ein Anzeichen fiir eine leich te Belebung dc r Bau tä tig kei t
erblickt we rdeu , ".
Der Geschäftsgang in der Petroleumlndustrle. Die ga l txisehe Rohöl-
erz ' ugnng wickelte ich in den letztou • Iona teu unge tört a b un d wies
ungef hr die elben Ziffern au wie in den frü he ren Mona te n , Auc h der Roh öl.
ab .ch u b g 'Ia lte t ich höch t zufrieden teilend, Nachdem d ie R affinc rien
eine r eit iufolge der in den letzten l on aten erfolgten ausgiebige n R oh öl.
zufuhren in ihren Fabriken über h inrcichendc R oh öl vor r äte ve rfügen und
andcrer eit- di monatliche Rohiilverarbeitung dcr Raffinerien beg renzt i t ,
hesteht derzeit kcine d ringcnde ,'achfrllge nach Ro hö l Dies elü rfte dazu be i.
getragen baben, daß der Rohölpreis, welcher mit za, K 19 '50 se incn H öhe.
punkt crreichte und sich erst vor k urzclU um K 18 bewegte, in letzte r Zeit
anf K 113-W g unkcu LI. Der Bohrbetrieb geht infolgc d cr se ine rzeit gc.
rotfeneu behördlichen :\l aßnah men im Borys law .Tn 'tano wicer Roh öl gelJiet
glatt ,'on stallen. Auch die Erhöhung der wes tg.i1izi ehcn lt ohölerzeugung ,
welcher bi hcr bci der Deckung de, Beda rfes nn r eine ve rhä ltn is mäß ig bc.
'heillelle Rolle zuliel, bildet gegellw lI. rt ig den Gege ns tand ernst lic her Bc.
t reb un gen de r zn tänd ige n Krcise . D ie ,Tachfrage nach Leuehtpetrol cum ,
welche h uer ehon währeDll der Sommc rrno nutc cine zie mli ch rege war,
s~tzte angesichts de r bevors tehe nde n Steigcru ng des Vcrbrauch es lebhaft ei n,
da di<' Zwi. che nhändler bc 'treht si nd, s ich fn r elie ko m mc ndc n l\lon ate mit
reiehlil'hen Vorr ä ten zu versorgen. Um eincr un gl ci eh mäßigen Vertcilung dcr
Vor rät<' vorzubcugen, la 'en es d ie Fabriken bei der Entgcge nnah me von
A uft rägen an <leI' nötige n Ums icht n icht fchlcn. Dies sche in t ulll som ehr ge .
boten, al bc kun nllieb d ie tc il wci 'C Deck ung des Bcda rf es des vcrbündctcn
Deu t ch en R ciehes glcichfalls nn erer In dn 'tr ic obliegt. r..
EI?e große Fabrik zur Herstellung von Eisenbahnwagen und Flug-
zeugen WIrd 111 Bayern unter der Bencnn nng . Ba)' ri 'che W aggon. u nd F lug .
zeugwerkc in Fürth und unter Ii t wi rkung de r Gothaer W aggonfabrik s-
.\ktienge eil chaft crrichtet werden, Da Un tcrnehmcn soll zu nächst a ls Zw eig-
fab rik der eben gcnannten Akticngc eil ehaft betrieben werden, d och ist ei ne
buldi 'e Umwandlung in cine elb tiindige Oc eil ehaft gc p lant. Das Unte r .
nehmen, an elelJl ich auch bayri 'ehe KrcLe beteiligen, verlügt über bcträeh tliche
IIlt: ige :\Iin el und plant den Bau der Fabri~ in größtem St ile, wa sic h chon
au den bcdentenden Gr under\\'erbungeu ,·o n rund 1/. :\1iI1. 111' e rgibt. Die
Arhciterzahl i t ehon für dcn Anfang m it einigen T auscnd gedacbt. r..
D r Geschäftsgang in der Elektrizllätsindustrie• • Ii t dcn K rieg "rgen,
,he ie anf 1Il 'lieh erfülltcn , ist die Elektrizitiitsind ustrie gliiek lieh fertig-
..:r. orden. Dil' ~roac l:olIe, weJch die Elektrotechnik im heutigen Kric 'C
" I 11, hmlgt e mi l 'ich, daß die l ' n tcrnc hmclI a n de r E rze ugu ng von
ll )' namo" E lek t romotor cn, Umfo rmeru , 'c hei n wcrfe ru , Lampcn , Kohl cn st ift cn
Akkumu lat oren I ,'t F . '
. ' .. ' ,CI nn gcn . e rnsp rc~l ' un d . eh rctbap pa ra len u , d g l. 111 . aUe.
!,'le bl ' fnr H cer u d 1.1 I ö dl ' h B I
. . n e l r le en C( a rf zn tun h uben . D"m gcgenüber
tmt zwa r dt'r prh· t, B d f ..
I , . a e c ar sta rk zu rnek, abe r auc h e r ha t ni cht vBll igau '.hört; v, It' B . I . ' .
mit \t - k . b elrlC" und \\ e rkstitt te n wn r,l cn c rwc lte r t und habcn "il'l,
'H' l e t au l ,Ii ,' vou ' \ I I . ,
Umfan ' I I \ . llnen /(c 01" " nen " " "tungcn 1Il hezu l( nu f deu
In, 'JC I t,~ eh he it I \ 1"1 ' ..genllt igt "h . . "er , U. u nun/{ der ,hncn ul, ertl'llg('n ell Aulll'ligege c en , ,I ch In IlIlm I I
zu hcd i 'nen F - d CI' au ' gel e In tere m l\laße der t'It'ktri"ch eu Kraft
, ur cn Au lall d d'
I"'ne r EI ktr izitäl I ' en le notg edrungen e Zuriiekhallung illl Bau c
an u en und '1 kt' I
. ich 'in us" le i -h ' I c c n e wr Bahnen mit "ich hmeh te . fand~ e, 1lI ' ('m zu r \11 - t ' I
g' ('hiektcr Anl' 11 I' : ' nll Zllllg 'er vorhandcn en K np uzi liit in
ng • U'"tlon. nnd' .
die Erzcu"un,' ei l b. on tiger ,·erwandtc r KrICg bc da rf iu
"c I clogen \l ur de 11' I ' .
IIcmmUll" der ('ul. 'k . \ ' I . 'e g c lehc n Yerhällru..,e, wel ch e .·ine~ ur! a 1011 lcrhdfii l t
/lctri I, tollen _ m' .1 t . 11' " 11 - Ar heitennang"I, lI"cn g un g in
,IC 1 CII ICh nat ur gelllü auch hei dcn . trollllicfernde n
W erk en Iühlbar : bei ihnen trut aber auch die Enthal amkeit und ·par.aI1Jkeit
in der Verwendung dcr Beleuchtung, verschärft durch früheren Luden ehlu ß
un d die Einführung der. omruerzeit , in die Erscheinung. Dafür hat ind en
im Energievertriebe die Anwendung der elektrischen Arbeit durch allgerneine
Zunahme einen fühlbaren Fort chritt herbeigeführt. Auf die elektrischen
F abriken scheint der Knrtellgcdanke großc Anziehung gcwounen zu haben.
Noch einschneidender wirkt das Schlagwort der staatlich en Großwirtschalt. so
daß de r Gedanke des staatliehcn Elektrizitätsmonopol , fe rner das Projck von
Elektriait ät . steue rn crn thaft anfgerollt werden . Die: geschieht auch VOI:
Vert retcrn de s privntwirt rchuftlicheu Unternehmertum . Im Vordergrunde der
Erörterungen in betcillgten Kreisen steht aber die Frage der Elektrisierung
der Bahnen und de r tetig ausgiebigeren " c rzwcign ng der Energie über tadt
und Land , welche gee ig net sind, die N ährquel le segensvoller Priedeusarbcit
für das E lcktrizitätswesen selbst und für alle Zweige de Verk ehres sowie der
industriell en , gewerblichen und la nd wir tschaftl ichen Tä iig kel! zu werden,
lt ,
Patentanmeldungen.
(Die erste Zuhl bedeute t di e Pat ent kl asse. um chl usse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priori tä t angegeben.)
Die uaehstehendeu Patentanm eldu ngen wurden am 15. Oktober 1916
öflcn rl ich bekanntgema cht und mi t sämt lic hen Bei lagen iu de r A usl egeh a ll e des
k . k. Patentam tes fü r die Dauer von zwei louate n ausge legt. Innerhalb die er
Frist k anu gegen di e E rte ilun g die ie r Patente EiD S P I' U e h erhoben werden.
,19. Vorschubvorrichtung für Spindeln an Arbeitsmaschinen aller Art,
bei welcher ein periodische r " 01' chnb und eiu schneller Rück lnuf durch zeit-
wei e perrung einer Mutte r orfolgt : Die pindel erhält bei Leergang und
einer Arbeit. beansp ruchung zwungl äufig ve rsehicden chnellen \'01' chub, woh e]
die Umschaltung der pindel vom eh ne llen zum lu ng arueu Vor eh ub und
umgekehr t elb sttätig durch den auft re tendeu Ar beit swid e rs ta nd erfolgt. _
Ma x J ä nie k e , Halle a. '. Ang. 26. 0. 1915; Prior. 29. 6.1914 ( Deu tsche
Reich).
49. Messerhaller für Drehbänke und andere Arbeitsmaschinen: De r in
d ie exzentrische Bohrllng zu r Aufnahme de ,Ie sers reichc nde offenc Lä ngs .
schlitz tritt tangen tia l in die Boh r ung ein , um ein evcntuelles Klemmen des
Mc> Cl' im Sc h litz zu yermeidcn , - Florian .J u c h ni k 0 w ski, \\'ien.
Ang . 22, 11. l!l15,
,19. Verfahren zur Herstellung von Hohlrosten aus sehweißbarem
Material, bei welchen Zweik am Dlerroststiibc mit d er ei ne n Stirn lliiche un ei ne
gemeinsa me Zu · und Ahluufkamlller ange 'e lrlos~en si nd: Die K lImmer wi rd
aus cine m gese h locse ne n Mant el s t rci fen (Umsch weif) hcrgcstell t , der mit seinem
ein cn Hand rin gsum a n die l tosts tllbansch lnßwa nd angeschweißt wi rd und schlicß.
li eh d ie ,·orhe r mit d cr ge na nntc n An 'ch lnßwand ve rsc hweißte T re nnwand bci dcr.
ends e ingeseh weillt er lriill. - /to hert GI' abo '\ ' s k~', /l n nno ver . Ang. I:!. I.
HlI3 i P rior . :10. 7. 1912 ( Dcnt ches Iteieh).
~!J . Selbsttätige Drehbank, hei welcher das S p indellng" r beim Arldt n
eine /l in · und H er be weg u ng a u fü hrt, vor de r pindel de r Ver t ika l chlilten.
trägc r fest angcordnet i t und h in te r de r Spindcl Mi tt el vorge chen ind , nm
d ie Vorseh ubpllt roncnhü lse ze itwei e zn ver ricge ln und di e:\1 hine beim
Fc hlen "On , Ia tc rial abznstellen: Die h inter de r p in de l angeorducten Teile
sind aus de r Bah n de r S pind<,1 entferubar, 0 da ß da Spindella 'c l' mit der
pindel über d ie h in tcre Arbeitslage h ina u '·On dem Vertikal ehliltcnträger
fortbewcl;t und dic .\U weehslung de r pannpatrone ohnc Abnehm n d",
pindellagerdcckcls oder Entfcrnung de Vertikal ehlittenträ"'rs vorgenommen
we rden kanu. - Sam 0 n wer k Ge '. m , b. R " Be rlin . An/:. H . :t 11114:
Prior. 2i . il , 1913 ( Dcu tsehes l:eirh).
09. Vorrichtung zum Entleeren der PlImpenkammer n von Flügelpumpen
dnrch elbsttlitiges Ötrnen und crzwungencs chlieGen de Fln igkei ablaß.
huh ne: De r zum .\ntrieb dcr P um p dicnende Hun d gri tf .Ier Kurb<'1 i,l mit
einem nnter der Wi r kung cincr Fcde r tch end en H chel verbundcn der bl'inr
A nfa . en <l es /l and g rifi'C! dn reh den Ar beite r n icde rged rüek t wird , wod u rch
unler Vt'I'm ittlnng eiuer a lll Han dg riff verschiebharen ehe ibc ci nc . an d c r
Hand k n rbel ange lcnk te n z \\eiarmigen H ebel s, der eiue auf de r Ant r ieb welle
ungeord ne te Mnffc ,·e r eh ie ht, ei ues d u rch d ie e verste llba ren Doppelh ehe l
uud ei nes mit di esem verbunden cn 'cblüs'els das KUk cn de. Ablaßha h ne. in
d ie Vcrsehlußlage geh rac ht wi rd, wogcgcn be i Au ßerbctrieb<ct znng der P nmpe
nllelo Freigah e ,Ie, lI eb eI. a lll lIand gr iff <, in e am Pumpen geh llu e befe,ligt"
Fellc r da ,_ lI ch clgc. tilnge in je lle Lug" hr ingt , in <1,-1' fli" ,\ h laßku nll l., dt's
lI 11hn küken s mit den !{"hrt' n in \" ' rhind un g treten, ,lie a n d ie zu n tl,'ere ll<l"n
l'umpenriiullle allgcsch l088cn iud. - Dmit r)' GI' i go r i e ' \' , Plattform K a r.
tl\8eh e ff._ku (Ruß land ). Ang. 2, 7, 1912.
59. Einrichtung zur Erhöhung des Förderdruckes bei SchaureIrad-
pumpen rur Flüssigkeiten: D Ul Fti n lerm iuel Ir itt nur nn einer Iclle des
a ugra u llles d urch e ine oder mc hre re {)ffnu ugc n am inn ren oder änßcreu
P mfu ng 0,11'1' an d" 11 ' eit"n ill dl\l chunfelrad " in , während &uf dem der
Drn ek. "i te zngehhrte n P Ulllp 'n te il -in Rückt ritt d" FOI'lIt'l'Iuill<-1 an, d 111
Il rnek l'llnlll in den •'an 'rallln nllllluglieh g<'maeht \\ in!. • i,' 111 e n .'
I!HG ZElTS 'RRWl' DEi:) ÖSTERR.
eh u k e r t - W er k e Ge.. m. b, 11 , Berlin, Ang. 1 . ,1. 1911; Prior. 20. L
I!I\ :!, :1I. ~l. 1!1I2 und 17. K. 1!J12.
77. Steuervorrichtung für Fit gz euge mit schwenkbarer Steuersäule:
P ie teuer iiu lc ist einerse it u um lt tc lhnr mit dem H öhensteue r und nude ro r-
svl ts durch Vermitrlung eines Gelelenksyste mes mit einem Querstück verbu nden,
au .Ias di e zu r Ve r ue l lu ug d e r Tragtlä hen dienenden Z ugstan ~eu angelenkt
riud und dessen S tellu ng in bezug auf die Steuersäu le während des F luge
sowoh l durch Ver ch wenk uug d er teuersäule als nueh d u rch Verstell ung des
(;,'knksyiSl em es geän de rt w rrlen kann, l) daß der Ei nfallswi nk ,I der Trag'
flächen sowoh l im Zu . ammellh llng mit de r Vers tell un g de Höhen st euer , als
au ch nnll bh än g ig von d iesem geändert werden kann. - Be rnard dc B e e r,
Viry.! 'harlllon (Frank reic h). Ang. 7. 11. 1913 ; Prio r, 11. 11. l!lt:! (Frank-
rei ch ) beunspruchr.
77. Dreidecker-Pfeilflieger, ge ken nZ<'ieh ne l d urch d ie Ve rb ind ung eines
Zwcid"ckel's mit ein em h int er ih m n hsial ungeordne ten Eind eck er mi ttel s eines
ln-roud e ren, z wisc hen Leiden Flugzeu gen vorgcs heuen starren, vortcilh uft nu
Stuhlroh ren hcrgestel lren pri smatisch eu Itah mengcs tell es, EO dllß ein einheit -
liehes stlll'reS Flug>eu g lIIit :l Trngflä ehen gese hll (J"n wird. - '/ohnnn F e I z·
11\ n n n und ,losef Fe I z 11\" nn , Wi en ..\ng. I. 9. 1914 .
77. Flugzeug mit radiotelegraphischer Ausrüstung: Als 'I'r ilgel' fiir di e
Lufll"itl'r wird ein Mn,t ve r wend"', c1 e 'se n II uh,· Oher d..r Tragll iiclll' un~emhr
gl eich deI' hnlben Fl i'lg"l sp annw eit e ist. - ~ i g n n I· Ci" .. m. b. 11., Ki,'!.
An g . Ü. 12. UlI:J; l'iOl'. 27. 11. 1!11 2 (Dent eh,·s !teich.
77. Spann· und Entspannvorrichtung für die Steuerkabel von Flug-
zeugen: Ocr Steu,' rhe",'1 ist g ell1l'in-am mit d en Kabelfiih rnngen a uf eine r in
der Mittelachse ,Ie ' Flug zen g" liegen d n Welle versehiehbn r gelngcrt, S() da ß
dil ' mit ,len II ..bell) fOr die If ,ihen · nu d ~ei ten_teuer "er bnud enen uncl znlll
""'i! iiLer Knbelfiihrungen ~em h r le n deue rknbel oh ne Lös"n dl'r pann·
..hl ö: er ent pannl werd en , um da Z 'r lo'gen d s Flng y.eu ge' zn ,'r1eiehlerll .
Frnn z e h n I' i d er, llerlin·Joh unn ist hlll. An g. 21. 12. Ho B.
T'. Vorrichtung zum gleichzeitigen Anziehen oder Entspannen von
Spanndrähten an Flugzeugen, geke nnze ichne t d urch ein a m Ger ii· t Iln' h bnr
gelngertes 'I'raj(stiiek , an de . , en gegenü ber liegend en :-eiten di e beitl" r ·eil ige n
'I'rngcleekenspaIlJHirähh' exze nt ri eh d erart nugel uk t sind, da l.> beim Orehen
de s '['rn g tiieke · "eide Drähte ge, pnnnt ode r ent. l'annt werden . - Fmn z
' " h n I' i ,I er , Berlin ·'/ohallni.thnl. Ang . :JI. 12. 1914 ; Prior. 22. 12. IVl :l
( Den I c1...s Heieh ).
n . Verspannung für die Tragdecken von Doppel- und Mehrdeckern:
Die seitlich der 'I'ragdeek en an geordne ten , einllluler gegen ü bcr li"geuden nlld
,linglmal gef iihr len KlIl)("l, belw. di e '1ner zwisc hen einem 'Irebenpnar all
ein,'r ol,er..n (Olle r IInl, 'ren) Trngd eek,' b"f 'Iigte n Kahel werole/l den ent ·
spreehend,'n, anf eilH'r nllteren (odl'r o" ..ren ) Tl'agtle eke zwischen delll niiehst·
li"genden Slreb"npaar b"festiglen ['lIhcln in ein em in der Liing 'mill ' ll inie
,Ier Z"lIe liegendcn Pnnkt nneinander genähert und durch IJiJrsmittel , die
geg e"cnenfull s gll'ieh zeitig eine Spnnnung erm ögli ch en, miteillander ,·erbunden .
Frnnz e h n eid e r, Berlin "lohllnni thnl. Ang . 17. 5. H'15.
77, Flugzeugrumpf mit Beobachtungsöffnungen in den Seitenwänden:
l!io Jh'obnehluu!i"öll'unn 'cu \verd"/I dnrrh IIn den HUlllpf ohen oder unl en lIn·
·el enkte. mit eil lie heu ,toll\l' lind eu "er "hene, nus dem Flngzeugrulllpf
herau . oder iu ihn hineinsehweokhsr Klnppen llbgesc hloc cu, wobei der
eig,'utliehe Ausguck durch deu d r Drehksole "gegen überlieg enden ~ pa l t ge,
. chieht. - (,'ranz c h n e i .1er . Rerlin ·,Toha ouisthal. .\ ng . 14. 6. 1915.
77. Kampfflugzeug, wel ch s nu, 2 ode r mehrer en miteinauder ge l
kupp,'hen FIngzeu gk örpern he,teht : nie Knpplung d r Vord elleilc dpr Flu l('
z,'n ~körper erfolgt durch eine dem Anf,'nthalt von Per ' onen dienende, \'ou
d.'m Flngz u körperehns is IIU. zugiin ~li rh e Plattform; die lliut rleile d I'
('Jugzeugkürper ,i ud ,Iur h .len I)('id"/I Körp ern gemeinsamen , die H öh en·
und eitrn.leuer Irageud"n ehwnnzl eil vc rhnuden . - Frsn z e h n e i ,I e r,
llerlin·Johnnnisthal. Ang , 11. 9. 191!l.
77. Längsslabillsierung für Flug19uge: In dem dem Aufrnthalt der
Per onen .lienenden Flugzeugteil sind t Ih'or r iehtungpn " or gc :eh en, die
durch die von dem einen zum nnderen Eud e de l'lugzeuges gehende Per son
in Il w"gung gc: tzl werdelI ulld mit der tabil i. ierun gsllöehe, bezw. mit I e-
. Dnderen un oder in ihr eingebnutl'n Klnpp"n durch Knbel o . •Igl. derllrt ver·
hlll"lell sinll, ,luß die Slahilisi ..ruu g'll iieh e oder d ie Klnppell eine dem Grnd
der dllr"h Hin , bezw . Znrilekbew.· 'IIng cl I' Per 0 11 hc\\irktcn . la lJilillits·
'indernng l'nt spr,'eheude Aufwärt, · , bezl\'. Zurück ch wing uug uusführ<'n . -
Fl'anz :: e h ne i der , !l"rliu.Johnuni thul. Ang. I . lJ. WIr,.
Bücherschau.
/Iier werden unr flilehor be procheu , die d"m tcrr. .lugenicur. und
Arehilekteu· Verein zur B prcehung !'ingescndet werden .
11. :!O ,Illhrhllrh d.'r to'rhni_rh"11 Zl'il~rhrillt·n·I.iIt'Tl\llIr. /f"I"llIlS'
!(,'g,'h"11 \011 lI"il11i('h H i" . ", .•\II ,guh " HILi filt· di" Litl 'ratlll' dl'
.Iahr," 1!111. H ' ,'. (:?:1 Li (,Ill). \\'il 'lI I!ILi, '\'r1 11 ~ fü, 1·'u('hlitl 'l'nlll l'
( " n' is ,' I I).
"nlt die "111 n'ehl hr.tIl,·hhal'f'lI, \ i"I !'1I I'n, ii l\ e h t (>11 AII:kll/lft 8·
IJllCh!' i, t dif' 7.1'.alll/lll'/I.I('lIul\l( d, " in dl 'l\ ..,· Im i ,,·I,, 'n F,whhliitleln
.1<" .Inhre 1!l14 l',-,'hienl'lIcn Al'fsiitzl' ('I ,,·hi,·ltl'n. TII dr-r • 'CIWI '''ah,'
ist d if' Za hl di-r bcarheit r-tr-n Zoit schr ift cn \"('1mr-h rt WOI rl.-n , was rh-n
'\"1'1t d"s \\' '' I'k , . nnt ürl i: h PI höht , 1- ine zw('('k"nt. 1')c, 1\(·) dl' . \1,,, ('i, hUII"
"011 dr-m \'01 ja hll'-llIlnde ist in der B"zl'i, hllllllg der Z, ' it ''''li if11'11 I'il~
got ret en . indrm diesr- nunmehr mit • "1I11111H'1 n l,'zei,llIl('j "1.' ln-inr-n. di,'
pil~er b."igegl·h,'n',11 • :un.ltlll'lnta "I cnt-pi echen.•\ u, h .. in al l habd i. ('h",
• t iehwörtei VI'IZt'1l'11I1IS I. t dem Buche 1l1l!!'l'fÜ!!'t worrlen, da.' di" 1'II:.. ho
Auffindung wesc IIt lir-h erlt'i, htv: t. Behandelt ,ind \'011 Faf'hg.· ir-ten da,
Hnu ingl'lli"urw(,"'Il, d ie (:".lItlllhl'its1"ehllik, da.' Bauwe .en , der 3ta-
. chincnbau. dr-r : chitlbau, d('[ Bergbau und das Hütt onwr- "11, d i,' E lekt ro.
t ec hn ik, die K ult urt echnik, d as Luft fahr \'1'''1'11 . dll .. \ 'e l nu-» lIl1g:- und
E ich we.,;clI. d as Vorkehrs '\,(''''11 . 31el hanik, ,'tat ik , F" , t ig k" it unr l
t hco rc t ischo Unt ci su. hungen. Di.. wicht igst en Angalx-n iilJl' 1 d i" in dem
Buche bearbeiteten Zc it sclu ift on, Ilebst genauem 'I'it ol, • 'Il llll' d ..s H e-ra us .
gebe: S un d de; ~chl'ift leit ers, Adresse d e r . 'chl ift lei t nllg un d d l's " ..r1age~ .
Format in ('111. Bezug-p rei -, Einzelpn- i- , Allzt' ig"n p leis und EIsc·lt"inulIg, '_
w" i"l' s ind in e iJ1l'1II "T..chni-r hen Zcit sclu ift r-nfüh ro: ,. vereinigt. Das
gc.sch ickt IIngeordn,'t". auc h typl graph isch gut nusgc-tu t t cn- Büch le in
hat sich weg t'll se iner Bru uch barkeit schon hei :-"iJJ('1II ""Ieu E r-cheinou
im .Inhre I nt ~ znh h ei che FIl'IlI1111' l'I ,-ulh('n . lJi e I\['UI' Au gab,' w il d
g" w iß z u r 1'1h öht l'n Yl'l' bn 'it u llg di l'Sl'S H ilfsm ittl' ls zur I..i, h11'1I'n t'bl'ls iehl
d ,,1' p "liodi"l'!lPn Fa "h lil e1'l\1ur. d i,' d " m fnrts, llI itt l ich"1l ' i't'e lllliker UII.
" u( b"hrIirh ist . 11( it lagt'lI. F iil' d j" kOIlHn"lI d"lI .Iah n ' plalll <1 , '1' B..al IJ(,it1'1'
"i n" wl'ile!" . \I,slO",ta ltulIl( ... ilJ( s ' \'e l k" s. (1<'1' wi r g"l lIe , Jlgeg"J1 . ,·h,')1.
I :!.:!4 7 lillll~ltllllll::rallhi.;dll· r \lltt .. d"r lt,.jrJblulllllf - IIl1d 1t.'-id"lIz-
.;taolt Wi"11 und " " Iz" i ' l\tIi, d l' l' "lhaltl'J1 \\"'ltell h i '0' i e l,,·u, t" UIl_t .
ulld • ' a t ul'( l('lIk mal,' d .... ,\ i"n,'1' • 'tndl hildes \"011 111'. H ugo Ira ~ , i n g " 1'.
:lll-l ~. (:1I :!,. cm). I!I f-trbigl' P liin" . 77 Bild(')', ( :I'u lld l i-, e und I' lii1l"
im T " xt. \\'iI' 1I In iti, .-\llIon .' e h 1 0 I I & C'n. (1'1'(. i ) ' :1••).
, 'on d l'1Il g l ußell . im \\'('('d " 11 ~. gl itTcl1P1l \\'l'1kl' d ..1' k . k. Z" lIf 1',t1.
kOlllmi ,i"l1 fü l' l k n k mal p tk g e .. () - t f'lt'l'i " h i elw K UIl !top. gwphi,· .. .
\"IJII w e lrhl'm hi-her Il Biilld(' "I~,'h it' lIen W,1I' ·II. bidl'l dl'r nunmt·hl'
, ·orl ieg'·lId ,· 1.• . Band ei nen d l'm Zwcck r d i"n lie hl'n Alla. \'on \\'i..n ullcl
h, ..ib t d alll it ni eh t ganz im ( :Iei 'l' di r I'S und aueh ällll li('hrr \\"('1k .. dl"
Au slande-. E in e " or!Jeding lln g t ü r di p' l'- l 'nt el n"lulJ('n \\111' ja in
g lä nzen d!'r '\"I'i, ,' gelö' l d Uleh d , s ,'()J ha n (h 'm ein d", vom \\' i" n"r . ta dt·
" a IlalllI " v l'lfa ßt,'n l r.. lTlich ,'n Lllg"Jllal w ' d e r ,'tad t. . \ue h d itO g a llW( ist·
B"arhl'itung wa r te ihn'i't' du rl'h di" ,tädti sl'}ll'n !'" ul'lwI'h lplä n ,· fOr d i,'
• 't a d tt "i le [ lJi.•• ull d .' •. g"l(eIJl'n Imd '0 wa l' I'" d"l' H allpt. ;\( h. , 11111')' di l'
. \ ufga bl' d e, ",·rf ,I' ,,'r,. na(' h l 'mzc'ichnll n g d (·1' I'l iin ... HRlI, Hir H a ll.
d il' Bau zeil lind di, ' E rh a lt Iln!!'sw" rt igk.. il f("1 zll stl·lI" n , fü r d""'n fl, -
wiiltigung a n ßl' 1' w.'nig, 'n so n. ti g"n Ill a llf·hbar en , ' urad" 'il en ihm a lH'h
\"ieh' Anhal t-punk!,' y o m ~t a d t hall amt " b ,h ilf lich ... in kOlJlll l'n . fmnll' rhin
wnl' "I' in I'lst ..1' H"ihc au f e in(' g" w i""l' n ha ftl' "'OIschln lg IIn O, t und
~ t ..IIr' n ngpw i,:.·" n - tiil \nlh r .. iu !' l...i, t un g \'on g l'o ß" m l Tm fa ng... Ei n
a llg , 'm .. in( '1' l ' hl'l's ieh t , p la n im )laßst ah.. VOll I : :!.J.OOO g ibl " in
IIn" " lllIlIlic he" Bild d "r Be"t iilHl .. an a lt " n Baut en , "on d ('n • 't a d ttpil..n
s ind die 1lII'isten d"l s"l ben im :\laU,,1 a b,' von I: 2880. nur 31"idling in
I: li7GO dargest ('lIt. Diesl' . la Uve l h iiltnis".. e l möglieh..n sc hon ..in s. h l'
griindlieht's Eingl'IH'n iu d ns 1:,.h ol pl1e, ps wird a uc h du rch di l' gJ"oß..n .•
m,'sslmgen d es ( :" samt wprk e,- nn t l'r sl iit zt , o bwo h l di " sp, im a llg,' ulI' iJl"n
dadur('h nnhalldlidl w ird. Dip En t st ehu ng~z('il d l'l' Bauwt" k,' i 't in cl, n
1.~länl·n dll('( 'h Fnrb..n gl' k t·n nz ..iehn..t. 11. zw. ist. mit All 'nah n1l' d "
1,,'rsi phtsplalH'-. folgendl' Eint I'illln g g e l rofTl'n :
Ballten lind D enkmal c d"s I:!. und 1:1. •1ahl'hundpl t s ( r.) ,
14. Li.
.. W. ., 17. (b is 1(3 :1 )•
v on ) t3 :1 b i et wn ) 77Cl.
von I i70 bi Beginn d ,, ' I!J. ,Jahrhund..... : .
vom B,'giln d l's In . .lah l'hllndl'l t - hi in d i"
\ iel z i '1'1' . Inhn·,
aus cl,'r z w,' i pn H iilft .. d c I!l• •Jahl'hund, 1'1, 11t1<1
d em Beginn d l' :!O. ,Ja h r h u n dl' rt·.
; \ u ßerd"m sind ])ot fgidJl'lh iiu . " 1' ulld es i ·t di l' ("hp, gn n<rsfo rm
\'om Dm fh aus w m ,' ta d t ha u: fm h ig e rkel1nbar g"llIllC'h t. Im 'I' 1'. ' t l' wi rd
z u niil'hst di l' . \ lIlngl' d a r inzl' lnen ,'I. d tt eil e in bezug a uf Bo d l'nbe ('ha fTen.
Iwil, allgemein" .\n lngl'. Enl>l<·h u ng u l1d l'llIw, ndhlllg. anl ii s.;p be-
sproehl'n und I" we rd l'n d ,lIlu di l' l'1h nlt l'n swl'l't l'n Denkmal e nngl'fii h l't.
Hicbei i"t d "l1 • 'at IUdenkmal en I'ir l ni ('ht 11IIWI" l'n t lidll'r Hilum gl'-
widnll't. , 'on d en l~ vor her l'rseh ienl'ne n ß änd..n der j 'ul1stdpnklllal -
hes phn'ihung Ö t ern~ieh s s in d s('ho n z w(' i d f'1' •'tnd l \\'ien g:l'w id nll't .
,· illl' r d,·r . e iben b ..hnnd..1t cli, iiul3cl'e n • 't nd t tl'ile ( •r bi o X . '), d ('1' und '· I.·
di, ' Ballg.·..ehi(·hte ,ll'r k ni e rl id ll' n H "fbm g und es s ind wohl llO('h ..iuig p
Biind,', WI'IcIH' \\'i"11 " "ll'eITcn, in . ' i..ht. .\1, ( : Illlldlag .. fii r " in ho fT" lltlil'h
d o..h nu ('h zu el wllI'tend ..s IJenkmlll ,, ·llllt zg c' el z und für ~t a clt gl·..ta ltu ngs.
angl'kgenheit en ist di p in Besp ll'('h un g 81l' I\('lId .. Arbpi t n a"h Form lind
Inhalt 7.111' ullmitteJl)l\ I"('n " c,wendllng gee ig lll'l. ~i(' "lIth iilt ill l" t z1el"('r
Hiehtllng 1I 11 e h "t a r k hd olll" FOl'dl'rllllgm, d l'n'lI Erfiillllllg bei d "l1
t ee h ll i"eh l' lI Ilt'hördell ( ;c'lH'igt Ill'it zu 1'1wart l'n hat. • 'ieh l 11111' Eillz"l-
häusC'l'. w"lch" \'ur . \ t. brue h ZII se h iit z" 11 ~ i nd . ,·on d e l ll a llc h (: ('h iilldl' -
grllppPII, di e weg"n ihn'l' (: ,,'amt wi rkllllg PI halt " 11 zu W,,[ d"l1 \(' 1'.
di,',wlI. s illd h"1 ' "<lI g"h"I "'1I IIl1 d 01('111 :'ehlJ1 z" " m pf" h l" lI, " !'Iln 'JIIC' h
" ill ze ln,' I [än H'r 01..1' ( :1'111'1" '11 " h ll(' kiuH 1,,1i, ,' h .. B, 'd "1I11lIlg - illd. ,' ;'-ht
milld,'1' lilld"l1 dil' B.·h iild'·II, \1 "1..1,, , k lll-I.('dlll lld hill ,il'hf li"h d"r lei "h l
, 'ntfl'lnban'lI \'('IIIII-t ," t IIl1g l'1I d.· , • t :1 011hi lol"" •\lIkiilldigll llg. ta f" III.
( :" ,'('h iift: l'hildl'l' 11. dgl. - \\'and l'l ZII s(' ha lTI'II h((,lliell wiin"I, hi l"
"illell \\'l'gweisl'1' für t atkl'iift ig C" Eing n 'ifl'lI. :\Iög. · <11'1' I iihrigell AI bt il
isic
dr-r I lt'uklllul fl 1II1l1.. recht bald di· zlIgehöl i"l' ge ..etzgebcr i-ehe 'I'iit i r,
k, it fol 'PIl. oust nützt ,1\ dk- icle .' lü he und der Aufwand an wi .sen-
c-huft l ic-hcr L i 111I1<1 nich - und un-i-re •'Iadl und un ..er Land sind. nach
\\ ic \"01'. tr ItZ al\e,'"'('m i en und unchahmeuswert en ;,chafTens wirken...
t ürht ig, I' Kun t freund dr-m bnrburi-a-lu-n \\'üU·n gegen um-i set7;li"h,'
\r, II"LI .g"li, fert , l\ ..
1:;.26f1 I:ohrnl tzberr ehn unin-n in ,h'r 11 l'iz11 IU: S· und Lüft un gs-
t tc" h llik ul I'in hdtliclll'r 4;ru ntlla a" , Von Dr, ter-hn. Karl B r ab,' e,
I'l'of( 01' ,lII dr-r kcl, Techn i eh n Hoc h. chule ZII Bl'rlin..iO ,'. (27 ' I fl ('11I),
!~ 1\. t.,hbildlln en und I:! Hilf I••[dn. B(·din I !11ü . .Iulius ;-< l' I' i n g c I'
(Prei« gel d .. 1 I:!\.
1)a. vorli ende Buch ist eine I'lg:i uzende Zusa mmcnfnssung RU..
rlen .. :\litt 'ihm .n der I'rüfau talt für Ht-izungs- und Liit tungseinrieh-
tU1l1! n" über den. elhen C:..gen-tancl. D.1S höchste Ziel aller Forschunnen.
fur «inheit liche . .a t ut vorgänce - in diesem Falle St römuugen irgend-
weleher Fiü ,i!.:k iten in Rohren irgcndwclchor Oucrschn ittslorm - ein-
h"itli"he Grundansehauungl'n und für d(,l'ell Behandlung einheitliphe
FOl'IIll'ln \on !!11'ieh'll'tigelll ,\ulbau Zll findcn. ist hi . gliinzl'llll l'rrc icht.
].:. i t drill hpl'\'ol'ragenden \ .. rfl "-PI' des \\'el ke" I ht hOl'h ge nug all·
zlIl'l·chnen. daU pr in iahrelangp[', 11Ill'1:!lIiidli,'her und ,,(JI'~fiilt igpr V I'~uehs·
nr!,ci dil'"'' el'lHll'tl'te und el.('hnte l ·hr ('('in..ti ll'l\lung in d er Hpllllndl ullg
"im, IIldtn'i ..ie!lpl. tcllte. Drl' au~fiihrendp In <1cn ielll' wird aber \'on d iesl'lI
·in[al'hen. übel'zpu"rlJ(lcn EnderRchni""'n g"rne (il·bra ueh IIII11'hl·n . sil'
ie·hr-I n i11111 bei (·inPII AIbritcn pine "l' lmeHI' l{ephn' lIl" s \\ eise uud hil'tcn
ihll' dir- (: \\ühl' einer 7.ll\t·r!ii ig Ill'heitendpn .\n lal!e he i gering. tr-Ill
.\ut\\.IlHI ,ln Rohul"er l'hnitt. l ' n t l'rs t iit1.1 illl ditO e .\rbl' it alll Zl' il'hen ·
b't tl dUll·h I ill" • nzahl bei~('!!pb 'npl' Za hlt·nl a leln . aUs wrlelll'n 11II , ('h \\'el'
Itt·ihun .! \ (Ilu tl'. [{ohrdulI·llIlll· "I'. die zu fördpl'lH le \riin llell\enl!( . di ..
lHittlll'l , 't lOll 'el'h\\in,li'k'it ,mip d i(' E in zph\ id" l.tiind (· ZU eilt·
(\('hn\('n ind . . 'Ilu"'ntliph die Hei7.1llll(. in <1en i('u le Wt'l'd l'lI das Bueh al.
1I','u,n \ln <l 1" "h 01 i('nl i lenden \{, tgebel' IHil Frellt!e beg riiUen un d ,0
\\ il d da tnr di, ' l'mxi b.ld un"lItbdII'Iieh.. ,rerk . eiul' g nt" n " I'gt·
I ,·hn eil . \\1\ \ ir ihm 'on Hpl zpn \\ illl eheu. l'rof. .lfe/II'.
IV'" L.'hrblld. dt'r drahtlu,"u Td"::raJlhil' UJ t! Tt·!l·llllCluit'. \'on
.\ n d " I' I<. I), itt ' :\uflag,·. :142 , . (2~ / I:; 1'111). 1A'ipzig uud \\'i..n 1HI(i,
FI.lnz IJ " u i I' k ,. (Pli' i , K Jfl' 11).
Di,' T.ll:;a,'h,·. daß die' BIll h -pit l!!ll hl'rl'it, dip dl ittl' Auflagl'
I'rl,·I,l'u konnt .... pricht dafiil. d IU ..- ·ich große Heliebt hpit (',worben
h.lt. [n d"1 'I' t \,,·i t da- Bu(h \'i ..lp \ 'o lziJgp auf und LI' itzt bl·sonder ..
Ja' d"njenig,·u ein"n gl'olkn \reit. der, i..JI l'illt'1I Cbl'rhliek lihl'r di"
(hallt It , T..IPglllphil' \,el.-I'halfl·n \\ill .• hnp in dil' wi"I'n,chaft lid ll' lI
( "l1Iulla 'l'n ('inzudl ingen. ))"1' \'1'1fa. '1'1' \'c\ lI\l'idpt lIIit Absi ·ht je de
nMt I"'mal i eil!' Fa. ,11I1g d('1' 1:1' et Zl' un d Ersclwinu ngell. ,'eine p l'a kl iseh e
Tit' igkl'it un d Erf uh n lllg bl'fii h igt ih n . in Ipieh tfa ßli ch er For m iiber
'. ' tun,· . •\l'p .l ra t e und E inr iPht ullgpll das \\'iehtigHtl' zu bri ngp n. Fl pi.
lJ~h..~·hHtft der ''''1such. ohne' ;\[atlH'mat ik di p Grundgcsetzc d er Elt-k .
~rl7.lt.Lt ..l ~h l'e zu Clk lä lpn I nd fl'HI Zull 'gen , :-;chwipligke ite n, di e ni<-ht
IlIIlIIPr nu t (:I iit-k bpkiimp ft \ ur dl' lI. :\[alll'lH' " el bC88c\'Ullgpn wiir en Iph'ht
dl,lre hzu f li ~ lrpn. Ein ige spi hip\ lIngl'fii hl't. ~o \\ in! in der Ein!t'it llng
(:'. ) I, It:ht .d ,·,· f:l nb e gpwe kt , daU ullgediimpfle Sehwingullg, .n
k"lll " \ t1Jl'lt lel,t"n könnell.•. 12 h..iUt "8 : .. In der Huhclage d er :-;y 'tenll'
h~ Il cht ('in gl' i er. 'plInn nngsu ll t " I elried. Vi eses Pot enl ial Willd e zu
, 1l.11 ..n "nomlllt'll, da . il'h ja dil ' . 'y.!t'ml' im I :Ipieh gewi eh t 8zusta nde
h'·.h~l dl'n." :\ n d.,(. ('Iben .' t " lI" s pr icht df'r \ '(·!fusser VOll der gegp n.
l'lt J!I'n Bee m tl . ung dpr Fed elll , was. I·hr uuldllr ist. S. 2, wird zur
Erzl'ugun ~Icr. K ra ft lin ien eine Ar eits l ei tu Il g st att Ar b ei t
al. no \lenlhg hUIgc eilt . Auch clwint e. libertlü 's ig. ZUI'E rkl ärullg der
ungpdiilllpften . 'chwingung('1l einer g 'trichenen " ioli n a ite das , 'c h lllelze n
de Kolophonium anzunl'hmen (. '. 20:l). :efäh l'lil'h i. t c. . be i (: pbl'llueh
tipI' 1II1,ph,lIIi 'l'hpn .\nal< gien, d ip ja Oll. t dIr w~·t\'oll s ind, d ip , 'db, t.
indnkrilln.<I .,elekld ehe :\[11 .1''' ZIl beze it-hneu (.'. l~ ).• eh lie ßl ieh ,c i
luf pini e ()\'U('kfe h ler aufnwrksam ge mlH·ht. ,' . 14, ,'(·(·h t ,· Zeil e, ,oll
l' t Itt ., El l'k rizitiit" .. Elastizi t ä t " hei ßen nud . ', 252, fünft l' Zpil c.
fehl da Wört chen .. nicht" \'01' .. bt'tät igt " , wod ul'ch gerade das Gegl'lI.
t "il 'o n dun bphaup et wird. wa ge al,.'! \I eu leu 0 111<'. Di e ddtt l' Auflagl'
\ ci g.·gI'Düher d"r zWl'ilpn e inl' W" I t\'ollc Elg iinzu ng au f, welch e dpu
FOl t (hritt ,·u auf dip cm ( ;eb i< 'l e HI·('l lll un g tl ägt. E, ,ci in . IH'. nudc/(·
, nf d ito . \11 hl hrun 'en über di p " PI. t ÖI kung..a ppal'l\ te, insb ,·..ondp ll' di p
Li d ,,·nröh ll ·. hingpwie-en. Vi e kl ei nen F..hl pr hindet n ni cht, tll'm Hud\('
l'in gUle ZeugIli au, zustell" n und .. d em P rakt ik el' und L 'li ell Ll', t ens
ZU empfehlen. J)r. Rei/hoffer.
l.j. l."i2 :'l'hilf,dil cJmuhul'lI . Ei n H andhurh zur Einführung in
di,' PI xi d , ch ifT,mot 01 het r il'l)('. voll 1)ipl. .Tng. 1Jr-. "'illiam , . e h ol z,
ObPl'ing. ·n il'u r d f'r H amhlll g .•\m <'1ika ·Lin i '. 17,; , .. mit !!O 'fl,.,t ubhil.
tlnllg,·n . I Za h ll·ntafl·ln un d l'in" l1l Anhan g. lI'amburg HJl.\ EI' k l\ I' t ""
. I ,. ß I 0 l' f f,
, (' h l) I z, der \'ed a. ,l'I' tle ill d"r .. Zt sl'hl' . tI. Vpr. deut sl'h . Tllg. ,.
I!!I.i pr I'hi"11l'11I'n Aufsa t ze ' .. I>i(' ( :IOUtlil',,(·!moto /,>;ehitl'l·. i1u e \\'il tSl'haft .
IÜ'hke it lin d ZlIkllllft ", be, p l'ipht in d" r \'orli" g"IIl!t '1I Al'h pit dl'1\ ,' eh iIT...
dito ..In\tltllr. "ilI' 11 . \ufhau un d pille K OlIstl' uk tioll sei n1.pllu·it. ·n all f
(; lIld l'l'llkti ('h..1 Betrit'b "'dahrllllg"II, \('n\'l' ist all f di .. im Bpt ri tl )(.
1.11Ilt!!," tl ..t,·IIlIt·1I ,\'hwiel igkl'it('n IIl1 d ib t di l' ~I ittel Zll dl'1'1'1I Bl'h ..hllllg
111 r11 d"n H ,hmt'lI d,· T lll'ma i t zWPl'kmiißig pine kUIZ(' Bp 'ehrp il.llng
m·llI ..rer all gefuhrl ..r .·l'hilf.d il',,,lmotontll lagpl\ eitwdügl . wekhl' di ..
~l'g('lIwalti nOl'h!Je tehel\d.. gwJjl· " I'I....hi em·mll'i t im Aufball der ,'eh itT·.
motol<!l und ill dl'r Au führullg illl '1' Ei llz.,lh e it plI wen igst eIls in gro ß('1I
l mr i eil erkellllPI\ läßt. V ie auf,' . 11.; be I'hr il'bl nl' T andcmma ehilll'
,'"st<'m .1 unk e rs, w..lohe die A. n. ' Vp,'cr in ein Zwoi-oh ra ubensch iff
d~r H muburg-Amerikn- Li nic eingebaut hat . ..oll allerdings . eit her wegen
ni .lrt zufriorlonst elk-ndcn Verhaltr-n: im Betriebe aus dem Sehlffo wiodr-r cnt-
fr-mt worden sein. Di .. 1I1ll, 'ehillssl' gr-bracht en, kurz gefaßt en Vorsch r ift en
für' den Betrieb und dio Inst andhultung "Oll Dieselmotoren stellen wert-
\'0111' Anwci .ungen für da. :\[aschi'wnp"r,onal dar. I n ein..m Anhang s in d
auch die für die .laschinenll'itllllg wi» enswert cn Vorschr ift cn des
(:el'lllani..chen Lloyd für Vorbronnuugsmotorau lngen wirdl'lgt'gehl'l\. [11
der sorgfält igen n..ducht nahme auf die praktischen Bi-rlürfni. ,I' des
:-;P)tilfsmlltol'cllbl'tJil'h"s li-gt dr-r " OI zug de Bur-hes. L, R"e81n.
l.i.:l.",!! It:lrt,· \1111 nümällit'lI I : I ll1Ul1l11. VOll 1:. F r o Y 1 1\ g,
\ \' i" l1 1!!IG. F r ,· .\' t a g c B I' I' nd t [Preis K 1'211).
Die in i Fm hen au-geführt c Kartr- zeichnet sie h durr-h klare Aus-
führuug, nnschnulichr- lin d k-icht vcrst ändliche D nrs t r-I lu ng dor Boden-
gr-stult nng sowie durch d ir- Aufnahme d er Bahnen lind Straßen aus, ll i, '
Auenbe der Bcfpst ig ungPI\ I'rhö hl ,1,,11 \\''' I't di l',,<'r lIelll'lI Kr·i"",,kal'tp.
15.:1,-;;') Ujl' Kri"::"Hu:lIIZ"II, Von K . \' . Eh ,· b c I' g. I IG :--.
(22)<' 14 l'm). Leipz ig I!!I ß, .' c h 0 1I ( I're i" :'11 2). '
lJic J}a l'st t'll llllg IImfafl t di, ·KI il'gs lillltl\ZI'II ,ks V"lI t. <'I lt'n Ih 'i rh l's,
Ü.tel'll' ieh. l'nglli lls, Engl a lld s, 1"l'a llk rt'il'h ,:. HlIßl ands ulld lt ali l'ns. Das
Pl',:t(, K api t el ha nd,'l t VO ll d ..n Kri('g,:all sgal w n IIl1d wNd,'n I\a"h I' in.
I!' it end en \\'ort en iibl'r das \\'1'81'11 d l'S K ricgsbeda l'fes un d d itO Koslt·n
friih l'l l'l' KI iege di e . \\1. ga h"n (kr l'i nzp llIl'l\ :-;taatpn ill di """1Il K r ipgl'
zi ff" lIlllliißig lIa('hg!' \\ i,·",,\l. ll " z\\'<'itp "röliert d i" \'(·I'.·l'h i,·d,·n"n 7Ilit l l'l
1.111' I)('('k llng d,', K r i"g 'l>t'dl\1fe.. IIlId <las d r itt e g ibl eingelwllth'n Allf·
..('hillU ü l"'r di l' ,·"hllld"lIwirl. l'hait dl'r I" ·t l' iligt ,,n . 'ta"tl'lI. 1'111 \'iel'tl' lI
i t ZllhamllH'II~I·. teilt. wa .. ill d,'n kril'!!;fiihl'"ndt'lI ,'talltel\ bi 1,,·1' all
I' rit·g ....tt·lll'llI l'illg,·iiihrt wO!dl'n i.-t. Dl'r , 'chlll ß bringt pillP \'1'1 glt-il' llt'lId"
ZlIsa 111 III Plifa "SlIlIg,
l.i .:1211 I-:It'klri zil iil IIl1d I'1t'klrnuHI :Wl'lismll':; \"0 11 O. (' a n t , r .
I:\ü .'. (20 / ' ·1 pm). Ll' ipzig 1!1IG. Hal' hme i,t" I' "" T h ai
(Ple i- :'11 2 11).
[n "'idlt \"'1. tiindl i"hel' ,'l'hlt'ibwei-p wel den in .; . \h, ehnittrll
Hl'il.ul\g-"Il'ktl i''.itill . galnlll i ehp Ekkl riziti·t. :\[agl\('t i· III 11. IIl1d Ell'k t 1'0'
magnet i-IIlIlS, l'1ekt I i 'chl'r ,'t rom 1111,1 IlIdllkt i"lIselt-kt I'izitiit h,· p.oplll'u.
Ila.. Budl kann al, L,'hrbclH·\f Eh·ktroteehnikl·l'll uud ']"·!l'''l'll pllt'lI.
b.·amtl'lI empfohll'n \\'1'1 den. °
1,J..Gl.; T"chl1isth l'~ IIilfshuch. " on " I' h 11 e haI' d t " .' (' h ü t t ('.
-lO!) , .. ( IG Y 12 em). Bl'rlin Illi G. ;-< P I' i n g ('l' (l'n'i, :\1 2\.
DaR ill dl itter .\ufla'f' \'ollstiindig umgearl1pitell' ull d PI\\'I' it l' l't ,'
BUl'h zl'idlllCt sidl durch l'ill(' iibl'r,idlt lie he Anordllullg der Forn H'lll
und '['afl'llI ~owie ('ill(' gl'nallc Zn a m mellste llullg a ller in Em op a und
AlIll'rika übliellPlI ( ;I'Wint!t-l l'l l'n alls. Audl di l' AIIl'fi'rhl'llngl'lI lilll'r
W(·rkz eug. uud K OII , t l'lIkt ion..,ta hl , d ip T af rlll iib l'r ,·l' hu ittgl'sehwi lldig.
keilt'lI IIl1d K ra ft b,·dal f \'o n \\'('rk z" ugm ll,,'hin('11 us w. \'1' \ di "n ell 1·;1' .
wiihllllllg.
I'i.: l-tl H:lII ', uud 1;1·,.t·hiill s.T '·" 'Ilholl lllllll::I·II, " Oll K. B p (' k·
11I allII . 8li :--. (22X 11 e m) mit i 8 Ab b. Brauns(')I\\l ·ig 11I!l). \' i ,..
w ,'g & ;-< ohll ( l' n'is • I :1).
I)u rel! d it; Alll'ill allderrl'ihung ull d Be..eh ll'ihu llg tkr Appa ra t<· \'011
d l'r b,'~d \(' ldpn -'l' n Woh n ung, ((·ll'pho na lll.llgl' bi .. zur kompliz i"tl l'1I
antomat I. ehon . l'he ibtelll' na n lag" i-t l' ill ' herhl iek üher da gl' a mtp
I :l'bip~ der mod eluell Ha u ' , u nd 1:1'.Thä ftst<·!t·p honl' g"gl'iH'n, Zahl !'!'i l'!ll'
;\lat l'l mlzu,a m me lls te llu llge n a w'g l'fü hr ter T el ephon alllag('11 gt'bplI eilll'1I
Allhalt für di e Beurt eilung VOll Ko~t ellallhchlägell.
W. 16 Ua lll" l'h ni"dl l'_ Ta -l' hl'n l·ul'h. \'Oll O. K e il e 1'. ~.> ;') :--.
( IG/ IO cm ) mi t 200 .\ b b. Leipzi g 1016. D c g e n e l'.
Da in zwe it.' r . \'e l nll'hrt cr Auflagt' cl'. t'h i"lIcnp Buch i t al L" it .
~~ t1ell ~ur \'OI'bl'rl'i t ullg fii~' d ito :\"'istl'rprüfullg bp 1immt. zl'rfälll ill
.• •\bt l'll ungen. voll d"n l'lI d lC l'r,tc T a bd ll'll ullrl . 'ot izen . d ito zw"itl' ,'in
a llg t'ml' inl's RI'" 'rtorium . d i!' d ri tt e p l'IIkti I'he B" i pi d l' au d" r Ha u.
ft'l' h nik enthä lt .
, 15.:l ,j Dl't llilk llrh ' \' I\n , l il h·(·R u lUä nil'u u nd Mn :llIar"IIZt 'lI,h'u
L,alll"'~II . ,I:400,(J(HI ne)~ . t Plan UlIt! K artl' d er l'mgl'I>ll llg von Buk a!'!·. t.
' Oll ( '. , 1' I' c Yt a g. \\ wn 1\lIß. 1- I'!' \. t a g & B I' In d t ( Prr'i I Z).
' Oll 'l' UrtlU :\lllgnrl'l l' UII <l Pi t p ti im \\'l' 1('11 bi. übl'r ,'il i Ir ia
uu d Buzeu im O. t ell rPiehe lld , läßt da, \ iel" E illz!' lI\('it l'n l'llt h lt I'IHI,'
l i~l ,: I~O I'm g roße B !l~ t t. den " siebcnl~ ii rgi,chen (: I'cn z I rl'ifl'lI hi Foga ra :
~I oll st ad t ('hl'nso Wtl' Im , ud cn 1'1lIl'1I g ro ßl'n T eil Bul ga ri "n . l'r, phelI,
: l' lwn d!'r Haupt st ad t Bnk arc,;t illd n'JI'h l'ille Hl'ihc w il'htig t'l O rt l'
1111 Tl1Ill' rn d es Lalldc ' a u f d em dargCl t ell t cn t :chi e ' l' en t ha ltpn .
Ausstellungen, Lehrkurse, Vermischtes.
\lIs,fl'l lllll::I'U, :\u , l' t l'Ilun g im 1I I" 'lill l'l' 1' 11 11 . t.
g l' \\' ,. I' h l' . ~I II S l' U 1Il••\m 2.>. Ok toh rr I. .1 . i"l im 1lt-r1illl' l' KIIII, I .
g~·wel' hl'. :' ht'I' lI m "ilI" .\ IIS. tl' lIu lIg \,on \\'l'rk l'1l <I,., a lte Il B,'di lll' r KIIII I .
.·I·l' ng u....l·._ f'l'i,tTlI<'! wlll'c1l'u. ,'ie i t dun'" Da r l<'ih un <1 ""l'ignt'll'r ,·tH ..k <,
allS, tallt liehl'lIl wi,' 11\1 .. pl'i\':ttl'lI1 B,' itz ullll'r. ti it;'t °wordl' n uUtl hnt
a lldl ~'ill(' k le il~ " .\ htl'ilunJ! \"111 B" rl ill" r ( :,·lbl!li. , l'1I . di l' 7.11111 '['e il,· .\ lo <ll'lI..
~Ul' 1'. \ ·' :lIpl a , t lkl'n wan'lI. 7.IIm T pill' in <11'1' (,Ill'ma ligl'1I k 'I. Ei t'lIJ:i, 11"Il'i
111 Ik rh n 'I'go ""li . ind.
. \ u, t (· lllIn ~ .. K I' i .. l! (. I' la h mal Ull <I I' li, g "1"
d e n k m al.... Der \\'i l'lI" r ,'tadtr.lt bl' I'h loß, dl' llI \'I'll ' itl fur Ilt 'nkI1l1l1 .
pH, gl' llnd H"lI lHlt seh llt z III • ' i,·dl·,li I'rrl'ir'h für d itO .\ u t,·l!llng .. K ri ..g('I"
1!J1G
d l' ' . \ m m !' Il t .' III P ( I , \' 0 11 L 11 . 0 J.
Ba lld •.nkmiil,·I' . gyp Pli,. ,1,·1'uUI,'r d, I' H, 'gi. rllng
. \ 111 111 011t "1111",1 Zll L u '01. i t c-ldli.h , \\i. · d"l
g l:"' lIla l IIl1d Kl' il'g ' ·n l.·lIk llla' ·· "in.. Bvihil f« \ '011 K :.0 1111 ZII "p\\"iihn' n,
111.. U"IIl " illd,' \ri"l1 üb"r1iißI a uch d" 111 \ ' ,." in für d i( Z\\""~k ,, d ip,-pl'
. \11, t pllu ng hildlieh« I)a l', l l'l hlf)g l'lI \ oll .\ lollllnH'ntl'n lin d Gl'a hd..nk-
m iih-ru und von hi st ori-a-lu -n lin d mocI. 1'11 ,'11 . I..d a ilh-n nu s d"1JI I iid l i ..h ..n
)'11 "11111. Ili" ,\ 1I - t" l1l1 l1g llin lvlln End " . 'o \ PII.I" ' 1" 1!1/6 b i ' .\l it lt ' ,l ii u ul' l'
I!JI7 rhun-t n, in .ku ltiilllll ..U d l" Ü ' I " I I".. ichi-chr-n . 1"-('11111' IIl1t"lgl"
bra,, 'hl , e in, IIl1d \ ~~ 111 . \ " 'I'"i u "ni l I " 'lIkllla Iptl,,!!( , uur l Heirunt srh ut Z gp.
Ill,:" ) a 111 mit dr-r . I ud t i-vlu-n ) 1111 1halle für K iln I IIl1d Inrlu: t I i,' in .\lan ll.
IU'lIu vr-runstu h c- t . Zm"'k dr-r .\ 11 t l' lI l1 l1g i l. in weiten K n -i. r-n d,'1' B..·
\' ;jlk"/Il1lg fÜI" " inp WÜl"dig" IIl1d kün t lu i-(' he Art d" l K l'i' ' '' ' ll·h n lll !!l'n
allfld iin 'lHI IIl1d " Izi eh end ZII \ irkr-n.
1,I' IIf l.U!'S", .\ I I g " m . ' i 11 Z 11 n n g I i C' h » .\ h r n d v 0 I 1".
".11 11 g ,' n II n d e I" E ' I' 0 I" t n k a de 111 i e, Im n eucn G..hiill d .. rk-r
I'.xprntakadpmi.., \riell, -IX, Felix )lott ..1rt rn ßc I c, werden im luufendt-n
\\'iut"l"sPIIl..st r-r nllucm..in z lIgii nglip h...\I)('l1(l\'or! p IIng l'1I ii b..1' l: n 'lIld .
" p rach." II, . :-;"('W" ~(:". Gebiihn'n g p 'I' z. r al"t og l'uphil'. , 1I ~\I'a IH l pfll ug ,
l~ol'lIusat 1011. p~,.h l Isph.e .\rit hIlH't ik IIl1d \ -" l'si l'l ll' l'lIn g"lll a l hpllla t ik . \ ' ..1"
s l.'·h" l"lIngs gpsI·ha fl . \Vll' t sph aft. gCllO"Spn 'cha ft pn••\I' u " it ~\"'1'1 ra g. IIll'(']Iil.
IIISph..,. ' I',,('hunlogip. ' I'<'xtilhaudpl. ( ·Ill'llIi ... di .. \ ', 'reilligt ('11 •'(aall 'lI \'llll
Bra~II)('II. Bankw. ·....11 lIud ( ·od(·\I,,, ,..n a bgp IHlIt" II. dip EII(!<' Okt"I)(,1" I. .1,
be '11111"11 . AIIIII.. lduug"lI fül" dil' " 1-11 " " w l' l"d" 1l in d l'1' Ak ad"llI i"k anz\P i
a:l all"11 \rodu'lIlag ('1I vOl'lIli tt ag ' IIl1d nllt:lll u ittags l' lltgeg' IIge u" 111 111 eil.
I I'ogralllull' allf V('rl aug l'lI.
• \ " '1' mis c-JI h's, Ein l' s t ii n d i g s ,." n w i I' I s e hil f 1 I i (' h I'
I ~ ' ,~ 111 111 i s s ion f ii I' (i s t I' I 1'" i " h , f ll Li nz fan d j üng..t di "
1.'l'llllllllngs\'l'I' ,: ;\J~lJnlulIg " ,nd 1'1'. t. · T II/>{lI ng d. ' r . tiiudiJ.'n S("'Il\I' iI t. 'dlll ft ·
1t.'·,~ll'n I omnll~slOn fiir Ü lt 'll ei ph tll tt . Zweck ull d Z it,l l' d ,,1' n , 'IU'n
I rllp:'r~phllft ~ 1I 1l~ die B"wirt~phll ft llug U1 .d )I"liura l iou siim t licl 1l'r :"l'('n
lIud lai pl'IT"U (K rn ft ..peil'h,'I') '0 I·i... d f'r 1111 , d l'm \ra ~l'rstraßl'n llll ll s ieh
"I ,(.I)('n.'( 'n •' t a n beek('n Ö. t PII l'i ph '. f n d"nI .\rbeilsplau i 1 d "n F i..c'h" l'ci-
h," rl' eht 191('n. d"r Hydrol>iol ugi ". d c'n fch t hyol ogen, d l'1' T echnik. d "n
... llIlIt s• . llnd l:lInde, "phölden lIud d pu li he l pili Il!'n F aphkürpel ..eha fl,'n
0. lt'ITl'I('h , "JIl(' Hulle z lIgp daph t.
10' ii I' d p n :-;c hilI Z d (' I g l i l' c h i. p h p n f ' 11 n . t.
d" u 1 111 ii Il' 1', .\11 , Bp o l'gn i' . daß m iigliph "l\l'l'i , (. 1 'ch l'n illnd in
d~'n I",I'il'g, I,pn'ieh hilll'inO'f'zogl'n \\ 1',,1,'n k iinnt". nahm. , 11\\e ize l i-l'11l'n
• ,lIph l'lph t ,.n zllf',"gl' , di,' gripehi "h,' /{P!!iel ung " l'ralll" Img. b"id, 'n
1,1'111'1"'11 d,,1' kl'lf'gfühn'll(lpn . liiPhl" • iliP • -olP fu JO'l'll d l'n \rnrt lalll e"
ZII iib"II't 'il'h. 'n: .. In dem .\ lIgl'n b lick ... d .1 da 1H'lIt r J,' (:ril'ph( 'nland in
di" IInllngen,'hlll" • ' ot wl'ndigkpil \,PI', " t zt wi rd. o hn mi lph t ig('1' 211",'lulIll'l"
d."I~ lIuf ,, ~' i n " JIl (;l'bil'l dlll'ph bcid" kl"if'gfühl'l 'nd,' T rupllPU dlll'ehgl' iihl't .'n
1 ' ~ · Ill ~ .' St · l lgke i t ' · lI ZII "l' iu. sicht dip k iiniglklH' Hl gi"nJug Ulls FUI'l'ht. daß
du' { Lp! dl 'S Kri"ges weitel' all AII,'d hn ,lIlg zlII\('hmen. mit li"f,'m lind
ma ßlos"m ~ehnll'l'z deu Gpf llhl 'l'n d pl' Zl'). t Ürllng lIud ,"PIU icht ung 1'111,
gp.gpu, di, ' dip ge~phichl lidlell 1). IIkJll iil.'r un d di l' dpn Kiinslpu ge·
\1'lf lnll' l l'n ( :I'b illld e 11I·dl'o!l!'n. di., s ieh in , 0 g ro ßpr Zahlllllf g l'i"eh isc h plll
Bod ,'n bl'liud,'u. f u dpl' . \ lIffa ,," ng . dllß dil"" :-;ch iitzl' eil1f' gell!'iligt<'
Hint ..rla sRPnsl'hllft hild,·n. di. , dpr Allf~i('ht ( 'I ipph enlands IIUYl'1t rall t
wunlt', fii h lt di.· gri"ehisl'11l' B l'g il' l lIng . daß si f' ei n t:..hot "I'fiillt . indelll
s i., 11 111 d" n i"phlltz d. ,1' kiin st!PI i,c l1l'n Dl'nklll iikr IIn di p kriegfühn'ndpn
~ ' iipht., dl'n wii l lllsfton Appell I i. hlel. Di" Hq!ierllng i t üh. 'rz(·lIg1. daß
die' K l'iq lfiih l't'n d , 'n illl :"illlw dl' . \ 1t. 2';' d,'1' Hllagpl' I ' o n ' en t ion ihl"n
'('llIppell I>pf" III" 1I 11'''1 dl'n. di,' \\ IInd, 'r1J1I1"n H"liquif'll " inI' l' d l'r sp hü us t ,'n
r u lI nl"l'n d ,,1' \ -plg nng " n he it ZII sd lon ,·11. Vi p k iiniglich(' Bl'gi"rullg I-(ibt
g l" iphze it ig d('m \ \' u n ,'pll!' An "rh u('k. da ß dnJ'( 'h \ 'l'l mitt lung pillPr nput rlll('u
B<,gierllng IIIlt l'1' d"n krif'gfiihn 'IIlI"n )f iit'h t en "in Eim' l'l n f'hml'n dal ii 1>1'1'
"l'zi"lt \1','1d. ·. da ß j ..n,' Ul'bipt ('. di p wegen ih n " H l'i l'h tlllll an kÜII, t jp .
li .·h"n \\'..rl,·nllud l).'nkllliil(·III ein" 1>("emden ' Rl'd f'lIt lln g " l lIlIlb't h.lhl'n.
1111 ßt'rha Ih deI' Zone d"r milil iiri f'1...1I 0pPl a l ion. n g ..la ''' 11 \\'prd,·II. "
( .. I). Rzi g. " )
t : (' g I' n cl i l' I' Iu 11 11 11 g 11 n d L,' i tun g , Cl n g I' 0 ß (' I' .. n
I' 1 i \ II t I> a u 1 " n dill eh B ,' a mt p d,' s . ' l all t ' h all.
d i (' n s t .' s \\1'1)(11'1 , ich . in jiing t \"( 1111 k, k.• Iini t.' r fül' ö tT('nl li" h(
.\d"'itl'n ,'Ifl,llngI'IIPI' Erla U. d"1 folg"I)(I l'n \rol t lallt h llt: .. fl'h lind, · lIIi..h
I,,· t illlllll. hili , if'htlieh d('r ( 'bpIlI llhnw \'011 I' roj ..ktil' l'Img"1I ulld BIlII.
I"itllng. ·u oll lIi"ht , t aHt lil'lll 'n Hophb.HIt pn ,pitl'n' d"r B, unl "n d ,"
• ' t a a t~ ha ll d i"n~ t " s Folgeud.·< auzItOldlll'n: 1>i \ ' Pl fa ' lm g von al"ch it .,k·
toni e l1l'n I' l'Ilj . ·k t "n filr lIi, hl I Iwt liph., lfophbulIt pn gr öß"ren {-mfang("
, o w i,' dip (Tbelnllhllll' d"l" (i lll' l waPllllll g ol ('h " r Baut('11 i t deli B"aml,,"
d ,,~ :"taat. hau dil'II.I"" im allg"III"ineu 1I1lt"! 11!1 . •.\ u,II !1hm"II .. · ' lIl dil's,,1'
Hf'g p l iud n1ll' d .lu n zul ii , ig. wenn hl' ''''1)(1..'", (:1 ünd., für di " Ch,·) IIllhnll'
ok lwr ArllI'ill'1I durch At aHt lich(' teehui " h ,' Beullt, sPIPl'i ll' ll (z. B. d"1"
•\l llIg"l a IlI'I ivallln'hitt·ktc'lI. {' III" r, til lZllugg, 'm, 'ililliitzig' ·I'Z\I,,,,'II'II,dgI.)
lin d \1'1'11 11 di" Bl'w ill ig llng dl'" )Iilli 1,'1 illlll s flil' ö tl" lIt lil'h ., . \ r bl' ilc lI "in .
g" ho lt Will d. " IJ il's" B." 1imlllllllgl'1I lindeIl kein., AnW P!HhJIIg allf Ballt "li
k l"ill pn 'lI [ 'lII fa llg l'A uud a llf d ie, 'I\'illlahllll' an al'chit kt oni,ehpn \\'I't t -
h"\\I'l"hl' n, ilh'of" III(' dlll" 'h diP '" .\ r1,,' it .'n ,]j" Ik timlllungpn cks I. . \ h .
salze'~ d l''' : :1:1 d .·1' Dil' lI"t l' l'II fl, lIIa t ik lIi. ht \ ,'rll'l ZI \\I'ldl'II, l Jil' ("Iwr-
IIl1 h lll" d. 'r I' r oj" , t j('llIlIg od,'r (' 1" '1\I'lll'hllng kh·inN.'r B,HIt,'11 i I d ..11
IIl1l11 it t l'lI l11 l" \ 'o lg" sI'1Zt CIl ( \ 'olsland d,· . , IlIllt haudipIIst l' d, 'r poliliseht'1I
Lalld,'sl " ·h iild ,,. h.·zw, L" it " 1" dl'r Ik z irk sha lla h l l' ihlll l-( ) Zlll' j"'Ulltlli ' ZU
I, r,i l ~ l( . ' n (: :1:1 d l' l' IJ iI'IIHt l' l":> g ll\ll t ik . klztl'r \1. at z ). . \lIliif3Iil'h dl'l' I!c-·
11'1I 1fl,1I1ll( 1111 arphil,·klolli I'h"11 \\ 'l't l l.(\I " I " ' ·1I i I "itll' . o "'h ,' . \ lIz(, i f"
lIi" h t ('1 01"d"1 lil·h. "
" F I' " i 1(,gun g
1',111, ' dl'r ''''1 ü hmtf' I, 'u
HolIlI , 11. \ .. 1I"lId"t.,
.. ( 'it-~ 'I"one" m it t c- ilt , gallz frt'igclegl worden. B,·/( ·it " im .lahrr - IilS.i wur
dallll~ hegun n('11 wo rd en . ,1..11 '1'('11111('1 von ent st c llcnden An ba utr-n Zll
I)('f n '!,·n. IIl1d im La ufe der Z,' it \'1'1' chwaudr-n nnr-h u nd 1I,1l'h d i( «im-n
.\II [~ ] I('k \ I'nkt'k"I)( I"1I H iiusr-r hi auf wenigr-, di, "zu lII 'I'"il in d ou t '111' 111
B" 'lt Z wan-n. .\1.' d (·) K rieg .111 brach . Will' di p H" j.iie l'llllg l:h0 11 in [ ' lIt ,' r -
luuullu ngen mit C ~"" Ei g" n t iill ll'l lI ü lu-r rlr-u Ah hru ..h eillgl'l ",·t " lI. dip "
" :unl l'1I nar-h .\n':,lehl der l'nglis"hpn Beh örd en ahPI IIUII ühert lü 'ig lind
d.I" d" ," t seh~n H a u "I' , II'Ul<I<'1I kurzweg outeignet IIl1 d ahgl'l 1agl' lI. Die
1: lIgl a nd..1' s int l a ber III ·ht ehpII,'.. schne ll ge wesen . zu ( : 11 11, t en (h· lu -rr-
h':~I"U Den k lila I" ' auch d ie ab..cheul iche, g('-I' h lllapklo 'e - lls"m " d ,"
\~,lIld'o l' -l'n b" , , '.H ot l'l lI ipd,' rz u rl' i ßpn. d. < d r-n .\u, b lick auf di p gewa lt igen
, äu h-n de 'J'PIIIJlP] nußerordent Iich brx-in räc ht igt ,
1J i e W i s : eil . c h II f t 1i P h P n Z e i t ' f' h I' i f t ,'11 W ii h.
I' e nd d e s Kr i e g" s, • -ac h ei ne!' )Iitt ..ilung der l'n i \'(' ! ~ i t ii t.­
hihli \t hok in .I..na Cl scheiru-n gegenwärt ig noch" der w i 'S..II. cha ft .
lieh e: , Zl' it ' l'hrift eu . d ie in IJpllt "ehla nd in deI' Fr il'd"I~~z l'i t Ill' rau ..gl'gehl' ll
WII"( l'n.
Ü }, (' I" di p d eli I s l' h l' n 11 n d d i I' ni l' h t d ,. u t s (' h e ll
'J' l' e h n i H ( ' h l' 11 H o c h s (' h ilI l' 11 i n Ü s t l' l' I' " i (' h \1' il h l' (' n d
d ('" K I" i (' g (' s g ibt di ., (Il'u j sC' h-üsjplTl'il'h iseh l' )'ona ts "phl'i ft .. Dl'IIt. 'd U'
J\ r h" it " na r·h d en .. T l'l'h n. BI. ,. b ' lllel' h'n" werll' Zahl l'n . •\lI s di " ' ..n geh t
h"l'\'n r. d u ß sl' hon b" i lüil'l!,'llu s hrueh VUIl d l'u 1Wr" ll1 d"l" d "u t sp)ten
')' ('l'hnisl'h l'n Hoch s"'lIIlen ()O ~ ~ d .,1' . \ l"m ..1' a ng"hii r t hab,' n . wiih n 'nd \'011
c1 l'11 H iil'l'rn d er hei,lt 'n I c1\l'phi elll'n Jfoch schuI..n t l'ot z ,!c-m .\ bga ng ..
e iue l' lInsp hn lie lwlI Zahl \,o n H örern allS f"iud li l'lll' n , )I\w i ..]1en Liind('1'11
in heidl'lI :"' I'm p, (('rn I!ll ~ hi ' 1!ll ii Iloe h .i l' .i':~ , hl·ZW. .i.l·.t ': ~ d er Hür (' rzahl
\' o l'haudeu W,lrcn , a l..o ohne ZWl'i f"1 e in ulIg ll' ieh hüh. 'n 'r Prozent -a l ;.:
I'on ZUIll \ra li l'ndiUl , t ['Ilt ; ug lie lll' n lIae hgcw ie: ('11 i I. Dip H ün 'rzahl
d l'. :-;olllmersPllle tel''' In J .t I,i d ü rf t ,· \'on Iw id en I ''''Il'l'h i 'ph pll 1I0eh -
,'c1I11 I('n m öglil'h ('I\I l'i -e ohnp Ik l'ü pk - ieh tigull g deI' ncu E iu bpn!fPIIPu
a llgl'gl'bc n wOl'dell sein. \\ iihn 'n d an d l'll d l'lIt : ch pn H oel b 'hn ll'n ii hp r-
"inst immend d ie 11"11 erl id ll' h l·d eut "!ld (' •\ hnah m l' d pr H iire rzah l auf run rl
2.ic:~ gl'meldl't wordl'1l i- t. I m \\' iut l' rsem e, i el' l!ll') lfi zl' igt sieh II L" r
wi l'{lC'r, daß die H ürel'zahl d f'1' d l'u t sch pn H och -;ehlli ell allf ru nd 1 8?~,
Iw zw. I6·7?~. d ag"g l'n jell e d pl' 1-f·lu ' ·h i I'hen lIur a llf :10' %. 1)(zw, 2 . ':u
herllnt er gegangell j; t. Di l' Jfiin 'l'zahl d pr bl'id 11hehe"' lisphen H Ol'h-ph lll en
i t infnl"l'dl" 'l'n fa;., t l'L n'o g ro ß odl'r lla ph .\brc ehllllllg d,'1' ::0 polni ehl'n
HÖl'er . ,wa r g rö ßel' a l, jPlle (ll'l' .j d Cllt,eh en T eehni l'Ill'l1 Hoch 'c h llll'n
Zllsa lllml'ngpnolll m , n ,
R cf 0 I' III d c' 10' 0 I' S t IV' s !' n!; i n d,' I' T ii I' k "i. DeI'
ö,tel"l'l,jphi'.-lll' Ob!'1 fm sI laI fug. H..rnllUln \ '" i 1 h , Ikilat im li irkiseh l'1l
.\ , 'k"l'ball minislt'l illlll. hOl t llIit dl'n jiillg~1 a ls FOI'.,t iugenil'lIn' ill di, ' Dipn -I l'
de, gellanlllen )Iini tPl"iums ge t rf' tcul' ll Ö1'tclTeic h i~c hc'n Fürstfaehleu t plI
(:II ~lay )1 i c k I i t z , \rnlt el' r I' e i b i ch lind Franz :-;t n III p f 0 h I
in Bpglt-itullg d .. n"neraldill'kt ors d, ' Fo rstWl'sl'lIS T (' IV f i k Bpj eilll'
I.(I'OßI' FOl'st in ;pekt ion ,'1'( isl' hl'huf, delllniich-t dnrch zufühl'l 'nder FOI ~t·
rl'furml'n :lug!'t ret l'n. ni,' I{"i"!' \ inl s ieh namplltlil 'h n uf di e G l'g"nd
\"on BollI ( \ \' i l:lj l't ' "a 'tamuni ) pr, tl' cekpn . 1)1'1' D eut"clll' B u II l' I' mlrde
zu m Ilirektol' d!'1' FOl'~t s('h lll c in Bdgrad Lei ronsl :lntinoppl hestl'lI t.
Die wegl'1I dpl' sl' it .Iahl'cn erkallu t f'n Un Zllliin gliehkl'it d ,'" H ilfen .,
\'on Konstantinopel - wl'l ch l' ,' ich \'OI'llIl.'<ieh tlieh l1a..]1 dem Kri l'g l'.
infulge d cl' Bed ull1ng K OI1 ,' tulltillope!s a b T ransi t hafpll noch m ehl' f ilh ll ,ul'
1lI11l'11l'11 wil'd - liil1g~t ,'I wog l'n e \' e I' l e g 11 11 g d I' s H all d " I s·
h a f ' 11 S VOll K 0 11 , t 1\ n 1 i 11 0 P e l all ß l' I' h ai h (Ie" t: 0 1-
d eil I' 11 H u I' 11 ps a uf die )lul'mal' akii:t l' sc hl' inl bald vf' l'wirklieh t
wercll'u zu so llp n. Ein e K Olllmi, - ioll IInl l'l' d l'lll VOI',it z d e ' Baull·n.
minist er h llt ~ il' h IIpuuding.. f iir d l'lI Bau \"IlIl H afl'II:llllag!'n nach
llIod!'rnem llegl Hi zw ise hf' n d pn rii. t " I1 \'OJort l'n l"lIInkaJlu lind .Tl'dikul, ·
g ..iill l1 ·r l. wiihl'PlJ(1 an d!' 1el', pit d ('1 I'lan elcr \ ('fIe'~lIng d ..s H af"n ,' naeh
Kut~ehuk·T 'che k nH·d plw , 20 h n . ürlll p,t lid! K on-t an t ill()p..1 . a U!!l'l'p!!t
wird. wnl)('i di e in d ', _': ih e h..tind l il'h l' Lagun e pn1. prpl'lwlld VPI \\ el ll ll'(
wel'd"11 ,oll t l'. Ei ,ll' " nd g ül t ig l' F nt c lH'idu ng ~oll niil'1U ..II. fpt mU" 1I
WI'leI"II.
T ii I :. i p hI' J..I h lll> .1 11 t ('li. Di (, l iirki Phf' H,'g ie l ll ng h 1I
d I'll Ba ll l' illlr Z\\ eildini .' d ..1' Ei PlIl>l1 hn . 1II\,llI a · . ·o ma - r .lIJd f'l lllol na ' h
d ('11 IJHrdalwll, '1I Lp ph lo, " 11. E ine KOllllll i: iOIl \'on In g l'l i..un·n d,'
B.lll t l'lImini'l erillll1 ' , o ll lIü(·h tell.' di , , 'tmlie ll an O rt lind . 't e ll .· 1>1'-
g illl1<'n. IJie Zw l'igb.lhn, ,h'l'e l1 .\11 . ga ng-pullkt wa h r. ..h(·inlieh die , ta dt
Balikl': ir ,ein d ü rft l'. ,o ll, illl'lI .\ 1,-ch lu ß an di.. Baliaminen haben . lla
\ -oITl'..hl dl' 1 11"" d i.., ..r ZWl'ig hahll \Iar VOI' dl'lII I"ril'g e a ll die f mn-
zii ..i chI' I{egip (. e llt'mlt- d ,· CIII'mi '! ' d ,' F 'I' erll' ilt wOl'dl'n , deI" auch die
B.t1m ,' nIITna· Pa nd ,'r lll' l allg( hiil't. . Iit d,'" IIl1liillj.! t v e rfüg t eIl .\l1l1l1lli p·
nmg d..1' Ifallptkoll z," iOIl ,' lItfiill t allP h da \'o rl' l'ph l üuer di o Zw l'igbahll .
• - I t z I> a I' 111 U p h 11 11 g d ( I' B 0 d " Il s e h ii t z " I{ 11 ß.
1all d s, .\ us d"111 'J'iili fh it sl)('ri f'h t d"1 1'11, - i d )pn I ;co]ogi 'e heu Uese ll ·
sehnft g ..hl d elll lieh h..IT OI'. \\ il' t: lIßl a nd IlP, tl'p bt i t, se ille BodellBl'h iit ze
1Il0bi l Zll mal hell. 11111 dadn rph di .. , ph wl'n ' lI Lii pk l'n all szuflill"n. die dpl"
Klieg gl'br:J ..ht ha t. \\ ie I' a g I im .. l'l'oll ll' tl lPlI"" lI1itt .. ilt. h at die
1'11 i ('h, ' t: ""lo"i I'h l' LI plI e hafl ill za h ln il'h. 'n IJi,tl'ikt ..u dp , Hl'ielll'
tpil. ,\ 1IIt lIlIgPII. tl· i l., Fiildf'l'ulIg von Flll oril . :-;,hwef..]ki.·... A!.ulII \01-
g( nOIllI1H'II. •\I s IWo'lmde l. g iill, I ig \1ird dit ' . \II" h'·lIt ,· ill ~,·Il\\'I'f,'lki."
IIl1d Flilori! hezl'i,llI1el. • ' ,, 1, nhl'i ,011.'11 ill d, 'l' . 'i i h,' Pdl'!. hm;.:: ' I-ohlcn .
lag"l" allfg.·dl'ek t \\ Ol"dell ,in. di , ill1 Fall l' d er . -ut di p 11 1111i('j.!{'lll I,' TlltllI. t ri e
wohl Vl'r ..(.rgc'lI ki jllll lt'lI . 1 11 .\ n. Ik l'llI lUl1g ih !'pl' (' l fo lgTPir he ll . \ r h...itul
~illd d"1 n "In i '1'111 n f' l', e il, l'ha ft Voll d ..1' H e ielUlIg eli,' . litt,,] Z111' \ ' 'I'.
fügung ge t eilt wonlt-n. 11111 .. tw.\ ';'0 cipol og f'n in d plI [ ' 1111. den Vallka 11 ..
lind o a..!1 . ' il>ir i, n all f di e' l1eh ,' n'\(' h Bod l'1I dl:i! Zl'n zu 'llt C'I1( I<'u.
, ·lß ZEI'I'. ·C'HRwr IJE::; n:-;'I'ERR. ixcnxncun. rxn H, ( t 44 I!JII;
divut c d, ·, 1-" '111 plI '''\\('r t1 ,IZII, " i11'111 g.oU ' " I n -i \ " " lr-n 1" '11. di
1I if ..il\('111 au !!,·d"\ III(o-1I (, ('bi!'t, "l t ' l I' , c-n , di , IIh I' . 111-; ..ilI'
Vcr-anunl unu zu " I ClII' , Jj , h, n, r hn r d .ß i,' zu, .uu nuuz uk '1Il1ll"1I
1,1' uu-hu- n. I li, \ '01 1. 'g .., di" di ,' (. \ ', .,1. 111 " 11 1,,·\ I ,·it. 1'1'1' 1', 111 \\ i, klu na
a uc-h für Konun! inn : i' ZlIUgl n 1I. dg-1. ,. \ i,' tu r di, " 'III\('idllll j! d,
m it rh-n 1I0tw..ndij!(·u fl ('i"l'n \'"r1J11 nd"1 «n Z,'it " 1 h , I,' ltil'1 "' . iurl ,
. chrt -ilu di , .. FI kft. Ztg... , nicht 7,lI UUt ..1 ('hi1I z,·n.
I-' n r- h P h 1I I" n i ii \ d i f' r : 11 111 111 j . l ud 1I I I j ", 111 d,'1'
( :umllli ·l lIdll. tr i,' i f dllll 'hg ,lwlId n.« h d I r ln-itr-n UI ·h 'Illpiri I h
zu 'H III III ' ugl 1'1 7.1<'11 \ 'Ol.d ll ii t ,·lIi1ltlidl.l ' lIId i, «n L'm t iilld ..u " " ., h'l ft-u,
,,, hlagt H i I 1I 11 in d" r .. Zt ..hr. f. lUg" \\'. ( ·h;·III. " d i (;I'lll d ug un
" '\(·h",'h u),.u ZIII' 11 , I III11ildulIg 1Il1 d laehl ,·,·llIIi ..\1 1\ i • 11 ,·h.lft li, h..n \ 1
ltildllugd .. ' 1''' 1'. "ulli \"I.lli,'Fi,rlt' ·ll'i, 'u di.. ,· ..ifr-nind u I , i", da (.II I1 UI!
I!" vr-rlu-, di,' I/"I ziud ll tl il' ha lu-u 1111 g I 11 11, 1'111 h r lmh -n 1I11d \ "1 " dl
lah"r.ct'li, 'u, \ \l' 1!I','i!!U"I, Kl a it" \\i I'u" ha tl licll lind p' ,lkti "h \ 01,
W·bild' ·1 dllll I i hl' l i T(_ ( ml ,il i , I" _I · hod eu ZII \ i eU 'ha ft Ii"h, u "1·
\I I'illl t lind \ ," '"lIko lllllll1l'1 \1 "1d..u. Dil' d..ut d w L, d,·, indll tr i" I, -
a h, il'h ti 'I ..h('ut ,lil, im .\ n '" ld nß a n da I' Hi "1 \\ i11l<'lm·11I t il nt ill
Dahl ..m ..i,1<' F" I. "hllng '!"\I,, ('in zn ,i h1l'n. \ 0 di,' \\i "n C' hl ft li Iwu
~11'l h"d"n d,'1' (,,,,1 "'1,·i \ nl .....IU ht \ pd 11I'I!" '"'ul \I .., d,," ,,1!t·,1. Eil\(
<I .., al ti g,· 1·.i llJ i(·hIIlTl g mad1 jc·h lI\(h ni l" d i.' ( ;lIl1lmi·I IIlI'1 tli iIll111 '"
11 01 l'(·nd iJ!l'1. i, \lH" \ ,,1' ,tl lr-III !Z"" 1 I" et i' ,-I" 11 (., In , lu , (l ,ho
g, 'I rn' " Ind ' l. tr i" i h 11 ' ,pn \ ·" I'h., lt lli ,n lIlIZU I. 1 ..n IMt 'n" \I ,
. y, t ..m, li ( 111' .\ r b( it all \ " Ik t 111 ,'1' "mpi , i , h"1 n" t ,n,lig i t. Ir li(·h('r·
\I, ·i,' k,,"n1< allCh d"l1 '('"..hn i ..}1l ·1I Ho h , h· l.n "il\( II{,'ih ng 1111'
KHIII. l'IllIk angegli, ·dl'll \\ "I,!t 'lI, \l i ' I" i pi, ·1 \\"i " 111 <1"1 n"l'll" 1111'1 ikll·
lIi , hl'lI l'lIin'!. it iil Aklllll. Di. "haI (·ill. i " 'li" 1'/Il1thehnklal.. 1". t"l'illlll,
ill d"1II KUl't "l,ukallaly ", . l j, l'IlLlljT \1'- " 11 Illd di, ' \ 'ulkani ,It i,," .-
Iwdillgllll/l..n g"z('i~t \I "I (11'11: ill ,·ill,·r \ "'1 sueh f I" ik \\( ', d, n (>1 11111111 ·
I lIn 'lI h" l '<.t,·III. \ '011 dl'lI I' aut , hllk ilid U l l il·II" 1I li nl <li, ,-r \hl ,' illlll '
t!IOU,' Ili tt n , ,'entt!q:III!!(·h! ...h un<l di, LilIlI ht ullg \I ird 11 '" h 11<' I ' 11
J' tiif t"11 \lIltl" t ulzt.
(: (. g "" d,' 11 ~I a 11 'I ' I \1 i " 11 ,. h I f I I i " !c, , 1-
S t c 11 t '11 11" ,. h <I., 111 I' I' i (' g 1'. Ili , 11" '11 ·h,· BIIII "11 .(:" ,·11 "h 111
!cat ~l aBlla hlll"l1 a ll!!l'ft'gl . <li, \ 1111 1l1l'hl'l" 1'11 11 i 1'11 "ha f! Ii"hl'lI \ '''I'"illell
p:"llll'ill, , hnftli. h 1I 1lt " IIlOl III III" II \" '1<1'11 . oIl ..n, UIll ,'ill"lII 1I' l'h d"111
I' ri. P:I ZII I.. hll\ ht"II''''1I . la llgd all .\ i t ""1, n du n h lmmlulI ' '0 11
lIi1t{'ln/.ur( " 'lithrnll \' 011 Hl'ihilte 11 an lurdi " · .\lIw,UI l'rt 11.-\ 1" '11"11
. t ..I1,," \ orZuh;·IIl!' ·II. •\1 \"'IIItI "r <1"1" Il,nl dWII (h"mi "lu' lI (." ,'lIdlHlt
nillllllt I'lofe'l I' 111'. \\' i " h ,. I h, u all d. 'r \'orll<'" itun ulld .\ I '
iiihrung d,' 1'1 ,nI'.' I"il.
(; 1. .. I" I' u 11 , t 11 11 <I K 1I 11 . I h ,111 d \\ I ' ,k i 111 ( :" t 0 I g I'
d .. I' I' I" i,' " IHlI(·h jU1I1! I ( :I·h. I • ' . I{at 111'..1, '11 im \ "I ..ill
fi"l1' Il"nt ,I'h<>, Kun Igl'ltrlu' ill Ikrlill. 11,,1' Kli"1>( i t ,11,· in dh'lII Iwhl
"in I·'"ind. , \lUd.'IU ..in F...·ulld d"r KUli I. \\',1 .... zu ' \'1 ni"hl( 11 \ ,'rIlI I
,'li Kun .1 lt'rk"11 I n<l KIIIl tillklolft, "rl"hell \\ il lIIit Bt'\rilhlll. \II<'ill
,I' . t ..lIt (h'r KUli I rolk ,\ ufl(lIll<' lI uud lUft hi>\.·h t. · \\'''It , ill I~·I .. n.
Zu s" i1wm "ig,·u 1"11 B, d,lIf illd ill <1,," \\'''tl' 'II, Tr whl"II, \\',.hrl'"lll' 11
und K,i"I( "l'hitT"1I ~It'i 11'11I 1'lk, ' d, ' Il.ulIlII'lk" IIlld <1, '1' BIlIkulI I
..nt tall<l"II. I'ill I rl'jl·h .\11 Zi, I.lt. h, 'uI" 1I11f kUlIpp I.. Z\\, {'k fol m" 11 I..,
('hl'-'lIh III I rc tl, nd. I .\u dl n"k d,'l' nlOd"lllj 11 KIIII lfot" inllun'. Illzil
lu'nte ill1 Z"illl!t,,1' d"1 olk kri" ' •. di, .\ uf 1,t1U'1I <I. I' \\'ohlf,lhrt lind <I, I
))lInk" plli"'1t. Vol'nll( m di .. Pli!'!!" dl'r Kric·l(.'rl(r,d"·r <lj, hc IItC' ill ))"UI ..h
lalld <) "In Ilieh hl'gonn"l1 i I. \'01' alll'lI1 d\lltTI"I 1 r!"1 Kri, 1I'"ld"n
1111,1 !I"I(h'n"lIhm, "pn ZII kÜlld..n ekl' Kiln I 7.ur I'lli ht ulld Will B,.,hil'flli
wird. Ein.t nur auf di" '('at ..n d"r Ki,ni",· IlII1I 1',·ldh ..I...·II g,"i,'hl"I, \lill
"it dI'll d..llt.-I·I1<'1I Fn·ilu·it kri,'gl'n di.' "nn t III..h d"n I.., ('hl i<l"1I1'1I
~h\lln und <la<lllll'h d, \'olk h, "1' "I (ill I :,Ul7." Ihn u. B,'id,- hat k"llI
I'ün t"'r tid"l 7.U "'I'illil!' 11 fotl'WUßI .11 ,\dolt ~["II z (' I. " it di.
Kiin t 1,,1' "li, r iu I{,'ih ulld (.Ii..d l' hl'lI, (ltu f"l1 \ ir lIi ht nur ,1II f B,
\I"a"'1Iung"n holT"II, \ i, i" nll ,'lu,1I IwuI .. li ....lttlg" Kr ,lil" g..h(II,
SOnd1'11I da~auf. daU di, t .i. ·!t·1I ~':rl,'Llli "d, ·1' Kampf.., lI.wh d 111 1'1i,'T'
zu Jrroß..1I ('(' 1..11 UII!!"II !'l·lf(,u. l 11 "I"( ' l't1i..ht 11il"d I- "ill d"11 kOIl.m"llll"n
l'rii!t ..11 1{IlUIII Ulld \lIfgllhell 1('013"11 , t iI., zn i.HII"II.'
\\. i ... d (' I h "I' I (' Ilu 11 g (. i 11 (' 'I' n kill, I I i t U
i "h, I un t. Ihr "I\I ,dtUlIg h"irk . 'u I.tlki I" itzl .lu(j. r d"1II
Klo tl'r ill \\'i!l!lIlz lIoe!lt·ill Z\l' it, 1.. d"II"llIl, \ "',k Iitaui hll KIIII I
di.. im .1.lIll"(' 1.',211 '011 ' iIH'mlit,u i dU'1I Fur \"11 ill imllo "1'],1111, Kin'h,':
)),1 ' BaL\\I·rk. d" \ Oll!coh"lII hj t 111 i·d1l m \\\., I i t, hnl Illlt h d"1 I' ire'h,,'
dlll'l'h dl'lI Kl'i('J,! 11 , I.tl'k gl'lit '''li. dn ß (' ..illzu 11117."11 dlOhl ". , ;'" h "ill ..,
fae!lInii 11 11 i <111'11 B.. khljgulIl{ 011 \"" <1.1' \"'I\\lIltlllll( <11' \\'i,.<I,.lh, ....
I< lIulI' di,'~,· l'lu\ülldig,'11 1h-lIklll LI lill\li "h"1 Kuu t "'li ,,·1. il" \\l Id,".
11 I 11 k 111 I <I. I \ " I • i 11 I I! I" 11 t • '1 , 11
I~ 1110 I' I. P"I \1<1111' kt 11. 1'. B, I" I 'g ... ,11" 1-:11'1111 '1 01",
~I.'III1 ·1' 11:,1 ,., dLi I , 0". ,IUt 11I1I'm lIug, I illl \lltt..\l'ullkll 01. I lIop,
J ,~'h~'l1 ",. IInlll~" "u .B '~I\\ •., k, ," 1'111 1',~1It Iwoll 1111 t111 01' li"dll'U
, ,It lf~" ..n ZII "I rll'ht "n, d ... 'wh. \\ 11' ",' "I ubl. J'l "lIlIna I zu ..in"m ,'ill7,il("ll.
gf'm"lIl alllf'll ,'Iaat"ll lind \ 'Iilk ..!hlllld,' ,'rt'illiJ!,'n , ,df'n. \lIf df'1ll
111!l!t" ,,11 il h "ilw I'll c1,'n Till'IIl"1I d I' Li,·h. und (!.- lut ,d, r 1\.
g<'! 1"llIn!! und dl'l' B. Ollll'·lIh. il, tl.'r \\'1 f'1I ·h '11 1111,1 d..( .1lehf d, I
I'ltill"i1 Illd d., l',i..c1'11 t1.1!I j"'f< 11. 11" ,r1H'h"II, IU d. H, . 1 I
, ll ,,11,,11 Himm. I. I i. h 11111('11 h" dlll' h 111 gf'd, hllt I' Hk nl 111 \11.1
ul"'I''I'f''I'" '11 ,-mpOllllllltll. I )1I1t ·h di,' '( 0"". Oll d"11 11 'IUIIIlZil\lll II .111
lI,lI'h, gr"l\", "h,'il1\\llt'l ihr Lir'hl /llii di.. ill I'ill ' ..Inl g..hlllll'·ll I'" 11
h,',ah .."d"II, g,·I,lll ,t 111<111 in \ ..it. lIof, '. di. oll <1,," d'lII C t1l 'h !lI
d"l "~I \\,·llkl" 'I>('·l!".,LlI'·ll"lI.oltlll'll.t1l,·r 11'1"11'" liht (.1'1111
d," \11 "hl1111 IIII'th"l illd, Ili, ". mi I {.. gd'lI ml, I I
lind (:"["l1kl f,III" hmu"kt, 11 alII.·, '\11 I IlIhr 11 hlt BI, h
o In III (. I Z " i I I, n d ~I i I I al! I . ( ' i I . ( :"W'IIUb,· · d, 'n
lIl, lIll1 i ~ l, I ,' h, 11:1.' immu n '('11. II·I..J" dito j·.inl ,ihlll ll/2: d,·1' . " /2: "11 1I1111""
'1lI1 I1lCCZ( i 1 "~I';!II l'l(. i t I" 17'1' 1,,11"11. d"13,,ill c rllill," ·,t ".. l'b"" H' JrI"OU".
\\ «nn u i.-h t !< IiiU.. (; "/2:11 ' "h alt di"H' mi t ,'(,, 1" 111 1"' 1" ZlI BIllII, g" ,
"1 11 "In- \' l"i" g' l'il1li, h t urur 1 "k iil1lpitt , 1I11d 110' h wc-i t r-r lu-kiimpft . .'0 daß
.(,111 \\ "l li" AI -- H 'I vo rhuuck-u i-a, daß di"~,,l\JI' in dr-r g h-irl u-u \"eis"
I'i" im 1,1Il f"Illl" 1I .lnhn- \\ ir-d i-r 7.U I' Eill iiilll'llIg geIall gI. B,·kallnt Iir-h
IH 1.,," f,1 I in a lh-u t iindl'lll td, ithll1 'ißig di « laudwirt scha ft liclu-n '""1".
b; nrh- ll'1!I'1I d i · "IUIlI'lz..ir,· " UlIlIg' !!" II' 111111"11. \n il i" i.ln'lall in
l' .·t"'., I i hn -u , d 113 r-in« Z, 'i r~, · I i111 111 .ng 111 r in "'I hillrl' ng mit dr-rn
I,llld,' d"1 . 11111 ". IU'IW. oll '('al! 1I 11 d . 'a r ln , t ut t Iind r-n kH1I1I 1I11d dali
«im- illkurl icIu- Z"i l\ .." ür-kun ' " hilf' .. im- 'ol,llI' ,\ lIpa UII I! u it-ht IIIll"
k.-im-u Zw",·I'. 0' d r-in tÜI" dir' lundwirt ,~ h a it liclu-n BI'II i"I", din-kt
,h ,idlid, '('1. ,'. k'JllIltl , I",i piel '\\I,j .. dil' l'II('l!p d,'1' 1", 'ld ..,·. dei ",," .'.
i" ' d, ' . [,·11."11 d"l" Kühl' 11 \1. in g"l h'ill"], \"pi e nH,·h d", · . 0!lI'lIa11111 "11
. 'OI1l Ill"l'z"i- ,' rtoll!"II, ',", d" l lI 11 Il h d eI" all"l1 Zeil ulld wUl"dp dOl"l , Wo
In 11 i"h IHeh d,'r ·oIl1 IU PI"/.I·il , HI1 l'1e, " ill au ß<'rol d"nt lil'lll'r , 'dwd,'n
It- l!" 1,,11 t. ,\ueh di, ' !!fOß"1l Eillt ""II)('it,," .'ollen dllre'h di, ' •"" n m,',Z/·il
lU"hr !!('h tI n h,lI]('II, a l 111<111 Ilr prülIgli<-h allg l'1I0mllll,n hatle, wäll'l'ud
lllH!t-rcr-(i' Er palll i ' Il n Lichl '1.\\ . illtol!!" d l ~ fr iih"11 F(·jprahl'lIrl
f, (Ja1 lIi hl in Ikt, ,Id lt kommt. 111 1"' /,( (.",1' Z,·il hah,," 11h('r au ( h " illl'
I! nZt· Hl'ih, oll t ,idri "h('11 ll1lh ~t l i"kl "i " 11 \ IId il"llI . tI i"I1"1I \ '"rhiind, n
il h ,;t' g( 11 , i•• "ki"hl' E illl i hrllllg ,!t I' '·' " l1 l1l(' IZ..it im lIii( h 1"11 .Iah" , ,lU·
!!C pl lwlu I , ni l ht 1111 1' di" g,,' am t"l1 leil h dl' I( ,,1lf'1I I IId Ü 1"lr..lIng.
(, ' \l il1 <l1 .IIr, 'n. KafI((·hiil "11 I.. II/(,,'n a1( h. \l th gnllz Ip ,"d!'1.
ill B"1t,"hl k, mml. di" g" " m , pltl ,t rot ,,<Ill' i cll<' IlIdll.tli" lind \'ipIP
., " d.·,, · ; in (),It·II, ·i"h .l 'ngaln. h' ''''(H1l'. , ill (kll IlItlu .!li",tiidtpn. \11)
I'inr' tr i.tll · IIl1d \ ,'\h iiltni miißig lang( ' ~Iilt al!.pame 1.'11' (: (pflogplllu'it ge,
lord '11 i- I. \ iihl'l'Illlm<l1l im AII·l and,' di" (' ~litla!! pali ." müg-li"h, t . piit
1 nd zlI (;1111 t('lI l'ille z,'il li..h'II .\\",hl ll"" mi'gli,h.lkll,zl ,(. I i1111 111 h<lt,
11 ,1<- di r (,mm"l z('i d. , h.ll .. ,·hr , l ill'<' lId "mpiln,!t-II, w"il di" ('Ille
di.. \\idlll!!. ( \ '''Imittag- g( ,hiiil 7,,,il. \\ 1'1.he dlllf'hill Zl I' \,,11"11 .\ \"
\ jl·klllll ' d · ( ;, , ' h ;11t \ ", k,,11I (', 11 il ht hillrt i, ht. 11"1h , m \' il'lt-s I!l'kill zt
h,,1. E- konnt (. I itml i"h lIi, hl \"'1h in<!"1 I \I (,1l1, n, da Ul!;'1 ad(' di" 1','1.011"11
ill d, 11 wj, ht i!! I('li. 1"i:elldl'lI ulld s!'lhstü lldig' 11 ~t "!lI II~"II, VOll d"lIl'n
,·11111 ""1' Hilnpl ",h'hr al hallgt. \l ohl d"l1 li iill('l1 ( ;" ehiif t. ,·hIIlU. lIi<l11
", ' I tll'l1 Il ullf'n ('(', "h iirt " nfa llg milg(ma,ltt ha (11 . E· \1;111' dah'l im
n; , h,I ('1I lahl" ill " r 1"1' Linie ': ,u alll ZII ;Idltl'n. dal3, wc·nn wil'd ..r " ille
.\ \',ind" I\ 1<- dc lIr>rnM1l'n Z"it l illl ' i! ' n!! . t ,llitintiell 0111". "ilH' liill l'i1'
IIIl1nt "rhro,h'Iw H"ih " \'on \ '(llIIiltagsg("(h ütt htnndplI zur B('\liilligllllg
(kr 1.,IIII'I](I{'1I Arh"itlll I" tilllll11 Wi ld, \I1ls . i(h al1l ....~t"11 dUIC·h "ilI.
h"illi"h(' \ '('d"glllg- d"l aIIJr"nll'illf'1I .littag.-~llIlId(' allf Ih dur"hfilhn'lI
li·[ ,', Pl'1I \uf.'lIg hi"zll hall('l1 1)('1'< it. 'Ii" Ihllk"l1 gf'ma"hl; .. wiill'
dil' ,.. I ßIt 'go..1nnr ill d,·, \\" i .. Zll"I ~ iinzl'lI. daß di ... '""llIn itt ag S!!"" h;if! .
nlld"II , I.:! od"1 'I ,:lh Zl1Jll "'1'1. il, d"r Fi ,-allg" 11 1I1, 'n miil!I,i..t1 t 1I "g"kiil zl
IIld, 11. (,anz I.., '-'II<1I·! . \ '11 ( ' di.' .\nfml·lk 'lmk. it (!t-I' l'h..lwllehullg..
l"'hltld"11 11.11 wl zu I,·nk('n. ,laU ni..hl IIUI" 1':Ul!"II'gl'" hillt" . •lIl1dpIII audl
D tailgt ,h ii l .. ull'I.\'t. dlllllut ..r H, ' a r L,'hPlls lllit.il' lg(' I·hilit .., allg,,"lil'l1
\ ",,'11 I',,! 11 11,tI lilaIlg(" . ill \\ 'i' kli<'llk..it al"'1" allS s"hr s"lIlt" 'hl linge.
1'1" 1111' u"d 1("ml'ill ''''I ;idli<lll' r (lkllllollli" d"l1 (:"."hiift I"..tlieh ill dn
"I! t, 'I I" ..ha It z..il Z.I. ::h IIII!! ,'ill~t ,,11<'11. Ili.. I'-olg" d.1 oll i I ,·i,ll·
!.. ,,1..' H' ilu \ on ,\PI'III\ 1 i 'lIi"l'ung ('Inl iel igk('il"Il. \\I ,I"h.. (,1"'11. ()
·h.llIi..h iur di,' (;•.llllt\\'ilt ,'ll.lft \\i.. llneh \ollkomnll'lI iih,rfhi. ig ill<l.
F 11'1, .\(·111' d,'1' b..t 1'I'1I.'IHlt'lI Ilr-hiird ... ill di..... m PunkI .. "i'1<'11 ,l!'1ilnd.
li h.'n \\',Imll" zu .(' h III..n.
E i 11 pt" I" 11 I (' I I' P h 0 11 i C' h " P I' 11 t (' n d (' V (' ,. H 11 m m·
111 n!!. B"i d('11 g'IOf3('1I 1-:l1ll<""l1lgell ill d"1l \T('rl'illigt,," •·taat ..11 haI
dl' t'1Jt'rlaudt ..I'·phollü, dOll Ill' Oll(!<-r B"JlI'hlun' ~c-fulld"lI. Di., 1'1I1,jn .
Plll<- ulld (h zm \',,1. t ä, kUllg ('h\lii"h,tl'1 , 'll'iillW g,·"iglwtl' Illa , ..nlo e
T le'phol\l<>lai hah"ll di, ' Entf"lllung"Il, ,lIIf d"Il"lll'ill(' gut<' \\'r.'tlindigulI'
, zidt " ·nl,·n k,lIIn. allf '(',lU'( IHII' \ Oll kill I'I'hüht. ,'eil eillig..n .I'lhr"lI
k '1111 m ,n 1.\1 i dl ..11 • '('\I Ynrk ulld . 'all Fram'i "0 .'pre,·h..n. Ilelurtigl'
Elllft·rt1UlIg..n kOl1ln1<'11 in Emop" al. I'('ill(' Lalldlini,'" l'l'Hktiseh ni, ht
in Frag". Dip i'1,,'r"ni('hllll! kl"il" I' ~It"'1 ". t, p{ 'k"ll dUI'"h I ab ..1 lll'd"utPl
, 1.. I' "111 ..it ,·h \·i....i "11' Hilld, l'IIi ,>I \ i,');' IOn km LUlld·
I, i un, 1111 h di!' ',"gr,lphi ..h"l1 \'crhlllt 11 i " illd di.. \ '"I'(·illigl ..11
I "' 1 .mit IHr di,' Tcl( phoni,' auf !!IOU", EIlIil'l nUIIg"1I h(, ond('1
.( i /11 I • nd \ on dil,pm (; (' itht'pl nkt muß allth di" iol;.("IHII' L,·i I11Il!
d, mod"III," FI·'lhpr ..(']nn-,,·1I ""\1'('1 t ..t ""I dl'n: .\m IH, .\l a i hah,'n di ..
1,,1e ktrol""hllikerl l'leill'" in . ' ..\\ Y"rk, l'hipago. Philadl'lphia, Bo,loll.
• .111 FralH'i 1-(' ulHl .\1 IlIlta l'llIPill~"Il'l"llil'h ,·in...Jahre'n·J, lllllmll1ng ab.
g"h 'dten, 111 '\1 Yllik \\,'1'..11 11l~1 .lir:,:li"d"l all\\'I" IId, ill ('hi"ago
• t 1 10 IOu \I I'i., "1' hi, d"Il"1I Y"r,alllllliung o,t, \1,\1'('11 ft'1< -phr,"i f'\,
I il':u ud ..1 • J 11\1I"I,·n uud j,.,,,, dl I ill,j!" ,IIUt ;~ 11 HI . Iil "i"d, I' \\ ,11 dur"h
,i, ., HilI' " III d, L.II!' d"11 "li \lü,tig"lI \'prhlllldlllug"11 ZII f"Ij!l' I, di..
dlll ( h d, U '01' itzl·I"I,·u ill , .·w \ ud ( 1I I" t ~. g..I,'i, ,'I \I 1I1'11,·u, Air- ,IIHI..
C,rnham B ,·11. dN l'i'lIli, 'r fIt· T.·!t'ph"u" .owil' ,I'iu ,'rst.·1' ~Iitlldl('itl'r
,lll'U: 11\\" ,ud lIud kolllll<'l1 ,·ill'· .\Il I"a('hl' halt 'Il. di" ""I"'h di,' Dliihl,'
,111, Zlho,, ' ill .!t-n \"1 (hi,',IPI\('u ,' ti id r" l1 ,',n'i"hl". , 'ur \I"lIil!"u E\
hnd.'n i I \\' hl l!' v"mlt, di.. 1',lIt I i(killug ihn'r .-\1h('il('u ulld ihl"
I'r 0111 JIIIIIlI I 11 'Li Zll I illl 1lI olt-h('11 (;rollle'711 ,d..b;,u, .11'(1<- d,'r 1Il1!'"
,hl .. " "., . I,d b",'i1il-,TlC' iPh all d..u \'''llwudIIlClg''n, di... li,· i,h
l'U I III"h di,' l'1lt'llIlitt IlIlIg ('illig"r . lu ikpr"b('u z,'igt,. d"lIt Ii<-h und
khl" d,,'frug(1 \I,ld"li. I'lIl'iu. d" ,'u .. folgn·ieh,'ArlJl'it""\\'·l'lIllidl
Zll d"11 I-'Olt ..hliu'lI d"1 1',·II'pholli" IJl'i~f'lI,'g"n hall"u, ~I",...h id" I'
d"1 [11 ' .. , i'·lIl·I"·,,.1. I\(·h "i,' ,. I{,dp \llIl'd,' 1.·I..ph"ui ,h 1I1"'llIlitf"II,
I" lt imlll I. .! "t,,·1' "I, hit d"I, .\ 1 I1;ll!". all ", I' j(h It 11<- (11 t !!11I1'1'''"
I, 'ili I" ,hl ,li di' I kllll '1"l'holli ,h,' \'el "llImlt 1I/l. Z, 111 ('1 1<'ll1l1al
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hoh en , vu n einer mäch t igen Kuppel überwölbten :--aal, in d essen ~litte
s ich noch ein Denkmal der Men schen einh cit erhe bt , das svm boliseh di e
brüderli ch e Vereinigung der europäischen Xat ionen darstellt .
Baunachrichten.
Bahnbauten.
Va s k. k. Ei~en1>nhnm in ist erium hnt der St adtgem einde Bru ck
n, d. ~Iur di e Bewill igung zu technischen Vorarbeit en für eine mit elek-
trisch er Kraft zu betreibende, d <>111 Personen - und Frneht ern-erkehre
dienende K l ei n b ahn in Bruck n, d . 1IIur vo m Sü dba hn hofe Vorplatz
durch di e Bahnhofst rnße, di e .\Iitt ergll"se über den Hauptplat z und durch
di e Bism arck t rn ße auf die Dauer eint' J ah res er te ilt.
Di e Straßenbahngesell schaf t. in Graz hat der Beh örde ein Pr ojekt
wegen Errichtung eines 2, G I e i s es auf der Strecke R cit erkascrne-e-
fit. Lconhar d vorgelegt.
In der Kisj cnö er Pachtdom äne werd en neue l a n d wir t s c h a f t-
li eh e ß ahn e n au sgeführt. Die t ech nische Begehung der Ki sjenö-
Horgostomajorer und Ki [cnö -August anmajorer Linien wurde bereits
abgeh alt en. be i welch er Gelegen heit d ie Konzession erteilt wu rd e.
Da. k, k. Ei senbahnminist er ium hat dem Kommerzinlratc F eudor
Pi e t z in lIIöclling di e Bewilligung zu t echnisch en Vorarbeit en für
e ine mit elek t risclu-r I rnft zu betreiben de ~ t r a ß e nb a h n vom Bahn.
hufe ~Iödling du rch di e Mödlinger Haup t st raße und di e Enzersd orfer
~traße zum Bahnhofe Brunn..\I arill. En zer 8CIOI f der St rccke ' Vien- T I iest
der k. k. p' iv. ~iidhahnge.•oll» haft au f di e Dauer eines .Inhres erteilt .
Der kgl. ung. Ha ndelsmini. tel' hat nachfolgende Vorkon zessionen
für uin weit res .lahr verl ängort, u, zw.: den Bud ap e tel' Bnuunt ornohmorn
Fr i e d .. A d ° I' j a n für den Bau einer normnlsp ur igen mit Dampf-
betrieb \'('1'. ehe non Kl einbahn linie vo n der St a t in . ' y it ra bis zur ,' tat ion
Vl'rl'h6Iy und übc'r Tild, C iffa r, F<>I: ogy öl öd, L'jbal s ;JIld Onramk<>l ees6ny
hili 1.61'11; den Budllpester Einwohnl'II1 Oskar und Jakoh Ho 11 0 s fiir
dC'n Bllu eine r normlll pllligon, mit Dampfbetr ieb \'( 'I seh enen Bahnlinie
\'011 der Endst at ion RRjceZ bio Kap,ko: der Fillnll Fr i e d & A d 0 r j an
für deli H'llU ('jnl'r no, lIlalspurigcn. mit Dllmpfbl'tr il'h \' er sehl'nen Bnhn.
linie von der ~llltion Baj a his Kiskörös uud \,on Hllj6. bis DunHpataj.
Hell n t lien.
Dl'r Uroßindustril'lI<> EchllHd .T, 'Ve i nm a u n hat dl'nl l\Iinist er
dl' s rnn el n l'inen Bdrag \' un K fiOO.OOO zur " crfügung gestpll t. Mit diesl'm
Betrage wird nun Huf d"m oogena nuten , pipg elh erg in Ausilig ein R <> k 0 n -
v H IC H 1. l' n t, l' n h e i m ge llllut werden. das jet zt fii I' heimkehren de
Kril'gc·r. nHch Kripgsschluß Hber für Lt'i chttuhClkulose uud T uh erkulose·
Vl'J'(J ilcht igl' bt'st ill1mt i. t. ])<>1' Bl\u ist bereit. üb pr di e Grundmlllll' rn
gediehl'n. Da s H<,im so ll im J1<'rkt 1017 der a llgemeinen Beniitzung zu-
gl'führt. were!<>n .
D<>r gl'plnnt e Bau I'in<' Pa viII on s für t uh erkulose 'o ldlltc n
wild l'in<>n J\ o~tl'l )a llfwn l1d \' n K 2:14.(. 0 \'<>rursaeh cn.
rn l'rng hot . k h \'01' kUIYC'm <> in Au. schuß gebildl't. der die Er-
richtung l'irll'r gl oCl'n V I' I k I> n l' I' I' <> n h <> i la n s t il I t, in lJl'ut 8(h ·
höhnll ·n ZlIl1l Zil'1 IMt. lJi, ' • 'prvc'n hl'ilRn:;ta h o ll 10.000 nf'IYl'nkwnken
Kriel(sh l'seh iidigtl'n Unterkun ft und }{pilungsm öglichk eitl'n bieh·n. ~rnn
h"absil'htigt, dn ~ Bild (; elt schbl'l'~ zu r Errichtung d<>r A-lst alt. nn:w ka ufl'n.
lJI 'r Am'schuß st d lt IInt. 'r F iihnlllg dC'r Arhe it l'r.lTnfalh·e rsiclll'l'IIng,
wl'l ch <> di l' 1' 1il'gshe .-ch iidi f!tl·nf ül fOrg in HöhmClI I<>it pt. E gl'1lörell ihm
(:l'IIf Jo:rwin I' 0 8 ti t z, zahlreic'he Ahgoonlnet l' , ·n il'l'n<it:i ts profl·,:sor l'n
IIS\\'. HII.
r "r srhil'den(', .
lJil' Hnuptstadt BudllJll' t liißt a m Zollamt. plat z eine prm'isOIisehe
W·dl'l'ktl· 111 a I' k t h n Ill' für dpn Geflüg el\' erkauf bllllPn. Ui e I'l iine
s ind IJI'rpit li fl'rt ig une! anfang.• 'o \'em b<>r wird mit dl'm Bau hpgonnC'n
",'relt·n. E:; wl'rdl'n 2700 m! \'('rhnut werd pn. Di l' Kost en helaufen sich
lIuf K :100.000.
Die kommissiurll'lll' Bl'geh un g der Ur ündl' für den Bau eines
F lu g r In t 1. <> S in Egl'r hat bcr <>it tattgcfun de u., 'ie nahm pinen .zu .
fril'dpn stl'lIl'ndl'n V<>rlauf. Es ue t pht di e AU&'kht . daß mit den ArbCltpn
hl'rl'it s dl'lllniich Rt h<>gollnl'n 11'1" den kann , In alll'rl'rst er Linie wird von
ch'r Hu scht (!hradl'r St rl'Cke zur Arbeit .- t iit te niieh st dpm Fril'dhofe ein
Bahngleis ahgl'z'l'l'igt wl'relpn. Als l'nt erkunft d l'r \'o,rliiu~g au s :lO~ bis
(J()() Mann bl·,~tl'helldl'n milit a r ischen I hl'i tskräft e wml I'lI1e zu dWS<>1ll
Bl'hufl' zu prr k ht plHl<> Iln'Hckp di C'n('n, . \ ueh di e "'erkst i'tt pn w<>rdcn in
zu I'rril'ht l'nclcn Baraek <>n unt l'rgl'umch t wl'rden. Der Bl'dal f nn \Vnss<,r
wird durC'h l'illl' Zul pitulig \'on d, 'r t ädtiselwn "'a scrl l·it u ng g,·dl~k t.
In 2 zu l'rbaul'lll lell H lllIga rs weldl'lI jl' 12 Jt'lugz puge untl'l'g<>brnch t werdelI .
. l)ie , 'tuatsbnhn\'clwaltung gl·ht damn. di p ,' t rl>ckp Linz - Budwl'!s
1Il l'in,· ZWl'igll'isigl' I IllZI g l' tahl'n. D<>ment spl ('C'hend mu ß au ch , ~~c
Ohl'rhriickung Ih'r UonHu l'ine .Amg(·'ta lt ung erfahn'n. Es wure!<,n lupfur
2 I'rojPktl' IIl1sgl·llrbl'itl't . di e hl'id <> Ll'rei t. kommissio~~ic'rt wur~CI,l. lJa~
l'r t ,. I'roj <>kt s ieht l'itw l'mgest (tun d..r a lt "n b-enha hnhl11l' Ill'l
•'t l'.vn 'gg in l'in<> 7.weigll'i.igp \' 01'. lJa ~ 7. wl' itp Pr ojl'kt s ieht den B:llI eir~er
nl'lIl'n gi~PII hllhllhrtickl' u IIw"it dl'r hl'1 eit lll'. tdlellClclI VOI' . Bpl dl'n lIn
1'01 igl'lI .Iahl P st IIttgpfu nc!"IIl'1I kommis.ioll"II,·n ' \ '1 handlungl'n s ind die
V('rt n ·t l'r d,· 1.1II1l1,·. ,h'r , ', iid l" l.i m. lTrfahr. dl'l' IImli" gl 'lIden Land·
gl'nll'indpn für dllH ZWl'it" I'loj"kt l' ing l't rC't l'n, durch des:t'lI " l'J'wirk.
Ik hullg dil' lIltl' Eiscnbnhnhriieke vun dpr Ei {'nuahn\'l'rw ltung elwol'h{'n
und fü r den Personen- und Fuhrwerksv erk ehr fr ei würde. Die ' di es-
bcz ügli ch on Umgesta ltungsarbe iten erforde rn na ch eine r Fest st ellung
des Landesbau amt es einen Bet rag vo n K 60.000. Di e Staatseisenbahn.
vo rwa!tung erklärte .sich bereit , die Brüe~~ gege? .z.ahlung eines Betrages
vo n K 590.000 zu uborlassen. Der oberöste rrc ich lscho Landesau sschu ß
ri cht et e an a lle int ero siert en Faktoren , insb esondere di e Gem einden
di e Ei nladung. sich hinsichtlich der Beitrag sleistungen zu äußern. Der
Gcm cind crnt der Landesh aupt st adt beschloß, zur Erwerbung und ZUIll
Umbau der St evreggor Ei senbahnbrücke in eine a llgc mr-Ine Vel kehrs.
br ück e den Bet ra g vo n K 120.000 beizu st euern.
Die Gemei nde Haid bei P ilsen pa cht et e VOIll Fürst en L ö w e n .
s t e i n di e sogena nnte Drohtm ühl e und wandelt dieselbe durch Ein-
bauung v on 2 Turbinen in ein Ei e k tri 1. i t ä t s w er k um ,
Der Prager •'tadtrat hat den Antrag, betreffend den K a n a 1_
b au in der Benat ecka gru c und der Gasse .•Na Slupi", ge ne hmigt und
beschl ossen, di e Kost en für di esen Bau im Betrage von K 120.000 in den
Voranschl ag- für das .Iahr 1f!07 einz ustelle n.
Die bauliche Ausgest alt ung der neuen Wiener .' a s e h m a l' k t-
a n la g e a\lf der rechten und linken Wienz eil e schre itet ra sch vorwärt s,
so daß die Üb er siedlung der Verkaufsstände vom a lten" Tase hma rkt in
di e neu er baut en Unterkü nfte schon mit Ende des laufenden J ahre
erfo lge n wird. Gleich na ch der Übers ied lu ng so ll di e Ve: bau un g der frei-
ge worde nen Naschmarkt gründe in Angriff genommen werden. Die vor-
derst e Gruppe dieser mit dreißigj ähriger 'teue r fre ihe it au sgest att et en
Bau st ellen ist bereit s verkauft und wird nach den von Oberbaurat Ludwie
Bau m an n verfaßt en Pl än en verba ut werden. (,luer durch das Areal e
des Na schmarkt es und Freih au ses wird ein neuer Straßenzug in Verl än-
ge ru ng der Op en -gasse füh ren, der bc idersc its mit Bäumen bepflanzt
se in wird.
Der ,,, iener Studtrnt hnt dem Projekt für die Einmauerung von
2 H o c h l e i :; t u n g s k e s s e In und der Erbauung eines 65 m hohen
.. e h ol' n . t e i n e s in der Zent ra le Engort hstraße der st äd t ischcn
El ektrizit ät 'werke mit den K ost en yon K 100.000 zugestimmt so wie fü r
die Fort set zung der Arheit en an dl'r neuen A sp e r n b I' ii e k e eine n
Bet rag ynn K 140,000 hewilligt; ferner genehmigt; die :\usweehslung
des 105 mlll -R 0 h I' S t I' a n g e s in der j)reihufei~enga. sc im VI. Bezirke
yon der Gumpendorfer ·t ra ße bis zur ~liIl0ekerga. se mit den K ost en
\"Im K 16.:?f\2; das Proj ekt der Direktion der st ädtischen ~traßpnbahnen
ü 1>pr die " erl ängel'llng der Putygrub<>n in der Halle dps Jl ontUl'!-"ehäudeil
im Bahnhofe Rudolf,heim mit den Ko~ten von K 25,000; dpn Bau eine r
H 0 p h s I' a n nu nl! s f I' c i J e i t 11 n g von l'ottl'lJ<lorf ii her Ebrekhs-
dorf. Ober. " llit ersd orf. Tnt t endor f n llc·h K olt inglll'lJlln mit einem ":1'-
fnnlerni " e von K 420,()()(l.
Offene Stellen.
8tcllen,'crllllttlung dca Ö terr. In"cnleur· und Architekten· VcrelnC8.
Gesu cht wird zum Fofortigen Eintritt (soweit nichts anderes
bemerkt ist):
191. Jüngerer Ma. ehinen· Ingenieur für großen Gesehoßhetrieb,
mit einigen Jahren Fllbrikserf ahrung, der ungarischen Sprache \'011-
kommen mä chtig.
193. Jüngerer Masehinon-Ingenieur, militärfrei, ledig, all enfalls
leichter Kricgsh oschädigter. "on einer süd ungarischen :Fa bri k.
213. ,lilitärfreier Ingenieur für EiEenbeton. guter StRtiker, für
Entwurf und Bau, \'on Uuternehmung in l'iordböhmen.
215. Jüngerer militiirfreier Ingenieur (tüchtiger Konstrukteur)
von großer Wiener Schwnehstromfirma.
233. Ing enicur für Eisenbeton, guter Statiker und verl äßlicher
Re chner, \'Ol'\\;egcnd für Kanzleiarbeit, al1enfal1s auch Krieg 'h esehädigter.
. 246. ,Jüngerer Bauingenieur mit, Erfahrung, für Eisenhochhll.u.
Entwürfe, Deut. che r, von ein er Wi en pr Untemehnlllllg.
247. Techniker für Entwerfen von Werkzeugmaschinen \'on
Wiener lIIasehinenfabrik; ·Illlenfa lls für Heimarbeit.
248. Älterer. deut eher, tcchnischer Leiter, der bereits einergrößeren
Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengießerei vorstand, womöglich
auch Erfahrung in Bergwerksmascbinen hat, von nordböhmischer Ma·
sehinenfabrik.
252. J e ein jüngerer, militiirfreier ~lasehincn- und Bauingenieur
"on Bureau für Fllbrikshauten (Holzbearbeitungsanlngen) in HudajlCst,
mit einige r Erfahnmg.
254. Bauingenipur mit Erfahrung n in Betonbanten und Wasser·
I raftanlagcn für ein El ektrizi tä tswerk in Oherö terreich.
256. Ingenicur für Kon. truktionsabteilung, Ingenieur für Betrieb
und für Bau toffpriiflmg für lHotorfabrik bei Wi en .
257, Tü chtige. ehri tli ehe lIIa eh ineninge n icure für Gießereiwen,
vun 'Vi ener Unt t'rnehmung.
25 . Gut e Rcchner für Ei . en hetonba u ; an eh Anfänger, für Wien,
250. I ngpnieur zu Bahnuuu in der Umgebung ' Viens,
Ingenieure. die sich jotzt oder in Zukunft um offene Stellen he-
werhen wollen , belieben di e in der Ver ein kanzlei erh iiltliehen Frage.
hogpn a usz ufüllen und in di e "crein 'ka n zlei einzusenden.
4 1916
in Wien,
Der. Kai,,'r ha.t anb:-fohh'n, daß dem Lan<l tUlmob..r1eutnl\nt
Ing. ~[1l11m BI () d n J g bm der Baul (' it ung de" 'I 'I't " k I'
\\r' f" f ' . ~, .. I I ar omman( 0: m(('n. ur tap ere.~ \ erha lten vor <lpm F"inde dl'e All h " 1 I. I 1 I
\ k b k ' pr ()(' 1 te lJe 0 >eIl< l': ner pnnung e anntgeg('ben W(' I deo
Uer Ackerhaumin istpr ha t 1) 1' Vranz ] ) 1I f . t I{ f I
'1 ",k . I . ' I' , : . (", I) rat un(
) 11( tO.1 (.(1 an(lw~rt "('haft lJl'h.d H'llllSelll'n V(,I'Rueh. station in \ \'i ..n
ZUIll ~l l t g lJed, ' dPR ~ a('hau s~ch n '.. rlel' I·'nt t ('rlll l·t t el' t I .
. . . 7.pn ra (' ('rnannt.
1>,.. Ing, HoheIt Moger wurde a ls Pr iva t d
Te(' hni"Chen Hoch"ehuI.. in \ \' ien zugela":en. UZl'nt an <lpr
FachgroPlle rtlr Architektur, Hochbau und ·til d teba u .
Diells/af} d~n U, KOl'ember 1916, abend" 7 Uhr.
Festve rsa mm lu ng
im Festsaale d er k. k. Technischen Hoch sch u le in W ien.
Vortr~~ von . Ho frat Professor Dr. JOBer Nellwlrth: " De r
Bau d er 1 ee h n lsc he n H o chs chule in Wi en und i h r
F e s t s a aL"
Die Versamml un g findet a ls Jah rh unde r t feie r der G r un dstei n.
legung deI' T echni sch en Hochschule statt .
Diensta!J deli 21 . Norwlber 1916.
I. :\li t te ilu ngen des Vorsitzenden .
2. Vort rag, ge ha lten von Arc hi tekten AIrn'd Keller' "Q u e rd u I' c h
A f r i k 11." •
Pnchgrnppe der Berg. und IlUt1en.Ingenhmre.
Danmrstag den 9. November 1916.
I. Mitteilungen des Vorsit zenden.
2. Vo rtr ag, gehalten von Hofrat Johnnn Grimmer : " ß e i tr a g z u r
\\r ii n s c he l I' u t e n fra g e. '
Personalnachrichten.
Zentralverein fUI' (0'106· und Kanal chilfahrt.
, Diellsu /!J..den H . Norember 1916, abends 7 Uhr,
im Saalo des Os te rr. In geni eur. un .1 Arch itekten . Ver eines.
Vortrag, ge halten \'on Obe ri ngenie ur W. Sch eU er Leiter
de r Versn c? sanet a lt 'professor J unk e r A (Aaehen ): 1'11.
moto re n I n der Bl nn ens chiff ahr t. " "
Glie te sind willk omm en !
(0' cbgruppe rur Gesuudhelt technlk,
JIiU,coch den 8. N ol'e,nber 19 16.
\\'orte de r E ri nn erung an de n jüngst ver st orben en F ach g ru ppen -
ob mann Professor Ing. Ed ua rd M e t e 1',
s 0 n de r erB e r U c k sie h t i gun g des Don a u-
Ode r - und W e i c h s e 1- K a n a 1sU ; m it Vorführung
von Lichtbildern.
Fachgruppe rur Architektur, Hochbau und Städtebau
und
Fnchgrnppa der Bau- uud EIKenbahn.lngenleure.
lII on tag den 6. Noiember 1916, abends 6 Uhr.
Vort rag, gehalten von lu g. Vlktor HrauBewetter: "Cb e r die
bevorstehe nde E nq ue te z u r Be s s e r u n g de r w i r t-
s e h a f t l i c b e n V erh äl tn i s s e im B a u g e w er be nach
dem K I' i e g e. ~
r AGESORDNUNG
der 2. (Wochell-)Ver ammlung der 1'ngungt916j1917.
Samstag den 11. November 1916.
1. Mittei lungen d e s Vorsit zen den .
2. Vortrag, gehalten von C he fi ngenieu r Prledrl ch Brnl -
kowi ch: nW Uns c he l r u te und s i d er i s c h e s
Pe n d e l"; mit V orfuhrun g von L ichtbildern.
'I'agung 1!llli / I!l17.
1916.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
AIIe Ve r ammlungcn begi nnen um 7 Uhr, wenn nic ht eine
an dere ~luude an gegeben ist.
1'AGESORDNUNG
der l. {\\'uchen-)Vcl'. ammlung tlor
• 'amstafl den 4. Novel/lut'r
1. M itte il ll n l{<'n dcs Vorsit zendl'n
2. Vortnl",g-chalten\·on IIofratPrufes'oI' IlIg. A r t ll r Ocl wci n: t [ng. ~11I.ritz Ob tgartl'n. Ingenieur in Budllpl't Plit.
n ta n d de r \V ass e r s t r a ß e 11 f l' a g e m i t b e - ~~.'·(Lcb~~n~~ah(;!: g~' ~ol;~ln~·t '". :\\. naeh kurZl'm . ('hwer m Leid('n im
t:i~enl um d YOnlin. - Verantwortlicher. 'chriftleiter: Dill. Ing. Dr. :\Iarlin }' a. u I _ I) k
\ . . f" r I r G . nlC von
er,ag 111' ·R.Clllemlllr ,ei, 111, h H., \\'ion, I. Eschenl>ach~~ e 9.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Die k. k. ~taat~l>alll\llirl'kl ion Linz \"('1 giLt im Offci twegc auf
(:rund V(JII Einheitspreisen von 100 kg die Lieferung des (' i ~ e rn e n
T I' 1\ g wer k e s für den offenen Durchgang in Km. 48'i:l:~ der Linie
~tainaeh-rldning-~ehärdingim Gewichte von 2784 kg. Als Materia l ist
Mnrt in - oder Themasflußeisen zu verwenden. Der Detailplan samt Ge.
wlchtsbcrechnung und dic übrigen Ausschreibungsgrundlagen sind bei
der genannten. 'taa t sbahnd irekt ion (Abte ilnng 11I, f:ruppc für Brücken-
bau) sowie bei der k. k.• 'ordbahndirl'klion in Wien (Abteilung fIf)
einzusehen und ,"01' Abgabe des Anbote" protokollar isch anzuerkennen.
Bei der k. k. St ant sbahndirckt ion in Prag liegen der Plan und die Ge.
wicht ber echnung zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bis 11. •[ovcmber
Hl16. mittags 12h• b 'i der k. k.• 'tan tsba hnd irekt ion Linz einzureichen.
\'adil m K 100.
2. Seitens der kgl. sä eb-Ischeu Stautsbahnon soll die Lieferung
von 250.000 St ück QIlCI' chwellen für Voll-pur, Sorte I, 2'50 rn lang,
110.000 Stiick Q ierschwcllcn für . Voll-pur, ,Jrtc I . 2'70 m lang,
105.000 St iick Querschwellen für Vollspur, SOli e Ir, 2'üO rn lang,
26.ilOO Stück Querschwellen für Schmal. Plll', l ' fiO m lang, 06,500 m
Wei chenschwellen von verschiedenen Längen für Vollspur, 4200 m
\\'eichensehwellen von versr hiedr-m-n Längen für Schmalspur, I:l80 m3
. 'ehn itt h ölzcr f ür Brücken sowie Stollen und Brett PI' in bpst immt en
Längen und •'tälkcn. ferner etwa 7:10 m" Schnitthölzer, Stollen und
Latten in v erschiedenen L ängen und St ärken für Brücken vergeben
werden. Die Lloferungsbodingungen und Angebotsvordrucke kö men
gpgen Einsendung von ~I I in bar (nicht in BIiefrnarken] f ür je oinon
,'atz vom Oberbaubureau (Drcsden-A, Wicner Straße 4) bezogen werden.
Di« Preise . ind für j de ,'ortp einzeln in den Vordruck einzutrugen. Die
Anbote sind versiogelt mit der Aufscluift : .. Angebot auf h ölzerne
, 'ehwellen" I is 11. November InIß. vormit tugs !lh. beim Oberbaubun-au
der kgl. sächischen :--taat:bahnen in Dresden einzubringen,
3. Die k. k. ...·t aa tsbahn dirl'kt ion in P ilsen vorgibt im Anbotwege
d ie Lieferung und Aufstellung der Eisonkonst ru kt.ionen der Bera un brü oka
K m. 1002/ . und der • traßendurchfuhrf Km. 100"1. der Linie Eiscnst c in-e-
Pilscn-e-D u x. b zw, Km. :lo/, und Km. :~2/a der Linie Pil sen-e-D ux,
Die '(' Verzobung bezieht - ich : I. Auf die Lioforvng der ncuen Brücken
im (:c.<;amtgewiehte von ungefähr 5:~2.000 kg Flußeisen. ] 7.000 kg Stuhl.
guß. 600 kg Hohei enguß und 1000 kg Blei naeh dl'lt genehmigten D tail.
projekten; 2. Ruf die Aufstellung der nöt igcn Gerüste, u. zw. der ~[ontie.
run". gerüste fiir die neuen Konstruktionen und de" Demont ierung .
gerüste fiir die alte Eisenkonstruktion der Beraunbriicke; 3. auf das
Demontieren der alten ßeraunbriicke von 2 X 29 m Stiitzweite un d
Cb"rnahm,' de' alten .\llIteriales im Gewichte von za, 162.000 kg, Die
dipsbeziig!iehcn g('nehmigtpn Detailpläne der Ei"enkonstrukt ionen, Ge.
rii tcpläne au. genommen, sowie die Anbot· und Lieferu ngsbed ingn i.:se
~iJ)(1 bei den Abtpilungen für Bau und Buhnerhaltung der k. k. Staats.
hahndirektion in PiLen (Bnl'euu 281), Lem bClg lind P rng sowie bei
der k. k.• 'ol'dhahndirekt ion in Wien zur Einsicht aufge legt . Die zu ver.
wcndeudl'n Anbotformulal'l' sind bei der erstgenannten Direkt ion zu be.
zielll'n. Anbotl' ~ind längstenR bL ZIlm la. "'ovembl'r H11 6, vormittags ll h,
I"'i der. ta,at 'bahndirektion in Pilsl'n ein7.llreiehen . Vad ium 5%.
4. Vi" k. k. Ei"enbahn \\'ien-.\-pang bl'ahsiehtigt. dip Lid"l"\lIIg
nl\l'h"lehend "erzl'iclulPter Se h w plI e n im OlTl'ltwege zu vl'lgehen,
11. zW.: 7000 , 'ti'lek Eiehl'nsehwelll'n. I .000 Stiiek Hotläreh..ns('hwplIen
G6l1 11I" Eiehcn·K. nt hölzer. 14 .4:lO m" Lärchen. odl'r Liirchen-Extrn:
hölzl'1 nnd 11O.21:l m" Lärehen- Extrnhölzcr für da Bl'tricbsjahr 1!1l7. Vio
Li..fer- lind 'OIH igl'n B..dingni:sp ind bei d,', · gl'nannten Direkt ion . Ab-
t, 'illlng liir Ball lind Bahnerhalt Ullg:, CI h;ilt lieh. wosl'! l,st alldl nii!H're
.\u killlftl' clteilt wPldpn. Anbott, sind biR J,~.• 'O\'elllber 1!1l6 lwi der
Din ·kt ion in \\'i,'n. [H. A'pang.-tt a ße :l:l. pim.ull'if'ill'n.
;i. Bpi d..n k. k. :-itaatsbllhndil'l·ktiolll'n \\' ien. L inz, fnn Rbl'lll'k ,
\'illa h. Pil",'n, Plag. Klilkllll. Lpmbelg. :--tllnLlall. dN k. k. 1 'nrdbahn_
direkt ion. (1.'1' k. k. Xordwl'_t bllhndil'l'kt ion. dl'r k. k. Direkt ion fiir ' die
Liui('n dpr ,·taatReiscnbahngl's!'lIschaft. der k. k. Din'ktion fiir die
böhmi'!,he • 'mdbahn g(·lllng!'n fiir das I. llnlbja hr 1!l17 die Lidprung('n
\'011 \ cl', chied('n!'n ~r at (' I' i n Ii l' n lind \\' l' I' k 70 eng (' n im
OIT"rtWI'g:I' ZIlr \ ·..rgeb'Il1g:. Dip näheren Bedinj,(ni."e sind im Amtshlatt!'
d"r \\'i Iwr Z.·itulIg: '011I :? . Oktob..r I. .J. \'!'rlant bart und auch b!'i d..n
b,· retTenden k. k. Di'ekt ion, 'n ZIl erlangen. bpi welell('n aueh die dies-





Alle Rechte vorbehal ten.
Kohlenbergbau und Wirtschaftspolitik.
Vortrag. geha lten in der Wiener Ura nin um 8. April 1015 von Ing, ,\ . 11. Goldreic:b.
I. . lI:.:t·lIIt'int'_.
Ich haho midi hisher mit rler tecl lllbch-wi&lenscha ft lichen Er-
for ::>clnm g der nachteiligen \rirkIUlgt'n befaßt. welche der K ohlen berg-
hau an der Tagcsohorflächo hervorruf t. In meinen bisher ver öffentlichte n
Arll\ 'itt'n habe ich di e hcrgbuuli ehen Folgewi rkungen zu erforschen , '1'1"-
such t , welche IIn den verschieden ten Objekten der E rdoberfliiehe sich
vinst cllcn , di e gezwungen sind, den rlurch den Berghauhetrie l, in den
Ertlllulsscn hervorgerufenen Boden bewegungsprozoß mi tzumachen . Die
te(·hniHeh .wi , sensc huf t liehe E rört erung dieses , in '['('solulere fü r die ölTent-
lieh e Hicl\('rlH'il, der obcrtäg igcn Verkeh rs'Ultern ehmungen wicht igen
I'roblt'lIu's hat, einen inni gen Zusam monhnng mi t der Fmge der Ökonomit' ,
welcher. wie fast auf 1111('11 Ueh iet en der Techn ik. a uch hier eine bede utende
nulle zukommt. Die technische 'Vi .',, ·nschaft unrl di e techni t ehe Wil"t.
schaft. befinden sich in einer inni gen Weeh ;.;el\\irkung zuc inunder; mit
der Ent wicklung der \ri.· enschaft kann auch die " 'irt"ehaf1 sich ver-
vollkommnon. Il'h hatt e vielfach Gelogonhe it , in g roßen borghauliehen
Wil"tRclmft"frngl'n die int eressante Ta t. aelu- zu konstu t ieren. daß in der
Auf k I ii I' U n g t e c h n i s c h er Pr o b I e m o die h e s t 0 I" ö 1'-
der u n g der m 11 to r i . I I o n W 0 h I f 11. h r t rI c r c: o s 11. m t-
h eit e i n o s St a at e Il gelege n i t.
Dieser großo Kri eg. dr-n rlie engve rb ündeten Zcnt ralm hcht e Üstt'r -
reich -Ungarn und D ut Rehland behufs ert eidigung ih rer Existenz au s-
kämpfen mii en , hat un cro T echn ik und Indust rie vor eine Reih e der
kOlupliziertl';;tl'n Probleme gestellt , deren dringend e Lösung im vitalsten
Iuteresso dies('r Staaten notwendig war. Die Zent rulm ächto hab en di ese
Probleme gel öst , dank der hcrvorm gcnd eu E rrun gensohaften der Technik
und Induat rie, unrl d l'" plötzlich no twend ig gewo rdc ne "'nud el von der
Friedcns. zu!' J( ril'g~intlu"t rie lIa t sich ohn t' I":1:<ondl're törung der
militäriflChen Opl'ratiout'll w llzogl'll.. 0 daß den Anforderungen d c.~
komplizit'!'!<'n Meehllni RlIllls der lI een'organisntion rechtzeitig ent.
Ilprochen werden konnte. Die großen Fortschritte der techniRehen \Vi "en ·
'chaft . I verl('ihen di c,,'er Epoche d giganti.'clll'n Völkerringens ein
eigenes Gepriig', "ie mü ssen denjenigen t.ult en den Sieg verleihen, di o
vl'rmöge ihr er Ol"gani Ition in der \ 'erwertunrr teclmi eher Arbeit die
Obl'rhllJl(1 gmvinn(')J . Schon liing t sind jen e Zeit n vorühe r, wo di e
'fapft'rk('it dt·'· Kril'gl'r für den I~rfolg IIlk in maßgehend wnl"; der Kri<'g
von hellt ist ein anderer 11.1. dl'r von ellema l . D 'r " '<,Itkrieg ist eine
M' sung !l'<'lmiselll'r Arbeit dl'r gegneri-chen Gruppen; di e Zcnt ralm iieht e
ha.bl'n die großen Errungen. ehaften der Teclmik in Imvergleichlieher
organi8l1torischer AJ'beit ent prccheJld I'l\l;Ch zu verwe rten vorstanden.
Wir wollen unSl'rpn Feinden g wiß ni cht die Verdienst e auf den ver ,
flChiedensten Gebieten tcchniseher Forschnng ab sprechen; Frankreich
lind England hl\bcn gowiß bedeutende tcchnisch l..ci tun g n vollbmcht,
doch Rio vermochten nieht. jl'IW zielbewußt Ausn ützung derselben
orgllnisatorisch zu bewirken. lI'io di 8 die Zentralrnächte auf allen Ge·
bieten der Te 'Imik in n1u"t( 'rgiiItiger " 'ei ,'e ge t.U1 hah en.
I"iir die Beurteilullg der teclmisch!'n und wir tschaftlieht'n Leistungs·
fiihi ,kl 'it eines tl\a tCH ist di e Fmge dl'r K 0 h I e n ve r s 0 r gun g Im·
zWl'ifl'lIll1ft von grund!<'gendt'r Bc<ll'u tun g. Der Kohlo als Kl'll.ftl}uelle
der modemen Staaten kommt ein e Bcd eutnng zu, welch insbesond ere
im gegenwärtigen Völkerknmpl flO voll nnd ganz erkann t wird. Das
derzeitige l..chen ist eine unendliche umm von Arbeit, für welch e der
Aufwllnd einer IUlendlich'n Men e von Kriiften erfo rd erlich i t , welcher
sich di· , len. ehcn uedienen mii: sen, um im " 'e!tu werbe der Kultur·
"ölker ihre Stollung zu b('llll.upt ·n. DiCl; ' K riift e muß di e Menschheit
aUH Quell('n Iwhüpf(')l. dito in lIlehr OtiN "('lIig"r r('ieh t'1Il Mnße zur Ver ·
fügullg stl'lH'n . Der Rt'iehtlllll IIU di o '('li. f nr d leihen l'in (', t a tCR
uotWl'IJ<ligl'n KraftquplI('n und die \.·..higkl'it. dil ' Quellen zu erschließen.
\"l'rlpillCn deli Völkern ihre mllkrit'lIl' Wohlfahrt. " 'ir hahen Völk rauf
dip r Enlp. deren • t'U11I'1I mit n 'iclwn • 'atu rschiitzen ,' eheu sind ,
Wol!:he diese abt'r nicht zu Vl'rwI'r!l'/1 \'('1" tehell.• ' soll z. B. Chilla naeh
"l'ruürgtl'n Tachrichtell Kohlen.ch·itz · b itzt>n , den'lI Au beutung eine
go,\ Itige mwälzlmg der Weltwirtschaft hervorrufen könnte. Der rühm·
Iich h I unnt 'Veltkrnftwirt ..dmft fo clll'r Prof z;<>r ._c h w e 11I an n
mei nte, da China auch über bill ige Ei enerze verfügen soll, könnte es
di e gesa mte Kultur verschieben. " 'ir haben auch Völker a uf unsere m
Plan eten , deren Staaten wen iger reich an natürlichen Kraftquellen sind .
doch eine derartige rationelle Ausn ützung derselben be t reiben, daß dies.
V~lke: ihren Rang nn ter den Kulturstaaten an erster Stelle beha upten.
H ier Ist Deu tschland zu nenn en, das mi t seinen re ic h e n K 0 h I e n -
s c h ätz o n bezüglich der Ausbeu tu ngsmögh chk olt und der Situntion
auf dem Weltmarkt bed eut end ung ünstiger daran ist als En gland. Und
doch hat Deutschland im letzten J ahrzehnt vor dem Weltkrieg einen
Aufschwung zu verzeichnen, de r ihm di e führend e Roll e in Europa
vorleih en muß.
Um nun di e Bed eutung der K 0 h I e n l s I" r a f t f 11. k t o r
i n d er \V o I t wi r t s c h n f t*) erfassen zu können, mü en wir
di e der l\Ienschh eit zur Verfügung stehenden Kraftquellen untereinander
vorgleichen . Wir haben 4 Gruppen von Kraftarten. welche für di e Ver.
wortung in der " ' eltwi l"t scllaft hauptsächli ch in Betracht komm en .
u. zw, di e Erd ö le (Pe troleum) . di e Erd g a s e, di e Wa s s e r k r äf e
lind die K 0 h I e, Di übrigen kleinen Kraft quellen. wie di e des Hol zes,
der vegetabilischen Öle, de Spiritus u, dgl., müssen wir aus unserer
E rört erung als zu unb ede utend au che iden , Auch die zeitweise zur
Verf ügung stehenden l{j'iift l' de Windes, der Ebbe und Flut und der
Welll'nbewcgnng des Meerps werd en wir hier ni ch t anf ühr en, weil di ese
Kriift e für di e Erzeugung grö ße rer und ste t iger Energi equ ellen nicht in
Bet rach t kommen.
Als Einheit für di e Berechnung der Kraftmengen soll hier stets
dio von Prof or Sc h w e m a n n angenommene Pf erd estärke für das
Arb eit sjahr. d . h, fü r :lOO Arbeitstage von je 24 h = 7200 Arbeits -
stunden im Jahr, angefüllrt wl'rden.
Die Produktion der Welt an Erd ö le n betrug im Jahre 1909
41 MiI!. t. S c h w em a n n berechne t aus der l\Ieng e der angeführten
Produktion an Erdölen 11'4 :\lilJ. J ahres-Pferdestiirken . Diese Meng en
word en jed och zum großen Teil für Leuchtzwecke IUld als Schmiermittel
verwendet. Für Kraftzwecke in Form "on Gasolin, Benzin und Benzol
für Explosion motoren und in Form \"on Rohöl nnd Rückständen als
Brennstoff für DampfkCl cl s tehen nur 30% der angeführten Pferd e·
s tiirken , also zn. 3'5 ~lill . PS. im Dienst e der Weltwirt chaf t zur Ver·
fügung. In den J ahren 1900 uis 1909 ist di e Gewinnung an Erdölen von
1!)'5 l\1iI!. auf 41 l\Iill . t ge;;tiegen . In besondere war in den Vereinigten
Staaten von ~ ' ordamerika eine ganz außerord en tli che Steig erung zu
verzeichnen (von 8 auf 24 l\lilI. t). Es ist nicht möglich, auch nur
sehiitzlUJgsweise di e Vorriite der 'Volt an Petroleum festzust ellen, es
läßt sich aber al s sohr wahrscheinlich voraussagen, daß di e Erdölgewinlllmg
in den näch ten Jahren sich noch w entlich vergrößern wird. Es ist
also damit zu rechnen, daß wir oinen bedeutenden Kräftezuwachs in
den nächsten Jnhren zu verzeiclmen haben werden. Sc h wem a.n n
gib t an, daß nnter der Vomussotznng friedlicher Entwicklnng in den
Jahren 1909 bis 1919 eine Steigerung von 3'5 Mil\. auf 8'7 l\fill. PS ,mhr.
scheinlich zu verzeichnen gewesen wäre.
Zur zweit en Gmppo der Kraftquellen wollen wir nur das Erd·
g 11. S (1 aturgns) reclmen, das derz eit fast nur in den Vcroinigten Staaten
\'on I'orda ll1eri kll in Betrach t kommt. Diese Gusqu ollell be tehell aus
leichten und schweren Kohlen\\ erstolTen, sie köJlllen gefnßt nnd tech ,
ni seh genutzt werden. Im J ahre 190 betrug di e "l enge de.~ verwendeten
i'uh u"gases 13'4 Milli urd enll\3 im Wert e von 232 Mill.lIf rk; 35% wurden
für Beleuchtung zwecke. 65% für Kraft zwecke , meistens in der Metallurgie,
verwendet Es wnron also für die Weltkruftwirtschaft 8'7 Milliarden ml
Erd~n ll in Verwendnng. WIIIl ein e Kraftmenge von 2'4 l\Iill. PS ergibt.
Ler di e Verwondlmg von Erdga eil in den nächst en J ahren läßt sich
lIueh annähernd nichts vorhersagen . E .. wäre noch zu erwähnen, daß die
Verwertung des . l ethans der Gnrbenga e ( cblagende Wetter) eine
g roße KmftquelJe bieten wiird e. ,,"enn die zur Verhinderung der Ex·
plosionen notwendige Verdünnung die ser Gase ni cht sta tt finden müßte.
0) "Teohn. Q . Wir oh." 1911 : • Verfügban Kn0'Slemongen der WeHnall-
\Vi,t80h~ft. U. Yon :prof. A . c b wem a n n, Aacb eo,
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Wir kommen nun zur dritt en Gruppe der Krattquollen. d. s. die
..weißen Kohlen" oder W a e r k r ii f t e, Ei i t schwer, eine brauch-
bare ta t i tik über di e Kräft e zu erhalte n. Der englische Ingenieur
C a m p h eIl w i nt ° n schä tzt in ..The Elcetric I Revi ew" vom
2. Sep emb r 1904 die im J ahre 1001 au ren ütztcn \\'a serkriifte mit
za.I ·5~IiIl. PSbi~~Dfill. P . ~c h we ma n n chä.tzt I ür das Juhr Iü üä
die au. enützten Wasserkräfte mit 3'422 PS.
land , nu-ge nü tz t . wo her ei ts weit über die Hälfte der überschüssigen
Energie gewonnen wird . Im Jahre 1!JO!J wurd en 61'2 • Iill, t Roheisen
auf der Welt crzeugt ; dabei hätten za . 10'2 )fill. PS aus den ge wonnene n
Hochof engasen erzeugt werden können; 7 -'fill. P. wurd..n durch di e
Hocholenwerke selbs t verbraucht. ::;c h w m an n meint, d nß mit
R ück sicht auf den immer , te igl'lIden Verbrauch der H oohofcngaso für









Abb. 2. Verfügbare Mengen von Hochofen- und Koksofengas.
(Nach der Kurte VOll ch w emau n.)
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Abb. 3. Voraussichtlicher Zuwachs des Kraftverbrauches von 1909 bis 1919
unter An nah me der bisherigen Entwicklung.
1 cm" = 170 Mill. PS.
Im Fnlle di friedliche Entwicklung keine St örung erfahren
hii.t to, wäre ein Anwa 'hRen fast alk-r Krnf tquelh-n zu verzoiclmr-n gewesen.
Die Erd öle hiitt cn, wie bereits erwähnt, im Jahro 1BIn dr-n l\(otrn~ von
'7 Mill. PS an die Weltkraft\\'irbehaft ahgf' rohen. Die Erdga. (' hä t ten
die gegen das Jahr HJ09 unVt'riinderte )feng von 2'1 )fiIl. P ahgelit'fert.
Die Wa ' erkräfte hätt~n die all.'ehnliehp ~ ["Il ' e von :i'!J Mill. P., ~lit.
r ohle h1' tte jCll()ch di ganz koJo 10 )[l'ngo von l60·tl , fill. P t1'r
\\\'Itwirt '('haft zur V,'rfii '1111' ge teilt.
die Weltwirtschaft nicht gerechnet werden kann. Die Vorschläge. diese
Eisenhütten in der . 'ä he großer Städte zu errichten, uni diese mit Kraft
aus den Hochofengasen zu versorgen, sind, abgesehen von den chwan-
kungen in der Rohei senerzeugung in der Zukunft , nicht brauchbar.
In Abb. 3 wurde da s angeführte Verhältnis der erwähnten Kraft-
quellen sichtbar zum Ausdrucke gebracht,
4bb. I. Verfügbare und 1909 ausgenützte Wasse-kräfte Europas~
Oie chwarzen . ekto ren bezeichnen die ausgenütz ten Teile der W serk rä fte.
(Nac h der Karte VOll Seh w eman n.)
Wie au Ahb. 1 zu ersehen ist, marschieren bezüglich der verfüg-
baren W rkr..fte an der Spitze der europäischen Staaten Schweden
und orwf!gt'n mit zusamm en za, 14'2 ~nll. PS, Österrei ch-Ungarn mit
6'13 xnn. PS. Frankreich mit 5'857 l\fill. PS, Italien mit 5'50 Milt. PS.
die Schweiz mit 1'50 ~ntl. PS. Deut chland mit 1'425 Mil]. PS und Eng .
land mit 0'963 Iill. PS. In Europa, außer Rußl and.....sind insgesamt.
ein chließlieh der schon ausgen ützten. rund 40. Iill. PS in Was .erk räf'tc n
vorhanden. c h wem a n n . chiitzt dro Zunahme der Wa . serkräf te
unter der Vorau tznng friedli cher Entwicklung für die Jahre von !909
hi 1919 von 3'422 I nu. P auf 5'!l fiU. PS.
Die vor cführten Darlegnngon ergehen für das Verhältnis der
Erd ölkräft e zu den Erd gas- und Wa serkriiften die Zahlen :1'5 Mill, PR:
2'4. filJ. P : 3'4 Iill. PS. Wa bedeuten jedoch die o Zahlen gt'g,>ni'l1>er
der K ° h I e. d. i. der vierten Gruppe der Kmftqucllen. welche nach
der Berechnung von c h wem a n n für da .Iahr 1909 13:')'3 • Iill . PS
g liefert h t .•on welchen 127'6 :lfill. PS für dio WeItkrnftwirLchaft zur
VerfügunO' tanden t Aus den angeführten Zahlen geht die ~nnz gew,l\ti~o
t'ber!1'j!; nhr-it der Kohle als Kraftfaktor hervor. Auch wenn rnnn eine
an. ehnli che • teigerung in der Ausnützung aller Krnftquellen in Rechnuna
zieh. muß man Z1Jr Überzeugung gclanzen. daß die Kohle durch keine
andere ftquelle erse zt werden kann. Die Kohle wird bei ihrer ganz
nußergewöhnltchen Bedeutung al Kraftfaktor dir Grundfe: te unserer
We1tkraftwirt.~chllft auch für die fernste Zukunft bleiben. Di Kohle,
möchte ich gen, i t der Betriebsmotor der Weltwirtschnft.
• fit der Kohl e als Kraftquelle eng verbunden. m ü en wir auch
jene Quellen in Betracht ziehen, welche sich bei der Kokserzeugung als
Kok ofengar e ergehen. Im Jahre l!JO wurden z. B, 82 l\fill. t Koks auf
der Welt erzeugt, welche za, 11'3 :lfillinrden lII3 Gas liolcrtr-n und als
Kralt 2' , , fm. PS hätten liefern können. Ilievon wurden jedoch nur
za. {). )fill. P, verwertet, während 2 )fill. PS in die Luft gl' 'au gen sjn r]
ohm- ,111 (!rniitzt worden zn . in. Deut ohlumI hat im .Inhre (!lOO zu. 30?;,
der rewonnenen Kok ofeng,l (' verwert r-t. im .Ia hre (!lOft l"'l'pit.· 20 {,
• in Kmft lind Licht um' etzt. w:ihn'nd EnL(I.llld nur 1. 0:,. Anwrik :
nur 11\°0 im .T hTf' I!lO'J all~ebcutt't hab pn. Die "pi der Ei 't'nl'rzpugnul!
• nt (·ht·nd 'n H,)('hoftong., ,. wt'n l<-n ..t,(·nf.dl.. in. ],p.'oll,I,·I't' in ()put ''' h
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Abb. 4. Die Kohlenvorräte Europas. .
1 em' = 1,,2 0.000,000.000 t.

































I '!l.:i a:l,ooo.OOO ..
60.100.000.000 ,.
[;\1.260,000.000 ..
I. E nclnnd (I :roßhl'it. 11. I rland )
" Deu t ichland . . .
H. (j "terr 'ich- L'ngnru
4. panien . .
1). Fra n kreich
ti. _. icd erlund e
i . [chwcden
, Rußland ("lII'n l'ii i~pl1l'~)
U. 'prh icn
10. ltulien
11. Port liga I
I'} Gri echenl and
I:~. Rum änien .
OfOE. I itlbtllch.
F ür Belgieu , Bulgnrien und Dänem ark sind kein e bez üglichen
Schii rzungswert « vorhanden .
Bezügli ch der wahrs cheinlichen und möglichen Kohl envorrä te
ra ng ierc n di e ouropä ischen tau te n wie folgt:
1. Deu t: chl and . . . . . . . .
2. Ru ßland (eu ropä isches) .. .
:1. E ngland (GIOßb l it , u. Irla nd )
4. Ö~t l'rre ieh - 1:nga rn
5. Fran kreich .
G. B elgi en
pit zb rge n
• 'i ederla nde







W. Sch wedcn .
,,'pnn \\ ir clip GI' lIn tlw tl'iigp an hcrpit s lIachgewiCl eller. wahr·
sl·hpiulil'11I'1' und IlI Ö liellt'r I ' Ohlt-II\'OITiit l' fiir di l' pinzellll'n , t.aatl'n Cl'-
mit t..ln. ,'0 ere ih t - ich fol ' endps Bild:
I. ])1'11(. ehlnnd . . . . . . . .
:!. En l!laud (Groß br it. u. Irillnd )
:1. Rußl llnd (pUl'ol~i i:ehe )
4. Ü~t l·IT('i ('h .l'ngarn
Ich will nun zum eigentlichen Thema d heu ti gen Vortrages
übergehen und d en b sche ide non Versu ch an. tollen . Ihnen eine heiliiufigc
Vorstellung zu ver chn ffen über di e Bedeutung d er Kohl e als Kra ttquelle
in d er Weltwirtsch aft.
I ch kann Ihnen im Rahmen di e. e Vort rage ' über di e .\fe th od pn
dp, K ohlcnn bbn ue keine .\fitteihmgen machen . ich muß al s beka nnt
vorn u. .c t zen, d aß di e Kohl e mittels Boh rlöchern in der Erde erspä h t
wird. in welcher sie hauprsächli ch in Form von ehich ten . sogena nn te n
Fl özen. ahgelagert ersc hein t . Auch iiher di e verschi edenen Theori en der
Entstehung der K ohle sei hier kein e E rwähnung gotn n . Um von
den Or ößenvorh ältnis- en , um di e e sich hier handelt, ein ein iger-
mußon zutreff"IHles Bild zu er ha ltcn, muß man sich kl ar machen ,
daß die Erde oin cn mittleren Durohme er von rund 12.no kill
hat, HO daß der höchst Berg d er Erde, der 40 m hohe Gaurisankar
in Vorderindien . im Verhältnis zur Erdkugel nicht -gr ößor ist al s eine
Erh öhung von Kirschkerngr öß auf eine r Kugel von 10 m Durchmesser
lind da s tiefst bisher niedergebracht Bohrloch, das 22:39'7 m ti efe
Bohrloch in Czuchow in I'reuß.-Schl sion . nur ein em Eindruck in di ese
rugel von der Länge e ines Z ündhol zk öpfch ens en ts pr ich t. Di e ga n ze
Erdrinde selbst stellt, wenn mnn ihre St ärke zu :300 km a nnim m t . im
V.·rhiiltnis zum Erddurchmc« er ein e chiehr dar, welche verglei hb nr
ist der 2 nun starken \Vand uug eine Gummiball e von e tw cm Durch -
me. se r ; di e Erdrinde hat al so ihrer a u . ich ge walt ige n .\fiichtigk cit den
(' riift 'n des Erdhinern nur e in en vr-rhält ni .m äß ig 'e ringen Wid Cl'l'tand
cutgegcnzu erzen.
Die Kohle wurde dort en tdeckt. wo . il' zu tag trat und al s
an : tr hendcs Gebirge den Anl aß zur Erkenntnis ihrer H eizkraft gegl'ben
hat. Die Kohle ist ein br .nn b rer K ör per. der aus der Zers ·tzung
pflllnzliellOr Stoffe hervorgr- ' lll1geu i. t. Sie b teht 1111' I ohlenstoff,
Wa,'ser toff, auerstoff und • t ick stoff, d -ren Iongen verhältnis je nach
dr-r Biklungszoit verschieden ist. Der Cehalt an K o hlen tofT ist UIII so
l!rößpr. je älter die Kohlt- ist, wähn-ml um rek ehrt di e .\fenge des \Va ser-
. 10fTe., uuerstoffes und Stickstoffes um 0 g röße r ist , je j üngeren Alters
die Kohlt' ist. Dip,',' fiehwankungeu in den An toilv erh iiltui. "l'n der Ga~e
und des I' ohlenstolfes bringen die Ver~ehiedt'nheiten her vor, welche sich
in bozug auf (He Eig su schnf ten der Kohlen bemerkbar mach en. Der
Aut hmzit, stellt , d ie iil test Kohle dur, während der Torf ein.' noch im
I~u ts t..lu-n l)('g~ i IT" ne K oh le ist. Der Reihe na ch unt ers cheiden wir bezüg-
lieh des Al ters dC'I' K ohl..n fnlg. ·IHlt· Vaript iit en: 1. Anthrazit. 2. ma rcrc
(' ohl.·. :1. I"f'! t kohle. 4. Fllluunkohle, r.. Braunkohle und 6. Torf. Dpr
Authmzit "llthiilt !J I ~() IIU Kohl'-llstoff. :1° 0 /In \\-l\sser~tolT nnd 3% an
•',III<'r,'tofT und fiticl stofT. Der Torf l'uthiilt nur 50% Kohlc'nstotT, 6% IIU
\Vll s~prs t o fT und 44 ~0 an ,lIul'r.'t olT und, ti ck stofT. D'r Koks ist der
Hiil'k lllnd ,'ou c!t-r Destillation d ' 1' I ohl{'. welcl lC durch die. e' Verfahren
dip gasförmigen Bestandtt'ile verliert; cl' t'nthiilt d.cher lOoob Kohlenstoff.
Dip H..izkraft der 1"01.1<' uimmt im allge me inen mit der ZIUlllhme
dpr gasfül'lnigen ße,'hndteile ab. il' . hWllnkt zwi ehen 200 \ r ä rme,
..iuhpit. -u !Jl'i GI kohlen. hi , !l600 \\' E I,..i .\fa 'l'rkohleu. Di.. F.,ttkohle ist
die ..im.ige Kohlcnllrt. '\ 'plchl' ich ' zur Oe tillation. d. i. zur V.'I koksung.
,-il!;llet. DC'r Koks findet seinp hllupt : 'ichliche Verwendung in der Ei~en,
iudustrie. h'i sl'iller Herstellung ergibt . ich pin .. Reih.. yoU - ·cben·
produkte.u (wie sehwefehw_ur ml11onink, Teer. Benzol, Ph enol u w.).
I 11\ dic' bei dCl' Fürt!eruug sieh l'rl!'e1lel\(l n Rück tände eIer Kohle ZII ver·
w.'rh'n. UI<'U 'I man dic.s >lhen mit einem Bindc'mittel (Tc'er oder Pech)
und st ..lIt d I'ElUS die sogeuannte-n .. Brikett .. h,'r.
11. UI,' Hohl ell\'orriill' MI' I~rd e.
l~ !' i nun (line kurzeR Bild iiber di p Kohl cnvorriite d ..r Erde eil t
worf eil, U lll üher d i Vertei lung (leI' Kohh'n:l'hiitze eiucn BcgritT zu erhal ten.
If iezu fll'il'n di e Da lt' n cl!'.' KomitN'S dc" Internatioualen Geologen-
kongl'tlSl<l'R in '!'ol'on to in r IIlIIull1 vorn Jahl'l' 1913 IIngefiihrt. Der nllch·
g.'wi"sl-nu KohlPn vorm t <1,,1' \V.·lt (An t hl'lly.it. , t..inkohle lind 11I'a nll kohll')
\\ urd .. mit 7 ItI.15 I,OOO.000 t 1,,-!'t'C')JIll't; dC'r \\ hrsch einlichc lIud mögl iclle
I ohll'nvolTa t. dc'l' \\'elt mit tI.. tI, 1.:199.000.000 t. Der gl','aJIlte naehge-
\\ i":l'IW IIlul wahr 'cheinlieh miiglit'he Kohlell\'orrat d er \\'..It 1)(,l'cehlu·t
. i('h 111.0 mit 7..:l!l7.fiSa.000.000 t.
I. D ie laat n Eltr0pa8.
\\' pnn wir nuu die Kohknvorr"te Europt · in ß etl'acht ziehen lIud
di.. I1J('n wi.-der in d..r llllgc,ftihr tcn ,,- i Imt 1', ch iden. so , '1'. ohen wir .
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c) Die ~. eilt I' a Ion.
I. Spitzhorgen (fiir Torwc'gon)
2. Niederlande





b) Die Zen t I' n I m ii e h t e
1. Deutschlnml . . .
2. Ö torreich. ngaru
:1. Bulgarien
Cl) Die • tau te n der
I. Rußland . . . . . . . . . .







c) Die Xe u t r Il Ion.
Zusnmmen
I. Deu tsehlunrl




4. Portugal . .
5. Griechenlund
6. HUllliinicn*)
a) Die S t a 11 te n




5. l tal ien
.) RUUI 111811 ilL 1Il2w i d. 11 alt dlb St'ite UlJlfll r 1 l.h de ~(t ICll'.
O. .' a e h g e w i C' 8 e n p I' n n d w n h r s e h p i n I i II h In (j g 1 ich e I'
rohlenvorrllt.





3. Die JläclUe(Jruppell Europas.
A. ! Ta e hg e wie s e u e I' K 0 h I e n v () I' I' a t.
b) Die Zen t I' a 1111 ii c h t e,
B. W a h r s c h ein I ich und m ü g I ich.
976.921,000.000 t besitzen soll. Der totale Kohlenvorrat von China
(!J!l5.58i.000.000 t) würde also gr ößer sein als jener von Europu.
Australion und Afrika zusauunengcnommcn. Japan hat einen nnch -
gewie sonen Vorrat von lJ6 .000.000 t und einen wahrscheinlichen Kohlen.
verrat von i.002.ooo.oo0 t. Die Vereinigten 'taat'-'II von ,'orda merika
haben einen fiinfmul so großen Kohlenvorrat (:t a .657.000 t) als gunz
Europa. Bezüglich • ibiriens ist noch keine na chgewiesene )Ienge bekannt ,
hingegen soll es eine wahrscheinliche ?llcngc von In.Si!J.ooo.Ooo t zu
verzeichnen haben,
Es seien nun die Kohlenvorräte der im gl'genwiirtigen Weltkriegc














5.. 105.52 .000.000 t,
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~ ..c(i~.u\;,.:,.u~ , , • ZI6.154.000.000~.
~' uK':-dki l\lldl • ",~~[,.:h6.6SI':;99.000000~.
~I '[,1 , \9/.5;3.000000 ,.











t. . tlba h.
Vergleichen wir nun die Ge umtvorrä te der einzelnen Erdteile
an nachgewie nen und wahrscheinlichen und möglichen Kohlenvorrät.••






. Abb. 5. Die Kohlenvorräte der Erde,
1 em l = 1,,2 0.000,000.000 t..
(Die gP nmte Kreisfläche teilt den Totalvorrat dar; die zunächst kleinere Kn-is.
tläche Killt II n wuhrscheinliehon lind mögtichen Kohlenvorrnt Rn; die klcillsl('
Krei rläehe bezeichnet den nllehge\ ie enen YorraL. Bei einzelnen Erdteilen
kommen wegen d kleinen ~laß tabe nicht alle drei VorratsmelIgeIl zum
Ausdruck.)
Es wird interet!. ieren. daß China eitwn nachgewie. enlln Kohlen.
vorrat von 18.666.000.000 t \md einen wahrscheinlichen Vorrat von
2. Die einzelnen Erdteile.
Wir wollen ein Bild der Kohlenvorräte aller Erdteile vorf ühren,
5. Frankreich 17.583.000.000 t,
6. Belgien 11.000,000.000 "
7. Spanien . 8.768,000.000 "
pitzbergen (für. 'orwegen) .750.000.000 "
9.•' iederlande 4.402.000.000 ..
10. Serbien 52!J,ooo.000 ..
11. Bulgarien 388.000.000 "
12. Italien 243.000.000 "
13. chweden 114,000.000 "
14. Dänemark 50,000.000 "
16. Griechenland 40,000.000 "
16. Rumänien . 3!J,000.OOO "
17. Portugal. . 20,000.000".
Deutschland hat also einen mehr 0.18 doppelt so großen Kohlen.
verrat als England.





































































!\I ö g I i ch e !\I i u d e s Ire s e r v e n,
E rz KJlen
Europa . 41.029 ~IiII. t, 12.085 Mill. t ,
Am erika 1. 22 " " 40.731 " "
Au stralieu 6!) "" 37""
Asien 457 "" :! 3 " "
Afrika ? " " '( " "
zusammen 123.377 l\lilJ. t, 53,] 36 Mi/I. t.
Diese Reserven würden unter Zugrundelegung der j et eigen
Ausbeute 2000 Jahre ausreichen " ).
Die folgend e Tabelle gibt die Eisenvorrät e der'"elt Iür das
.Iahr I!l09**) : Uegenw . Iig nu tzbare Ei .engeh .1l die ser
KiseneTBvorrAte Erze
Zusammen 22.404,000.000 ro.iss.soo.ooo.
Bei der Frage nach der Dauer der Eisenerzvorräte ist wichtig,
daß die Technik der Auswertung der Erze bedeutend sich gebessert
hat, so daß heute verhältnismäßig erzarme Gesteine, wie der ge-
bänderte Eisenstein und die Lateriten, noch ausgebeutet werden
können. Bisher unerforscht in bezug auf Vorkommen von Erzen ist
in Europa der 40. Teil , in Amerika 1/'0' in Au stralleu 1/10' in Asien '/,
lind in Afrika '/•. Noch nicht in Angriff genommen sind za. 123.400
Mill, t Eisenerze, die über 53.100 ~lill. t Eisen ergeben . In Amerika
liefert Neufund land gewaltige Lager von titanhaltigen Magneliten
mit 65% Eisen, Mexiko und W estindien Eisenerze mit 60 bis 70"10 .
Ge ographisch ausschlaggebend is t, daß die Randzone des At1antisl " ~ "
Ozeans ebenso erzreich wie die de Groß en Ozean s erzarm ist.
Vieles Erz, das heute des geringen Eisengehaltes wegeR wert-
los ist, wird später ausgebeutet werden können. Die hauptslichlichsten




c h w e d e n
Nord . 1035 (123) 60 bis 700;.
Zentrum und SUd za, 60 60"10.
Etwa I/I des eisenreichen Erzes kommen also aus . ' or dschweden,







Ver bUnd . le
Hotente
d or von d e n Z entral-
o k k u pi e r t e n G e bio t e be-
• ' nehgewienen . . . . . . . . . .
Wah rsch"inlieh und m öglich
G('~/lmtc an nuchgew, lind wah rsch.
lind möglich. . . . . . . .. 2'7 4' 3 0'22.
Die Zent ralm ächte lind ihre Verbündeten sind in der glücklichen
Lage. einen Kohl en vorra t ZII b sitzen, der jenen de r E nt ente um den an-
sehnlichen Betrag von 204.0l!l.000.OOO t übertrifft. de mgegenü ber der
Kohlenvorrat der . "eu tm len Europas gn r n icht in Betracht kommt. Es
ergeb en sich also für das zukünftige Wirt chaftsbiindnis ,.l\Ii tt cle uropus"
bez üglich dcr zur Verfügung stehende n, fürdie Kraf twir cha ft so wichtigen
Kohlenvorräto di e großnrt igst en Pcrspckt iven . Wenn wir nun di e beiden
Kohl enriesen der im K nmpfe t hend en ~fii,ch tegruppon mitein ander
,. rgleichen , könn en wir di e Tat che kons t ieren. daß der gesa mte
Kohlenvorrat Deu tschlands jenen En glands um den Riesenbot rag von
233. 23,000.000 t übertrifft.
Der Kohl onv orr at
11\ ä c h t e n i m \V e I t. k I' i e go
trägt 26.254,245.000 t , u. zw, in
1. Frankreich 12.100,000.000 t ,
2. Belgien 11.100,OOO.OOO "
3. Rußland . . 2.525,245.000 ..
.1. Serbien 529,000.000 ".
Die Zentrulmiicht hab en im derzeitigen Weltkriege den unsehn-
liehen Kohlenvorrat (nachgewiesen. wahrscheinlich und möglich) von
26.254,2·15.000 t in den eroberten Gebi eten okkupiert.
(I' o r ll ellung folgI .)
Der Eisenerzhaushalt der Welt.








Es erg ibt sieh folgend es Vorh ältni der K ohlen vorräto:
Von Dr. Heinrich Puder,
1. Allgemeine tJber8ichl ltM Inventur.
Ver Vorbrauch an Eisenerzen hat im Verlaufe des 1!J. Jahr-
hunderts und weiter besonders in den Iet zt en Jahrzehnten eine außer-
ordentliche teigerung erfahren; er betrug
im Jahre I 00 . O'!l ~[ ilJ. t Eisen,
,. " 1 50. 4' ,.
" " 1 71 . 12'!l " " "
" " 1891 . 26'2 " " "
" " 1901. 41'2 " " "
" " WO!) rd. GO" " .
Diesem gewaltig steigenden Verbrauch an Eisenerzen gegen-
über lag es nahe, eine ssamt übersicht über di Eisenerzreserven der
guuzen Erde zu beschaffen . Die en Versuch unternahm das Aus-
fiihrungskomitee des 11. Internationalen Ge ologenkongress es, u. ZW. unter
dem Beifall und mit der Uuterst üt zung weitester Kreise. Die Gesamt.
übersieht über die Eiaenerareaerven der ganzen Erde ergab folgenden
Resultat .
F es t g tl S t e l l t e Re e r v e n.
.. .f<:i l eu 0/ Vgl . Se h m e r, . Die Ei 8nerzeuguog J'..uropal
ll (oP ro bleme der Wellwirl-
Europa 12.03:J Mill. t , 4.733 rill. l, aeha Itöl, herausg ge ben VOD H. H a r In B. :I . H .) . Jena 1811 ; P . Kru . eh,
. Dl o V.r·
Amerika !I. fl:) 5.145
l o ra l1 ng D utlchl.nds wh m etall hchen R oh ltotf'en lol • Le ip zig tu1 8i lIax c k e r t , "nie
" " " "
EI,envorr le der Welt in der "Geog r. Ztaehr. '" v. 20. 6. uns.
Auslralien 136 74
"





Deut.cher E il8nhUttcnleute mitgeteilt.
Afrika 1:lf, 75 000) Die Erzl ger von Norwe~en
, lud hier I U niedrig angegobeu. Allein die
"
,- Mluen vou Syd- Vorager verfOgen Ube r fOO !UIII. I, von den.u Jlhrlich 000.000 I ge ·
zusammen 22.40 ,Iill. t, 10.192 ~rill. t. wonnen werden l oll en .
ZEIT ClffiIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN. VEREINES NI'. 45 I!IH
~ahl der im ~len)(e d ee aua. 1
Behieb lwfind- ! g:8:JChmolzenell
Hchen Hoch- I Rohci8~n. in
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"chweden darf als dasjenige Land bezeichnet werden, das zuerst
im- Erzvorrilte ahschätate wegen der gering-en Mengen phosphor-
armer Erze. wie sie "ch, 'eden in der Hauptsache früher gebruucht
hatte, und wegen de in zroßem :\laß:;tllbp erfolgend n Exports von
Eisenerz. Die Ah ch ätzung sel b t erfolgte auf l uitiative des Varm-
ländi chen Ber"arbeitervereins (Varmland-k a Bergrnanunföreningen )
im Jahre 1 !l . Im J hre 1!105 erfolgte eine ' hnliche Abschätzung
durch Prof. T h ö n e b 0 11I, Direktor des geoloaiscben Laudeainstituts,
eine weitere, die sich über ganz kandiuavieu erstreckte, 1!l07 durch
Pruf. 11. j Ö'" I' '6 n, toekhohn.
Die Hauptplätze der nord ehwedischen Erz!', die verbunden mit
Syeniten und syenithaItigen Porphyren vorkommen, sind: Kirunavaara
und Luo savaara 75' l lill. t), Tuolluvanru (7 Mil!. t), Gelllvarc
(230 MiH. t ). mit dem Koakulls.Kulle (40 Mil]. t), Svnpavaaru
(30 xnn. t), Levnäuiems (30 xuu. 1\, Eskströmsberg (50 Mil!. t) und
:\rertainen (fl ~fiIl. t. Dazu titanhaltig e EI ze in Ruontevare und
Valluty \8 ~[ill. t mit 60 bis (i5% Eisen ).
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! 17.2U) 13.84 \ 11.1 !l,-'
11.641
1
1.51:11 1.1\2-1 I 1.5\'2\ 3.708
71. 24 G4.:1F,2 fJ 1.77~1 4 '.6!13 41i.!1 !l




Produktion Jänner bis .Juni
Vorriito Ende Juni
Um ar bei tu n gsro b ei sen
Produktion .Jänner bis Juni .
Vorräte Ende .Juni
Andere. orten Hoheiseu
Produktion .Järlll I' his .Juni
I VorliHe Eude Juni
In deu ersten 7 Monaten d .lahres 1!l15 hetr ug die russische
Eison- und gtnblprzen!,(ung ;!:! ~[d!. Pud gp~pn :!U'!l in der ent-
apreehenden Zeit des Jahres 1!1l4. Besonders stark gestiegen ist die
Produktion der taatswerke des Ural (von 1'7 auf 2'6 .Iil!. Pud vom
.Iänner his .luli 1.914, hezw, 1!115).
Die Ausfuhr von ~ranganerz betrug im letzteu Jahrfiinft vor
dem Kriege 50'6 .\lil!. Pnd im Werte von !l'7 Mil!. ltubel, ~egen
BO'fJ :'lil!. Pud im \\' ert e von 6' :\lil!. Rubel im vorhergebenden
Jah rfiinft; im Jahre 1915 ist Manganerz überhaupt nicht ausgeführt
worden. Große Bedeutung hat die Platinauafuhr im .luhre 1!llf): es
sind davon W7 Pud im Werte von 7'6 Mil!. Rubel ausgeführt
worden. Die durchschnittliche Ausfuhr im letzten .lnhr fünf't wurrl e
auf l4':! :\[ill. Itubol geschätzt gegen 5 Mill, Rubel in den Jahren I!lO·1
bis I!IIJ '.
Von besonderer Hedeutung sind, nicht a m wenig sten in An-
sehung der politischen Folgen des 'Veltkrieges, die :.rilleralschiilze
der Ukrnine ; über diese hat Geh. Bergrat Prof. F. Fr e e h, Breslan,
in der Zeitschrift "Osteuropiiische Zukunft" (~[iiuchen, J. J. L e h-
mann), I. u. 2. Mitrzheft 1!llli. ausführliche Darlegungen ge"ehell.
Danach sind in den hauptsäehlich in Betraeht kommpnden Gruben
des Erzreviers von Krivog Bog 47:) :'Iill iarden Pud oder annithemd
80 Mil!. t Eisenerzvorräte vorhanden, d. i. etwa so viel, als der Roh-
eisenbedarf Deut 'chlands 'ährend 10 Jahren au macht. Die Pr,,·
duktion betlu~ im Jahre [!l(JU 2' .Iil!. t und 1906 in ganz ,'iid-
rußland :I'(j1) i\lill. t. Zu beachten ist, daß sich d I' Berghau in Huß.
land in größerem ~laBstabe erst seit I . 1 entwil'kelt hilI. Geheimrat
Fr e c h ist dor Meinun~, daB infolge des hohen Eisengehaltes und
der sonstigen giinstigen Beschatt'ellheit der I{oteisensteine von Krivog
Rog die Ansfuhr für das immer eisl'närmer werdende Obt'rsphlcoirn
von besonderer Bedeutung ist.
Produktion und Vorräte
eisl.'n der UkrainE' sind aus rler
\'on 'kandinavicn aus Zll. :\1 5 GO pro t,
"








" ",. Kanada za. M 25'-
.' ~ ,,'
Intere sant ist der Vergleich des ~Iinettegebietesvon Lothringen
und Lnxelllburg mit KirunavaarR, der gegenwiirtig blldeutendsten
~:i cnerz"rube der Welt. Ersteres fördert 'lunntitativ 5mal mehr als
die letztere, aber infolge des größeren Eisenl~ehalttls der letzteren
1;5"10 ge"cn 24 bis 400/0) übertrifl't der MinetteJistrikt denjenigen vun
Kirlllla nur 11m das Zweieinhalbfache.
3. Uuß/ml/l.
eber die l{uhei. tlnproduktion Rnßlands gibt fulgende 110m
., \\'j 'tnik FIII nssow" entnommene 'l'abl-lI.· t'ine ('hersieht:
Wa den Phosphorgeh lt betrifft, so gibt es mit weuigr-r als
U'Olo,o' ü4'~1 xuu. t,
zwischen O' I und 0'060/ 0 , ir-s
mit 0'06% 61'3 ., ".
Die Erzmas en von Kiruna vaara sind auf :.?33 bis 292 ~lill. t
Thorna rz mit 63 bis 64% Ei engehalt berechnet worden. Tit aneiseu
erz wird in Taberz in 'chweden (31~ m) am Südrande des Wetreru-
se "'0 vunnen. Im Jabre I!Hl wurden VOll Kiruns über. ' a r vik
:!,45U.13;, t, über Lulea 16 .~5f> t, von Gellivare über. 'arvik 102,2:12 t,
über Lulea 1,2G47 4 t, zusammen also 3,!JSfJAOütErz verschifft.• 'ach
einem Bericht des kais. Vizekonsuls in Lulea (Nor d sc bwe d en) sind
I !l\3 über Lulea 1,532, 00 t Eisenerz ausgeführt worden, u. zw, 3.700 t
nach Deutschland, 163.000 t nach Großbritannien, 477.500 t nach dl'n
• 'iederlanden, 8000 t nach den Vereinigten Staaten. 1!l14 erwartete
man eine weitere Steigerung des Exportes um 300.000 t.
Die Lage der schwedischen Eisenindustrio während des Krleges
\ urd in zwei Vorträgen einer itzung des chwedischen Eisenwerk.
V rein b sprochen. Dl\I1ach waren Von den I:H Hochöfen dl.'S Landes
eit Beginn de Krieges bis Jahre :chluß nur 65 durchschnittlich
monatlich in Betrieb IIn,1 die lIerst Ilung von Roheisen, die in der
ersten Hälfte des Jahre HJ14 li3.21!0 t monatlich betru"', ging anf
43.000 t zurück. Im .Jahre 1915 ist aber eine Verbesserung der La"
eingetreten, zum Teil infol"e der durch dlls lIEisenkontor" in den
Jahren 1!l\0 his 1!l1~ zu Trollhättan veranstalteten VerBuche zur Her.
stellung von Roheisen auf elektri-chem 'Vege; das neue Verfahren
WUl de bereits auf den Werken Domnarfoet, lIayfors uud. ödersfor:;
eingeführt.
Für das rein te Eisenerz, das lappländische, wird frei deutscher






















1914 und 11,233.693 t in
den ersten 12 Kri gs-
monaten lfl l d bis Juli 1(15)
Deutschland , das England iu der Eisenproduktion längst über-
fliigell hat, hat an gegenwärtig nutzbaren Ei sen vorräten 3.G07, iOO.UOO t,
während es im .Iahre 19011 2[),505.400 t produziert hat. lnfolge der
deutschen Besetaung von 10 französischen Departements mit ins/te-
samt 2,100.000 ha sind von d .,r frauzösischen Gesamtkohlenfürderung
68'80f0 , vom Koks 78 '3% ' vorn Eisenerz 90% ' vom ltoheisen 5'70;.,
vom Thomusstahl 96'3°/ ., vorn Stahlguß 7G·!10/0. von Röhreu 100% in
deutschem Besitz. Auch den größten 'I'eil der maschinenbauenden
Industrie haben wir in Händeu. Im russischen Gebiet hatten wir
bereit, anfangs 1!H5 25% der russischen Kohlenförderung im Besitz.
Unsere eigene Roh alsenerzeugung betrug im Jahre 1914 14,389.547 t,
war also schon wieder 50 hoch wie im Jahre 190 .
Die Roheiseuorzeugung hatte in Deutschland im Jahre
1911 1 12 1913
15,579.299 t, 17,868.909 t, 19,309.172 t
betragen; sie belief sich eiuschließlich derjenigen Luxemburgs im
.Iahre 1!115 auf 11,78!l.!l31 l *), u. zw. in
(; ießereiroheiseu 2,2 3.5:18 t, '1
I\essemerruhei~en I 7.522
'I'homasroheiseu . 7,246.32:! "~ralll· lind, piogeleisen 1.79:U:l65" 1
Puddeleisen . . .. 27 .lk4
noch einen li ückstand. flementsprechend sind auch die Produktions-
zahlen der Steel Corp. für l!115 etwas kleiner al s für 1913 . Diese
bleiben aber auch gegen das Jahr 1912 zurück, das in bezug auf den
Umfang der Produktion bei der Steel Corp. bisher tUI erster Stelle
s ta nd . Im Jahre 1!116 wird die Roheisenproduktion der Vereinigten
Stauten mit einem gewaltigen Ruck nach aufwärts 40 Mill. t er-
reichen oder diesem Quantum doch sehr nahe kommen uud nat ür lich
wird auch die Erzeugung der Steel Corp. ungefähr im selben Ver-
hältnis zunehmen. \\"ie in früheren Jahren angestrengter Beschliftigung
hat die Steel Corp. auch im Jahre 1915 beträchtliche Mengen von
Roheisen von den open market furnaces, d. i. den reinen Hochöfen,
die für deu :\Iarkt erzeugen, zugekauft. Darauf ist es zum Teil zurück-
zuführen, dllß die Rohstahl eraeugung erheblieh größer wnr als jene
von Roheisen. Von dem \'ersand von fertigen Fabrikaten in Höhe
von 11'6 Mill, 1 wurden ~1'33 ~lil1. t im Inland abgesetzt, der Rest
von etwa 200/0 (2'35 ~1iIl. t) wurde exportiert. Im Jahre 1914 wurdon
nur etwa 12% des ge5amteu Versandes von fertigen Fabrikaten aus-
geführt. D ie Steel Corp. hatte 1915 oinen großen Anteil an den
Lieferuugeu von halbfertigem ~Iaterilll für dio Fabrikauten VOD
Kriegsgerät in England und Frankreich; immerhin war ihre Ausfuhr
von Eisen - und. 'tahlwareu im Jahre 191f> nur unerheblich größer
als 1912.
5. Deutschland.
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" 8üddeut,chland und Thiiringen
.j . 'ac h deo AlU 1. Iln HH8 v-erötrentlichwlI vorb,.. tuten Aogabeu 1181 \'eTf"ins
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Eisen und Stnlrl




2. Zll 2/. bearbeit. Knüppel
gesl'hmiedet u. gepreßI
ä. gnnz bearbeitet .
Daruuter Träger uud
Schwellen .





Eisen . lind Stahldraht
" " tahlblech
,'1', 2U, :l 111111
Eisen- und Stahlbcch
:l nun bis TI'. 20
Dach Llech " r. 20 . . .
Univerbaleben IIl1d Stahl I
B'"ldagen IIl1d Flanschen
I
l{uh"iHunerzongnng . . . . . . ,1 2!' 92
Einfn".· I t 0'~8
Ausfuhr] von Eisen- und ~tahlwnrenl l :J'5:1
Unit..d Stutes St eel ('ol"plHlllion
II"hl.iseIH'rzellguug 1:I·fi·1 Il}O;) I Hl 14'1!'
({oh tah lerzeuguug Ili':l6 11' ä I(j'66 t ö'!JO
Fllhrikateerzeugung 11'77 9'01 12'37 12'51 I
Fahrikateverkauf 11'6 9 '0 12'17 12'53
Davun Inland ~1'3:1 7'9 10 '41 10'30
Kport . :!';;f) 1 10 1'76 I 2'23
Zahl der AIIg'ostellten ' 11!'1.12li 17!1:1;)il:!2~.!106221.02;)
Bezilge der Ango"telltoll pi "I. !Juli ) 117. '. °1162':38 207'21 189'3fl
Durchsl'!lIIittsbezilge dur Ange. '
stollten pro Ta r • ( ~ I i l l. Doll.) 3'01 2 '97
Brnttooinnahmen 1726' 7 ;:'5'4
. . • "" IDlvlliendu der ~lammllktien (in °/, 1 1'/. 3
Rohefsen
! [aeh einer vom kais. deutschen Konsulat in Charkow zu -
sammongestellten Tabelle hat sich die Produktion und der Absatz in
der ukrainischen (sü d russischen) Eisenindustrie im ersten Halbjahr 1!1!B
fulgeudermaßen gestaltet:
-1. All erika
Die ameriknui ehe Huheiseneraeugung ist naturgem äß während
des Krieges im ersten .luhre gefallen, im zweit en infolge der Kriegs-
lieferungen gosriegen. Das Erträgni der Uni red tutes teel Corpo-
ration wur *):
1~J12 Doll. 130,351.296,
I ~11;3 137, I '1.:345,
1!114 " 71,663.6Ir,.
\Vu:< die Produktion betrifft , 0 ergibt sich nach einer Stutistik
dus American Iron and Steel Institute nud den Jahresberichten der
ITnitod ~tut s Steel Corpor ti on folgendes Bi ld:
Die I{oheisoner;ll'u/tung der \'ereinil{t~n :::laaten (vergl. "Kon.
junktur- nnd Arbeit:<verhä1lnisse in den Verein. 'L". ",'elle Ziircher
Ztg.", ~lai I~H6) zeigt demnach im Jahre EH5 gegen das .Juhr I!JI3
1916
im aargebiet , 801.597 t,
in Lothrinzen 1,817.965 "
" Luxemburg 1,599.981 .,.
Das Jahr 1915 zeigt mithin einen starken Aufstieg. In ber-
einstimmung hiemit steht eine K undgebung des Stahlwerkverbandes.
Dieser bat nllmlich eine tatistik über den Versand von Halbzeng,
Eisenbahn material und Fo rmeisen veröffentlicht *), an deren Schluß
es beißt: "Ein Vergleicb mit den Ziffern des Monats August 1914
als ersten Kriegsrnonats zeigt die angesichts der du rc h den Krieg
~eschaffenen Lage gewaltige Erstarkung der deutschen Eisenind ustrie."
\\. hrend nämlich die Roheisenerzeugung im August HH4 nur rnn d
87°/. der durch sch nittlichen Friedenserzeugung ausmach te, be lief sie
sich im Juli 1915 auf übe r 66°/•. 4 och erhebliche r war die Steigeru ng
de r Ftnßstahlerzeugung ; sie stieg VOn 36% im August 1914 auf üb er
7"20f0 im J uli 1915. Die Erklärung liefert de r s ta rke H eeresbedarf,
der die Flußstahle rzeugung gegenüber de r Roheisen gewinnun g in den
Vor der grund rück t. Demgegenüber hat die englisc he ta hli nd us tr ie,
d ie ihre n höchsten 'tand im J ahre 1910 mi t 6,500 .000 t hatte, noch
nicht 1/. der deutschen Kriegspr od uktion er reic ht **), Zudem hat di e
R obeisenerae ug u ng in Großbritannien zwei fellos ei ne n Rü ck gan g
gegenüber den normalen Verhältnissen ergeben u*), d ie Erzeu gnng
von tahlblöcken dagegen ist auf Mil l. t ges tiegen, d . i. höhe r als
je auvor j},
Erfahrungen mit Drahtseilen im Förderwesen.
~I it der Ent wicklung de. F ördcrwei eus haben sich die Ansprüche
an die Erzeugui c un . r-rer Drah indu. trie er hehlich gesteigert. Anderer.
eit h I di-- Verwendung zahlreicher F örder eil.. im Bergwerkswesen.
bei Kranen und für Aufzüge aller . \ 1'1 rocht int eressant e Beobacht ung..
g legenheit über die B währung im Bett iebe geschaffen. Die Folge davon
ist, daß wir über d. . Wl': en der Abnutzung der Drahtseile im Bet riebe im
Laufe der Zeit ein immer be sere B ild gewinn n, Erfreulicher weise
läßt ich feststellen. daß auch die", Erzeugnisse unserer Drahtindustrie
ent,prechend den allgemeinen Fort . chritten der deuisehl'n T ech nik er-
hebli ch an Güte gewonnen haben.
D ie großen Anforderungen, d ie man in der Bet rieh,;pra xi s gerade
nn Förd er eile stellen lI1uß, In,'sen es erklärlich ersc he inen . da ß mnn der
regelmäßigen Cberwaehung diesel' :eile ,;owoh l .eitens der Betriebs.
leit un gen wie auc h . eitens der Behörd en beso nderen 'Y prt beimiß t. 1)ureh
deTlll1i ge im Laufe der Zpit p lanmäßig du rehgpfiih rt p bm wac hu ng der
arbeitenden Förder ei le erreicht lllan den ' ·or t eil. nic ht nu r ,;eh were Be-
l'hä d igungen, ' ie .:eilbnll'h, und die damit verbunde lll'n Be t l ieb~störungen
hint nnzuhnlt en. ondern man gewinnt luc h au den B obach tun gs.
prgebni en mandlerlei and.'le wichtige Anhalt:punkte für d ie Erhöhung
der Betrieb. ichprheit. Dadurch erhält wiederum unH'rc Drah t indust rie
Anhalt,;punkle filr die Yervollkornmnung ihrer ErLeugnis. e. Femel' lernt
man 0 Fehler bei der ) Ioni llge v('[ml·iden, Endlich kommt man so auch
in di' Lage, im Bet r iebe .'ehun velhältni lIläßig frühzeitig dil' Anzeie hpn
bedl·nklicher Erscheinungen an den , 'pilen zu ('rkennen. D ie weite Ie
Folg i t dann natürlich Au weeh lung oder d. Elgreifen an de rer zweek_
rn .ßigl-r , 'orb ugung maßrl-geln zur " l'I'hilt ung von ('nfälll'n un d Bet r ieb .
.t6rung n.
Bei die.- I' 'achlage vt'rdil'nt nun ein Erlaß ,;owohl eitens der
deut chen })rllht indu trie wit, /luch l' it"ns un'Ner Förd('ltpdlllik und
,'ndlieh bei dl'n B tril'L leitern und dem Förd el p"1 ona l dl'r Bergwerk e
11. w. hesondf!rl' Bea htung. den da kgl. Belga rnt 7.U H all e zwec ks
r htzeit igpr \ . TIn' idung von :eilsehäden u. gearbeitet hut. Die CI'
Behörde wart'II von ver chi 'denen ,'eiten )litt eilungen zugegangen, die
das Augenoll'rk uuf die Wichti gkeit der tändigen Beobacht ung des Ver.
hal t en d I' Köpeförder. l'ile ll'nken mußtl'n. Daher trat auch die Fra ge
au f, ob di Dauer der Aufliegezeit dieser ,'eile . die nae h dem Beispi ele
an der I' Oberbergämt er allc h im Bezirk Halle in der R egel auf 2 J ahre
heme pn wor de n war. n icht zwee kmäßi!/:l'lwei,;e e ine Verk ürzun g 1'1'.
forder n wird.
( " rn für die Lösung die er Fl'llge zuverlii. sige nt erlngen nlll'h
wi, n8eha ftlichen Gicht punkt n zu cha lTen, sind urnfangreiphe Untl'r.
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suchurigen durchg eführt worden. Hiebei wurden besonders abgelegt e
K öpefördcrseile, welche durch eine ungewöhnlich kurze Aufliegezeit un -
angenehm uufgofallr-n waren, unt ersucht , ])l'1 urt ige i'('il p wurden in
St ücke von je 50 III L änge ze rh auen und dann dip Dräht e der e inzelnen
Seilst ücke gem äß den Vors ehr ift en der i' pilfahrl bedinguugen auf Zug -
festigkeit und Biegbarkelt. unt ersucht , Vielfach hab en die . e Proben
selbst an tark beanspruchten Seilen mit nicht abgek ürzt er Aufli egezl'it
durchaus befriedigende Ergebnisse gehabt. Wiederholt hat sioh aber au ch
im Gegensatz zu der hisher meist verbreitet en Ansicht, nach der gpraue
auch K öpeseile besonders st ark in der."ähl' des Aufh ängepunkt es der
Förderkörbe leiden sollen. ein anderes Ergebnis herausgestellt. E,; zeigt l'
sich , da ß besonders der mitt lere 'I'ei l dieser ~eile horvorrugend großl'
Einbuße an Fest igkeit uufwoisen kann, Ei mitt lungen die . er Art sind
üb r- igen s au ch schon in den Verha ndlungen und U ntersuchungen de r
preu ßisch en Seilfahrt kommissinn n iedc lgclegt WOl den .
Als Ursache di eser be merkenswert en E Isrlll'inung ist b isher nu-ist
die du rch besonders hoh l' Förde 'ge,;chwindigkeit gerade in der i'eilmitl.·
hervorgerufene starke Anstrengung der K öpefördersei le bl'ze iehnet
worden, Dah er ist es doppelt be rnci kenswert , daß abweichend von dieser
Ans icht die bekannte Firma Fe I t e n & Cl u i I I e a u Dl c auf Grund
ihrer umfangreichen Feststellungen für die h ier in Hede stehende E r-
scheinung folgende Erkl ärung versucht: Wie alle F örderseile, so drehen
sich auch die K öpeseilc während der F örderung in ihrer Längsachse,
u, zw. heim Heben und , 'enken der Last in entgegengesetztem i'innp,
D iese Verwindungen stellen aber eine ei hehlicho Arheit sk -istung dps
i'eils dar. die es außer der in der Bet riebsweise begründcu-n nd nat ür-
Iichen Beanspruchung durch Zug und Biegung noch nebenher ZIl lt-islou
hat. • ' at ür liehel wei: e muß sich diese Verwlndungsarbnh aber auf die
Dauer der Zeit in irgend einer \\'e i ~ p an den Seilen sch ädlich bemer kbar
muchr-n, Diese Erscheinung mu ß sich wiederum am mei .t en nach der
Mit t e hin zeigen . weil sich hier die Drehbeweguugl'll summieren und
kreuzen. Festst ellungon , welc he diese Auffnssung best ät igl'n , . ind denn
auc h in der Tat oft genug gemacht worden, um a ls Folge der 1'eilver.
windungsarbeit eine ~Iatel ialet m üdung in den Driihten naehZllweiseu,
d ie schließlich zu glatll'n D rah thrüehen fübren mu ß, IJ rt üm liphpn n ' is('
wird aber oft angenommen, daß dil'~ e D m ht brüehe F eh lst ell l'u im l\la t el ia l
zuzuschreiben sind, Besonder s deut lich tritt di e Wirk ung der I"eil-
ve l windungsarb eit be i Förd erungen aus I::lchäehten mit sa lz. und sä ure-
balt igen Wässelll in die Erschei nu ng. H ier beo bae ht et man be i län ger er
Bet rieh~zeit , daß die Driih t e gegen die Liingenllli tt e des i:'eils hin lospr
~'erde~1 und nie~t me~r dicht ~n l iegl'll. Die Ursaclll' diespr Er,;e he inung
hegt 111 dem GegenemandelTClben der Dr iiht e wäh n'nd dps FÖI derns.
Hiebei werden die dur l'h das I"phac htwl Bser angegr itTenen Oberfläclll'n
abgeseheuert.
• 'ach dem Ergebnis d ieser Unll'rsuehungcn er kliirt sidl nun lluph
die E rsche inu ng, da ß sich talsäeh lil'h ein i:'eil gem dp nach den Ansch luß.
en den h in immer besser ,;tel lt als in der ) Iitt e. daß es . ehließliph in der
• "ähe der Fö rder eha le dann auch noch yöllig tadel los 1\ . • I IUS.le 1 •
T.. ~'ür die B trieLspraxis selbst ist folgender Fall lehrreich: Ein
KopesPll, welehes uuf einem Kali"ehad lt e a llna"helnd ') J h b ' t
• ~ • a rp gear elt e
hatte, wal' in neuem Zustande mit einer ermittelt en BlIlch fest igkeit von
123.4D0 kg gel iefe rt wm den. D ie Ablage wur de yel'lln laßt Hiefür wal'
aher n icht die verschwinden d geringe Zah l von D rahl bri;e he n _ d ie
zudem einzeln iiber dal< iiO m lan ge i'" il yerteilt wa ren _ maßgoben d .
sonde l'l1 das Bet rieb per,;onal hatt e beobachtet und berichll,t daß sich
das :O:;e il plötzli ch um et wa Y2 m gelängt ha be. '
i'elbstverständlich muß eine lh'rart ige Ersche inu ng i~lIner als ein
b~denk lieh,es Zeichen ge wert et werd en . Als wertvoll e Lehre für die Be-
tTlebSpraX ls se i bier noch hervorgehob en da ß dl'ese"' L'el'l t l t d L "
'" . ., ,.., '0 z er ang unge~~ tade llos schone Aussehen nufwies . Wie wen ig man aber auf di esen
Emdruck geben kann , leh rt e a lsba ld die Untersuchung yo n :1 T eilstücken.
Davon W il l' J' e ein 't üek k l " " b I E' b
• ' I lZ U er c em . rn and ent no m mPIl. wüh rendd(~s dTlt~ e Se ilstück ziemlich gcnau nus dm' Mit t e hcrrühl1 e. J>ipses .\1il te l.
st uck wws nun ~ei der Unters uch ung nul' noe h eine Bru eh fe,.t igk pit von
7,~' OOO kg au f. wahrend die P rüfung der E llds t iieko fü r das eine I22.110tl kg.
h~,r das andere 110,100 kg ergab. Demnaeh stellte s ich die be k lagt ('
L~ngung a ls .eine }'o lge des ~[at eria lsehwundes an dpn Dräht en dar. Im
Etllklang mit dieser bemc rkens werten Beobaeht lln g rec ht oft vor-
kommender ehwäc hu ng ge rade dcs Mittelst iiekes der Köpeförderscil e
llteh en Untersuehu nien von abielegt en eilen des BClgl evi Oi ti "·OId.
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Eduard Me ter t.1 1
r) Ein (11 i C' h t faeh t eeh nischos] Frei fach im ~ehlußl liplom ?_
':1% ja.
d) ( l. üßele WlIhlf l'l'ih l'it im Sehlußd ip lom ? -~ 6% jll.
Fragt' 4: u) Ha lt en Sie den Ausbildu ngsgra d der Absolventr-n de r
E. T . H . im H in bli ck e a uf die Anford el'llllg f'n der Praxis
für uusre ichen d j - 0% ja.
lI) \\ it' ste-llen Si(' sieh zu den ( Irun rlfrngon der Hoch schul .
P äd agogik, dahingeh end. ob es für den aknrlcmischr-n
Techniker wicht iger ist . mii liehst vie l D e t a i I k e n n t ,
n iss c zu besitzen, oder ob ps in ers ter Lini e auf eine m ög .
liehst vcrt ioft e w i s s e n s c h a f t l i ch e GI' und 11\ g e
an ko mmt ? - !lS% st immt en f ür d ito w i s s e n sc h a f r ,
I i ch e c: I' u n d l a g c,
") ( :lauben I' ie ('iue Eut last ung dr-r H ochschul.Lohrpldn o emp-
fehlen zu k önnen ? - ;j;i% uelu.
rI) Oder hnlt en :-;ip ei ne Ver liiugerun g der Studien zeit Iür
wünschbar oder uot\\'en d ig? - G!I% nein .
F rage ;): E mpfehlen ,ie die Einschal t ung einer pruk ti schen Leh rzeit
der Stu d ipl'l'ndpn ? - 7G% ja.
Fragt· 6: u) \\'iin 'e!H'u Sie eine gec ignct c \'('nu i t tl un~ ~lIU1ts hijrgprl ichel'
K en ut niss« a n eh-r E, T . H . ? - ,;il}'o ja ,
h) W ünsch en Sip di e Umgesta ltu ng der ,, :\'at iona lökonom ie"
an der E. T, H. in eine schwe izer ische \ 'olk sll'i rt sch af t sleh re ?
- tiö% ja. davon 15 nur bed ingt.
F rage 7: Il ah en :-; ie an dere An r('gungell zn mach en ~ - Antwort en Wl\l'ell
iu :S:?i FragelK'gen ent ha lten.
Auf (i l'llnd d ie",el' I' rahst immung dcs berufpnsl en K reises d UI fte
ch·1' Bel'icht cl'sta tt er mit Rl'ch t den fe,;t en \rillen der Snll\\'l'izpr In gC'lIi..u l'l·
fest st eIleII. "im Jnt pre'. 'C' des \\'i rkungsgrades dpr demok rat ischen :-;t8at, -
mas('hin e" ihr mi t a lle n JIIitt cln un i v l' I' S I' 11 g e u i I d e t e n k a·
d (. m i s c h e T (' e hili k e I' zuzu führen. ,.",o lehe, di tOuicht nur Tech.
lIiker. sondern a uch )I ensch ('u und ;\Iiin ncr s ind. fäh ig und will en s, dcI'
auf wirt ,schaft Hpolitisch cm (l ebil'! imm er nwhr üb erhandnehmenden
PhI' ase mit der Logik una ufecht ua rer T at s ac h c 11 en tgegl·n.
zu tn·ten."
lJi e iistprl'eich i....hl'n Ingen il'u rp hab t:>n s ieh \'0 1' dem K riege uud
wiih rend d ps, ('Iu('n oft im glpieheu Sinne bemüht uud wiinseh en deu
llesttehungl.'11 der ' ~hweizcr ::;tllndcsgenos cu durch schl agendeu E rfolg.
111'/. .1/, :>.
ha uson , Dem cut sp rech end wird auch weiter der Frage der Aufliegedauer
der SeiIP von der Seilfuhrt koium i-sion besondere Aufmerksamkeit
g ·widmct.
F ür di e Verh üt un g "oll Se i/sehiidell IIlId die dann zu befürcht end en
Fol geersch einungen sind nun für die B cobueh t ung un d Übc rwa r-hu ng
folgend e Gcs ichtspu nkt c sei tens e ine r deutschen B ergbeh örd e fes tge legt
worden: B ei den Sl' i11'n der ge wöhnl ichen Bcn ützungsurt hat man in der
n t' rs ue hung der Dräht e der in U(' .t immtcn Zeit rä um en ge kuppten
, 'e ilpll(lpn e in vc rh ä lt n ism itßig einfache r und bürgendes Mit te l. aus dem
sich auf di e Zuv erli issigkP it, der Sp ill' schließen lä ßt. Be i den K üpeseilen
kann man da gegen nur au s einer zuverlässigen äu ßer lichen Beobachtung
der Seil e - ve rbunde n mit einer mög lichst gonaucn Ziihl un g der gp.
br oehl'l\('n und der in nndcre r Wpi, l' beschn digt cn Driih t e - ein Urte il
ü be r das H erannah en des Zei tpunk t es gowinncn, 7.1l welche m die Abl cgung
de F örd erseil e. notwendig werd en wird. Eine auffällige L iingung ersc he int
in dieser Hinsicht ge nau so verd ächt ig wie eine besonde rs schne lle Zu -
nahme der Zahl der beschädigten und gebi ochcnen Dräh te.
In der B triebspro .i i, t weiter eine bes on dere Aufm erksnmkoit
da nm Platze, wo wegen ZII geringer Re ibung au f der K öpesch oibe die
Sei le. \' igung ZII m Ru t sch en zeigen . I n di e en Fällon lä ßt man be ka nnt-
Iich .im B et riebe vielfach di e Sl'il p zur E rh öh ung der Reib un g ent wed er
unrnst en oder mit dickfl üssiger, kl ebriger , 'ei Jsc.hmiere beh andeln. Im
let Zft'ren Fall macht dann das Sl'i l zwar iiußerlieh e ine n un vcrlet zt en
Eindruck , Die dickflüssigo Seilsehmipn ' kann abel' nieh t in das IIIIH.'n·
deI' Se illit zl'n eindringen . Dah er blt'ibt das \ '<'n Osten der Ilr iiht p im fnu ern
der ,'eile gl' wöhn lic'h un erkan nt. Zum ZWl'ek(' der Scho nu ng de.. Seils
empfiehlt, s ieh di e Wahl ('irwr passendl'n Sd lln il'le. [m 13czil k dl' s )IUIIH-
fl'ld er Jx'rgball l'Hhat. s ieh ill di (·. l'r H ills ieh t be,onders Milleralöl bewiihrt .
dl'm et wa. LC'illöllii ni s In' igemi ,'ch t w inl. \\'0 dera rt ige lliiunfliissige
Schll1il'I'<' wl'gl'n dl' s zu befiircht endc'lI Hu t , clH'n H nie h t gu t a nwend bar
ist. d ll wird mlln zu pillt'1II kh'u elld C'n :-;ehll1 it'lmittel gre ifl'n mii, ' 1'11,
dafiir abl'r d llnll dl'r bl'rwal'illlllg des Seil, ganz Ul',olllll'J'(' . \ ufmel k-
sa m ke it zu schc'nken haben.
Immer dann, Wl'n n cill dera rt igp: , 'l'i l lIaph au ffä llig kurzpr Auf-
lit'W'zl'it a bgp legt wPI'den muß. ist der ({a t am PlatzI'. die Ulltp r-
sUl'illlllg VOll l'!WII fiO 111 lan gen St ück ('11 in der vor hilI lIuseinllndl'r .
ge~('fz l c 'n Wl'iso zwec'ks ( :ew iIllHlIlg ZIIYl'r!ii,,' igell ;\Jat el ial .. iibel ' diC'sc
wicht igl' FragI' dureh7.llfiihn·n. Auf d il" l'm \\'l'gl' wird (' S dann möglich
se in. 1I0('h weilt 'r e in wllndfre il's l'n t el ..uc hllllgsll1l1t ('r ia l zur Bt'urteilung
di c,,'er ngeleg l'nhl'it zu se hafil'n , d ie ,owe hl fiir dil' J) r1ht ind ust riC' wie
audl fiir die ge sallllt' Fönlt'rt<'c'hnik im In l el'<';.>e der Ern,iehullg mögli chst
hoh er Belril'b ssich ellH 'it da 11 ('1nd gloßes Jnlert' '" vt'rd i..nt.
1'. .1/. (;rc 111I'p.
Die Abstimmung über die Studienreform
in der Schweiz.
(Vgl. dit 'sl' .. Zeit Thrift " IHlti. , ', il ' . )
•
\ '011 dt 'lI Frageb ogen dl'r Ol'.'el b ch afl e1ll'nlld ig..r St udi l'r l'lIdl '!
der I '~idgell. 'l'e ('hni..d ll'n Il oeh ' eh ul e in Ziir ic'h sill d iilJl'r (i(jO allsgefii llt
~.uriic'kgekomllll'1I ulld dllzu noeh n:l nusfii hrl ichp Am wort ('11. [11 dpr
.. ' 'l'/ Iweiz. Bauzl g. " v. :10. !l, IHIIi ( Bd. 1., '\'111. .'1'. 14) i.t C' ill vor-
liiuligl'1' Bl'ri ch t iib,' r da.~ Eigehn is d l'r /t und fl'llge ent halt l'n , deli wir
all szu!,:, w('isl' mit t l'il"ll , All ch'r Bl'an tworlung IJl' t l'ili gt<'n Hieh : Ball.
illg, 'ni"III'<' 2fi!J, l\[asehillt'ningpni"lIre 2.J:?, .\rchitpkll' lI. Uh" llIikC'r und
andl'rl' Itio; zu dl 'n Frn eil I ui . li \l'lIrd en 1.\\ i, dll'1I 110 und 6:1 4 , 't imm l'1I
ahl!egehen und anf dil' s" bczieh plI s ieh die im folgelld en jedl '" Fl'llge
bei ' ,'..l'!zt en ;\!phrheil sVl'rhä lt ni ..st· :
l,'rag l' J : ~illd Sie mit Sinn ulld (. ei t d..r Be, treb ulIg , im ga llzl' lI g l"
lIomml'lI C'illverst undl'n? - IOO '! ~ jn.
Frag.. :?: l Tnt ersf iit zell ,' il' dito Fm dprullg 11, ph ,',/I wi"""I HI('r 1'lk W' dt'r
IIlIg"lIll'ill hilch'lIdl'1I Fiieh, ·1' all d er )1 i t t el S C' h U I t'
unt t'r Ent III ,t IIng ihn L. 'h rpI RII." ill mal hem at iseh .lIl1t ur -
wi- 'ellse ha ft lklwr Hiehtllllg ! - !J,)% ja.
Frngl :1: LTllterHt iitzpll :-;il' dit' Allregnng d"r Prof ps<on'nkoll1mission ,
hl'! I"fi('nd:
CI) J\ 1I1'rk.' lInung dt'r (:ylllll ns ial llla t lira ! !1:1'3{, jll.
") (:, 'ographi,' IIts Aufll llhllH'.J'rüf ulIgsfueh? ii % ja.
V er Sen senm aun ('rueutpt , ich nicht ge uug auf den grau sigen
SehhH'htfeldern . "I' rafft aue'h im H in t t'r1aud e zusa mmc u. "';0 jÜlIg. t
am 21, Septl'mlJl' 1' d..1. e in a llge nll' ill bp!iebt c. und gpsch iitzt es Mit ,g'Jied
un sel'l'S \ ·el'l·in s und dl'r P rok 'orl' nse ha ft dcl' \Vieu l'1' 'I\'chui ehpu H oeh ·
Hc/lIl I(' währe'ud des Feri l'naufeu th llit e in . ' ipderranull - lug. Edullrd
?l1 e t I' r. Er wu rd l' a m 17. :-;l'p t ember I 57 iu elcm uuu eine u T eil Wien s
bildendpn Voro rt Simmering gt'bol'en ; di e in t ;ra z u('gonnellun Rl'al ·
..t'hu l,tud i,'u \'oll endet l' cl' in Linz. wo er im ,Juli J 76 die Rpifpprüfnllg
besta nd. Dip folg"nden :1 ,Jahre stu d iprtc er a n den Techlli. ehe n Hoch .
sl'llll ien iu Ziil'ieh . P rng uud \\'ien. um danu in )[a 'ch inc nfa br ike u in
Pl'lIg und AdamHt al die ersten der für das ,·ou ihm gl'wiihltp F ach ,:0
unerl ii ß1il'lll'n El'fah rulIgpn zu sa mull' lu , .
ViI ' Reich sh aupt st ad t loek t e den ju ng eu )[aun, D ort hatt c' di '
IInpl miidlil'h e T llt kraft de, spiite r geadl' lten Un iversilä ts pl'ofc..sors K ali
Paul B ö h m, Dok tor s d pr )I edizin und Chirurgic. Di n 'kt ol's eier k. k.
Kra nk l'n unst llit Ruelolf.:'tiftung. ucwirkt . daß fiir di e H eiz. lind Lüft ung ',
an lage n der groß pn öITen t lirl ll'n (:(,bä ud e au f dl'n St adtel \\,pit elnng~ .
gründen I(:ich l' SUlllm en veranschlagt wurdcn; das wnr et m s vö llig
Un(,l hiir tl.'s. ZIll' rst en tstand unter Lpit un g B ö h m s die H eiz. lin d
Liiftun 'snnl ag e für das 1 6!J eröffncte k. k. H ofop erntheat er; s ie üuer.
ra scht,· dur eh ihrl'U roßziigigk eit und dic damulsnelle Verwirklich un g wi' scn .
sc ha ft lieh er Erk enntnisse im H l·iz- lind Lüft un gswe>en. Pr fe SOl' B ö hlll
wußt e l'iJll'n St au tii phti gl'l' rllgeni l'un ' um s i ~h 7.lI sa mme ln. mi t denen
Cl' di e bezüglich en Einricht un gl'n entwalf: ..o für di c H ofmusl'en (187:? bi '
IS8 1 1'1 hauI). fü r elus I'a rl um t'nt ( I j.J bis I 8:1). fiir elie Un ivl' rs it iit
(l Si:! ui ' I , 4) . fü r das H ..funrgl hea tc' ( I 0 bis IS G) lin d fiir di e nl'u e
Hofbnrg ( Baubeginn I I ). }) ('r \'on ihm berufene . 1 c t el' wdrd sl'in
cif, igstt'r -'li : U1 leil"I' I r d ha t1l' 80 (: p!l'genh ei t. an gro ße n Aufgabcn 'sich
hentn 7.l1 h ilden ..\1< l n/,'pnic" l' Ih' illl k. k. St ad te, wei t en!llg fonds lind im
k. k. H. i !>;n gl he:lt t'r wl/rele er .nf ngs ISn:l )!i g licd UII ('res \'erein .
(kill (' 1' b i ' 1.11 spine llI En dL' in 'j' , (" l(' augl'ilide, [m ,lahn ' I \I;' funeI . eine




Uh' erst« lrbeit 'silZlln;: der dl'llt sr,lll'nfl ru ppt' des ll ilt e1t'llropiiisdlCll " crb alldl's
a klldt'mischt'r (ng('nit'll rnr!'illl ', Unt er st a r·
ker Bct eili gung ' wurde am Samst ag den
21. Oktober 1!l16 die ers te Arb eit ssitzung
der deut schen Gmppe des Mittdeul'Opäi .
schen V 'rhandes aka de mischer In g{'ni cllr.
ve re ille in Berlin erö ffne!.. Anw e: end
war en u. a. Geh. Oherhllllrat B r a n d t
vom ~Iini,tl'rium für öffent lieh e Arh ei tell,
G...h. Hegierungsrat I'l'ofl's~()1' Vr. H aI' t ·
m l\ n n. ~enatspriisident beim Hcichs.
vl'l'siehel'llngsamt , Geh. Regierung~rat
l'el s .L eu stl {'n vom kai s. Pat ent ·
amt, (; eh. Baumt Profe " or ,'c h ll'ye l'
von der T eehllischen Hoch schul e Han·
nO\"l'r, Obl'l'haumt K I () s e, \\'i1nll'r s.
dorf, ])ipl. .Ing. St oimen S u I' U f " f f,(:{'IH'l'llldirektor der bulgar i"ehen St auts.
hahnen, •'o na . Hl'gicrungs. und Bau mt
Clou t h, Baurat Gut h, Banmt It e d.
li c h, R egiClun gs· und Baumt P rof " or
Ur. S kilt s c h, Dort mund, Hegicrung~ .
und Ue\\ erbe~l'hulrat Professor B ö h m,
Pot sd al'l . G('h. Baurat B ii I' e k n e r,
l\Ingist rnt sbuurat W in t e l' Ht e i n, Char-
l"U enhurg, Magi,trnt shau rat l\I e y e r. H u'
lensl'e, Baurat R l'is sb r odt, WilmerHdorf.
Professor Ur. He i n l' I, Rektol' dl'r 'I' ..eh.
ni "Ülll'n HOl'hschull' Breslau, ProfI'.' '01' Ur.
Klo s ~ , Itektol' deI' 'l'cehnischen Hoch·
schule Berlin, Professor DI'. H i I p (' r t \"on
der Teehnisclll'n Hoeh llChnle Berlin, Pro ·fessor Dr. (: I' 11 m h .. r g von dcr Te chnischen Ho ehsl'll1Ile DlInzig,Direktor [ng. Eng c I haI' d t, 1{egicl'Ungsbaumeist er L e s chi n 8 k y ,Patentanwalt L ern k c, Pat entanwalt \\' a g n e r , Patentanwal t. Dr.U 0 e 1.1 n e r, He.giel'ungsbaun~ei8ter A d "'I~l e i t, Brcslllu. J{egierungs.hall meIst er H I I' t e, RegICrungsballm{'lst er L l\ U bin ge r, Ur.Bio e h m l\ n n, Ki el , I'rofes.'ol' Ur. K 11 h I man n von dl'r 'rech·
ni sl'hen Hochschule Zürich, Regierllll gs. lind i'talltbauml'i~ter Ho se n·h er gel', Regierung. baumeist er Dr. S c h e i h e, Dl'e 'de n, I~ egio.
nmg baunll'ist er [{,o 8 S kot t e n, RegicrungHbaunll'i ster I I' m e r,Bromberg, [ntendantur. lind Ballmt Profe ' or Vr. W e i 8 s, Charlotl"n.burg, Bergwerksdil'l'ktor Dr. A d a m y, Hcgicrungshnumei.'t er H 1I He n·kam 1'. HrallnsI'!nveig, Rl'gi"l'Ungshaumei tel' L 11 no v, E_~ ·cn.Den Vorsitz führt e in Vl'rll'etung dcs d{'rzeitigen Vl'rband,,·pl'äsid enten k. k. Sekt ions chefs Upl. Ing. E. Lau da in Wi('11 Ih'l'
stellvertretendl' Vorsitzelltl e des Verbandes Deut. ehe r LJiplomingenieureProfl'.'.or 1)1'. S c h I i n k, Pron'kt or der T eehni che n Hm 'hschllie zuBrnunschw eig. An die Präsidenten dl' s Österr. l llgenieur . lind Arehi .tl'kten. Vl'~ein sowie der . t iind igen Delegation dCol Ö,;terr. [n geni eul"
ulld Arellltektcn.Tage~ \l1lrd en ß egriißnng, telegramme g 'and t.Aus dl'm Beri cht, den der Vorsi~zendc erst a ttet e, ergibt s ich, daßder zu Ostern dics ' Jahre. von dem Öst err. Ingeni enr. nnd Architekten .Verein nnd dcm Verhand Ueut sehel' Diplom. Ingenieur e zur Ver ('inheit -liehung des tl.'Clmiseh en Berufes gegriindet e Verhand hentl' l6 \ 'l'reim'
von 'I'echnikl'rn mit auge 'ehloS8ener Hoch schulbildung nmfaßt. Damiti ~ t der ~I i t tel e u r 0 I' ä i s e h c V e I' h a n d d er s t ii r k !! t e
a k ade m i s e h c I n gen i l' n r v er b l\ n d d er W ... I t. DemVerband ge!lören an alle nicht durch den Krieg behindert.l'n Ingenieur.kamnwrn Östell'eil'hs und fast iimt liehe führenden wi, "ensehaft lielll'n
und Stande'<vl'rl'inl' Ö~terrl'il'hs sowie dl's \) 'utsd ll'n I ~e iehl'~. Der B , j.tl'itt weitel'er Vl'l'ein e st eht hevol',
schusse- für Fe'It' lverh iit ung. ~[i t gl ied der Fachgruppen der ~[a ehin~n'ingeni eur e. für Elt 'k t i ot cclm ik, für Pat entwesen und für GesuJH lht' l.ts.
wesen. In der letzt genannten, die se in ur eigenes F ach umfaßt , sp i~lte s ieh
se ine Hauptarbeit für den Ver ein ab ; s ie in umfassender \Velse d~r.
zustellen, würde zu weit führen. '0 se i nur beispi elsweise darauf hin -ge wiesen , daß er als Vat er der neucn H eiz - und Uiftungsanlagen d t?SVen'inshausl's anzusehen ist; a ls Sch öpf er der" Bestimmungen f ür di eAuf"t ellung des Wärmcerfordernisses" (I!)()i ) ; der "Vor schriften üb er d iePwjekti el"Ung und Vergebung sowie den Bau und Betrieb vo n Zcntra l.hoizungs- und L üttungsanlagen " (1!l13), als eifr ige r Mitarbeit er an derD enk schrift üb er dic Brandversuch e im Wiener ~lodelltheat er" (I!106).Die Fachgruppe für Gcsundheitst eehnik, die ihm gleich dem Ver eine
v iel zu verdanken hat, erwä h lte ihn in den letzten J ahren zu m Obmann;
a ls solehe r gehört e er der Verein sleitung an.
• ' un ha t ihn eine tü cki sche Krankheit un s jäh ent r issen. Demfein sinnigen und besch eidenen Mann, dem Iiebcn swiirdigen Kollegen.dem erns te n Gele hrten, der abe r au ch verst and, se in \Vissen in der
wirklichen Ausf ührung zu ve rwerten, ist in un serer Erinnerung eindau erndes Denkmal er ba ut . Er lebt in se ine n Werken, in se inenSchülern wei t er, Beraneck,
H eizuug- .. Liift ung. . lind FPII"rtI l1 g"t ,"' hnik .tatt . Es muß a ls pine .~ liiP ~­l iehe \rah l rh-r L' n r ei richt . vor wa lt ung 'f7.PI"hnet. werd p,n. daß sie ,mItder sehwiei i rou .\u f~ab" der L"lm ' in r-ineru Iur ()"t el n'~l'h I1 I'I~ " I1 ~ ap!l
" in"n ~Iann, \I i,' ~I e t e r. br-trnute, der grün~liel}l' K,,,nntlllsse mi t
reieh('r EIfnhrung in der .\u,führung v('rband. ,D Il' .\ ort rage hat~ell, d:I~1L<-I ll pl an g"m : ß im wr-sr-nt lieheu zu umfnssen : bntwlekl~lIIg lII1d . utzb ar ..
I I \\." I' r '1IIlIIIlg I1I ' \\'ä rme 'l forderniss -s ge schl ossen emae iung ( er arm", ,, ' ,.
, IR äu mt-, t'bCL icht ühl'r d ie h.. rohendeu Hc izsy~tcnll' , deren \ 01':. IIn(
• 'ac htl'ill'. nnj ür liche und künstl iche Rnllml ii.ftllng, Ralln~kllhlung,..(.llInr~ .
. iitzl' Iü r da ' Ent werfen. ß enw hnen lin d 1'1',11[en. der H e iz- lind, Lllf~ung~.,an lagen. l ' r. prünglie h w re n d ie I' Voru ag" In den Leh rpl an .fllr .IheAreh it cktnr. chu le "ingefügt. .\h I!I(lO :nI rden .allcl~ ge;'ondel te \'"rtr~gef" 1tl ehi nenbnu ch üler gchaltl'n . uUl lhnen eine \ l'rtld llng. uam~uthehur I ." I' l ' lerllng"teclllll'k zu bieten Mit allerhöchst er Ent~ehlJ('ßllngnu c I m I tc . Cl .-" , . '
. ,. f ". ,,- D ' r-mber 1906 wurde ~l l' tel' zum nußcrordc nt iichcn 1 10 esso r\ um - I . Z
. • I ' 'I I ftn , f \ J I'seines Lolu f.lch e ..mannt : gleichzcit ig WUI'( "S?1Il .e trau Idg.lll "~losun gcn au der U"b '(\'deh) giene ('.rstreekt , die Im ~o.nu~e.rsem,"! ~'r I~o 1für d ie BauschIlle begannen. In die-cn waren , 11. Z\\ . \ IH nehmheh \ om
e uudhcit: teehni.'ehen .'tandpllnktl" zu er öi t et n : Der. Baupla~.z. der~:ebiiUd(.gnllldriß, die Baustoffe, der E inflllß der Beheizung. L üftuug,Beli('h ung lind Beleucht ung, die Ce un d.
heit pflege in der Wohnun ' , di~ W . l' ~ ·
versorgurig. die \ral mwa .serbci oitung, d ie
Ent Iei nung der Abfullstoffe lind Sehmut z-
wiis 'er, d ie. boi t e, da ' Bad ezun mer. der
Wa r-hraum lind die K üch e. D ie \'01leslln ·
g"n ulwr (;p hälld"hygiene inl l n ieht I('hr.
plan mäßig, wurd"n ab'r nicht . bloß \"(~~l
ur d,'nt Iic1ll'n lind lIlIßerorcl"nt hehen H o·
n'l n . on dl'ln aue h vu n prakti ehe n l nge'
n i"ur "n IIn,1 'on eit"n. der k. k. Zivil·lind . lili t,l\ lwhonkn ahgl'onhll'ten Be·
a mtl'n he ueht. Er. t im .lnh,,' HIli wunh'
d('r L,·IIIkam I im Hinhlil'k lLlIf di l' Ell'il'h .
ung dl'r ·I,n . I , l' I' l'ifr ig t angl' ...·b .
lt n \ 'er IIch · n talt ein A. i tl'nt zug'"
l'ilt . • il' i t noch immer nicht gl', eha tTl'n ~
\\'"Iunut bl' ch ll'il'ht IIn. , Wl'1II1 die. e eng('n
Y(' rhiilt uj -, l' mit j,'nl'n <In der kgl. pr clIßi .
l'hen T eclJlli_chen Hoeh " hule iu Bl"lin.('harIott,'uhlll' v ('fglieh en werdcn. \'on
del l'n "roß<lItigl'r. heiz· und lüftllngs.
t,,<,hni l'h('r \'N~uch , an . talt der p. I' ro .
f,·. .. I' l ug. B I' II b b ce in Un-Cll'm \ 'er -
l'in ine tr('tTliche D.lr. tl'1I ng " ,Ih.
•'eb 'n dcr Lch rt ä t i"k<-it behil'lt~I {' t l' r ~einl' amt li('he , 'tellllng ; V OIII
Oh" r, thofuH'i,t 'raml!' wllrde er im ,Iahre
I!HKl mi t 110,1' Aufsieht un d tl'ehni 'elll'n
Oh 'r !<'i \Ing übl'r alll' H eiz· lind . la"I 'h i·
IlPn.lIllagl'n in .mt lil'hcn Hofg( biiud "n
b 'tmut. in d"nul " I' eincn IlllIstergilltigl'n
B..t ri"b infilh rtc. D i ·,en üh erwadlt . er im
Burgt he' t 'r eit d", en Eröffnung ~läud i~dur ch ein \'ir Ij hrhund,·rt. Er pn wal f
d i" l ' mgl'_ alt ung der H l'iz· und Lüf t ungs-
anl "'- de r k. k. H ofoper, verfll ßte di ,'
I'l iin,' tier bCl.Ü lichen Einri eh t un gf'n in
dl'u . 'chönbrnnner UI'w"ch~häu,ern. in den n, 'ucn Klinikl'n d,'s k. k.
.\ \Igl'mei nl'1I K nUlkcnh au: e ', in der Lande heilan ,t llit :-;tl'inhof, in dl'uH('il n t It l'n Ih'r Hot h.' eh iltl ' 'he n ,'tift ung am Hos('nhü~el und inDohling, in viden öff,'nt liehl'1l und pI i\'aten <:ebäudl'n in l'rng. Agram
und a nderen. 't" dten.
," inc T ü"h ti gk eit fllnd mehr und lllehr Anelk"nnung, auch imllt'ut ( he n I{pil'h e. u. a . dun 'h die ät ig" T{'ilnllh me an d,'n V"l'sammlungender H" izun g . und Lüft un g 'fach miinn,-r in Dr", tIen, ~lannlH'im. Ham·hUll!, \\'i pn. I!J I wUld e er zum nieht~tänd ig<'n Mitglil'd d{'Hk, k. I'at ..nt.
a mte' ernannt ; l'r Will' ~lit gl il'(1 d... KU l'l\t "rillm~ dl's Tl'ehnischcnMUH'um~ für u Hlu. 11ie und (: cwerb.... de Baukumitel', d..r Kai~er F l'Iluz
,In 'l'f ,.,Jubiliium. t ift uug für \'olkbwohnllngl'n und \\'ohlfahrt Heinl ieh-tungen , K a- seven valte r der ~I en_ a tc 'hn ielt, . li tg li!'ll d .." Komit l'e~ dl'~K ri..g, hi lf , pitale" der k. k. T cehlli {'hen H Ol'h '"hule und gl'hört c vi,·ll'lI\ '{'re inen all . •\ Is ge rie ht li her i' aehvl'rst ändigl' r und a ls B"gllt llchterWl r er uft mal in .\ nsprueh ge no mme n.
. In .\n 'r k{'llllung se ine r im In t re 'C der Hofv erwaltung pnt ·falt et l'l; er IIIicßliehcn T " igkt-it ,. wmde ihm 1nos da Hitt erkreuz de 'Fran z Jueph. Orde n v erli..h('n. Er be.a ß Ilueh die silbClnl' Ehren.
ml'daille Ir. KI. de Rot en Kreuz es mit der Krieg dek oration .D ' en\"erh ei rat t en üherrp iche Tät igk ('it v erhiuderte di,' vo n ihmgepl an e Her u.gnb eilll' größere~ Wl',kt;'·. L'nt er ~e i nen Vcröffl'nt.l iehung 'n 'ind helvorzuheben: " DI' Bl'helzung des Prllllk ,,"ale~ dl'rk. k. HoflJihliotlll'k in Wil'n. an läßlich de Bf'. Ul'lIP. d,' deutsch en Kron .prinzl'n "; .,lJi,· ,'. hn ell t ro mhe izuug? n, ..ine . )'"t ..mll~ i "ch.~. ZU HIII.nnll'n.
_t eil un g di e ' H{·lzsy. t em ' '' ; dann 1'111" .\ nza hl \"on \ ort ra gen, die \"or·
nehmlich in d i,,' r "Zei t : ehrift .. IIbg..dnll·kt sind.C'n 'I em \ "cl ..in g"hörtl' er d lln ·h s('ine 1Pt ztl'n ;!:l Ll'lwn Hjahl'l'
a l f'ifl ige' , nimmermüd e .~ I itg l ied a n. Er wal'.u. a. ~lit !l.l.i (·(1 d," stä ndigen
,'ch ied-ge ril'ht, in t (:chnl ehell Angl'l l'genh"lt en , :-;l'lnIttfuhrl'l' d ' Au.'.
1!1l6 ZEITSCHRIFT DE 859
Im Mitt elpunkt der Verhuml lungen der Arb eit : -itZllng stand
" D i 0 ]{ (' g l' I u n g d p R Z i v i I i n g C' nie u I' - B (' I' U f c s i n
I) I' U t ~ l' h l n n d", worüber Put on tunt walt 1)1'. Lall g ( Ikrlin) l1e·
richt.et o. Der Vortragende gel ngte zu dem E rgebni s, <laß di o zllh lreieh~n
J\Iiß st iindl·. d ie s ich a u f dem (k-bict e d es Irr-ion t eoh n isc lte u B eru fes In
d pn letztr-n .luh rzehnt on im D eu ts chc n R e-ich e horu usgest ellt. haben ,
nur d u rch e in I' Ö f f e n t I ic h I' c c h t I i ehe R egelung die« Berufs-
gebietos beseit igt werden k önnen. Vo r b ild l ich hk-für se i da s österreich isc he
( :I'sd z vom 2. .lä n ner 101:1. lx-t reff en d I ngcn icu rk um rue rn . Dieses c: 'sctz
d iirfe 11 her n ich t sc ha b lonr-n ha ft iibernommen werden. sondern m üsse
der deut sr-lu-n R( ,ph t"'\llffas~ung augepaßt werden. lJa nacl i sei heim R ei ch s.
a mt de. Innern eine List e der Zi v il ingen ieu re zu f ühren, dio mit Un ter-
. t ützung der Land ',zelltl'llluehörden in ~ e I h . t v e r W I I tu n g~.
k ö I' p e r s e h II f te n (Ingenieurkammern) zu orgllni-il'rl'n wä rcn .
F ür di e Ei n tragu ng al. Zi v ili ngen ieu r i- t ab g e : .c h l o s se n, e
I ( 0 e h ~ c h u I b i I du n g. einr- m inde 'tens f ii n f j ii h I' I ge l' I' a x I S
lind dil' Abl egung einer besonde re n ){ e c h t s P I' Ü fun g Vora us-
Het zu ng. Ü uerga ngsbestim m ungen für di e heut. igcn Ziv ilingen ieu re ~e ien
ZlI scha ffen. Einp beh ördliche Autorisierung der Zivilingeni eur e SPI ge-
bot en, um die Beh örd en zu e n t I H S t e n. Di e beh ördlich e Aut ori sierung
I'l'deut c zugleich eine Förderung der staat lich cn ~I i t te l s I n n (~ g,
p ol i t i k. Durch ein e solche rwe is durehgef ühru - R eg el ung des frei en
t ec h n isc ho n Berufes werde dessen Leistu ngsf ähigkeit auf d ie höchst e
•'t u fe gebracht .
An schließend re fcr k-rt e Fllb r ik sd irek t o r »1'. Lconhard ß p c k Cl'
(Bl'r li n) iiu e r .,'I'c'e hn i ke r a ls Oberhürgermeister". ]J e r
Hedner b l'fii rw o rt l't l' l'i ne ,tii r kl'l"(' Be t iit ig llng eh'r akadpmi- 'h geuildetpn
T l-'Ohniker ill eier I'olit ik . inHbp 'o neie re in den, ' t a d t \' e l'On lne t pn ko ll l'g ien ,
11m so e ir\(' stii rkl'n' H I'l'l\lIz iph ung dl'r höhl'n'n 'I'1'Chn ikl' r Zll elen p o,'h'n
eier Ouerbiirgt 'rmei st e r lind e ine saehgemäßI'I"(' Vcrt e ihm g eier H l'fe ra t e
hpr'IJPiZllfiihren .
Weit,'rhin rl'ft 'ri( ' rt l' l'rofl' 'wr ])1'. .' c h t w eh (Ha n no ver )
iilll'r ,, 1> i l' 'I' C' e h n i k .. r i m au s w ii I' t i ge n IJ i P n H t ". Der
I{I'c1ner wiinseht im An sphillfl a n di e Vo rt<eh liige YlIII I' l'Ofl·sst)l· ~Iax
A p t zur Erriehtullg e illl'H AIIßenhaneh'laJJlt c's auf gemi'l'ht.w irtse )llIft .
lil'lu 'r f:runcllag .. di l' ~ehafillng Voll [ndnst r ie ·Ko n,'lIl at eu 1I~'b..n elc-n hel~t e
st a rk ühl'r1ll stt 'l l'lI a ligellH'int'll K on,'u!a t en . A n die ~p il Ze d ll'-e r [ndust.l'lp,
konslliat e Holl t eil p mkt i 'ch 'Ifahrel \(', akackmi 'C' h gebildete T echl\lker
b('rufell werden.
/t ..gie l'lmgsua IlIlle i, II' r Dr, .1.' i p k 0 w (ßerlill) bl'r iehtele über
" d e 11 ~I i ß b I' a 11 c· h d C' I' B C' z e ie h 11 U n gen , I 11 ge ll i I' 11 1"
lind .A I' C' hit I' k t ' i!1 ]) I' U t s C' h l a 11 d " . IJI' r Vor t ragende führt e
all s. dc' r lu 'nl igc' ZlIst alld. wona ch sic h j" dprIlllln ll. g lt' iehv il' l we lcher
VOI'bilelnll g lind well'her 'I' iit igk l'it, In ge n i e 11 I' CH'IlI~PII kÖllnl', ,,:erd~
all eh ill \\ l' ite rPII I ' I"( i.'ell lll " unwiirdig em pf llll elPII. Dpr .. Dlplom.llIg/,nl ell r
habe lIieht die ('r!lOfTte Ikss l'rullg gebrae· ht. Hedner !!efi'lrwortett ' deli
H..ehtHsl 'hutz dl'r BI'z .. iehnllllg ,, [ n g I' ni l' 11 1" : in Uherl'in.st immung
mit d er in Östel'J'eieh hel'J'sehendell Auffn"sllng. ul'l'ga ngsbest llu nlll ngen
se il'lI \' urzll '(' IH'II.
~ehli t'ß1ieh b..1iehtl'tl ' I'atl 'nt allwalt U r. ~I es t el' n ( Berl in)
iiht 'r 1> i C' t l' c· h n i , I' h t' n t' I' i ch t h a I' k e i t". ])1'1' Vor-
tmgl'lI(i:, \'( ·r1allgt f iil' 11 111' ~aP\Il '1I ele: ' gC'".c'rhl iehell H t'Chl ,.' ehllt zes
.. inI ' be"olldl 'n' (:t 'ri l ht ,orgallisHt illn be llll k ,lI . 1'1Ilt' n t Amt II1l t pr,'It 'r
lind zw eit ..r [n , tan z. wiihn'lId da., Rei ch ger ich t w ie u i- her bl eibeIl ,'o lll' ,
j ed o('h nur al s Hl'vi iOIlHins!>lIIz Imt pr All ha lt u lI!Z a lle, T eehni, ch ell .
Fitr dit , Ill'id( 'n ('I Ht ell [nst all zc'n se ieIl lIa(·h c!c'm Vo r b ild e de- P a te n t ·
g " r j e h t s hof I' H ill Öst er n ·ich a kach 111i eh gebilde·tl· I lIg l·n il'u n ' a ls
t C' C' h n i H c h I' H i I' h t (' I' hemnzu zi l·Ill'II. • '111' al lf d ip, /, \Vpise se i
dil' lall g .. rH! rebt .. Veruilligung ulld Hesehlc'uuigung des. \ '1'1 fahn'n s lind
di o Erzielung Haehgl'IIliißI'I"(' r El g l'hlli, ,-e a ll f d ,'m Geblet p dl'r Hecht s.
Hp reoh u ng in I'ntl'lIt Hnell<'1I usw. zu eITl'i el\('n.
Die d/'II Vort riig l'lI s tetH gef ol gt eIl Au , sp l'11ehell e rga be n \'iele
n('Ue (:1', ieht spullklP. Zur Durehfiihl'lln' d ('r (' i l~Ze l n ~' 1I Allfgah~'11 wurdell
All ssehii I' gewii h lt. 111 ekr Hallpt ",ac!1O ergab SICh e llle ('rfrell helH' t 1)('1' .
l'ill . t illJmulIg in alIeIl g r ullds'i tzl ichen F ragen, Die '1\'i1 ~ehml'r tJ:~ '.nllt en
Hie h in c1, 'r ( bl'17.PUgUllg, d oß ditO \\'rh~ndlu.llgt'n .eles ~.l ltt, ' It·U n>Pll.I:'l'hpll
V,'rhalld,'s akadt'mi.'cIH'r (n g pnieul'\' t'r t'ml' IChprltc! I . lIIeh l o hnl' ~~ln!luß
hl eibl'n wt'rdl'n hei ckr • 'euo r ien t it' l'Il1lg nllc,h d l'lII K IIt'!Ze; denn IIllt t' llIe:r
g l' i " t i g l' n • I II e h t. wi ' ~ il' d pr \'erhllll ~( da r't ;lIc'. !Il ii H"t' n dlC
gl 'St'tzgc'bl'!HIPn K Ö!'J}('r,'l'hllft t'll rpph n t'n. ~Iogt'rl .' Ieh ehe H ofInungen
t'rfiill ell. Mögen di l' ge.'et zg pb plllll'n K ÖI p(' n eh llft l'n nl~ht nur cle',' Dellt sclll'n
Ih'ic'hes, HOllde l'll all eh d er v t'rhiindet ('11 Z ent ra hn eh t!' erk ' nnen, dl~ß
ill ch')' hl'lIt igen Zpit IlIlt el' gl eil'hl'n Bedingung~1I dil' • 'a~ ion l'n 11111 !'l·latlv
stiirksl CIi . ind dit' ihrt'r le l'hnl s eh .w l s s en .' eh lift.
I i <, h e n [n t ;, J I i g I' n z d i l' h c ' t . n E n t f a I t \I 11 g S m Ö g.
li eh k I' i t t! n h i ('! I ' II!
Il,'r \'or~itzl'lllll' '<l' h lo B dil ' \ \ 'rha ndluligpll mi t d l'lII Wunsch p,
da Bjl'dl'r' 'I'1'i1lwhml'r , ieh h('m lih, 'n m ögt', a lk j(' nl' \'C'I t'ill e fii ~' d iP d , 'u t.seh e
t :nlJlpl' dl' Mittl'll'lIropiii , plll' n \ 'I'r1ulIIdl'''' zu g(·\\ in nt' n, dlt' kraft Ih rer
ZUSamllll'n.I'IZulig in dl 'r Lagt' ",eil'lI . ih ll' ~at zllllg 1I U f 1I ug (' s e h 111 s·
Ii • 11 (' 11 0 e h . e h u I h i I dun g ei nw.'tt' lIl, n.
Run d s c hau.
Chemie,
Große Mondgasanlage. I n Nnta l so ll von ei ne r eng lische n (;c'sl'llsl'ho(t
mi t einem Kapital von i 3/ . :lIiI!. K ronen ei ne g roße :llolld gasanlage erricht et.
werd en. D ie (Iesel lschaf t. hat ei n Kohleuvorkommen von schlttzuugs wcise
24 :lIiI!. t er wo rben, de ssen Abhau unter so gü nst ige n Reding un gen erfo lge u
ka nn. d aß sieh d ie Gestehungskosten der Kohle nach ..J. f. Gasbeleucht."
Auf etwas übe r 2 K/ t "teilen werd en. Die Anlage so ll vornehm lich Amm on ium -
su lfat erzeuge n, das a ls D üngemit tel wertvol l i 't und te il. im Lande se lbs t.
teils in Ostasien verbraucht werden wird . D ie J Ahreserzeugung soll !IOUO t
het ragen . Für das gle ichze itig erzeugte Gas bes te ht vorläufig noch keine
Verwertun gsm öglichk eit . Sch.
Flugwesen.
Leuchtfeuer für die Luftschlffahrt. Auf dem Flugplatz J oh ann istal
be i Bcrl in wurden im E invern ehmen mi t de r deu ts chen Heeresverwu ltung
Versu che mit einige n Le uch tfeuersystemen angeste llt, wobei ein (!l ga sfcu er
der Bcrl in -Anh nlt ischen :llaschinenbau· Gesellsehaft . ein zweites Ölg Ieu er
der Firm a Pi n t sc h und e in e lektrischer Sche inwer fer der A. E. G. ver-
wendet wurden. Di e ers te n zwei Ei nri chtungen ga be n Blitzlichtsign al c, während
der A. E. G.-Scheinwerfer eine n n icht verlöschenden Lichtkegel senkrecht
in di e Luft sa nd te. Während bei kl a rem Wette r a lle d rei ys teme gut cn t -
spreche n. konnten bei nebel igem Wette r nur sehr große Lichtstärk en a uf
größere Entfernu ngen wahrgenommen werden. .I.'aeh der .. Deutsch. Luft .
Ia hrer-Ztg." konn ten beispielsweise L icht tärken bis 30.000 HK a uf 15 km
d ie D un s tschich t nicht durchdr ingen. Es ist ei ne einhei t liche E infiihru ng
von Leuehta nord n ungen für sämtliche deu tsche Luftschi lIh äfen und Fl ug.
plätze der Armee geplant. 8th.
Kraftfa.hrwesen.
Naturgas zum Betrieb von Automobilen. ER solle n in den Yereini gt pu
Staa t.'n mil Na tu rgas Yenmche zum An trieb von Autom obilcn vorgcn ommen
wonl ,'n sein. hei dcn en nach ..Autocar" fiir ei ne 160 km lan ge t reck e R',i m3
Ga s verhraucht wlmlcn . .I.'achde m ein Wagen a uch fiir di e d OJlJlelte 1IIl'nl-:l'
cinge ril'hte t wcnlen kann, \'crmag cl', be i einm a lige r Ladung :120km zur ück·
zulege n. Dabei soll sich l'a t urgas im Ycrbrau ch viel billiger al s Petroleum
~~. ~
Lokomotivba.ll.
Ober mechanIsche Rostbeschicker bei amerIkanischen Lokomotiven
mach Dip!.·Ing, Prad el-Berlin nach ein em Vortrage des W. . Rarth ~.
10m e w auf der letzten Yersammlung des Franklin·In tituts in der . Zlsch r.
f. DllJnpfke el- u. Masehinenbetr.c v. 16. 6. 1916 interessante Angaben.
Danach sind hisher mehr al s 3000 Pateme auf Rosth e ehi cker für Lok olDoti ven
genOlllmen worden, un gerechn et die, welche nur Einzelteile oder Kohl enstau b·
feuerungen betretlcn. Die meisten Vors chläge geh en darauf hinaus, den gc·
schullen H eizer durch eine mechanischc Vorrichtung zu ersetzcu, deren Fiill·
trichter auch \'on einem ungelernten Arbeiter vollgeschaufelt werden kann.
Andere Vorschläge gehen dahin , au eh das Heranschatlcn der Kohle zum Be·
sch ickungstrich ter durch mechanische Einrichtungen zu besorgen, ebenso die
etwa erforder liche Zerkl ein erung der Kohle. ' eben der Entlastung, bezw. delll
Ersalz des Heizers, wird bei di e en Yors chl ägen durch die mech ani sch e Be·
eh ick ung au ch ein e Rrenn stofi'ersparni an ge trebt . Nur ei ne gering e Anz ahl
von Erfindern hat das Problem von der praktisch ri chtigen Seite 8ngefa ßt ,
niimli eh Reschi ekungseinrichtungen in Vorschlag geb rach t, di e sowohl den
Heizer von grobe r Arbeit entlasten al s , aueh eine Ver tiirk ung der DalDpf-
er zeugung über da mit Handbetrieb Erreichbare ermöglichen. Die ersten
medlllnischen Rostb e chiekel' sind in Amerika ungefähr vor 4 Jahren in Ver·
wendung genomcilen word en und hatten chon binnen kurzer Betriebszeit
Erfolge aufzuweisen. Die im Belrieb befindlichen Roslbesehicker gli edern sich
nach 2 Hanptgruppen, u . zw.: 1. in solche, bei denen der Brennsloff von
unten auf den Rost gebracht wird (Unter ch ubfeueru ngen), und 2. in solche,
bei denen die Brennsloffaufgabe wie bei H andbesehickll!n \"on oben auf den
Ro 't erfolgt . Die Ro tbcschiekel' der erste n Gruppe werden meist mit Kolb en·
und chneckenförderung für den Brennstotl' ausgerüstet. Von der z\veit en
Gruppe, den Wurfbe 'chiekern, ind zah lreiche Bauarten vorhanden, die ich
hinsichtlich ihrer fill el zur Heranförd erung der Kohlc und ihrer Verteilung
iiber dem Ro-t unterscheid en. Bis zum 1. April 1915 waren rund 1200
amerikanische Lok omoti\" en mit mechanischen Besehickern au sgerüstet . Von
Unter. eh ubfeue ru ngeu mit ehneekenantrieb war die Bar nu m • Unterschub·
feu crung am zahlreich ten in verschiedenen Lokomotivtypen eingebaut . Bei
derselben besteht der !tust aus ein er Reihe, z. B. 7, längs verlaufenden Re·
schiekungströgen, in welchen F örderschnecken umlaufen , deren Flügel.
quorschnitt stufenweise abnimmt. Die Schnecke ist aus mehreren Teilstücken
mit hiilsenartigen Zwis chen ttieken zusalllmengeban t. Der Trog i t mit Leit·
platten und Ab ·tufungen \"ersehen , so daß die Kohle ans dem Troge über
seine Händel' auf den Ro t gehoben wird . Die üb ers chü ige Kohle jedes Ab·
schnitt e wird in den nitch tfol genden engeren Trogab ehnitt gefördert lind
gelan/l:l am Ende de Troge über de en allmählich an steigende Bodentlilche
auf den hinteren !to ·tteil. Die Förder eh necken werden von be onderen
laschinen mittel Wurmrlitleru an getriebell . Die Kohl e wird im Tender auf
entsp rechende kleinere Korngröße vorg eb roehen. Auch die er a w f 0 I' d .
lJnterschubfeuerung ist in ein er große n Zahl von Lokomotiven, insbe ondere
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jener der Pennsylvania-Liuien , eingebant. Bei dieser Feuerung wird die im
Tender vorgebrochene Kohle durch einen rollband ühnlichcn F örderrost in
den Füllrumpf der Untersehnbfeuerung gefördert, an den sich 2 im Itost ver-
le rte Beschickungströge anschließen, in denen die Kohle durch Stoßkolben
vorwär gedrückt wird. Seitlich von den Beschickung trögen befinden sich
die lix n Ro tstäbe des Rost ,der als Plan- oder auch al chüttelrost aus-
gebildet sein kann. Durch die absatzweise Zuführung des Brennstotfes ist Iiir
jede frisch zugeführte Kohlenmenge genügend Zeit zur Entgasung gelassen.
Um die Beschickung mit der jeweiligen Beanspruchung der Lokomotive iu
Einklang zu bringen, kann die Bewegung der Triebkolben in weitem ~faße
geregelt -rerdeu. Bei den Wurfbesehickeru wird die Kohle durch die über dem
Rost befindliche Fcuertür oder durch darüberhegende Öffnuugeu in die Feuerki te
eingefUhrt. Bei dem G ce· Wurfbeschicker, der gleichfalls bei der I'ennsylvanla-
Bahn an einigen Lokomotiven eingebaut ist, mint eine Förderbahn in schräger
Richtung bis zur Unterkante der Feuertür. Die. e F örderbahn besteht aus
einzelnen schwingenden Teilen, die mi einer Art von Schaufeln den aus dem
Brenn totftricbter fallenden zerkleinerten Brennstoff bis zur Feuertür in
passenden Teilmengen heben, worauf unterhalb der Schürplatte Darnplstrahlen
in Tätigkeit treten, welche die fallenden Kohlenteileheu erfassen und über
den Rost verteilen. Die Richtung der eiuzelnen Kohlenwürfe wird hiebei
durch besondere Lenkplatten geregelt. Es werden demnach mit dem Ge e-
Beschicker kleine Kohlcnmengeu in zeitlichen Ab tänden auf die verschiedenen
, teilen do R06te, ähn lich wie bei der Handbeschickung, aufgebracht, so daß
jede aufgebracht Kohlenmenge entgasen und glühend werden knuu, bevor
eiue ,:achbe chickung eintritt. Rb.
Verkehrswesen.
Umleitung des Wiener Frachtenverkehres. eit vielen Jahren tcht die
Frage der Zentrnlisierung dcs Fracluenverkcbres, der über Wien geführt
wird, auf d r 1 age ordnung. Die Verbindung bahn war bisher der einzige
Weg, auf dem die Frachten vom Nordbahnhof auf die Ost- und iidbahn lind
umgekehrt gcleitet werdeu konnten. Besonders der Verkehr über die trecke
zwi chen Nordbahnhof und der tation Hauptzollamt wickelt sich unter großen
Schwierigkeiten ab. Vor -1 Jahreu wurde seitens der zuständigen Behörde ein
Projekt ausgearbeitet, welches die Umleitung des Frachtenverkehres von der
•'ordwcstbahn und der .'ordbahn auf die Ostbahn und von da auf die Süd.
bahn im Auge hatte. Auch der Frachtenverkehr der Franz Jo .efsbahn sollte
in die en Umleitungsverkehr aufgenommen werden. Im Zusammenhang mit
diesem Umleitungsprojekt entstand nuch der Plan des Baues eines großen
llan-.;ierbahnhofes an der Ost bahn. Der Bau dieser beiden Objekte wurde nun
während des Krieges in Angriff genommen lind soll binnen kurzem zur voll.
uändi rcn Ausführuug gelangen. Der Frachtenverkehr der Nordbahn wird bei
Süßenbrunu abgeleitet und auf neuen Sehienenstrfingen nach Breitenlee zwi chen
Stadlau und Kagran IUI der Osthahn geführt, wo der größte Hollbllhnhof
i'sterreichs im Werden begriffen ist. Dorthin wird auch der Frachtenverkehr
vom Franz Jo cf bahnhof über eine chon be tehende Linie abgelenkt werden.
Die mleitung 'trecke der Nordbahn begiunt bei Jedlersdorl. Bis zur Über.
kreuzuug der. 'ordhahn wird die Linie auf großen Betonviadukten gefiihrt
werden, die im Bau begriOen sind, und dnnu auf die sogeuunnte St. E. G.•
Linie, welche über die große Donnu und deu Donaukuual fUhrt, hicrauf über
die Brucker Linie auf die Südbahnlinie abgeleitet. Bci tadlau wird der
FrachteU\'erkehr auf die Linie der ' unga rischen tlUltsbahn mit Hilfe be.
lehender 'treekeu nmgeleitet werden. An den Banten der Umleitunl;sstrecken
sind die Direktionen der Nordbahn, Nordwesthuhn nud der Liuien der Staats.
eisenbahnge ellsehaft beteiligt. R.
Von den Hochschulen.
Rektorsinau~urationan der k. k. Technischen Hochschule in Wien. An
der Wiener Tcchniscl'en nochschIlle fand nm 14. Oktober I. J. die In.
auguration d für da Studienjahr IH16/17 gewllhlten I~ektors Profes~or8 Dr.
. [a. Ba Dl b erg er tt, di mit einer Feier anläßlich des 100. Gedenktages der
(.Jrund teinl un zum Hauptgeb nde de Polytechnilcheu In tituta vcr.
hund 'U r. In iner ltedc führte der Prorektor Professor Dr. Gll tuv
J ä ger aus, daß die ganze Tätigkeit der Hochschule durch den Krieg be.
stimmt war. Die nörcrzahl war anf 045, weniger als den 6. Teil des Fdedens.
lande, herahb-esunken, aueh die Zahl der Lehrkräfte war beträchtlich ver.
rin ert, aber die hiergebli benen hatten da Bewußt ein, das Doppelte und
Dreif ch lei t n zu mD en. Die Hochschule bot daher ein erfreulich Bild
wi n.iehnl licher Tätigkeit. Au dem inneren B triebe ;,t zu erw hneu, daß
ein ntrag anf Errichtung einer Lehrstelle für die türkisehe Sprache ein.
gebracht wurde, im Hinblick darauf, daß die Türkei künftig unseren Techuikern
in lo'eld der BelAti ung bieteu wird. Das Arbeit. mini terium hat chritle
ein litt, um der alten KI ge üb r den Raummangel abzuhelfen. D r ncue
Rektor Pr f ur Dr. Ba UI b erg e r hi~lt sOllann s iue Inßugnrntion rede
über den »Wer t der ehe mi sc h e n F 0 r ach u n g f II r die Weh r.
kr 11 f l-, in d r er unl;efäbr Folgende ausführte. Die Chcmiker, ,lie ill
Alt rer Zeil \'orn hmlich das Ziel verfolgt~lI, die Be.lllutlteile d~r 'totl"e zu
ermitteln, und in dPr Erkcllntni der Grund tolle, ihrer. alllr lind ihrer Be.
ziehung zueinllll,lcr ihre wichtigste Aufgabe crblickten, begannen vor etlva
mehr als 1/. Jahrhundert sich mit dem Problem zu beschäftigen, die . Ia te rie
durch ihrc Grundstoffe aufzubauen , slch im Gegensatz zur Analyse der
Synthese zu widmen. Es wäre leicht, eiu gläuzendes Bild der ungeahnteu
Erfolge aufzurollen, die dieses Streben krönte. Der Redner beschränkte ich
aber nur die Be prechung der Aufgabe, den Stickstoff, ein an und fitr sich
sehr indifferent Gas, dns neben auerstoff in ungeheuerer Menge iu der
atmosphärischen Luft enthalten ist, auf sogenanntem s k ün tlichem Wege- zur
Bildung wichtiger und nützlicher Stoffe zu veranlassen. Einerseits enthalten
viele Nahrungsmittel deu Stickstoff als wichtigen Bestandteil und anderer eits
spielt er bekanntlich im alpeter eine große Rolle bei der Herstellung des
Schießpulvers und ungczählter anderer Derivate von alpeter äure. Die e, die
Sauerstoffverbindung und das Ammoniak, die Wasserstoffverbindung des
Stickstoffes, sind gewissermaßen die Augelpunkte fUr die anf der technischen
Verwertung des 'tickstoffes sich aufbauende Industrie und nach belden
Richtuugen hat die wl enschaftJichc Forschung zu vollem techni chcm Erfolge
geführt. Der freie Stickstoff der Atmosphäre kann durch Verbrennung des-
selben mit dem in der Luft enthalteneu Sauerstoff in gebundenen Zustand
überführt werden, was äußerst hohe Temperaturen erfordert, die uns von der
moderneu Elektrotechnik geboten werden. .. ber 1 mZ der Erdoberßiiche
lagern 8 t tickstoff, welche gebunden 45 bi 50 t 'al peter zu liefern ver-
mögen. Die über Wien ehwebende tickstoffmenge wäre zur Erzeugung von
9000 Mlll. t Salpeter ausreichend, welcher den Weltbedarf für die näch ten
6000 Jahre deckeu würde. Welch große Perspektive aber bietet un die
Synthese der Wasserstoüverblndung dcs Stlckstoffes, die eine unbeschränkte
Zufuhr der für den Pflanzenbau nötigen Menge dies Grundstoffes für die
Landwirtschaft gewährleistet. lIoher Druck und Temperatur owie nicht zum
geringen Teile die Anwendung die chemische Reaktiou beschleunigender
Stoffe, der sogenannten Kataly utoreu, über deren Wirkung der chleier des
Geheimnisses noch nicht gelüftet ist, haben dahin geführt, uuch diese Aufgnhe
zu lösen und den fUr die Felder uötigen Stickstoff u. a. iu Form de Kalk-
sticksreffe in en prechender Weise direkt zuzuführen. Durch die in un ercin
Vaterlande reichlich vorhandenen billigen W erkrlHte haben die oben an-
gedeuteten, aus dem Laboratorium des Forschers hervorgegangenen Industrien
bereits Fuß gefnßt und lassen mit Beruhigung einer hoffentlich glück.
bringenden Zukuuft vertrauensvoll entgegensehen. R.
Ersatzglieder für XriegsbeschlLdigte.
Der Carnes-Arm. Nachdem die unter Mitwirkung dc Vereine
deutscher Ingenieurc entstandene Prüf teile für Ersatzglieder in Berliu alle
bisher erreichbaren Er atzarme einer eingehenden Prüfung unt rzogen hat,
ist sie nach wiederholter Untersuchung und Erprobung des arn ·Arme durch
ihre Ingenieure und Arzte zu dem Ergebni gekommen, daß die er Arm der
zurzeit vollkommenste Ersatz des menschlichen Arme mit einer willkürlich
d . l, ohne Zutuu der gesunden Glieder bewegten Hand für den Gebrauch
im tägllcheu Leben ist. Insbesondere hat sich der Carnes-Arm für den Kopf.
arbeiter bewährt, der 'chwere Arbeiten mit der Hand nicht auszufUhren hat,
nher die alltäglichen Verrichtungen des An· und Auskleiden, de Wa chens
und Kiimlllens, des Essens und Trinkeus u w. und vor allem de chreiben
und Lesens von seinem Kunstarm verlangt, dabei aber auch Wert darauf
legt, daß das Fehlen des natllrlichen Gliede nicht aufflUIt. Auch leichterc
audere Arbeiten können mit dem Arm ausgefiihrt werden, 0 da Handhaben
ciner chaufel, eincs Besen, eines Hammers, einer Feile, das Ein pannen eine
Werkstückes in den chraubstock, dll8 Bediemm eiuer Kurbel usw., so daß er
für die meisten solcher Berufe Vcrwendung finden kann, die mehr Ge chickllch-
keit als körperliche Kraft crfordern. Einer Verwertuug dei arne .Arme fUr
Kriegsbeschädigte standcn bisher die ehr weit gefaßten deut hen Patente
der Carne ·Gesell chaft im Wege. Es ist jetzt der auf Auregung dca Vereines
deutscher Ingeuieure gegrUndeten, aus Industriekrei u sich zusammensetz 'nd eu
.Gemeinnützigen Gesellschaft für BesehaO'ung von Er'atzgliedem m. b. 11.•
gelungeu, diese Patente anzukaufeu und damit den Weg für cine hillig . Her.
stellung und Weiterentwicklun • de 'arne ·Arme in Dent chland freizumachen
~ie ~ ~esellschaft hut der auf diesem Fachgebiet gut eingearbeitete~
10 abnkatlOnsfirma Robcrt Fa b i g G. m. b. H., Charlottenburg, die Her.
stellung des Armes übertrageu. Die Vorbereitungen fUr die Fabrikation aind
i~ vollel~1 ~al.,ge, .nachdem eine Anfrage b i der zuständigen .liJitärbehörde
dl~ BereitWIlligkeit ergeben hat, die Krieg hesch digten im g igneten Fall
mit arnel·Armen au zustatten. Dureh Zusammenarbeit der Konstrukt ure
der gel~ann~en Fir~a mit dencn der Prüf8tellc fUr Erlatzgli der wird e8
voransslchthch yehngen, den Arm so weit durchzubilden und weiter au.
zubaucn, daß er au eh für d n allgemeinen Gebrauch in der Werk tßtt ver.
wendbar eein wird. Da die Gemeinnützige Ge eil.. haft den Verkauf de
~rmes nicht durch die Unkosten zu verteuern gedenkt, die ihr au dem
hrwerb der Pnlente envacb en ind, 80 kann der Arm in Deut ehland tlem.
1I1lchst zu einem Preis geliefert wenlen, der dem entllpricht, den die .li\ilAr.
behörde. in !Oll tige~1 Fällen für Ersatzarme auswirft. Die Lieferung fertiger
Arme '~lrd ,"orau Ichtlieh bereit. im Dezember d . .I. beginnen k nncn. D r
Arm Wird am. K~rper dureh cine lIül e bef ligt, in wiche der Arm_tumpf
gll~ pa end hillelllgesteckt "ird, sowie durch mehr~re um chultern und
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Rohstoffe und Waren; die Organisatiou des Eiukaufes durch b .tehcnde oder
zu gründende Gesell chufreu oder durch Einzelper"'lnell; die Finauaieruug der
zu tätigendeu Einkänfe; die Organisation der Befördcrung auf den See-,
Eisenbahn- und Biuneuwusserst raßsn, Für die Erledigung der Gesch äfte
werden bci dem Reichskounu issar Ge rchäftsabteilungeu gebildet. Dem Reichs-
kruumissa r werden znr Erledigung der Gesehüfte beigegcben: :llilarbeiter nebst
Vertretern der Mitnrbeiter; eiu Beirat neb I Uutcrausschüssen des Beirats.
Die Zahl der Mitarbeiter soll 10 nicht übersteigen. Sie werden vom Reichs.
kanzler ernannt. Jeder Mitarbeiter leitet eine oder mehrere Gesch äfts-
abteilungen unter Oberleitung des Relchskorumissars. Der Beirat besteht aus
Vertretern der ober ten Heiehsbehörden und der Land sregierungeu sowie aus
Saehver täudigen. Der Reichskanzler ernennt die . Jitglieder des Heirate , die
nehverst äudigen auf Vorsch lag des Reichskommissars. Aus dem Beirat werden
Unte rausschüs e fiir die einzelnen Rohstoffe und Waren oder für mehrer..
Rohstoffe und Waren gebildet, Die Unrerausschü _e haben die zu ihrem
Autgabenkrelse gehörenden Augnlegenheiten zu bearbeiten. Auch fUI' ,IiO'
A uge legl'll heitell der Flnauxierung und der Beförderung kön nen Unter-
a nssc hüsse gebi ldet werden. N. R.
Sozialpolitik.
Arbeitsvermittlung und Arbeiterlöhne in Berlin im Jahre 1915/16,
Der Zentrul verein für Arheitsnaehweis in Berlin , der jetzt einen Bericht über
seine Tatil:keit in dem ganz in die Kriegszeit falleuden .Iuhr vom 1. April
1915 bis 31. :'Ii rz HlIli ver öffentlicht, hat im Borich sjahre in oll eu seinen
Abteilungen fiir :'Iiinner um über 1/. weniger tel len vermittelt als im Vor-
jahre, u. zw, ging die Zahl der Arbei 'g~sn che in st ärkerem :.taß" zurück
als die der offenen tellen ; dagegen hat die Vermitthlllgslätigkeit in den AL.
teilung"n für Franen ,ich lIieht IInr anf der Höhe d{·' "orjahres gehaltelI,
SOlidem sie noch überschrittelI . Es betrug bei se inen :!U Abt,'ilungell fiir
mäll nli ehe P er ·onen die Zahl der Arbeitsuchenden 206.90 (d . s. 121.:;li6
well ige r a ls im Vo rjahre 1914/lf,), clie der gemeldeteIl otlenen Stelleu 200. 34
(01. s. 48 .26:; w"n iger) lind die Zahl der durch Vermi tt lnn g des Zentral·
ve re illes besetzteIl 'teilen 156.93:; (d. s . 53.039 weu iger ). Am u mfangrei"'lslen
war d ie Tä t igk ei t der Abteilung fü r ältere uugel eru te A rbeiter, die '!l.Ou l
A rll eitsgesu che, ' '-'.ß5' gemeldete ofrene ulld ,,9.143 besetzte, teIlelI, ulld d{'r
Abteiln ng für jüngere uugdernte Arheiter, die ~'9.01:; Arbeitsge uehe. 29.!J5
ge me lde te und 22 .29 Le etzte ,ellen \'Crzeieh ue te. Die nächstl:rölJleu Znh lell
weist d ie A bteil ung für die Holzindust rie a uf: 2".1'>4:; A rhe its uehende, :!O.299
gemeldete ofrelle und lö.f>04 beselzte lellen. Bei ueu Abteilungen für wciblh'he
!' er sonell betrug dic Zahl der A rbeit>;uehenden im Bcrieh tsjahre 157.'-,14
(,I. s_ 369 me hr als im Vorjahre), d ie der gemeldeten otfe nen teilen 10, .931
(d . s. 53fj7 meh r) un d die Zahl der he.etzten, teilen 92.010 (d . s. 11.2.,1 mehr).
Der zeit weise große Beda r f a uch an ungel ern ten Arbeilern hat ein wesentliches
An zieh en der Löhn e sowohl fiir jugelldliche wie fiir ältere A rbeiter zn r Fo lge
gehaht. Wilb r"n ,1 d ie gegen F ried ensze iten se hoil er hö ht<'11 Woeh enl öhll e der
j uge lld licheu Arbeit er im .Ja hre 1914/ 1:; sich auf :'1 11 bi 17 beliefen, stiegen
sie im Ber iebt sjah re 191:;/16 in 60% aller Fälle auf ~ I lti unu darUber ulld
die üb lic he n Wochenlöhne der ält ren ungelernten Arbeiter, dic im .Iahre
lD14/15 lllei 't ~I 22 bi. 25 betrugen , erhöhten sich im Bericht jahre auf
~I :!6 bi 30 unu dariiher. ,'icht so gilD tig lag im allgemeinen der Arheit '.
murkt Hir die Fruue n, Wen n die-' auch imlller mehr al Er atz fii r lllännliclll'
Arbei kräfte iu \'er ehiedenen llerufBgruppen Einstellung flUl uen , so übertraf
doch das Angebot während der ganzeIl Be richtszeit den B"durf tu. neibli"'lell
Arbeitskriiftell. Im merh in i-t nach de n FC' I-teilungen im Zentralarbeitsnaehw,·i '
der Wochen lohn bei den Fabrikarbeiterinnen infolge der Kriegshe chäftigullg
um M 4 gegenü ber den Friedenszeite n gestiegen. Die Abtcilu ng für Kriegs.
vertretungen , di e um I. Apri l 1916 10 Monat e hes ta nd, zog eine n großen Kreis
\'on kuufmännischen P er sonen weiblich en Gesc h lechtes a n sich, so daß in
d ilos~r Zeit 306H Per:onen eingesehriehen wn rde n; die Bewer beri nnen stalUmen
a us all en K reisen ,Ier Re\ 'ölkerung , eine g rößere An3ahl ha tt e Töchte r ehul·
hi ldu ng. M. R.
Volkswirtscha.ft.
Zusammenschluß der deutschen FarbenIndustrie. Wie auf vielen ander~n
Gehieten ha t anch in der Farbenindu trie der Krieg Zusa mmcn fass uug der
Produktion \"ernr :.eht, h zw. geförde rt. Als Grund des kiirzli,·h erfolgt 11
Zu allune nsc hl usse' der Farhwerke kommen in CI' ter Linie gescbäftliche Er-
wiig ung{'n hinsichtlich des Roh.tolleinkaufes nach dem K rielle in Betracht.
Die Farbenind ust rie baut ich bekanntlich Iluf den l'ebenprodukten der Yer·
kokung au f. Da nun die Koh len intl lls t rie ein gesc hlossenes Ganzes darste llt ,
war es au ch filr di e T eer farben in d ustr ie na heliegend, s ich zu ei ner ei nhe fllielH'1I
Gew erksch aft zu ammenzll:ehließen. Dies um so mehr, als in 2 oder :I .Jahren
derjeni ge Bezllg ' l'e rtrag abliiuft, auf den ein Teil der nutzhri ugcn,ls te u
Fabrikutiou der Yerga ngcnheit aufgebaut w r, nämlich der \"ertrag mit der
Benzoh'e reini gu ug in Boehum. ,'ach di~em \' er t rag war die genanu1e \ " ' r ,
eiu igu ng mit ihn'n Aune.,en \'erptlicbtc1, den ge 'amten Bedarf der Anilill '
fabriken un gewaschenem Benzol zum !'rei l' \,on 1 1 7.n befriedigen. Dies r
Bet rng wurd" ,'on deu Ilenzolfabriken, d. h. vou ,ll'n Kokerei en, \'or etwa
8 ode r 10 J ahrcn nn ter dem Drucke anßerordentlieher Ma rk t l'e rh ältni e ge·
..hlossen und darnm ha t CI' s ich im La ufe der letz tjäh rigen Ent wick lung al
Rücken geschlungene Gurte, die auch gleichzeitig mit Hilfe der Schulter-
rnusk ul utur die Armbewegung ermöglichen, elb t ein doppelseitig am Ohe r-
arm Amputie rter kann bcidc Arme ohne jede Hilfe an- und ablegen.
Kriegsflirsorge.
Die Krlegarhelmstätten- und Wohnungsfürsorge-Bewegung. A. B re u er
fiihrl diesbez üglich in eine r von ihm verfaßten 'ehrift *) Folgendes a us: Die
Vorausse tzuug fUr die r iclu ige Erfa l'ung des Kricgcrheimstäueuproblems bildet
die E rkenntni der Unzuliinglichkeit des bestehenden WohnungslVesens. Die Be-
reitstellu ng preiswerter und dabei gesundheitlich einwandfreier Wohnungen ist
iehnn im Frieden \'UU groß I' Bedeutung fürdie gc, amte Yolkswohlfahrt geworden ;
d urch den K ri<'g is t die \\'oh nunl!sfrnge in ein neue- entscheideudes S tadium getreten .
Die schon früher bestandenen ~l i ßs t 1inde in un erem Hoden- und Bausystem
und die ungesunden Ve rhiiltni e de Hy pot heken ma rk u sind durch den K rieg
noc h deut licher geworden . Buugewerbe. Gruudstiickmarkt lind nichtspekulativer
11 use rhau ste hcu seit la ngem unt I' schwerem Druck und das Interesse des
l' ubllkmu s Iür Hypoth ekuruulngen uimmt stetig alt. Die Baukrise ist d urch da.
uuregelru llßige F unk riouiereu des Ha uk red ites verschuldet und d ie Bau -
sp"ku la uteu huben d en nie htspek ulntiven H äuserba u völlig in jlißkl'edit gehrach t.
•\I an ve r la ng t d uhe r mit Hech t eine ""rhe .erung der g,'ge u\\ ürtigen Yerh äl t-
n i se u nd ,Hp Bl'fn 'iuug d 'I' minderbemittelteu Bev ölkerung \'1111 der Unzu-
Uinglidlk 'il de r 1" 'Ulil;{'U Wohnuugeu. Die ncuzeirliche Aufgub« der Wohnungs-
produkliou kann nur auf dem Gebiete eine l(C unden und gen·,;..lten Siedlung -,
Hypothekon. und teu erw e eu erHillt werden und notgedrungen muß man die
ge, etzgeberi ilu- Beh and lu ng ,Ier Wohnun "rrag<' Hir die minderbemitte lten
Be \'/i1ke ruul:, eh ich lell verlaugen . In Deutschland haben die Städte an dieser
Be wegn ug he rdt, te il zuueh men Ill'gonu u; auch bei IIIb weru,'u 'talli und
• tadt di"sl'l' P flicht n hertreteu mii en. Wa s die Kriel!erheiuulilleuhewegun~
auhelllugt, so wird die, e di,' .\ufgahe Iöst'lI mii.>:.,u, deu heimk"hreuden
"olda t(>l1 ..ill g"s lll"le. H eim zu hieteu, da.- 1.0. der Iuvaliden zu bessern und
al s wiehtig{'u • ' ..heu zw..ek di,· La udflucht einzudämmeu. Filr die K ri..ge r-
1" 'ilUst iitt"n komm en in Bet rach t : lallllwirtsclut ft liehe ll eim .tütt eu und Woh nuugs-
he im>tiitt en in F or m \·ou Eig,'n. nud Mielh iiu 'rn. L'm bei d u landwirt>chaft·
Ih' he n lI eiru liltlo'n :' Iiß ir1schuft zu vermeiden, wird <leI' ""r.chlag gemacht,
mit a mtl ich er Uuterstiitznug territorial zu IImmellgehörige Heut ..u/(i.tler zu
(i{'no seusehaflen von K riege rh imstiittenLe-itzeru zu ver ·ineu. Die manni,!:-
ra l'h ~u Beziehullgell zwiseheu faat uud Kriege rheim"tiitt ,' u wird da" Krieger·
hl'i m.tillleng{' ,·tz zu rt'gd u habelI .•\lIe Lehi;rdlieh"n " erfü 'nugen im BNei"h"
des Sie,lIung 'W"S"Us, wic B llllll uug_pla n w""en, Baupolizei. Er 'ehlil'ßuug ull d
Au>iedln ug, Wohu uu gsa u fsieht uutl Woh nun '_fiir-orge, Woh n ung "Iatistik uutl
\\' ohuungslla l'hw d s, a lle. Inßn llhmeu a uf hod"n· uUtl \'<,rkehrs politisehem Gebie te,
dip F rnge de Eut eignnng, n'eh te ulld tier B{'ste ueru ng, müssen eiuheit lieh
ol'ga u isie rt wl'rd ell . Mit de r (?iuanzierung dilrfte es sic h emprdrle ll, eine mit
litlt' n t lid ll"'e h t liche m Charak ter ve rseh eu e 8h'1I{' zu hetraue n. Ge wiß könnte
es kein eu Schwieri gk eit en ullte rliege u, einer It ea lk red itkom missi oll , deren
w""'lIt lie he Aufgnhc u . a. iu tI,' r Bernlung j,'uer ~laßnahmeu bes teh t. d i ~
Kred itb,'sl'hnlruug fii r de n Kl eiuw oh nungsha u zu erleichtern un d uie ~1illel
de, IIn JOth eken llla rk tes flIr diese Zwecke he ran zuziehen , ihr auch d ie Krieger·
hei m lilt h'llagm"len zu ilberw'isen. 11 eit \\inl al . Iittel zur Förtl rung der
K ri egl' rh eim Släll euhe weg uug tli Erbauung di· ,'r H eim tiitten durl'h die Bau·
und Wohnun g ge no usch nfh' u nuu Bauver inignngeu anerkannt. Diese
(fe no-sen 'ehafh'n , wel che ge me inuiltzige, wir chaftliehe Unternehmungen sind,
hiirgen da für, da ll sie hei {Ier Errieh tu ug \·ou Kriegerheim tätten Ersprießl iches
lei ten können . In I kut ~c1lland hohen bereit>; u",hr als I f>O Baug{'nossenseh aften
mit Uute rs t ütz ung tier ö tlc utliche n ' Ielle n mit Arbei ten fü r u ie Errichtung
vou Krieg{'rheirn stiith'n Legonn en . Eiue erspri ß liehe Ar bei t knnu je lllleh nu r
dllllll gel eis t<'! werdeu, wenu eu tw{'d er di e Bau geu o sen chafte n se lbs t G runtl·
!le it z haben o,le r ihll ell \'on 'eit" ,Ies taa tes ode r der Gemeinden Ba uland
Uberl lUlsen wird . Vie II anl't nufga he des gegriindeten HeichsverLunde ' bes teht
in der Orglln i. ierun g und För derung des niehlJil'eknlati\'en - Bauwe,ens, d ie
:'li t wirk ung hei d er G l'iind ung gemeinnUtziger Ball\'ereinigungen und d ie Be-
ra h m g uer Gen o cnse hn fte n, wohei d ie Antonomie derselbcn nich t tangie rt
werdelI uürft ... A.
Krieg.wirtschaft,
Die Maßnahmen zur Regelung der tJberg ngswlrtschafl In Deutschland,
Bekanntlich iot in Deut eh land d urch Vero rd nung "ont 3. Au gu st 1916
(R.·G.. lll. , . 885) ein R ei eh sk ommi <!ir fü r -'bergang wirt ehaft bes te ll t
wordl'lI . Eiue kiirzli ch er lilS 'ClI<' Verordn ung gibt nun nll here Best im mungen
1lI1tlr se ine n Wirkungskrei s , tieren wich ti gst e hen 'or gehob en eien. Der Reichs·
kommi ar hat bei den in se in ')' i tigkei tsher eieh , welche \'om S tall!<s"kretil r
de. Inneru he tinllllt wird fllllerulen Wa l'en alle Verh Itni e zu er mitte ln,
,li e fiir di e Fe llIte ll ung d'e Bl'd arfe, lIaeh heendigtc m K riege iu Bc traeht
kOIllIll"n; die B cha tr ung zu llnt e rst il tzen oder zu -ermitteln; fit r ,lie Ver -
tciltltll{ unter ui e Verbran ch er zu orgen, Ilie FürHOr e rur di Be hafrung
umf aßt di e S ic herste ll un I( der \'on F,in7.elnen oder Ge ellschaften l:e ka uf te n
0) .Die Kricgerhein~ tAtt n' und Woh nu ngsfUt'llu rj(e . Bewegun g . . Von
A D I' eu e r . Wi n , Anr. cnllrub rv erlag.
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Die Lage auf den deutschen Eisenmärkten, Die f:ise nHlä.rkte z('ie h ne n
, ich a lll a lIe Il Mn rk lzweigcn a uch I)('illl H e ra nn ah en Ile" 1I,' rbst es d n reh h,' ·
slll" ler!' V"st ig keit alls . Die Ans priiche dc r lI ee rr'S\'er walt lln g UII ,Iie W erke
h uht~ n in de n \"cr~;<,hil'c1t'll11rtig:stc n Erzeugnisse n llo('h ZUg'l' llOlIlmc ll, so «lIlß in
de r Ausl llh r eine n"lI' BeReh rlinkullg p lntzgreilen ulIdl te . D ie W. 'rke silld
lrotzel,"" aus "eiehell,1 auch wei le r beg,'häftigt n ncl die ~: r z!'ngnng geht g latt in
de li Verlll"1\lll'h über. \ ' on eiuclII Preisriiekga n.~ ist nirgenll ,lie Rede , im
Gegentei l ,lie P rei. enlwick lnng den lct eher nach o1>en, .Indl tritt ihr die
Hegiernllg IIaclll lriil'kli,-h ('ntgegen. Die tue i I"n Betriebe sind mit der ib llen
nil' das kOlllluend" \ ' i" r lel jah r zur Ver fü gung stehenden Erzeugung nuS\·er.
kanlt oder kö nnen h/iehsl"ns ganz heschriinktt, ~Iengen ubg~hen. Anlragen
we~l'n Lil· ferun ~,'n it ll ersten\'iertel des kornme'lllen .Jah,,'s laufen .ehr znh l.
reieh ein ; doch IchlIe n die Werke Anbot'lellnngen h iel ii r ah, da sie auf
höh..r e !'rei,,, rec hnen.
~!eieh ist dadurch erzieh worden , duß die Trägerbe telluugen für die be-
setzten Gebiete ziemlich umfungreieh waren . Bei Bleehen ' eh wanken d it'
Lieferfri ten zwischen :! 111\11 J Monaten. Einzeln!' Erzeugnisse, wie Draht ,
Druhtstifte, Zinkbleche und verxinkte Bleche, uurerliegeu Beschriinkungen
heim Verkauf, du Iiir denselben behördliche Freigabescheine erforderlich siud .
Infolgedessen 's ind beispielsweise für verzlnkte BI..ehe die Lieferfristen weit
ge"reekl und einzelne Werke nehmen Auflfiige überhaupt nicht, nndere nur
mit einer Licferpflicht in tj Monaren nu . Die Verkaufspreise im Handel sind
seit Kriegsbeginn erhchlieh gcsriegr-n . Oie Erhöhung Iretrug . vergllchen mit der
Zeit hei Kriegsbeginu, also dem H erbst 191-1, bei labeisen Ulll ein Jahr später
etwa 3'1°/0 und gegell"'iirtig zu. 00°/0' Bei Trägern ergab ich im Vergleich
mit dem Herbst 191J im :,:,'plelllher 1915 keine :\ndern ng, dageg"n ist der
Preis jetzt UIII etwa Goolo h öher als vor Kriegsausbruch . Be i Bl ech en .ist der
Preisuntersehied im allgemeinen noch höher als bei Stabeisen und heliiuft
sie h bci Zinkblechen sogar auf zu. (10"/0 im J ah re 1915 und gegenwärtig auf
etwa 1olUo/o' 7..
Die Einnahmen der Buschtährader Bahn im Monat August l \Jlt i zeigen
ei ne Steigerung um K -tB.100 fiir tlie A· trecke und K 1 :{ . ~OO fiir das B·r'ctz,
Die l(eslllll lc lI Einnahmen seit .Iu hreshegiu n nrhrachte u ci ne Steigeru ng um
K 2,H!1l :,J:-I, wovo n I' 1,-1:! 1.93i auf das l it. A·Netz un d K 1,-W!l.lil 1 auf tlie
Bvl.ime cntfulh-n. ...
Die Ausfuhr von böhmischer Braunkohle auf dem EIbewege nuch
Deutsch la nd hetrug im Augnst 19tti 1'1 xuu. 'I, gegen 1'4 xnu. '1 im Vor-
jahre, und in d-u ahg,' llIufene n 8 Monaten 7'() Miil. '1, gegen 7-:-1" ~li1 l. '1 im
\'orjah re. " .
Der Elbe-Umschlagsverkehr im August 1916, Der Koh leu- rund Güter-
verkehr im Aussigor Haf en hlieb hn August l. .J. t rotz der güu·tigen W llgen ·
beistel lung und des \'crhiiltnisnüißig gUn. ligen \\'",sser.'IlUllle. gegen tlen
glei"'wn Zeitraum ,Ie, Vorjahn'. zn rück. Es wn"len \Ji.\I::o t Kohle (g"l(en
12:t!l!l' t im \'orjahre), al,,) um 2t;,l)1j8t weniger, znr Elhe \'erlmchtet, 0 daß
sich für die Zeit vom 1. .Iiinncr his in. Augu t HllLi eine ~ l,'hrverfraehtung
von 4:!,-ti:-I I ergibt (Hllö: ti\JO."6:! t , gegen 191<,: ti~ .0 \1 t). Die größte Bei·
stellnng im Anglist I\lW betrug :-IOi Wagen (1\115: H!l Wagen). c1ie dn reh·
sehnillliche 22" Wagen ( I!l l ;, : 32i W agen). Der dnrch,chuiltliehe Wass,,,sttlnd
hetrug illl August 19 W + I\J cm ( \!I t :) + 34 e'II), war also nm 24em niedl'iger.
Der hiichslc \\' a<se" tnnd hetrug + 60 cm (1915 + J em ), der tiefst" - 21 em
( 1 9 t.~ - 3:! CIO ). An Gütern wurden im August 19 16 :J-1li W agen (1916:
bljl Wagen), also 5:1 Wagen weni 'er, umgeschlagen. \'0 111 1. Jänner hb
31. An gn sl l!lll.i hetrill(l ,lie ~I in der ve r lrach lu n g im (iüte rverkeh r g"genUber
,11'111 Vorjnhre I4 ti W ugen, tla tier gesaml<' Umsch lag in der ang,'fiih rlen Zeit
im J ahre 1\116 :li"lj Wagen , I(cgen 3\10·1 W a gen im Juhre 19U" 1>'lragen ha i.
Der Absatz der böhmischen Braunkohlenwerke. Die Förd"rfühigkeit
d ..r W erke dcc nonlwesthllllllli c1wn Brannkoh lenre"i,'rs ist tlureh dn Fehl"n
von lI a nd werk ,'rn uno gl'iihh'n BergllrlJl ilern l"'gn'nzt Ili,' Fö"lermelll/en
vl'rri ugern sic'h inlolge,le_ en . :ie tl'hen übl'rhaupl 1IU . ;" h im \ ' er 'Ii'ich zu
F rieden szeit en bis anf wenig,' Au. nuhm en dauern,1 zurüek, wozu noch kommt,
daß die B" is tellung "on inl älld i<"h en uud an"li1n,liRehen \ragcu vielfach auf
'ehwierigkeiten stöll t. IJ IIS Brü xer Brnuukohlenrevicr ist von tliesen \'" rh iilt .
nis.-en am mei len in "I itlei.l ensch nft gezogen uud sicht sich iu"heso ,,,lere'
den Sle inkoh len revieren gegen iiber in ,'ach te il \' l'r ,' t zt , tln let zt e re illl Ver.
gleieh zn d cn F ried en"leil en sog ar reeh t nns"hnliehe Meh rförtlcrungcn nuf.
weisen. Dnh ei wi rtl das Br ii xl' r n evier so wohl fü r tl i,' Halmen 1I Is a uc h fii r
Ilee resnusriistung.-fllhr ik en , Gem cinden , Inntlwi rl seh 1lflli eh e Ge nosse nseho ften
zu Drusehzweek l'n vo ll in An spruch ge no m me n, u . zw. oh ne Itü " ksicht ,Innluf
tlaG gerade d ieses It evier in Förderun g u nd WAgcnheist..ll un g den größtel;
Ausfall zu \' er zelch nen h"t. Der Versa nd des Friede n 1II0n1lts Augu t 1!l13
betrug 1:1,477 .4UU '1, Augnst 1!1l4 i,522.0UO '1, August 1915 Il,017.000'1 uml
Au ' ust I !lW 9,-150.000 'I. Ne nnenswert günstiger wareu die V"rhä.lt nisso im
Falken a uer Ite vier , wo sie h di e \rngen bei te ilung reich licher gl'stn llcte. Die
.'"ch/rage ist nu eh weiterh in ei ne anhultende, e ka nn de r.-el ben ober n u r
uU\'u llständig Itel'hnung getra 'en we rden, wei l , von der vermiuderten
Förde ru ng abge 'ehen, d ic Einteiluug de r Licfermengen nicht dl 'n Gr u ben-













H öch ter Furbwerke
Bnrlisehe Anilin .
Bnver-Leverkuseu
Le~p . Cas 'el la " Co. zn.
Aktienge,,·IIRehaft !Ur Anil iufubrikat iou
Cherni che Fahrik Grie,heim xa. .
Chemi ehe Fabrik Weilcr·h'r Mer za . .
zu anuuen
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die E innahmen der Orientbahnen in ,Ier Zeit vom :!~, . .Juli his
.1. Augu t 1\llh betrugen F 4U!1.\!36 (+ F ol:! 410 ), \ '0111 I. .Jänner F 1:l,o-l:I.Oi·1
+ F ') TllJ'>ol!l) 7..- '~'e~'-a~~rikaniSChe E isenmarkt. Trotz versr-hiodr-ner widriger l 'tustäudu
ern'iehl tier Pmlnn' de, .\u 'n II/P. 'hilft.. ,lenjeni.l(eu <!"S J uHul, atzt'R, Joch
iml die neuein elaufl'nen .\ufträ<;e gr ß",. Der, I(,h\trust erwurlet, daß ein
.\uftr ~ I", nd abermal. größer sein werd,' ..I, zu End .. ,Jnli. Dil' Aufträge
filr heimi ehe Recbuung, h. on,ler:! j,'ne auf Lil'ferunl( fertiger dahlerzeugni»e,
war n in der er teu Hälfte 1\116 nicht he onder, groß nnu die Gewährung \'on
Aufzl\hluugen für lorli 'e Lieferung wird },äufiger, besonders bei Platten
und Formen. Das vom Kon areß enehllli 'te FlotlenlJUuprogramm fiir Hili
"i,,1 an die 'lahltt"erke weit größere An oprilehe stellen, ab erwartet worl!c u I
war. Aueh <!ie Bt·dürfni-·e ,l ..r Ei 'enb llh nen werden einen großen mfang an·
nehm 'n . oi.· Snulh"rn Raijwu)' ert.-i!te liir .Ien nüeh I"n Sommer Auftrug uuf
Lielernng vnn 2U I I') I ,"Iuhlsc·hienen . '"
Lebhafte Beschäftigung der deutschen Eisenindustrie, Il ,' r 1l"lu ' ch e
" l1lh lwe rkS\'e rbund haI J/'n Verkuuf von I1al hz"u g und Form eisen fur das
letzte ,Jahresvierl"l zu den bisherigen P",i "en freigegebe n. In Halhzeug hl eibt
<! e r Bc,lur l .Ier inlän,lis"hen .\hne h nll' r, besond"r' seitens der K riegsh"'hll
Ilt'fRteHp," len Betriebe sehr u mfung reieh , so daß trotz \'öHil(er Ei nstellung <! " I'
An Inhr ,lie 1l"lriedil(unl( de r Ulu'rnus tnrken ,'nehfruge au l Se hw ie r igkd tl' n
Sloßt . In Ei,'nhnhnoh..rbuubl'<!arf 'uhen die p renßi.-d ...n 111,,1 wil rtte m·
h, r l'i:-rcht"11 :-:1 H.a t hahnen weitere nC !'i t e ll u n ~c n hi llal1~. In Fornwi~ell linut'rtc
i.' h tlit, inlll.ndi "he Oesehäft., lag'· nich t. All g.' mein wa r eine lehh nft ,· ,'a"h·
fr g" IIU d,'m neulralen Au Illude zu verzeichnen, d och war ,Ie r Absnlz dah in
. , hr erhehlich eiu~" hränkt nnd neu,' Ge ehiHte ko unlen I".t gar nic ht ab·
gt' ('hIn tOn \uOnh·n.
Die Augusteinnahmen der Aussig-Teplitzer Bahn ze igen heuer " iuc n
.\ u InH von K 2:{:!.:!.;~ wohei aber ZU l",diek ich l igl'lI i. t, daß tier \'er 'Iei,· h..
III"n,,1 d" .1uhr<' HJI:, ,-ine .Iehreinllahme \'on K :,(}:l.OOO anfwie.. F Ur die
vertI" eil n ~I "u ate d J hre l!Jlti lie~t eine ~l eh reinllahIlH' VOll
überaus ün tig filr die Fnrbenfubriken und als minder gliicklich f?~ die
Kokereien erwie n. Denn die Benzolprei lage hnt sieh infolgc des Krieges
derart erh öht, daß jedenfall in nh ehbarer Zeit zwischen den Furhenkonzernen
und dem lll'nzolkonzern ein Vertrag \'erhältni auf neuer Grundlage platz.
greifen wird . Das drehen , hier m glich t günsüge Bedingungen ,~Iureh
ge<ehlo' en Auüreten durehzu tzen, wird wohl \'01.' mn~gebendem Einfluß
auf da Zustandekomuieu der Vereinigunz gewe<en ern. Pie neue Interessen-
. haft die "I' Jahre läuft ist. uf der Zusammeufassuug der nach ein-gemeill' ,u , ..., .., .
heitliehen Grundsätzen festg.·<tellteu Gen inne und Ihrer \ ertellung uneh
einem bestj mmten Schlüs: el unter die einzelnen Ges ellschaflen anlgehaut.






Die WagenbeisteIlungen im böhmischen Braunkohlenrevier h<'lrngen
im 1\11111 t .-\u~n't Hllti \l.:!:!:-I - 10.0 fI, lunfell,le Wagen.
Der österreichische Eisenhandel. Beim Ei.enhand..1 ist ,lie BI'-
",'hiHti 'nil' la I I\U ,"'>lidllieh I\ul die Bcfriedigunl( nntniltelban' r u nd mill ,' I·
hnrcr lIe('re,hel!ürfni' gericbtet nnd darübe r hinau köu llen die An pr üeh e
d r P ri 'atkundsehaft nur in geringem t'mfanl\'e berüeksich t i ,t werden. Die
• 'lIl'hfrag!' wirtl VOll gro en H ä nd lern al' eine ,ta rke bezei chnet n nd di e
Ilcek un ' d,'. Bedarfe' i ' dadu rc h er ehwert, d aß di e Lage r ich 1i1'1, le n ulld
d ie W erke bei 1I('uen Bestellunj(en vieHach sehr weitreid,endc Lief,·cfri. t" n
t'rI ul(!'n. Eil,,· .•Ier größten Eis.-uwcrke l'rs t re,·kl hci man eh l'u "" ,eisen.
sur ten die Lh'f!'rfris,en nuf 10 bi. 12 "I on a te , ei n ande res hemi ßt di e lanfend en
Li" fe rZl' ite ll für j!'l!:liehc . lul,ei 'Cll ortc mi t :-10 W Ot'h !'ll. Dies hän gt d"mi t zn·
"'u lllen .lnß vielfach zwisehc n d ie iHte re n, ber";ls gebuch ten Anftrii '!' n,',w ,
.l rin g,·n.le r.. Be lellnngen , d ie lI eereszwe,'k ell d i,'n en , eingesc ho be n nn,1 dagegen
an d" ro A u fl rll.~ e wit'd e r wrüekg,'slt·lh werde n mü<se u. On oft nuch lU'stimm ten
I' r" filcn zu gleicher Zeit ei n auß rordeu l lie h stu rke r Bed llrf an lt ri ll, ko m mt
e vor daU zeitwe ili g gell i, e orte n be i de n H änd lern ausve rk auft ind. Die
Ver r in g" ru ng ,Ier Lnger on \'Cr hi eden en I1un pt, tell en de Ei senhandels
bri ngt l' ieder mit ich. daß au aude re n Krou ländern KundelI , d ie nielDal '
in W i 'n Bestd h lllg" 11 maeht!'n, Allfragen h ieher ri ch tet en. F ii r Träger ind
die Lief rf ri u kürzer uud be tragen durchsch ni ttlich 3 b is 4 ~I olla te . Die
privu Bau t tigkeit i t nach wie vo r ehr ge ring, abe r ' in tei lweLc r An s.
1!llii
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hiefiir maßgebend siud, Das böhmische ßrannkohlcnrevier hat die für dns
lulnud illl Herbst WI~ fe>tg'·. erzten uud ah 1. .l änner Wlo giihig"n Prci e
hisher nicht erh öht, trotzdem die U stehun rskosteu durch die nolwendigen
Lohnzulugon und di,' nußerordent lich ge uiegenen ;\Iateriall'rei'e eine dauernde
bed eu ten de Bel uslung finden. Lagerbe täude an Kohle sind bei den G ruben
n ich t vorhanden. ",
Die T iefb oh r tä tigk eit im K riege. W!thrend nnmirtelhar nach Kri"g"
uushruch und his tief in du .lahr Hll" hinein die Bcohrrätigkeit in der
Koh len - und in der Rohöllndu: trie eine ehr g" ri nge war, sind im heurigen
.lu hre jeue Gcsellschnfu-n , welche derartige Arbeiten durchführen , mit Auf·
trägen ziemlieh n -iehlich ver .eheu. Gr ßere Bohrungen auf leinkohle sind
im Ost raue r Reviere im .angc, wogegen die früher regere Bohrtätigkeit in
Böh men nachgeh sseu hat. Die hohen Prei: c, welche für Rohöl erzielt werden
hu ben eiueu verstärkten Anreiz zur Erhohrung neuer Schäelue gegeben , so
duß in den galizi eh cu nohöll: hieteu eine Reihe derartiger Aufsehlüs e vor-
g"nolllnH'n werden, Die Hohrunu-rnelnuungeu beanspruchen I,..i der ÜheflluhnH'
neuer A nftriigo wegen de. I uugc ls nn teclmi: eh g~sehuhen Arbeitern und
wege n Sc hwierlukeiteu beim Ersatz uhg"uiilztcu Muterials höhere P reise. Aus
letzterem Grunde nehmen sie mehrfach von zum 'üllstand gelangten Bohr-
nnlugeu die entbehrlieln-u ltohre "CII , um sie bci rleu im Zuge befiudlieheu
Auf.eh li"flungen III honutzcn . Dic F.i. enwerk<- ,-erlangen niimlieh fiir ncue
B,·, t,·lIungen "c,cnllieh höhere Pre; 'c und lunge Liefcrfrist,·n. ".
Die Graz-Körtach er Bahn hat im .\u~n t HIl6 )" 33\1.:l:-I~ (+ 1\ 380)
ulld vo m 1. .Jiiuner bi' 31. _\UI:II t 1..1. K 2,60 .tl:! (+ K '.·U i.) eingc.
1I0 1l111JPII .
Der Absalz der ös te rreichisc hen Ei senwerke im Angu,l 1!I\Ij beziJlerle
ieh iu den na,·hb,·ull/Illten r.rz..u/:ni. en . -ow";t .Ii .. elhen dner '1'IOIenmilßigl'n
Verteilnng au( die einzelnen Werk' untt'fli"g 'n, "ie (olgt : . 'tuh- nnd Fa '-on-
"i "' n 513.li23 q (+ 159.086 q gegen Augu-t 191 ~. , Tflil:er ,\1143 (- 6••\1 ) '],
O rohhlee he s.. \1.~7 ( + 52.7:11) 'I uud Sehieuen o.l!l~ ( + 17.!1I%) ']. Seit
I. .Iänner 1\ll ti wurden abgesetzt an :tab· und Fa,. oneisen 4,O')~.;lti" q
( +· I ,:!2tUI0 q in der gleichen Zeit de .Iahres 1\110), au Trägern '02.t':i7
( + 10~.\ln9) ,/ , IIn GrobblPchcn 562.770 ( + 214 .3 2) q uud an Schienen 63ti .037
(+ :!~3.2\1!1) 'I. In Stuh. nnd I,'us, oncisen -owie iu Groobleehen hielt die Zu·
nllillue des Abslilze .111 nnd in ehienen wllr ic gleich fall wes('ntlit-h höher
als iu den ,'cor ugcgllng"nen I lonllten. D"r unh 1I"mle •' Iill tund ,Ier p ri \'at ..n
Bllutilligkeil ko mmt in einem netlt'rlicl...n IWek IIl1g de' Trägernh 'atzes ZUIII
Ausdrllcke. 111 l'hienen ergiht , ich die. mal infolge größerer slalltliehe r Jl" .
slell nngen einc Vermehrung de' Ab-atzc. Der ,Tc-amle Eisclltlosalz zeigt ~ei t
.Iahn· beginll eine Zunllhme nlll 1, ~2.(j~ q. ...
Patentanmeldungen.
• (I>i,' Cl'>!te ZlIhJ bedcutet die PalcnlkhuN', um ehlu eist d.,r T ug
•Ie r An meldung, bezw . der Priorität angegebcn.)
Die IIUch Ht.,Jlt'mlen PotcntllnUleld nngeu wurdcn aUl 15. Oktober 1916
iillc nt lic h b" kll nnlgc/llaeht und mit sämtlichen Beilageu in der AUHlegehlllle des
k. k. Pulc ullIm te rur die Daucr VOn z ,'ci .Iouah·u IIU J;'ele~t . Innerhalb diese r
Fri.t kll nu gegen die Erteilung <lie-cr Palt'ute Ei u pr u eberhoben w rdeu .
77. Vorrichtung auf Luftfahrzeugen , ins besondere Flugzeugen, zur
ErmögIlchung des Abschießens einer SchuBwaflc durch die Bahn der Propeller-
flügel hindurch, g~kcnnz";dlllet dureh <'in(' vom . l otor IIngelrieLene. bt'zw .loe-
l:Higle " Iektri 'ehe Slrom,p... llt' oder tromahguh t.'lIe , die durch entsprechend
augeordnete Vorrichtnng"n den Abzu!: dpr ...·huß' affc in dcm Augt'nlo lick
Letilli gt, WH Hieb keiu l' rop ell er tlflgel "or der .Iünd uug de r ' ehußwlllre hel;n(le t,
w/lhren d z\Veek Au ,l( leieh der dur h eine flr,·llllllg od"r 'eh\\'enkunl: dcr
dlUß Wlltl.... hedi n,l(ten \"'rlludcruug <I"r ur prünglieh eiuge teilt n V rh Itni ·e
zwi:ehen .','h ußwllt1i· un<l Propl'llertlUgel \'orrichtun u vorge ehen sind, ,lie
hei Drehung o,le r ehwt'uk un,l( der l:khußllatlc zWllngl/lufig <'i n,' <lem Grude
d,'r Dn'h ung oder 'e hweukunl: eut prechen<le " ers tell ung der StronH!uelle ,
hezw. tro mllhgull<' teile uud dcmeut predlt'nl eiue \'erz geruug oder Beei lung
dN durch d ie 'tron"Jlwlle bCII irkten ::iehußau lösung hewirken. - F ranz
" h u ,. i <I " r , Berliu · .Jollllnui Ihlll. Ang :n. 12. H1l5.
77. Vorrichtung zum Abschießen von Schuß affen auf Flugzeugen
mit vorne liegendem Propeller : fl ie hinter ,Ier B,'w guug bahu der Propeller
a ngeor<l nete :ehußwlltT,· wird ,ermilt.'I. ihre B~\\'egung "on der P rop ell er ,
Wl'lIe IIhleih'ud"r lle\\" ' KnU l:sü hert rug'uu/,,,or gllne iu de m Augc nhliek a oge·
'('\10: "u , wo sieh k" in P ro pell erflüg I ,"or der, liindung der " llIlßwatic he·
fiudet. - F m uz • ,. h n i ,I •• r, Berlin ,.JOhlllllli-tllll.!. ng. 27. 12. l!l l~) .
77. Vorrichtung zum Abschießen von Schußwaffen auf Flugzeugen
mit vorne liegendem Propeller und hinter der Bewegungsbahn des Propellers
angeordneter Schußwaffe : . Iil der. foton pli,', lN'z\\'. eil ... r de r. o"ken \\''''h'n
d e fot or i1,,1 Be \\" 'l!tlllg ' ilbt' n ra g uu r/1ane, wi z. B. Zahnrä,h' r, ,"<,r·
bunden, ditO \"l'rmiU '18 f'i,H.' 1.\\ i ehen 't' eh Itf'(PU eX1.(·utri eh ~' i rktl lld (, 1J
Organes, wie 1.. B. ('i llI' fo: zt'llt .'r, l'i l1('r Dall fIJ t'u- (){h'r Kun 'en:phciop, c i llt~
s loße nde, Iw zw. zid ", n<l .· Bcw cl:un g auf "int' bicgsllllle ode r stllr n' mi t dcm
Ahzu g ,h'r t'llIIßw lllre in \ ' e rhiud ung h'h"ude Welle iu de m .\ugeu hlie k
f\hprtrug,·u , wo sieh kein Propelfertlügcl vor der Mü ndu ng der chußwaffe
betimlet , - Frauz Se h n e i d e r, Her lin-Juhannisthal. Ang. :!7. 12. 1\11f!.
8~ . Sirherheitsvorrichtung für Waizenwehre, welche nicht mit icher-
heil ketten versehen sind: Am nicht angetriebenen Wnlzeuende i I eine Gegen-
führ ung angeordnet, welche <10 H era ushe ben des dort be findllchen Zahn .
kranzes aus seiner Zahnstange verhindert. - 1\I a s c h in e n fa b r i k
A n g s h u r g .• ' ü r u be r c: A.·G .. • ·ürnberg. Ang. 16. 11. 191,,; Prior. fi. •
1\J1f> (Deutsches Heieh ),
8~. Antrieb für Walzenwehre: Die Bewegung d er Walze wird von
eiuem selbstsperrenden W ind we rk durch cin starres Triebmittel (z. B. einer
Znhnstauge) auf die Wlllzu übertragen. - ;\1a : eh i n e n f a b r i k A u g s h u r g.
" ü rn b e r g AAL, • 'ürnb,·rg. Aug . !I. 12. 1!11ü; P rior . 10. 11. 1911
( Deutsche Reich),
ö. Verfahren zur Reinigung von Abwässern nach dem Faulverfahren:
Im koutiuuierliehen Betrteb wird die Schwhumdecke unmittelbar nach ihre r
Bildung, nlso unter Verzicht UUf ihre Ze rstöru ng durch Faulen, abgeuommen.
- Kempluy Thomus r r w in, Londnn, Aug. 2·1. \I. 19 13.
I'ü . Trichterförmiger Stoflänger , insbesondere für d ie Pa pier -, H ol z.
lind Zcllulosefabrikatiou : Der Absetzbehälter ist oben mit ei nem Fi lter ab.
gc,!(ekt , bezw. umgehen, an das entweder unten eine augvorricluung ( nug.
kusteu) oder oben ein Druckwasserknsten anliegt, wobei entweder da' Filte r
un dem SlIug-, bezw . f)ruekka.st<ln "der der ung', oezw. Dr uckk astpu am
Filter vorbeibewegl wird . - Hiehard , 'e 11ban e r, P riebu s (Sc hle, ien ).
Aug . 2 . 7. l!JI4.
5. Verfahren zur Herstellung e ines -Mittels für die Enthärtung von
Wasser: W asser glllH wird mit löslichen ~;i sensal zen gefällt. - Han s Re i s e r t
Ges . m. b. H., Cöln-Braunsfeld, Ang. 10. 4. 1915; Prio r. O. 5. 1914
( Deu ISCIH's ]{eieh .
·iJ. verfahren zur Verhinderung des Abselzens und zur Ablösung von
Kesselstein, be~t eheu d in dN \'enn'ndung einer Au(sehwelUllluug " OU Ruß in
Natronlunge ode r -'odulö 'ung als Zusa lz llIlll Kessel- ode r peisewllSser .
- - Dr. Gio,-anni Giacomo "e h la e I' fe r, Fralte di IIlemo (Ilalien). An g.
12. 2. 19 10 ; Prior. 14. 12. 1914 ( Deutsche< Ueieh) beau ·prueht.
Bücherschau.
H ier werde n nur Bücher besprochen, d ie dem Österr. In gcnieu r· nnd
Architekten · Verein zur Besprechung ei nge ende t werde n.
l ii.:WS St j'iri,cht' Iiril';:t·rdt·lIklllult·. \ '0 111 \'" r" in fiir H "i m a t s('IIllI '"
ill ~t" ieIIlHll'k , Fünfte FhJIT~..hl'ifl. ( :H1 z. im.Jnli l !l!.>. 1 0:I ~. (2i X 1!1"II1)
lI1it .;4 .\bhildnllgen, Graz. K01UlI1 i ""ion~'-erlag L ,. U se h n e (' &,
1. 11 b"lIsky (Prpis 31 :1).
P" I' K rio'" huI IInH'r Volk vipl .. r s"in"l' h,,~t "11 jllng"n T r ipi",
h"rallhl: ('1' hill~'r1iißI m," die T ra llpr 11111 di" \'i .. I..II Billt o l' f.. r. di,' CI'
, ..fonk·rt hat. ))i(' "111 Iralll'ig('n \ 'e t m iie ht ll i" .. i"t d itO \'orlieg"lId,' . '"hrift
g,·widllH·t. ~ip will ",,·i~,·n. \\ it' da' "chütH' Alp'·lIlalld. oip ~t('i"rlllark.
am ",i"IIH'/lIl t"l1 ihn'm \ \"..h üher ihn' heimg"gllllg"lIclI H C'ld plI>öh ll"
.\II~dru<·k g"hcn kann IIl1d soll. E, wpn l" 11 di.· lIIiiglit'hcn Furmell
ht'lrp!I"tlll,'r I)eukmal" g"kcllnz"iehllpl IIl1d in ( ;1 IIp!wn gelJl'aeht:
I. 3Iarl"r1l1l1l1d (;,·d"nkkrcllz,·. :!. Bild tikke IIlId l ' a p" II,·n . :1. (:"diichtlli .
tafpln all öfTcnt li ..h"n (;"hiilld"n IIl1d .1. größt'n' K r i< 'g" rd " n k m a l" allf
31arkt I'liilz'·II. I';" wird f"1 npr dito \ \'id m llll , 'oll Biinnll'n und \'on Ba n ll1.
h('~lii ll dell Zll di" ,'m Z wpck ,' be~l"oclwn und E illz,· II,,·itell . w ip di e .\1"-
fü hnlllg "oll 11I , ,,h r ift la fplll u. dgl. . ....eid "I t. Au ..h d i," (;1'llh ma l" findeIl
g ..bühr"nd,· \\" ü r d il1tfllg . ohwohl di,'·,· im }-I ,·itn a t 111110.. '1'11"1 kaum in
größ.. rer ZlIh l zllr .\n~fithrullg komnwn diirft<'n.• 'ur wenig..n dpr im
1·\ ,ld " ( :..fall ..I,,·n wird "s bp...hi"d'·11 ,,·ill. in Iwimlllliellt'r Erd.. be,talt,·t
zu w"rd"lI. Es i'l allprk,·nn,·u",'elt. daß aueh Bildst öeke . {; ra b k reuz..
und son·tig.· · IIUS d"m h.. imi,plH'n liillt!lieh"n ]\ulI,the'llIud .. in gut"n
.\ufnahIlH'n \'ol'l.(..riihtt i:t. I';' 'I'(·nl ..n dadllr"h brau..hban· Anhalt.-
pllllkt., für H"I>t<'!Iungpn in volbtiimlidl<'m ~inn(' g"seho!I"n. \"ipl"
t rt'iTli ..he \'o r,,·h liig ,· für .oIeIll' J) " u k m iik r . dip \,on in ~Iciernmrk
wirk"ud"n K iin~1 lern ( Franz 1) I' 0 b n y u. 11.) sla mm..lI. sind in gUlc'n
Bildern gegeben. 3lanehe~ d(' hipr (:pbotenen wiirup auch außprhalh
dps AlppnlalHks mil kiin~t"'ri,ehem Erfolg(' zur W irk n ng kumnwn. D a
IIlPist bdont .. 1)('n k m a l (Abh..>1) . an ~iph von guh'r Fo r m . i. I woh l nieht
"lk"lIl1har allf :1 .. irisclH' l ' m g eb u llg g"stimml. Fa sl a llp Au,fühnlll~s ­
vOI''' 'h liig" halt en sieh an dito \'orl.("zeiehnl'l'· H iC' hll in i" u ud .., füg t 'I.. h
ull,'s ill dplI HahllH'1I d,·" .\u-führban·u. l k r \'~n ' in für H..imat:ehutz
ill ~I"i ..nuark maeht >ieh ,n'il" rs ,·rheitig. ill lilien .. ill>ehliil.(igen Denkmal-
fl'llg ..n mit Hllt unt! Tat di"n ..n ZIl wollen. Es i>t mil dip 'pr Arb('il "in
gut .. r . \lIfnlll.( gpnllleht Ulld fiir d " 11 alp"u liinoisehell T " il un " 'n " Ih ·khci<
d a m it \'i"IIPi..h t ,phon das " -i" ht ig , t e allf dem Gebil'lc d e r K r i"g c r.
d"lIkmalenlwiirf,· , ..tan. K ..
Ausstellungen, Lehrkurse, Vermischtes.
\1I"-ldlulI!.!,·n. .\ u > t (' 11u 11 g für (: I' ab ma l ku Jl ~ I
i 11 .\ 11 g: bill' l!'. 111 d,·1' ,'h"malig, n ))ullIinikall"rkircll<' ill Allgsbllr!.(
,\finit· j ÜlIg~t pill" ,'oll d, I' (:,·\«,r!"·,llbt,,,t ' \lIg. hul'~ n·ran>t" It~'t<· Au. '
,t , IIl1l1 g fü r ( :, al .llnlll k lln - l erotTII..t. :-;i.. ulIlfllUt ( :I'llhmalt- in ,· tp m. H u lz
IIl1 d E i- " II. I...-ond(r~ K r i , ·~.. rgriibpr. d a n u E n t'di rf.. lin d ,\ lod,' II.. Zll
(:,·t!..n k t afeln . E inz" It!:1ii I",r, iillem lieh,' I )'·lIkma!t·. EI inm·rungst af 111 Hit
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lx-t rnut , ",'leh~:gl'oße und chwi..rigl' "\II"'it "holl hellte in \'1111"11< l'lIlfnnl!
g..gli"ll'kl ist . l"1)p,' di .. Arbeit der Pr üfstellc ir.i ..inzeh u-1l unt erricht cn
"'o n Z..it vu Zpit h ..rausgpg"belll' ~\l'rkhlätl"I'. Ein g.'nwill:alll mit dr-r
Vorwalt uug der ~l iill,lig"l1 Aus ·t ..llung für Arbeiterwohlfahrt in ('hnrl.>tlcll.
blll'g derun ärhst herauszug..b"lld,'" Handbuch über B'III. Herst ellung und
\"'l\,'eIHIIIIIg von Er.alzglicderu un.l ..\rbeitshilf"l1 fii" Kri..gshl' chhdigt c
und lnfnllvorlet-r c ;;011 pin,' obj ..kt iv, Darstellung die "I' Er. .\zgli..der.
dip i-:'gehni"-" d, I' I'rüfsr elle ""wi(' di .. 'mil d ..n <:Ii,·d ..rn .•uch j'l t1"1
Prn x i- n-rnacht en 1':rfl1hl'llllg..n wil,(lt 'l'g"hl'll, I)I'r Vorsit zr-u d .. d"r Priif,
. ..11" i-t , ','nal 'prii-id,'nt in: f{ci"h<\"l'l'siclH'rullgsamt 1" or. UI'. lng.
J' onrarl HaI' I man 11, B -rliu-r lrunewn ld, der (Je ·..hiift führer I'l'ofc '''n r
Dr . Inrr, I: eorg ~ eil I"" i n g" r. T ..chni ho Ho..h ..hulr-, Cluulot t cnburg.
Z u s a III m c 11 11'g 11 11 " U 11 dIll " 1 a n d hall u II g d " I'
K I' i " g I' I" gr ii h I' 1'. Ili .. H"('!"l'''v''l"walt ullg i 'l im B,'grifT.., dil' groß..
.\ kl ion d ..]" Zu~unllnl'nl ..!(ung und fnstandhaltung d"r K]"il'~ergrähcl'
durchzuführen. IJi,' zur wiirclig<'ll I~rhalt IIng: d ..1' :-'oldllll'ngr;ihcl iih(>r
dl'n Krie~ hinalls nötigplI und in l'illl'r großen :-'tiftung zu \'1'1'-
l'inigl'lId('1I (: ..Idrnitt,,! ~oll dpr If.'pr..s l'rw;lltullg "in b('sol\(h-n" KOlllitl'l'
1I('S('hafT.'n. ['111 t1i,' ~inngemiil3l'. wiirdig" .\nlagl' IIlld Ptll'g.. (kr Kri..g.,I'·
gl'iil,,'r zu orgalli;<il'J"('ll lind dies" \, icht igc Angl'll'gelllll'il \"on F"h1Pm
fn'izllhalt ..n. wie si" dlln'h Pn", fahrl'nhl'il IldN l'in"ll das \\"e 'Pli c.Il·1'
~a,'Il<' VCrkl'llllendl'n 1:l's('hma..k I"iehl "lltsl('Ill'll, hili dlls Kl'il'gsminbll"
riUIll .. ilH' SI udiPllkomrnission \'ol'l'rsl in d ..n Be ...·ic·h d,'.. filitiil'kollllnlllHIIJ~
Krakall ..ntst'ndl't. U"r Kommi. si,," "l'höl,tl'n an: An'h. Ol"'rballrat
I,f'opnl(l B n u I' 1', Bildhnu,', Hun Bit I e I' I i e h..\n'h, Baul'lIt Franz
Fn'ih. \'. I' I' a 11 13, Bildhl1lll'r ,lo'l'f )[ ii II n C' 1', )Iilli tl'rialrat Hudolf
Hittl'1' \'. 10' ö r sie I' .• ' I r c f f I., 11 r, Profe<sor .Io ·pf I: a I" n z ° w ~ k i
(Krakllul. <:l'llI'rnlsl'kn'tiir DI'. I'arl <: i a 1111011 i. Prof" SOl' "r, Karl
Hol,' y, .\reh. Alfl'l'd K I' II I' I' UI\(I Areh. Hoh,'rl II (' I' I "y, Hofrat
l'nivl'lSitiit.l'l"Ofc:,ol' 111'. 1f,·iJu ich " wo ho d a, Prof,' 'sor Ifl'imidl
T I' ~ < l'll 0 w nnd Hofr-ut ['llil'I'r itnt . profl's"or Dr. Itil'hard Hili "I'
". \\,,, I t < I" i n. Di,' Ent."lldllnl! dil"l'r KOlllmi ,ion "rfol!!tl' allf "ilI,
"011 d('r KÜlblll'r,,,,h,,h all(-r Haul'lgrllpPl'n Ion du ' l'ril'g,mini'!I'rium
g('riehl('I (' Eillgah", ". möge dCII KÜIl~tl ..rn (:dl'gl'lllll'il g,'geh('ll w..rd"ll.
bci der Sehalfullg (kr C:rnlJl'ralllag"1l fiil' dil' im Krieg" "'fallpn"11 Hcldell
ill ;<f'lh, 10'1'1' \\,pi".. durch Hat IIl1d Tat mitzuwirkell . In ('im'r 1Jt>lIk.ehrift
hahen 111111 die Kommi"sion. mitgliedcr nach ..inO"..helldpr Bern ullg uncI
mil \"cnn'rtullg d,,1' auf d ..]" H..i-e gc<..höpftl'n r:indl'iil'k .. ihre :\nsehau-
ung,'l1 iiher die OrgHni:"lioll lind DII, ..hfiihrung d"r 7.11 It'i tcnd..11 .\rbl'it
sowi" über dil' dahei zu h"obnl'htf'lId"1l kün I leri 'ehen und ,dlgem, ilH'1I
f:l'lIl1d ii l zc lIicderg"ll'gt. Auf ihrcl'. 'I udipnr<'isl' h".ichl i"/t' (!ip Konunis 'io ll
Ellde. lai d, ,1. die \ Olll .lilitiirkommando ill Krnkau im dortig"11 Kiin~tl.. l"
huuS(' Vl'l"llllstallctP Kri,'g,'rb"·iih"l"au,,:t ..lll1ng. f"mel' ullf dreilligigf'r Fuhrt,
(H.. ülJl'r die herlelllcndslpn :-'chlachtfel,I,,1' die.es I"riegf' in Ca!izipll
fiihrtc, etwa :lO Kri('g..rgriibcl'llnlagpll. Die KOlllmi ,ion hat si,.h IJI'i ihrl'1l
Vors..hliigl'n \'01' .\lIgl'1I gehalten. duß I'~ sich hier 11111 l'illl' I ultlll'tat "011
hö"hster Bodpullillg handelt. \\'as di.' Orgallisal iOIl d,'r f:riih"r uml
Fl'i('dhof alllngl'n ill dem I'lInd ]n.nUll kl112 ulIlfa",,'IHIC'1I Ikroil'h dl's
Kommandos Krnknll h"lrifTt. welch..]" 11. H. dip , 'tnttell der großplI
:-'.ehlael.III'1I von.LiIlHlIICI\\'a lind (l"rliee IIl1d im ganzeIl ßlo (:I'iil){'ranl, gl'lI
~·ms(:h"."ßt, s~,. l~t (,la \!,IllZ" C:ebicI ill IlJ Ahsehnitte get ilt; jt-d"111 Ist
j" em IIn .\lthtardl<'ll:t -lch('nder Arehitekl od"r Bildhauer alM ki'll~1
leriselll'r Leiil'l' IIl1d für di" tel'\lIIisehe L"ilullg eill Bllllt"l'hllik"r vor,
gesptzl. Di.. I"Ü"IH! ..n K iillst "'I' kÖIlIIl-1l wi ..(!<'r illl \\"cg.. ,h" .\hl eilllllg~.
kommand"s dil' Hilfe \'011 )lal,'rn, Bil(lhaul'm, (:I'Onll'ICI1l, I'holograpl\l'lI
ulld allden'lI Kriift"l1 11I'l"llnziplu'n. Dil'. I' 01' lllli,lltion wird \011 d I'
:-'Iudienkommi"ioll filJ l11ulergültig ..rkliirt IIl1d ihn' Einfiil1l11llg ill dCIl
iibrigt'n Korp h,'n·idl"l1 "lIlpfohh'lI. ZlIr i'Ilf'l'pnifunf.! dl'r \'011 <ll'n
l'illl.lll'rll aus ','arh"itl,t"ll I'loj"kt" "ird crg;iinz"n<l di.. B,' lelhm' I'in,, ·
,':~"I.I\· ..r .tiindig,'"kolle 'iUI~l bei. der zu liin~lig;pn .\bteilullg df' I'rit'g
m1l11 11'1"1IIm' al not \'cnrllg bez"lchlH'l. da unler \'01 itz <I" .\bt<'ihm '._
\'or·'andp all . Flll'llIniilllw..n auf dl'm <:I'biet dl'r hild..n<l"n I"un t d ..
Kun tg"\'·Plbe. d,· ,arlt'nhnlll'. lind ll,'irual:ehulzl''' hp 1l'lwn u;ld ill
,tlkn wichtigen Fl,lgl'lI kün. tIeri. du'r • 'alur C:ullH'h,en "r"lall 'n oll ,
Di,' WI' "llIli"llI'n L,'ilg,'<lnnkf'n für <li Ih'. lalt ung .owohl d"1 von dl'l
Truppl' allg,'lPgten t :riil"'1 al RllI'h deI" •'amm"lfriedhüf,' im Fel<l,' ,11\ il'
d 'I' an he tchl'lllle Orhfri..dhÖfe ange eh 1o: enen . 'oldat nfriedhöf,' gipf,,11I
i1,\ cl,:~' Ford:nlJ~g n,lleh möglich tl'r r:in,faehheit in d r .\nlag(' b i würdiger
I'.mfngullg m dll' . atur, verlangen mhlgc und ;;..hlich I' Form"n dl'r Urah.
zl'i"IH'n, d('ren <:rnndzug <1"11 g"nlCinsam erlittenen. 'oldatelltocl 1ll'I\'or,
heben soll, \'ermcidun/l: nll('s ( herladenen, (:' 'uehten oder. 'pi ,1,,1 i ehen.
I~i"leksic~hl auf den \"lllk-liilll!il'hell. bodl'li "liilldi~en t.'hamkl('r UC Orts.
IJlld(", j,'doeh unll'r R,':('hriinkung nuf die allen volk. I iimli< ill'n FOl"ml'n
zu I.:rulld~. lil'gcndplI einfachl'n I :mlldform 'n, ,\rchitektoni elw Anlagen
,,"W1I' w"IIL'r~l'l\('nd,' AII.gl'slllllllng lIIHI L"t!,,, I! ('IH!PJ"(' V'nkm,ikr als
daR übl'rragl'lltl.. Fril'dhor. kr,'uz ulld di .. I'infllehc rn, ehrif il.d ('inl'r
'l~äteJ"('n Zeit \'orzuh('hnltl'n, Dil' .\u;;fühnmg soll mügIi"h 1(' 1)1 \leI' \'er.
LI~l"gen, lalldsehnft~- und ort:fremdl' BauslofTe ulld ,'UJTogaltl :oll('n \"f'r,
n,lIed('n w~~rd(:n, .\\lI·h Anptlanwngen mögl'lI nur unt ..r )litwirkullg "oll
, Ill'h\'('rstnll,hgt'n VOIj("llomlll('U W"l"dCll.
!),i,' vo.r (inigl'n l' ).(,'n I'l"folg:tl' :';I"Il('llIlllllg dl ,,11('111. I'I"0f.,,,sor
1\11 deI" I "I'hnl ehl'll H""hsehulP Zll Dn'<d('n Ol!l' .\10 h I' zlIm \Virklil'hell
1:(,heimen Ital wird ill alh-n lel'hlli dll'll KJ"( i eil ll,i g,IIlZ hcsondell'l
Frl"ld .. I"'!'(rülll W"I tll'll. [11 phliehll-I ZI1I1Wkgl'zO '''I1I,,'it ·IJ·( it. '0111
C:1" ri ,hl: "1'1 \\' lt, h.11 l) 10 .\( 0 h I' d('1 \I,will ','ni"ul ,,:i ' ('li .. h 1ft ill
ell\ ..r reldl\!e "l/:Ill'\('11 r."\'ell .'1 Uq 'illl' Flill .. hahnbrc h, nder (:,'d Ink"11
he ·..hert, di .. . ('illell • 'anll'n \\eil ,;b"r \)l'lIt. "hl> nd I tl·, nZ..ll hin lU "i~
Kirchi n, Kapol k-n. P I häll 'pr . .\hhildllng,'n "i Clnr-r (Irahk: cuzr- VO.I
ru: ~i I'I1/'n Friodh öfen. VI n Iienkmäk-m auf Heldengräborn des '\l'st liehen
lind i". li, lu-n Kr ieasschauphu zes. voll \\"chr.iiulpn und sonst igcn • -a~e.
lung~zl'i('hpn ,1I'ul>",lll'r , ·lädt .. und ein.. 'ammllll'g VOll alten uud neuen
\'01 bild..rn der Hr-ldenchrunu. I \je All, st ollunu hietr-t dr--n Küust.ler,
Kun-t hand verker lind I,e ;\ ..rbenu ist er rr-ir-hli..h" (,clegenheil zu vor-
f.(lt-i,·h'IHle: Bf'll ncht IIn!!. ,' 1udium lind sch öpferischem Vorw ä: t ssehrr-it eil,
(km Laien aber zur , "'hll l un~ "'in", l:l',('hlllneks .uif r-inorn C:phiel e, n'lf
d--m bi her viel g - ünuict word..n ist und das in ..dh-rr-, h öhorr Huhnen ZII
I, ukr-n ~"rnd,' die jetzige Z,'i mit Ihren großen (rpfern in ganz besondr-r !'1Il
~ aße I.. rufen er cheint .
I) i " d e n t ,- I' h p B u c h k II n ~ I '. "s S t I' I 111 n g
" I 0' k h " I m i kÜI zli..h iu den Riiunu-n dl" dort igcn K ·lIIsl a ka d ..mn-
l'I"olTIIt,! \\01 den. , H' wllrrl, ' , 'om D,'ul . du'n \IlIehgl'wl'rhe- \'prein zu
L.. ip7.ig- .('11l!hl alt Pt. Hcrcils für d"n .\lIfang orig"11 \\"illt,'r~ gl,,,lnllt,
~ "nnt' di(' 't'ralhlaltltng. di. ' d ..r '('h ",.·d is..h c \'<'Iein fii; BIIl'hhnlldw..r1'
I'ihig IIllt"I'lillzl". dan\.lb au . )Iangt'l an pnQsf'n~I,," Biillndil'hk(,it"ll
lIieht l/lltlilHj,'n. Di" :\n: '/t'lIl1l1g wird "(ln I'rof""or Wall"r Ti "m a n 11
l;1·h 'itd,
1.('lIrkllr,(', 11 0" h s " I, 11 I kill' S (' f ii I' \\' i I' t s " hilf I 11 11 d
\'" wall 11 n g..\!IJ :1, • '0 l'mb,'r IDlf, beginn..n die ,'on d"r B""::Ialll'r
1I" 'hl . IlIld . l aat "i. ·, 'n, ..h ftliclll'1I Fakliltiil i", Leben gf'l'llfelll'n F1<'h,
kill" fu' \\"ilt , h,' t! 111,,1 \"-lwaltllng dl'r 1:..n1l illd"ll, für ~ozial.. Fiirsl)ygl'
für B/lnk"ill ('lHlft und ländliel" YI'I\\"allllllg. llIl Hahllll'n d,'s L..hl'.
).(1I11!!' filr \\"irt-phaft lind \'<'I"walt ung ,1('1' (:I'm.. illd ..n wil'k ..n in .j!l h
IU D"zl'nt, 'n, im "'"r~lI ' !I;r -ozi·d .. Filr org.. 8 DozI'nlpn in ö:l h; ...'cht-
li"l>,-, " "I \\ II un' '. wirtseh ,fl lil h .. ulld . ozialpolit i<l'he \"0 I' h' ,lIlgcn ~ind
ill di,' l'n '"'id..n KII" en zu l'inl'lI1 l'inhl'illi,.ll('n 1:,lIIZI'II zllsall1l11l'ngefaßt.
\'01 "ieg'l'IHI "ill,, ·11aftlidl . naml'lItlil'h prh'alwill ·..haftli"h .. n,'nli·.. lt i I
"1'1' Kill' U 1111 H mk" irt "f'haft. in d"1Il i'lI I..allfl' dl'Q nij"h,tl'n ""lI1l'sl,'rs
h \11 ,'hi'";I'I''' Dozl'lIt, n in ,i:i h \"o,lri'gl' halt('n \l'l'd.'n. !m \\'intn.
I" "rrnlllll" "I" 1"111"'\" fiil' liilldlif'hl ' \ '1" wallllllg w('rdl'n !) \)ownll'u in
,-~, h üh"1 lidlli!!, F11(!1'1I ,h', hndwirt-ehaftl ...lll'n Prtlxi<, der liindli"h'lI
W. hll.lhl t I'I1e;.., ,h' , ' i" , lIu ng , " (' ,'li . .\lItklärllng p,"ben. Eilll' , .. khe
H,-ithh- higk"il dp L,'lrrprooTramn1l' fi;r I'ill • "1111' tel' kOlllltl' nur da.
d"ll r, (·l/.ielt , "I dell, wl'il eilwr. ,·it- di, n'·l." ElIlri..hlullg allf. I'Il!(s! I'
"11 die- l'ni ' e r- it ii, und dil' Techni-dll' H",h-el\t"" allgelehllt i<l t1l'd
; Ild""'1 l"it . ich über ~II h"l\"orragl'llde l'raktil{('r in den Dien '-I 01(,1' Ilell .
•b I 19( n .\lIfg,IIll'1l 0", 'Ielh habl'n, \"011 dellen '2i ,Io'm l{f'eht s- lind \'I'r.
v'II IIng I..b'·n d ...· l'f1winz :-"'hlPsiell lind l-l in führend"r ~I ellung dl'nl
\\'irt ,h"tt 1..I.pn Hn~ hOIl'n. ! 'er ZWI'lt.· T,·I! dpl' Kur.:e wird ill1 :-'onJl1wr.
IIW I1 I' I!lI"i . I" trind 11. Die ZIII.I. .'llng. 1),dillgnng"'l -illd die /!,lciellPlI
\\ i.- di,'j,'nig.'n d.,! l'ni"I·r.itälclI. \'I,rI ... IIIll,:.",prz"i..hlli,st UII<I Anfnahlll. .
1,,'din).(llIIgl'n ,'('I' "IH]..t IlIll'lItg.'hlie!1 <1"1" (\Il('~I' ..dt'1I tI"I" Uni .. crsiliil
I\n 1,111.
hrllli-t'llll'''. .\ ll: d I' I' T ii I I g k (' i I d.... I' I' Ü f sI,· 111'
f ii 1 E I" ~ tl I z p: I i " cl, 1', Die vorn \'I'rein d"lIt~cher LlIgenic-III"{' im
FI.I>rllHI d. .1, ]", 'I"ünd",1' I' r ü f s, eIl e f ü.. EI" s atz 0" I i c tI" I"
ill I'h"rlollf'nblllg. «'rallnltofl'l"Il". 11/1'2, kann nllmeh.. lIuf ~illC hall>.
j,ihrig, '1' '' il!keit zllIiir-kbli"l,:l'n. ~ic hat i'1 dl'III " "'I'llns~I'IJeIl Zeilrullm
ill 011'1" n ihr .. ing,'ri,'hl' ten \\"erk'tHlt die ihr bi~her "ingl'salldten EI"slItz.
~III'd"I". d. h..\nm'. l.ebl"llll<'h~hände,B, in('uml Änsatzstüeke,am 1..1"'I1<\('n
.\Io-n ,·',,'n. 'I. ~w. an ~..iihll'n. "ol"liindi~ (!l,llI·illen. s,-hnll'I"zfn'i('II, in
ihn 11l 1I"ll1f '!I' 'hiekll'n lind arl)"i willig"l1 Fach,lI"hcit"rtl. <lnn'h ihren
''' 'hili (,1"'11 B, amtpn tah pfilfl'n la.'~.'n, \ri,' ,p,-hlli-eh lind WiSs""<I'haft,
li. h "in\\ .lIHIfI.'-i il' I"'i di('-,'r I'l'IiJllng ,org..hl. /.f'igl r1l'r l'mstand. daß
all,. " 'I.lIld, I h: 'hl '" I ;riiO ..I1. d. h. dil' zllr \"..1\\,..111]11111; gpI,lIlgend"1I )Ia.
'hllH n u"d \\('Ifizlllg", «(1'1' arhl'it"'Hlc .\ I..n;;('h lind dip ihlll lln~"l'aUt,'n
H.II <!agl 11. "0' \\Ci? in ihn'r \\i, kiln' a llf d,l' '!enlllH' lt IwsI immt ,illd
". d.d3 I di!o[lici da- Er '",zgelät zwisc·h"l1 .\Im·. b..zw. Bcill::lIl1lpt Illlfi
\\." b .. I' 1 I cinzig.. Yl'r:iud"rlieh" und ZII I'rüf..n<l: (;riifje iluri!! 1.I.. ibt.
1110' 1'1"11 t,'I1,- h,ll In .\rme in IIlllm' ..rhn",ht'nf'r ]'herwaehung d..r mil
d. m I I" ItZ 1111' ..1-..I1'·nen .\r"l'it,'r b"i d('r .\rbcitsall 'führtllll; dill "".
!'ru!1 n la "11 nd halt< Fnde .'l.III(U I 110ch Itl weit",.., .\l"I1l1' in I'liifllll;(.
\11);, 1(1, n' urtll'II:1 1:"hr.ll1'·h hund(' .mt! I kill1slli, he \I,·ille "I'IJI'iifl
'Ih ,'ud ub"r ,"j "pile!l di" I'IÜtll11 uo,·h l1idlt ab ',':ehlo, ','11 i.,7. I)'IZ~
11'1' :n fir I .\['whl,"on Er "tz tilf'k"I1, wi,' t.:rf'if"('lkzcnge, .\I"hpit. klaucn
'I' Jo 'g,11. nnll' ]{adiolli ·chi"l1l'll. ZII d, u g('prü\tl'n Arm"n g,'hül"{'n 11. a.
:1"'" d, I i ( 1lI f' n - - (' h 11 (' k ( : I . \\' .. I k I' (:. m. I,. H. in
1" nhel;!". (kr 1)"., ... h,·n Hot '" I'rk .. m, h. H. in .\ a .-l"'II.
I,·, , .1'1'ml .Emil ,I a g "Il I. I' I' g. lIil ·,,,ldOl f. d,'r I' a I' n " .\ I' t i.~I: I I,'} L I Il~ h ." 0. in r MI. a, ('j.y (.\uH'Jika l...ilH' magllc-t j ·..h" Hand
H... ,\I " ""I" 1'111(' .\nzahl ,"Oll .\rnH'II. di,' von ~t '\b.,iirzt' 11 (.inz"lrll'r
t " ,,\ 7. Idl .. lind \'"n ,',.niliit:ämt ..111 kllnst l"lIil'll \\'01 d..n Silld, ,\'IßI'I'
(Ill I,k I 'tlIH l" I(.11 allh. I '11 ."'11 IItl I' III'lIl1lg.'n \\"IU"" ,'oll deI' !'rliCst ..III' 1IIII'h
"" • n ni ,',' '1"I'lIlad."'lId,'. I'lu ift li 'h., .\lIt riig' Voll Erfilld"1 n I.l'illlJl'it I't,
ZII ( r i~, '1 I 1"' I" \L!"'lIlJ.\..n(11'1I ~I il 1..1 Zlll' \'1'1ri,g;II'l'! ,lt h..n. ~lo,lt'II(' all
L • ( p. H)( l dpl :\lp'n . I' i . I ' k
",,'nn'ni d"t 'li . I' . l. ung; .HH . "1111'11 '" Oll( er('11 (.,'d"l1 '('n ~,lIr
I ' f ."' !!:('nWlll lI'lt I,'n 11" I' 'I'1'11 1111 "IIlI.. . I' I 'I '''li ZII 11 I'n. ,,11 '/1',"" rtl' WllI'll d ..
·11' III I' ZI" .. Z" I" .
-'lIlllt Imt" ( '1 k' .'! 1111' 1 1'1II1!.!(' \If'l!1'I"1' gl'lr..ll'n. Ua
I1 '" Irl nrp h I I, I' "f 11' \ 'I , _'1.111(111' i'l 1'11 au I I .. C, I l"lI 11' .. dl" .\lIfga '" ZUgl'\\'H '''li,
I I '(11 I "rn "11,'1"1 t I1 I(, r I. dl'l 1111' 'on F. 'I"' a '~1lI llIllt'r t,· lcn .a:lllr"'I"!1 '01'
"lid dHl L" ,I ,1,,1' \, ,I. ,lfz~ \I'd"llI h"l d"1 Wahl d,,1' fiiJ' ihll'n I:"l'lIf
. )'1"11 11 1 11 ' ..... \" I' I' I 1 'Ifid"11 iu' "d tlb d,. 1 11 ,.,111' '11 '.1 ..Iz!! I'" "I" ",U "'laI "11, I"
I "Ill "" ,I' hll' '\' - \ . I 'If·d t1" I:.i,h IIlI <11' I '. . ... ). IlIplll 11'1'1 (' JI'I"I\"'Il. 1',"'11'"
1I1l"ln dl" 1'1111 I '11 . I " I'
, rmalr. 11 1111' dj, Bd . , f' IlIIt ,( I' ,,',Ir "'ltlIlIg VOll
, Igllng 01"1 An ·\tz Illl'k, an d ..m EI' al zarm
1916 865
üher das \V('11I11eer gl'lragell haben . ZUIl\ Ruhme und zur Ehre deut sch er
(0', .rsc h n ng . Au ch nachdem der gefeimt e a kadem ische Leh rer im .Iuh re Inon
nach :l:\j iihl'i gel' 'l' iit igkeit nn d en Tr-chni-ch en Hoch schulen in S t.ut .tgnrt
un r] D resd en in d (,11 B uh"st a nd :;('tret,'11 war, hat er fa ..t a tljii h rlich d ie
(0'1\ ,.11\\'(,11 mi t neu cn Früchtr-n Hein", sch öpferischen Schnffens u herrnsch t ,
zu h-t zt noch du rch eIIIl' grundlegende Abh a nd lun g "OOl'I' d ie Theor ie
",'S tat isch u n best inuut en Faeh wi-rk s". die gorad- in d" 11 Tag en se ines
81l, n "hllr t sf agl's <"It st nnde n ist. D ie a llge mr-ine Bewunderung lind Ver-
,'llI'IlI1g fiir Ott o .\I 0 h r Iund vor k urzem in e iner \ 'id lllllJlgs~chr ift ih ren
Au-dnuk, dir- \'011 einer ]{l' illt' dr-ut.schr-r t:,'!ehrt"11 in Er inn erung a n
S<' illl' 1I SO. ( : <,IJlI r t ~t ag \'('1 faßt und dem \','r"h"I<,1I Leh rer IIl1 d ~[ei ..t( I'
d lll'g"hl'lleh t wo rrk-n ist. Ili " m-u« ":hru ng d,·s ... \ It Jlll' ist l' rs der rec hn ischen
~"'eh:lJlik " w ird a l...r nu ch zugh-ich a ls eim- Ehrli llg d" t ec hu iseh cn
~Ian (" 's " lIJp flllld,'n I' erden , weil Ot to .\1 0 h I' der erste \'''I'Lr, ''''r der
IlIg"n i('III'wi,'s" lIseha ff ('11 un einer d" I:t sch" ll 'l ' cr-hn iseh en Ho ch schuh- ist.
rk-m hi emi t d r-r 'I' it, I Exz" lll'nz zut{'il wllrd,'. ( :" radl' ulI,,,'re Z" il migt
l ii 'lieh \' 011 II,'U"III. weIPI\(' obh,'1' ung,altllt" Lei, tu ugeu di t' d"ut"ehe
' I','e hll ik \'otlLriugt uJld wi l' s i" de r d, '" f{'illdliPhen Au"la ud ,'" iib"rl{'g{' n
ist. Mit rii"khnltlost'I' Bt'f ' i,·dil!'ul1l!' wird dah er auch in d"l1 \I'"it l'st en
KI't,is"JI dil' ,Tllehl'ieht \'01 di"s~' r Ehru ng eilleS III1Sl'r,·,. d{'utseh ell ~f"ist "r
1111fg('110 11 1111 "11 \\" '1d en,
\\' i s ~ " 11 s C' I, 11 f t I ich" E .' fl I' d i t i 0 u i n :\1 l' s (, 11 0 ·
1 11 111 i "11. \ '01' I'ill iu,'r Z"i t gill!! \'011 \ \'i ,'n "illt, (/llln i-{'h" wisSt·nseh llft ·
!i,·he EXI" 'dit Hili 111(('11 ~I ,'slll lll t all1i " 11 ub. \ 'lIl' ull'h re'n 'lI ~l lInM "1I ha tt"
s i"' l eli.. 1iil'k is('h e HI'l(wnllJg illl \\" 'U" d" l' ;;sl l' l'n' i" h i~l' h' IIlH!al' isdlt'n
B,'t ~..hllft iu KlIlIstallt iiIO!Jl'1 1I1I eli,' \\ i, " "1' 1~ "~i" l' lIl1 a; lIlit d" 111 El'suelH'1I
lllll Eillpf,'hlullg " iu,'s ~pl, 'lll ,1t'II ( :1'010 " I' ZU Il1 Z\\'cekt' tipI' El'fol'sehu llg
eI" • ' a l' h t ha t " rmins ill ,\[''''''pn tllllli''11 gt' ''''lIldt. Au f EmpfelllJ lI1g d" r
JÜ Uklllll'1' ITUiVt'l'sit iit wurel .. d i...\ uf O'uh" d"l11 Pro flJ,- ,or dt'r O"ol llgi,'
»1'. ,lo s. <.: I' z .v 0 0 w s k i a l\\'('l'tl'll llt , eI,' r. g leichzeit ig Leil!' 1' der
W'ologis, 'h"11 i'1111ion in Bon s ill11'. in d eu 'Zn 'i, ,'n eI,', PI't. roJ eUll1illt"I'!'s~en .
t Pli ill 1'1I1,'n ulld illl Allsi alld d lln 'h s(' in' FlIr, l' llIlllgeJl IlI'kullllt. i.'1. Di,'
Exp"dit illn i ~1 fiil':\ :\1011111 " h,' r(dlll t'l , .\IIßcr I' ro f,','S1 '1' (: I' 1. Y b 0 11' s k i
gehört ihr lIue h Bel'gill gp!1j"u l' Bi " I .' k I an . d l'1' im 'ls ia tj ....I\l'n T er rain
h"l' .. it s l ütig wal '.
I·. i ll .\l IIS{' U lll f ü r K lln sth andwt'l'k a l le l'
L ii 11 cl " I' i,;t ki'll'zlic'h ;11 not hen burg ,' räffllt't wOl'd,," . Bedt'ut end('
i'chcllkllllgen. \'1I1' allellI d it' d, -r Br iiel!'r H ö h U, nlleh delI! u da~
.\ luse u lII 1\1 l1'h hellnllllt i, t . " l'lIIiiglit,ht ..1I d cn Bllu d <," a l'eh ilekton ise h
,,, lllilll' II ( ;,·b iiudcs. Di,' reidlh alt ig"11 ullli \\,t'll \' lIl1, 11 ,'a llllll lllllg{'11 s"'zell
~ i..h ZU,'"1II1IIt'1I au s SOlt-IIl'1l für Fm'hl"lItl', fiil' di !' a ue h 1lt' ''"11d,'n ' Hilume
ZIIIII g" " :lIl('n'l, i'tudilllll 1I11c1 I"opi,-rell d"r a " sg..ste llte ll Ul'g""Slä"d('
,'ill !o(t'I'ic'htt't s illd. und ,IUS iu ( :l'IlpP('U geol'd lle \(' 11 ~allllllllln gell be·
~ t illlll:t ' " Zpit"lu >ehl'n, AIII Il'i ,..hstt 'lI ist di t' Abt eilung fiir' Buchkunst
\' el'll't'l ..n; s i" IIillllllt IlIlt l'I' d ,' u ,'ul'Op:i ihl'hen ,-:a lllllllu ng"l1 di t' ,i, ~t ell,'
.. ilI. Au eh di, ,IlIS d ..111 01 i.'IIt "l lllllll"1ll1"n ,' lIl1 m lung ..n ~ i nd b{'son de ' "
zu ..,wiihll"": ". Iwlill.!t'II SIC h pl'ä eht ig" , t üek ,' d nrllllt t'I',
All s gr 11 h u 11 g I' n. Allf delll (:l'Ilnd d, 's l'Il el11alige,~ Pl'tr,i.
k lost ,' I'S und d"l' I Jlnn"IIka '( ' 1'111' ill ~It'l's"l lIIl'g werd ..11 " "lIerdlllgs dl<'
.\ u,"g ra hllllg" II. c1i,' ,'" h' HI i"I .. \ ' 0 1ge -e hie ht b el \(' 1·'uIIII(' hen ol'g ..bmeht
11II1,, 'n. \1 i,'d, 'r a u fg,' nllm nH'n. I'1'0f,' 'sill' .\ !fl'ed U ö t z (' \'Oln ~ll! s{,I.JI1
flil' \ ' tl lke l'k llntl.. in Berliu nat IlUII ..ini '" ch'l' "i~I\f 'I ' ge ll,ae htell Aus·
11 1abunJ.(t'n I!lIt"I'suc'hl ulld l!'I'flllld,'II, da ß ..ill •'!<'illk isfengrn b "in,'1'
ill t t' ("( 'n Epodlf' deI' \'or~"sClhi, ht li 'h, '11 Z"it ' lIlg,'hiirt, I,)it', ~eit pnwiind ..
tI", (:1'11 I)(, ~ I>"Ht ehe ll a lls d ünuen , se n1,1'l'l'ht g" "I..lIl"u St "lllJllatt on lind
bild"n ..illl' I'i('ht i'" K i, t""OIl 2 ' :; m L'in '" und 1'2,. JI1 Br{'it e lind fast I m
'I'id,', Ila. 111I \('re ist mit WII ' re('ht ~" t t'llt e' l ,'t<'inplatt ell fa~t gall z IlIIS·
gdiillt. D i,' ri" .~ig' •'tC'in ll\('lIg" hild..l {' d ",11 ~ch l! tz fiir e il~('n T(~t"II, ,:~II
tI" m I..idel' lIicht !< IIlf'hr vprhaJlllell war; di e KII Ilclu'1I sc he lJll'1! ICh yulhg
aufg..löst v.u I,a lw n. Prof('s~ol' (: ö t 1. e haI a uch zu r Anfklärung d er a~lf.
g,'(ulld"llt'n mit!<'l lIlterlich t'1I Baun'st t' \'i ..1 heig ..trngt'n Es stell te SIch
lll'r:lIls. daU ,·in halbl'lInuel', t llr ma r t iger \Tol'ha u in d,'r • Tord td{'{'k{' deH
f:l'llltulI(,(sfeldes mit 2 1'1l1'al 1<'IIIIIIIINI! w('stliel . tla vIln nieht s 1.11 t UII hat .
c1a cli" FlIndanll'lIt" in v ..r"chieden cn Tiden lagt'u . E ' w nrd, ' fl'iih {'r a u·
g,' nolllmC'n. daß e~ ~ieh Ulll "ine Kireh"lIupsis hlludelt ,e; wie .." s ic,h jet zt
lll'rausstl'1It , s ind t!it' Blllln'ste T eil e e ine r lIIitl plnIterhdwn Befestlgllngs.
1Il1lllge.
A JI1 \ \ ' ü I' 1. hilI' gel' R e i d e n 7. : c h i 0 ß. d m kUII~t·
,,"l1I'U ulld s{'hön"t " l1 BallWel'k. cl,'" .\ 1l'i- lt'ls Ba It llS,'ll' I' P 11 man n
(gl'bul'en 168 7 zn Eg"I', t 175:1 ill Wlil' zhurg ), "unlell in deli . le t zt ..lI
,1uh 1'('11 \,el'sehi ..delll' EI'II('lIerungsarueiteu vorgen Olllm{'n., 1,>1<', kgl.
H{' idl'nz i,t das lIIollnlll{'ntlll st c Bauwerk des u l'u t seh .ltahenls{'hell
BIII'O{'kHtils da ,' Ill'Ut. hl llJlll uu, d t'r mit t I{'r{'u Z..it d t' L. ,fahrhnudt'rt S
I" , itzt. J} ~ miicht ig" ( :..hnlld". da " a ll1 :11. lJ..ze mbe'1' 1744 : illge wt' i,ht
Mll'dp, IIlllfaßt mil :\ 1"liig ,·ln pin( '" g l'ull(' lI \ 'odlOf lind ent ha lt 7 H of, '
nnd lII..hl' al s 280 Hiilllllt',
Ein ~1 u s c u m f ii I' ii I tel''' d ii n i . I' h e K un s t wil'd
iu Kop..nhag,'n "ITi..ht"t werd..n. K"n ul .I"haun Ha n se n hat s.. ine
IllIs !l00 ,'nlll llw ru h" st ..Iwnd.. I't'i.'h ,' ,'a m m lu ng d,'m n..II,'n "'u , ,' u m
1It'I't'its znlll (: ..s" IIt'lIk ang,·ls,lc'n .
( : u 0 10 gi s e h ,' F" r S I' h n 11 g " I' ( ' i .. ,. n a (' h d I' m
i' a n d s (' h a k. Tn d ..1' kgl. siieh~. ( :" ,..lIseh aft d,'1' Wi ,""lIsehaften
b"l'iphld, ' !' I'o f,', ,"111' IJr, Franz K 0 ß m a t . l.I 'il'zig i11Jl'1' ~l' i n ,· im \" 'l'.
lauf" dt" ~"mm,'I'. lIlit {'uI,'r . tiHzllug di( ' "I' ( :.. ..11. . ha,ft dn("( 'hg~'fiihrt .ell
g"Illogis..h..n Arht'itt'n im ..hl'lIInli l'n ,'a nd, 'ha k • tl\' lha za l'. 1)1l' Hel "
ging alll :\. August \'uu Belgrad iiber K ral j..~,o naeh !{llskn. voll Wo nu s
das ('rzr..iehe Kupno llikge birgo iu 'iid,"er lll n btudlCrl wurde; daran
kn üpft e s ieb eine liing..1'C Unt er ..uch ung de1' Umgebung VOll. ·ovihazar.
R iharic im oberen I bartn le lin d von ~l j t rO\'i t za a m Amsel fe ld . ~..hl ieß -
lieh wurrl .. ülx-r Sjr-nicn un d Prijcp o ljc der Anschluß a n d i« here its gUI
heka n nt en (:I'bi"''' Ostbosn iens herge..tol lt. Für den ( l,'o lngen ist d"l
Ber ei ch des bisher sehr wenig erfur-..lu en ;-;andsl'ha ks • To\'ibazar d, .. hnlh
von Int eresse, weil ' ich hier der in •'üd s{'rh ien hcrr..clu-ndr- , durr-h da-
Auft a uchen alt er ~I'hipf,'r. unr l , .,'rpent in masson sowie durr-h d,,11'
vu lkun i:..ehe Au sb rü IH' gekeunzeichnet.c (; c h i rg~t .vpus mit jem-m dr-r
wei t.nusgcd eh nt cu K alkmassiv e :\[Ollt C'IH'g ro .' berührt . Im östl ichen T ..ilr-
di-r Kalkgeb irge i 't noch ein» vo rn oberen I bur bis nach O..t ho-nit'n fort·
zielu-nde, I'IInd IßO kill langl' Zom- von El'upt ivge- t c inen und hlll n, tr-in-
reic hen ~t'hi ht r-n erhaln-n, welche rk-r ~"I'J,,'nt informat ion vun ~iid. und
~litl el sl'rhil'n out spricht . Auf ( :rulld ih re r Lag" l'\lIIgsv l'l'liiil t n i ' '" i, t "il'
in dit , Zeit Oberju ra- Un tcrkn- ido zu stl'lIl'n. In laudsch uft lich or Ik z il'l lIlIIg
i ~t das Gl'Li"t aus cim-r breiten , a.lti-n, zwisc hen den mont enr -grin isc-hr-n
ulld süd 'l'I'Li'when Bergen einge 'ehlo," 'ellen Liingssenke h"l'vol'g,·gang,.n,
in d eI' wiihl'clld der ,l lIngt e :t iiirz eit gfdß{' ,'eell o,'sland('n , Ihre AolaO'(',
ru ngl'n zc ig{'n sic h be"onder~ l}('i ~j t'n il'a sehön l'n t wie kl'1t und sind jiing"l'
a ls di e Ul'b il'g, fa ltung . fn fnlgt' t'iner na{'ht riig lieh " n he deutendl'n H (,h ung.
di .. abel' oh ne sit' htbarl' ~ t öl'llng dl'l' ~chieht enlngerung \'01' Hich ging.
se hn itt{'n die Flü sse lit,f " in und ze rlegtt'n di e l'ilCmalige X i"del'lIng iu
e in" Anzah l Ytlll Pl at ..austiieken . c!ie oft w,' it h in H ölH'1I VOll IHM) hi-;
1:100 III aufweisl'n . al...1' zwi~cht'n tl,'n h" itlersl'itig,'n. his iihl'l 200 (J 111
I'lllporst"iff"11C11'1I Hlu ulgeh irgl'n I\'('it zurii('kblt'ih" n, I>i,' !{I,i"1' \\"111'111' \'''Ill
k. und k. (l , 'nl'ralgou\" 'l'n,'lll l'nt Bl'lg l'lld in \I'l'i tg"h"l lll l' l' \\'I'i ' I' <l ul't'h
B"i st ,'Ilung \'o n Bl'gl l'i t IIIllnnSl'h a ft ('n ulld VO ll T ra nSI'OI' t llliu l'l n gdönlt'l I,
E n t d (' C' kiln g i ud ,' III l' a l a s te d e s P h a I' a 0 d I' I'
B i h t' l. D eI' \'un d l'r L n h'ersitäl \'on Pcn nsyl va ni a au, ' yeAAndt<'n. von
DI'. ( 'Ial'l'n ee ~. F i s h ,' I' gl' !t'itcten iigyptisehen Forschung~l' . · p {'dition ,
di e s ich a ls Arbl'it. stiitt{' di p ){uin en de." a ltl'n ~1l'lllphi ~ gewä h lt ha t. ist
('s na..h d l'm .. Am eri c. ~lagaz . " g cl ung t'II, wt'l't volle El'gl'uuis..l' zu t'l'-
zit 'len, Di ,' Anlagl'. d ..I't'n Blolll l'gun g und Aufriiulll un g di l' a mel'i ka n ist'h,'
Expedit ion . ich zur .\ufgahe "l'tzt(" "I'w i(,s sich a ls d" r !' al a 'I \'on
~rel'el\l'l'hthah Ir. . jell"lll FÜrslt 'n. ill d t'1ll man d"11 Ph a ra o (h_ E xod us
l'l'ke n nell will. D ieser K önigsp al ast er wil''' s ich a ls nn gl'lIIei n a u. gl' d,· hnt
und gl'oßnl't ig au ~geseh lll iie k t. Er ist l' inma J chireh e in" 1'""11I'I'sb1'l1l1st
heilll ge su eht wordcn , di p l'in z{'llle 'l'{'ile d l'r Bau anlag{' vel'l1iehtet ha t;
a ul'1' da m lln in d em Gl'h iiudc gr iec hi "he r'l..~en g{'fu nde ll hllt . so i..1
da ralls zu ~eh l ießell . d llß di ,' Feuersh run.t ka um frii hl'1' a l~ im i. ,Iah r·
hundert \' . Ch r.. d ell ..ieht noch sp iit l' r , ~tattgdu llden ha t. Ob tl ,' r Pha l'ao
~fl'rt'l1l'ph t hah s" lbst der Erbau er dl's Pal ast es g,' wesl' n ist , ist n i"h t t'r·
wl'i~lieh, j l'doeh wahr~('h eilllit-h; siehl' 1' ist. daU cl' d l'n Pala ~t oewohnt
und wie "S bei d, 'n äg" p t isch en Pha rnol H'1I ~itt l' wal' ('I'wl'it<'rt ulld ergnn~.t
hat.' ~ollt e ~I"I'{,IIl'phihah der El'oa u..r d es l'a),l..-t "s' ~ein . so würde 0" s,'n
Ent stehung in das J3 . J llhrhllnd,'rt \' . ChI', fall,'n . Was di e ALm 's 'ungl'n
d e," Palast l's a llgl' h t. ~o g ibt U r. F i ~ h " I' s ie auf 54 m Län g e und :10 Il\
Br eit e a n. Das (: l'h iiud(' ('lIt hi {'lt 20 HiiulII l' \' on v"l's"hil'd "ncl' ( ; I'ii1.1. ,.
D"r grüßt " und "chö n,' te Hnum ist d er Thl'on"a al , dt·, ,l'1I lJ:U'h {'in,'!
\'011 (i g,'wnltig('n ~iilll l'n ge tl'llgl'n wurde nnd dl'1' s iPh nllf e in,' VorhalI,'
mi t 12 p l'IIl'h t \' oll ('n ,'iin len ö ffne te. Die.-;er 'J'hrtHlsual i,.t 18.111 Inlll? und
12 III orl'it uud war üuera n," re ich au"gl'seh milckt , WII ' d lO \,erz lel'len
Bnlkl'n uud T ürpfost en , di t' noeh a n Ort und , 'Ie lle t e1lt'n , oe w{'ise n. D it,
!{cli cfs zcig{'n se hr fl'iJw. mi l Go ld c ing{'leg te Zeiehnun gen: Der Thron
se I" st su mt d"lI St uf,' l1, di e zu ihm ,'mporfiih rt en, steht g lt' lehfa lls 11O:h
an s"ille m Pl atze. Ein" b ,;onde re Merkwiirtligkeit di, 'ses Palast (·s I . I
eine :;ammlung \' orge {'h icht lie her Hest r , di e da Erst lluncn der Ent·
d eck el' her\' orgerllfen hllt. E finde n ieh nämlich in dem M..~el1l'pht hnh.
Palast in erheoli her Anzahl ":teillger ntl', \' er eh il'de na rt lll,' :\le ('I'.
,' iche in und steine rne Pfeil spitzen owie T öpfo und Pfannen , dIe o tTen ha r
auf di e Ur einwohner Agypt en s ZIlriiekzufiihren s ind. A"ge?c1lOn d'1\:on.
daß di e e l'lmde a uf di e Gesch ichte des . Til t a ls mlln ch erlel neu es }, ICht
Wl'rfell, liegt di e Frag{' nahe, w ie denll di e"e Ger nt e in, den Pharnol'al a t
g ek ommen s ind. ])1'. F i h e r i 't zu .d{'m Er~clJIII , sc gt'ln ~lgt •. da ß
~leren"pht hnh 11. ein ~amm,l er ge we en Ic t un,d ,dw, e vo~~e ch lcht hch {'n
I.'unde in se ine m P al a te zu emem :\(usl'um v('r Clnlgt hilI. ' -,1110111 mod elncn
Forseh or würde ('8 ni cht leicht. wenlen. e ine ,0 umfangr eich e i' amllliung
yorge,"ehichtlieh {'r Ge riile und WalTen aus Ägypt en ,zusllmmen zubringen,
wi e s ie der Pharn.o de ' 13, J ahrhundert v . ChI', h ICr g cha ITen haI.
Baunachrichten.
IC llhn lJan l rn und \ 'ork u nzl'"..iu nr n.
lJi t' T ramway . und EI"kt I'iz itiil~e '('li, d Ulft in 1.inz hat um d i,'
Rcwilligung zu r H el'st ..llung ,'il\('r n ..u"n TI' a m \1' a y . L i r ~ i. " 1\11·
g('SllC' ht, di( ' "on tI,,1' Blunulll, 'r , t ral3,' a hzw" lgl'n ti dll reh d en I, I'letlhof·
\'iadllkt. (li(' (o'l'i, 'dhof"tl'lll3,'. Lenau ~f ra U.. und Ana~t a~iu , (:rün st ra Il"
fiihren ulld IJI' i (kr Ei umündllllg tI..r I,' t zl crt 'n iu d ie \\'ien " r !{e ic'h ss t ra U..
ihrt'n .\ nse h lu l3 an d il' b"sl(,heu d,' T ramwa yst n 'ck" nac'h K le in miiuc'l,, 'n
find "n so ll. Di,','" n,' u,' T ram hahnl in i,' i 'I 'nur als ein I' rtJ\' i 'ol'iu lII )l '"
d ,(('ht. ~i, ' St>1I ..inl' l 'lll g..hung '~Irl'('k .. fii r j, 'n" Z..it hilden . in d,'r di"
mit d ..m Bahuhofumhau traud in Hnud ge h,' nde \\'i..u t'r l{eichsst raß"Il ~
ntt'rfahrnng hl'rg..~lt' lI t wi n!. .\l it tI,'m Bau di es" r pw\'i ,;oriseh('n ,' t rt": kl'
wird im ~Jlli 1!l1 7 h"golll lt'n w,' rd,'n. ,'0 d a Us i.. im ,Juni her.. it s d"11\ ß ' In l'h
liut'rg"h,'n wl'rden d iirft" ,
Das k, k. Eisl'nllllhlllll iu i 1,' r iuIII hat dem n,.ö. Land..sa u "ehll,'s"
di e Bewilligung zu t echnischen \ 'o!'arbeit en fiir O,'U Bau d..r \\' i e n u r ·
ZEl'fSCHRTFl DE OSTER R. L ' tEl'JEL rn Rf'HITEKTE '.VEREI E H,.ft 4 ~) 1 16
W/I 1<1 h a h n r-rte ilt . Di . ru-ur- 1 nhn , wvlch« a l i-hm.rl IUIII!! mit. 1..1,
t ri chr-r K ra ft bo t ri r-hen wcrd.-n o ll. ni m ml nach cI"1lI t rr k r-n p ia ru
ih re n \\\ 'g von '\'i, n ühr-r di .. ,'o lit'nRlpp , H a inha. h, I{j, 'd, ' it' h.11
kircheu, ( :ra hl'Il<l'P, \\·ullnl a . Kapvlln un d Pot t r-n brunn un d -hl i. B
ir-h der n iedcrö-t errr-k-h i • h- t ..iri .,IH'n Alp r-nbahn in •'\. I" IIIU a n
Dr-r kgl. ung, H andel. mini t cr ha t folg" llll.. I,. i • , n " 11 h n hau.
, . 0 I k 0 n I. ., i o n I n auf e in .l .rh r 1'1"1eilt: Den Int en t'nl,'n d
• J!~'1 aru d Ih II'nYt' " /I,k oh l' l' B,d " d in ie für PlII" 'on d" 1" f I i >I
Ki zl,cIl"e bz ' I ui ..nd üh" 1 K örö "I .., '. BonI " cI . •\1 6 poj ,'n "' ,1 0
pojen)'. UUlltny und " a a,köia ha in cI., I'ul ah' ld ll, tl führ "11 .1, uorrn tl
1' 1 f igl' Viz in nl bahn mi t D.lInpfhl'!I i"h : cI"1lI kgl . IIl1g. !<'o l t a mn 11
Tot 6 'al" fill e ine 'on cI,,1' . t at iou . '1.1'1'" 1'1'1111'1 t' lu-im L, 11 h,Il'!l. 111 ""
rli« (. ,'nwillll" .' "111 (>1" hi ZUI" Da mpf alW 1.11 " II>a lH'lIcI., «hm d pUl 1 "
For 1 in rl I I i"\",hnlilli" mit I ).lIJlpfh" 11 i, h, F" III" I" 1 111d ., cI i, 'i -rl än " " 111
'o ll 101""IHI'1I Vork un z.. ' iOIl ('" 1,,'will ih1: ln-m Rima zomhnt« I' In I 11
und Advoka t en 1>1", E . •1 u I i I 0 I i s i ür d r-n I{\tl I iuo) rh nurl 1"111 " 11
Yiz in ulbuhn v on d" 1" St at iou Hirn a zOlllha t üh, ·, 'I', lila i, Bal og .\ I..I..g
heg'\'. BUg'vikfal\' a Cöm öl zr-li r v-, [ Tj 'l<'t l und Ihlk'<'>zal mdi hi ZIJ.
I ,,,,iwilld. , ' Ha tk6 : d .-r IUlg, ,'ol; lw ' tliel" U \ 'i zillalhllhll ,\, I :, nu d" I
Bau pinl'l normn lspurig ..n Viz inu lh nhn mit 1)"mpfh..11 it'h I « n rI.,1' , IH iO ll
, ', ir rn hi \""I't,b(>l" lind \' 011 hi"1 all , hi li'I"; d,,1' ( :,, 111 ,1 id"ki"1 \ izinul
I"ihn-.\. . /: , fu r deil Ball I'in, I" Viz inn lbahn \'011 ,' inl tlll , -ii" l\'lI 11 Okltl.
d..n Int cre "IIIl '1Ider -on 1i'\'11 hi Bllk.lh ,i,II".I. \,, 'ZW, I-:g. ,~ alt I. 1I,.lltl'IIII. '1I
Vizinalbahn für pilll' 1I0rmal. plll ill" \ 'izillall;ahll o ll [i. •1 bi B.,k.rb ILn,\ I
blZW. Egf'g; d f'1ll E'zll'rgollll'1 111 ll' 1'11 ,\ cItll! .' " Ir \I .1 r z. I. 11,' 11
IIl1 t " ' II(,hm 'I , fLiI" d f'1I HoIII l'inlJj 1I t1 11l1111 JlIl1 if!"11 " izilt .tI ltahll "" d, 1
,ti 111 H, lllOIOd·Köh t1t11\l hi ' lf omol6d,lllIlIi IIl1d Oll hi " I .l 11 01 ,
!{ichtllll~ II.H,h Li. i- I' lind 'z '-l1\k'-1l llhallYI mil B",ilh l ltllg d, r dOll i ' I
Ei,..ml k bi , zt,ntl'~:h 'ZR 01 ' ht" I. f""11 r "Itli. H.t1I" I"II( !f O)1ll 16d
bi Klihalom. "(-7,\\. "Oll cl(,f, '''l t ioll lIomfl!6d I öhlll tlm bi 1.11 1 (" 'I\l(-md,
Köhalolll: d"1 . 'za t ma d .ik 7adift \ 'izillllibahll . \ . '('. fül" d. 'n B. I ,in.
nOfmal puri T"1I \'izilllllbllhn mit 1I,lml'fllt'lli"b 'Oll d"1" t lti"11 Bik , d
hi KOl\lol kan,
11. 1 , I Cl 11, 1
" I d 1'1 I 't
"- IlIIl1I I' I d.n 11 h 01 d
dl cI n I I t
,I d. rn 11 I' h
I
d I' d I' I I (I "- 'I
11 ft " I P I "- r u Id 111
01 \\ 1 111 .I I I nl 111 "-T. 1/'hll I
\ 1 1I111111J1 'I ' d I III I I l' ih,
'l I 1 11 • I l\ I I ·1 I )11 Itl
I. -, l i ll 1' \ • 11 I1 '11, B 11'
B I un- kth u. 11101, ", d h I v,
Offene Stellen.
tellenvermlttlun d ci terr. Inll:l'nll'ur- und rl' lt tu" r In •




1), mlla,'h I o ll .Im L" ' ('f'1I 1'1111 I 0 I tI .1 I 1 'I t 11 l ZUI
EI" illllt'fli 11 an di(' Eillll.lhnlt "I' idllf't ",.'Id.-II, !<'111 da \1"d,,11 lI. 111
K"lIkllrn'nz Ull '(' "hrif'I"'II. an d"1 i"h al'" im 1[". ", 1"lwnd, 11 \.111
t"klf'lI. [II/o(f'ni"I1I". BildhllllN IIl1d 'I"'Pll1likl 'l 1,l'l, ilig. n k 01l1l "li , I
h,oI,,'n Ji KUli Ih'l üb, 'r 11"' \(oddh' ,-ill!!,,!t'i,'ht. tllI d"II.'1I dl' I"
d 11 . [0.1,,11 d...k,HI,'mi f'\\f'1I \llIll'l \I.llktl lai 1'11 d"I1"1 I' It " "1
,~lIt Ikllllllt ... \1.1 \Iollum"III , oll ill wpj(I, 'm _ I"illl ' l!:"!lIdt,'n .'ill I I
Ih I,i :l:! m 1\fI('h IIl1d ,on li,i\llll ah olltt,,1' lI,i!\f' I t'lt id,tll,lI 1'111
I" Idlt d"11 1, {lIilt~ d," , 'i,'/.!" '01 ,
Di., 1.111 J!..nlf'ilHh' I'il ,,11 hllt für di,' dOl't, ..lh I ' ..I 101 b '11' 11
KIi"'l'l "illI' "i"I'II" n"/o(liilmi I.llt" altt d,'m Z"IIII1lIfIi,'dhtl!' g" ('h IIf'II
IIl1d \I inl d,...tb t lllll'h "ill ..lIt 1'1't,('I"'lIcIl' )) .. 11 \' 111 .. I Iluf t ,,11"11.
Zltlll ('I,dl-lIkell an di,' \I iihll'lIcI d"1" B,'lajl;l'l Ullp: I'IZ..IlI)', I. '"
f.t1h'I\f'1I lind "'I'<tod"'II'-1I ;j t, '""i,'hi ,'h -lIllgal'i ('h"l1 111101 d..ut f'\}, 11
1l1,ld"lI Wlll 01,," dnn'h dif' k. 11. k, .\1 ilit iirb,lIlabl"ilnllg d, " .\l il ila l
komm IIHlo, I'l'z('llIy,1 an~ d..11 'I'liilllml'lll ch'r gl"I"'f'ngl"lI \\'''Ik, UII I
,h III I i"dhof" ill 1'171'I\ly, I.Za , anit ' ..in" I' a I' " I I., mit l' !t'uzd"lIkm I
nnd .lIlf d"l\l ("'"1 , dll'n Fl"i"dhof.. znnilt'h I d(' ,t iiclli, hl 11 %"1111,01
fr i"dhol' ,ill" .1I('h i l'klOlli, dll' Eillfl'i,'dllll~ 1II 'lw"t, 1I1.
m,'kl rilität link."
In B,l!nloll hnl -ieh ..int' Akli.-ngl' t'1I ('hnfl W'hild"t. "lklll di,
EI wrhllnl! und Elwl'itl'rllng d"r Bnlnlon\'icIi'ki"l" EIl' k tl i z ,t It
v. I' f k., cILlrr'hfiihn'l1 wird, • ·u('hfnlg.'nd,' (:('l\wind,'n w(,l'd, 11 el,'kll i h, 11
, 1 0m "Ih,dlt 'l\: Tihany, BI! Ilonfiil ..eI. B.oIalttnnlllllldi. B.II. 101Hlp. I
iM, k. om l!,kiliri, Z,lInaleli, B.II.llonfol(h 'I'. Balntonhog), '. !'oll,c'>d
lind L"IIJ.( "H{)' i, Hi. Akl i..ng.· pli "haft kOIl I illli"l't i, h mil \ ') 'Iil l
"ro,wII Knpital. In 01,,1' Ilil'l'ktittll wI',d. '1I cIl kl-(I 11111-(, \('k'II.ln. d
k 'I. Ullg. Hand"l mini 1I'Iilllll IIl1d di" Komit,II,' ,ttmo'.,. Z,oIn und
"" Zp,,"1JI "'IIII'I. 'n ,'in,
Ili., ,'onll,i\hrni ('h'-II Eh'k, I izilal \\',,' k .. \\"I"d,'n in d. 11 ( •• IJII ind, I
'lo"l'n lind 'V" "In ilJl .\11 phlllB nn di, Ho('h, pnllllft'lnlt illlllf.! Oll
Turmilz n "h ,\lt'loIC1I El"kt I"izit IIt , ""'I k,' "lli,hl.II, 10:"'""
01ll'1l di" \'on TlIlrnitz all , ,.,lu'ndl'lI I Hoph pall1lf" il"illln~(l'n ( \11 I 01
•filii' wald. •'I.1.011 11 lind L"iIIlH'1ilz) un di" nf'lU' h, II.llIcIz,'nt I 11.
TlIl"mitz 1 11 'I' 1'1110 -"li W",d,,",
In BriulIl wird d"r Hall pilwi
I'plallt, Bi dlllf IJr, (:rnf 11 LI Y 11 b" i('ht i 'Ip dil' .'r 'l'nl!:' ilJl
eI, HlIl 'h ,'hu1I'roft-., ol'~ I >pI. AI'<'h, Fpl elinnlld I [ I' n • h di,
fll' eI,n B.llI di .. f'l' )'il'<'h". di" in d"l C:"I-("nd 01" , "lwllIali '''li 1-, "171"1
"lltZI Z\ü"h..11 d ..1' Hilldl'nl"ll'g. lind lIölz,'nd"tf IrnB, o""hl I
('t.tllkillill \\i" alll'h nl ,'liitl,- 01.-1' Elinn"I'Il111-( all I-(dnll,,",' 1 ,i'f.!"1 ttd,'1'
d. Illllk. flll dip gli'rc'klHll \\,j,'d.-r\ ,,111' "rr",hl'" w. "I"n ,,11
111'1 k,i,ntn,'Ii "lw 1~1I111" all "hllß I'lallt di,' Elri..tllllllj( • 111"
1'.. i 110 n fIlI L 1I11-("nkl'llllk" lIi zu 01" '-li \0'''1'1 if.! 1,,111111' \ • ,01, n
Llln'"nkflllk" in '''I.'''li..d''llPn IJIIHI,' \\'"hllalif.!k.'it 0111 t oIl,n I1
K 1.. '"n!lll't lInl"I"l!:"llIarht \'''1 (!t'n,
,\rn 12. hi ll. Okltth"r falld "in. r:r1wllllng kttllllni 1'", h.
t .n'ld elit, Ln anll""glllil'rung. tlltl. H,I Elg,·hlli eI,1' 11m
t I i, h, 11 !" 1 t dIlllI!!' n hißt il,!t kill I. d.t1IiIl 711 1I1J111wnla "li, d U
,in, .11, ('1",1'< ill t ilJlmlllll( .-.1"'1 di,' (.1111,,111 ,,'11 "in" 111" IJI' 111.11 d, 11
, 111m,. It ill ""11'11 I-("f lllclt't"11 . '1,,11, IIl1lJ1fa "II(!t'1I 1'''l.(.r1i''I'Il1If.! l"oJ' kt.
" \Olllllll \11101", \""nllllllc'h d, r gt'f.!"II\I, Ili!(l' .llIlIgt') all ,\,h,'it Illf "11
1111.1 1I",hl f,,(·h,'. n,,('h 1.11 Itt pnel" \'ttdlllg,," di" allg"nhli, 'klidl' [nan" in





" wh, i. h " " 11 11 Il " fllll 1',
I ,n \' 0)" . 11h, 1' .. t u 11 d
h, oll d, ,I' B . ( l i ,. I-
11 11" \\ . i.' h , 1, ".1 n a
h, I, ,1,', , Itl I! h,h
\\"" , \' 11 ,h
'11' klll1dl
f t In 11
Cl d,
lIU
1"," t I{ , i I. ,
I .. , 41 t 111 in ( I.
." III JlHI TI'. k
'hr 1111"11 .. tli,h, 'I,d hnt .iu.-h 11 d"1 \""'i,, l,it\lllJ.{ Luckcr
, LI r-n.
Ik lll Obll\ ' lII ' d, I' Fllh.1llIl'lI" für I" un dlu-it I",.flllik {lll!.
"d I., d I . (I, .1.0. I'r"f, ," d'l '1\ -lmi I'h.'11 H""h "hilI" in \\' i" ll
\ 1/.) in ,I.'r llU' h t"11 I" e-h 11111'('11\ "I .unml n' ..in, '1, n-nf..ir-r I!"_
h 1\'11 ,',d"II:
In '. '1,11 I' 11 d ) I f I. Z, I!' lin p ..kt, I d..1 k, k. "It'IT. ' laat _
I, .hm-n i. It . ur durch i"I".' hr, hi '\I "111' m I',rllh' ,h" 11'1'11,' ( ;" .
«huft 11 hr, r 1111 • It \ , l"in, in Pr ~,
\I, . Ing, "1t1 r in z . r. 01" I.,,,.1' de ,(.HIt hnun mu- \Vif'1I
"" .1111 dem C" bil'l" d"r \\" ,1 vr lr-itunjr 111 • ('hopfer deI Ir. \\"i 'l1e;
]f"lh'l'It'II"11 \\ .1 .·II,it.lIl/Z "inl' hl"\'oll"/Zl'l1d t:lot.l", d"I'l'1l BI'd ('u(U1 It!
l1i' ht hl.,'U in 1111 "!l'm H'ltlll olldeI n weit hin im .\\1 land /ZI'\\ iinligl
\01 d..1l I t:
\( «h. I I(lwi~ \\' 11 r h I I., r. k. k. Haurut , hat . eil svinem Ein,
t ri I ( in d"11 \' •.\' in \!. ~:!) \ i, h- vi ·ht ill(' .\1 h ·il in Au « hiu "11 vnllfü hrt ,
[eh g,'dl'l1k,' di., 'I' J{"I" 11 , .,1>(11 ,) wi« u llvr .uuh-n-n auf inun-r
!! ..hi,'d",wlI V, n-in mitJ.(li,·d. r in lu rzliclu-r Trau-r.
Ili.' .\1111.' .'lId,'n h Ih, 11 i·h ~1I111 Zti, h, Il ihrer r ilk-n '1' 1'.111" 1' \ "11
,("11 ,'it/.,·n ,t1IllIIl'I1, wottu i h .Iaul ..
Ivh 111 \l hc 11,,,,h urf dll in 1111 " er "Z"il ,111 ift " 'lIllo("'dIlIlJigl"lI
\, unmlun r-n dl'l «'.11 hgn,,·! -n und d. Z"IlT I'I" "I('il1' fur Fluß,
und I' urn l r-hiflulu ( 11 f nu» k ... 1.
111'1 fol!!l'Il,h nt 1 i eill!!' ,. a h' vnrrh-u :
\),1' toh nd, \r.,I'k i,.! k-hr dir \\ i 'hl i <kl' it d \' ZII 'IlIllIlU'I\·
itk.1l .IIIl'1 11 II( ,hlllhl.lld..u. lln Hinrh-nut r-l i , ahel d it' o pracho :
11 in ih • h,,\ h. I und \ \"i< h i k ..it 1.11 'T halt "'1 , i,' \ on den
,hm , ,I. k"l1 , I, I 'I' 11. di, dun h Fr--mdwort , 11 i,· eindrangou,
I ciru I,d \t 1111' \ tg h . d. d, '1', hnik, I' d..llt I'h"l Zung.
. h l1i h .11 I' h, 11 k Inl \ 1Il1 (1 f. \\ i11 ,'r I i, ht ,ill! \\' i , eil. I hliit
,,~ t int I t 111I '.
Ili, t ",nidl 11' d,'r 1"11'11
I·, Im t nd d. I hi, I d,,' 1"11 "I' \ "'I'l' il1
,(·1' ,it I dll, "I 111< n 11. ", 11 .' nd d, r 1\ hnik.. ZII f,il dl'T11 IIl1d
ihm hoh,\,n I: in llll i im ot,ntli'h('11 Di('n ZII ,h.IIT,n: di,' ah"I'
h.,di, 1 '111.11 <,·\lhl,.11 I'r ....blit-h,·11 .\u, "nl(·k illl '}lIifll ieh"11
IIl1d Illlllldli, h.1I \ , Ik,'11I ,,,1\ d"1 TI 'hllik,'1' im \\" tt kumpfl i"!;I·I1.
o 11111 U ,'r ."lI'h il1 di, " "il1 il'hl /Zd"ltl. rt \ \, I d..n. Eil1 .\1 illel
hi. 11 k.1I111 1111"1 \ ' 1' 111 hid.n. ,I. ,11 \ 'el\\ .d t ung, l' lt ill ,,. il1"1'
11/.I1P '.'111 1\1. \I 11, 1"1.-,"il1l'11 ill d.· r I'h~IIPJl" fllr \ r..hi t"ktll l'.
Ho, hh III lIl1d Idt h.1I1 \ 0111 I' olh' ,'11 I,]'. B l' r.l 11 l' (' k 17,_
1"11/"11 IIlld .11 illl ,·in111111 i <.1lI .'nol11n\l'l1l·n ,\lItt.11! .1Ilf .' p I' 'I I' h,
I' I 1, g' i 111 \ . ( , i 11 1. U g" t i 111 111 I h I: d" r \ '" , ,,il1 ~()I I
,hll h 1·:il1 dZllIl' '1111' l'1,·.' funt Ii. ,hi "'n ' 1 ii 11 d i g (' 11
\ u " h u ,,' zur I' f Il' g,' d , r " 11 " h I' I 11 " h ", der
1II.1I11li'fdtig, ,\III'·J.{IIIlJ.(PII ·"h'·11 kal1l1 IIl1d \\il d. fön l"ll1d " il1'
"If. J. ,01, h , in"n \11 dl\lll I" ntrnglll \\ it'.
)1, ,1' \ 11'1 1I 'lI:!l (·in 11 il li• .I'"', \\Ot'III("! k.k. llufnl Bl'lg -
hIlI pt III 11111 I n ' , 1) . ,I" • f I. 1 lila I, I.HIt ha Illil"kt. 1 II1 /!. Hl'im id l
c , Id, 1I111,d. I. I ()I d'IIII" 111 ' . Edllllllld (. l a l1 7. "I . k. k.
( 11" h. 111" \ 1'1 11 . 111 1111 I '" h IIl1d .1I1<,h ich, 11I1t,'1 zpidllll't. a l,'o ll1l'hr
11 111 "1 d '1/11 ,., ll1t lind illl "111 , .. h fl 'I dl1l1n " ll1aßi <,'11 B,',
h lIdli' .111 d.1I \ , ' \ It \ll1g I It "!' ill't.
( t h 111 hl' 1II 11 .llll I-: ,,1111 11 l" 1111 ,'n I} \ 1'1 ,llIImlllll '''11 "ill
, d, illio I" \ , I il1 1..11l11 .11' h il1 d" I I h.III(·11 Z,·i1 .'II: dil' l,'('hni 1'/1111
\ 1 ' lI . h" I ' I1 , d,r'lI t 'I' .,h h"r i ,lIlf~'1 1111101;' 101 i"h \\,ift')
1 \ I k,)II, F'II " \\ I' tll IPI .dl, Ilt i~l' II/Hllt \( " " Iltlll'hh.dl< 11' ,
\
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über die 1. (Wochen-) Ver ammlung der Tagung
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6 ZEITSCHR IFT 1!J16
Zl'ntralYereiu nIr Fluß· und Kannl chln'nhrt.
Die? 8tag den 14. • rOt'ember 1916. abmd.s 7 Uhr
im ' /\SI d es Ü.ite r r. In g en ieur. un d Arch it ekten V 'reine
Vortrag , geha lte n von Oherin jl; ni ur \ '. :cheller Le it I'
d ur Versu~h san titalt. I'rofe SO l' J unk 0 r . I ehen): J II .
m o tor en In der Blnn e n8 ch iff nhl't. "
Gits te s ind willkommen !
1"achgrnJlpe nIr I'hotogrll)lhle und He)lrOlluktioll technik.
lJien. lag den 28. N ownber 1916
(im crroBen :aal).
I. ~I itt e i l u ng d es Vor itzenden.
:!. 1\. u . k . Oberleutnant "'rnllz \ludn: " I' hot 0 gr phi e f I i e gen d t' I'
( : e s " h o s ehei T geslich tUjmi t \'orführunJ.:vou Lichtbilderll.
:I. nktor Keller, ehern. ~I i t g l i e tl des W ie n I' P hot o. lind Ka m ra k lu b :
,,: t 11 di e n · un d R e i e b i I der" ; Li ch tbi ld r vor fü h r nllg
(sch wa rz ·we iB und Ilutochrom).
"'ur A usteIl ung gelangen:
I. Ph ot o graph ische I Teu h iten.
2. VergrüBerungen vo n .. ac hgr u!,pc nmitgliedern.
3. G um mi-' Ul lll Pi g mentdrucke von Otto Fr i e d I' ic h l it gl ied des
W ien e l' Photok lu bs , n lld Herrn Viktor K e I l eI'. '
Beiträg e von 1" aeh gruppenmitg lied ern zu dem un ter 2. a ng •
füh r ten Ausste llung ~egenstlinden . ind eh r erwünsch t und wird d s
n~h erl\n auf d ie Ve rla utharu ng in d er ..Ze itschrift " H . 37 I. J ., Vl'r·
wi esen .
Au skunft s .. r eil ung.
In der Folg \ irr! j d en M ont a ' und Fr e i t n ' (1" i r t l!
ausgen om men ) vo n 6 bis 7h abends in den p h o t 0 g I' a p hi c h e ll
A r be i t I' li um e n ein Mitgl ied deo; 1" ach grup pen a us chu e an
weseud sei n, wel ch em die Erteilung von Au 11 k ü n f t e n nnd H a t ·
sc h I ä g e n hinsichtlich all fä ll iger da Fa ch creh iet der I'hotogr, phie
b etreffenden Fragen obliegt. 0
. Brieflich e Anfrl.,g n a ns w li I' ti ge r 1" a ch g I' U P p o n 111 i t ·
g I1 u d er werden seit n8 des F achgrul'pe nllu s 'h u eil g le ichf IIs
her ei twill ig -t hea n tw ortet.
Fach gruppe der . In chlnen -In renieure,
Dit:n8tag den 21. November 1916.
I. Miu eilun g on des \'oraitzenden .
2. Vortrag, gehalten von Dr. ,\ If r e ll Lechner, Do ze n te n an der k. k.
deu tschen T ech n ische n Hoch sch u le in Br ünn : ~,' c h i f f , k I' e i tie I
11 n d Kr eis e I k u m p 11BU; mit Vo rf[i h ru ng von 1':xl'erirnenten
un d L ichtb il d ern.
DUmtag den 5. IJcu mber 191/i .
I. :\Iitte ilu ngen des Vors it z nden.
=!. Vo r trag von J)r. Undolf ' a llzl n , taatsbahnrat im k. k . Ei nballll-
mini st eriu m. Doze nt en fü r L ok omotivha u an d I' k. k . Techni.chell
lI och sch ule in W ien : "Pr o bl e m e im L o k o m o t i \' h n u n d
B e tri e b" j mi t Vorführu ng von I,ich t l>i ldern.
Fachgruppe rUr Che ml •
Icmlag den 20. SOl' mber 1916.
I . • l it t eilungen de Vorsitzenden.
2. W ahl ei nes neuen Obmannes.
3. Vortrag , ge hnlt n vo n Dr. lng. Josef Xußhanm; "Üb I' K u s t e u-
mi nima in elekt rochemischen A nlng n."
Fu ch 'I'UI'IIO der Hau- und EI e u hn h n- I n nn leure,
/)Qllller~lf/g dc« lti. .\'V" mbcr 1916.
I. :\Iitte ilun/{c l! des Vorsi tzende n. ..
2. Vort rag, ge hnlten vo n Hofr a t Pro f. Ing . ArtIIr OehHin: " I ' h s r
d i e B e d e u t u n g d e r c hi f f n h I' t a u f ,I e rD 0 n a u, ih r e n
I ' ehe n f I il s s e n u n d a u f den k ü n f t i gen ,\' n s s e r
s t r a ß e n für d i e wi rtscha ftlic he E n t w i c k l u n g des
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1916.
FachgrullIIe filr Architektur, Hochhau uud Stlidtehllu.
Die71.!tw; den 14. /1' 0 'clIlber 1916, almuls 7 Uhr.
F e stv er sammlun g
im F l's lsal1l e der k. k. T echni sch l'n lI ochschul o in \Vi n.
Vo rt rllg von Hofra t I'rofessor \)1' . Jo cf I euwirth: ,, \) f\ I'
Bau d er T echni sch en Hochschule in Wien lind ihr
1" e s s all 1."
Die Versalllmlnllg find et al s Jahrhund dfeier der l:rundstein. Personalnachrichten.
le ung de r T echnisch en lIochschllle s ta t t. I (" I I '
. ' " 'I', 11 ", ,Int , ..m : ,lajol' dl' In l/:t·n i" lIl'ofli7. if'1 kllll' Inl{. \' ilh,'h n
F estkle id! (:äste willk ollIm on . I:1'1'1". . ,\ II I ~ . (' h n " 1,1 (' r v. ,\ rn ". in \ Iu'rk, IlIIlIlll( Ol'l.lIll'
Ditn.8lag den 21. Norelllber 191(j. IW! ll'r I I1l'n. tlt'l.tlll~g.\·"r d" m Fl' ind" , dll Il fti7. ü'l kro'lIl d,' Fr ... • .ICI ,'ph
(I rd ('n. mIt d,,1' IÜ lq !- d"k" ra t illll ·f'r1i.,I,,·n lIud Inb,· ..hk" d,U ,)Pm
I. ~I i tl (j i lun ~cn des V ortiitzenden . L'~I \(I tllrmingcnil'l,II.1l'lItn.II.lt 1:11, IlV F r i, (' h. flll' ol'l.u<rli,:!l" Il jt'n 1
2 , Vortra g , ' ehatten von Architekten Alfn'd Keller: ,," u erd ur e hit 1\" I I I I ' li I ...( " I ' U ... \ lIr ' "m '(' 1111 .. , (\<', "I !ix'h,lt "·I(,I/{'l\d".\I\"lk"nnun' 1>I.k IIlnt -
.\ fr i k lI" j mit Vorführung von Licbtbildern . "·I(,·b ,·n \\l'rde.
'l'AGESORDNUNG
elcr 3. (Wochou-)Vorsammlung dor
Hamsta(J den 18. !\' oV/'l/Ibl'T
1. Mitteil ung n des Vorsitzenden,
~ . Vor trag. er halten von Baurat Ing. Haui'ol BUl'ta('k:
un d B od cn. (;
Geschäftliche Mitteilungen des
Alle Ver sammluugcn begi nnen um 7 Uhr ,
nd ere t unde an gegeb en ist.
'l'AGESORDNUNG
tier 2. (WOChcll-)Ver ammlung der 'l'aO'ullg 1916/1917.
aTlU!tag den 11. .\'ovcmbcr 1916.
1. litteilungen des Vorsitzenden,
2. Vort rag ge halte n VOll Ohe fingenie ur l<'rielll'ich Hnli-
kowich : \Y Un s e he I r u te und s i cl e r i B C h e s
P e n cl e IUj mit VorfUhrung von Li chtbildern,
gen.unu l'1I ~ro&'11 Kan älr- s ind I ,"eit ~ fel t illgt·~t ellt und dem Bl't I'iel."
iJhel -lu-n, Dip Ikgei t erung, mit rh-r da s \\'a"" 'I'"t I'IlUl'lIge",<'t ;\ \'11111
.lnhrv IHOI auf rcnouinu-n wurrl« , i 'I k-irlor lIa('h Rücktritt dr-s ~ Iilli.
-t crium» 1)1'. v. I' 0" I' h e r ""hl' bald abg,·f1allt ; da" uus '!<'II ullgeuu-inen
Wa"I"1l IU'I \'ol'gl'gallg"II(' .\ bg('lIl'd llet " llhlllls wir- 1I11('h dit- s piil<'l';'1I
1{l'g il'l'lIllgell wan -n keine Fn'lIlld(' rh-r \\'IIS;;" I'"t rnßi-n , lx-müht en sie h
'II/.(a l', di e für rh-n Ball di-r Was,'l'l'stmß"1I g(''',üli,'h f,'stgl'legtell Kn -dit«
anderen wa ,.;el wir t «-haft lk-lu-n Zweekell zuzufülucn. \ '011 den g" u-tx-
lieh be-t inuun-n \ \ 'll sr-rst.ru ßr-n kamen IIl1r di,' b öhmischen \Vll ";~C I' .
traßeu, die Kanah-iorung der ~ llIldall durch Prag und der mitt lcn-n
Eibe VOll .\1l'lnik bi. Königgl'iit7.. weiters dr-r T or '0 des Donau. Oder.
\ \\-ieh. e l-K a na h-s, rk-r galizisehc K a na l von dr-r schlesischen Landes.
gn-nz« bi , Krukau, zum Bau, • 'll('h der im .lahro Inll dem AbgeordrH't"ll-
hau (' vorgr-l ogt en . '11\,,,11,, zum \ \'IlS 'er, traßenge dz vom .luhro I!lnl
,.;"IIt'-1I dann bis zum .Iahre Il):?i nur noch die böhmischon \\'as..erst ru ßen
IIl1d dr-r "ali7.i ehe Kannl vnlh-mh-t, WCl'd"II. während a lle anderen \\'a. Sl'I'·
st raßen, ~lal'lInt('1' der wirt <('haft lieh hedeutsamst e DUlla ll-Oder ·KIIIlIII auf
11111"',,1 immtc Ze it vcrt agt worden wären.
Der Vortragende, der seit mehr a ls ·10 .ln hren unermü dlich für
den Ausbau der i'stel'l'eiehisl'llell \\'a sscl'st m ß('1l e ing r-trct cn ist. ga h ein
umfns cndes Bild diesl's K um pfes. Er sei zwar noch n icht müd«, aber
mitt lcr wvilr- ..ehr u lt geworden lin d dies hab" ihn vornn la ßt , in se-inem
\ '111tru re r-inc eb 'I sieht der Hestrehungen sn mt ullen VlIl'giingen ZII er-
tattl'n. WolI('n wir IIl1eh dem 1"l'il'gl' ein" groß7.iigig(' ~tl'igl'nll1g 1111 , "\'('1'
indll , t, i('lI('n IIl1d landwirt~ehaft lidwn Erzellgllng IIl1d IIn"eres .\ II13en .
handel. an~trl'bl'n, dann i..t dcl' Au~hall di"ser \\'a""l'rst ra ßen d ie Yora lls.
, 1'I7. IIIW; nllr dadurch i~t allf dem l:euil'te d('s Tran. port wesen,. ,·irll'
(:/l,j('!II\l" tigk('it mit Il,'ut ~ch l"nd und ('in Üucrgewil'ht über andl'1e
,' t llnt ,' n am \\'l'1tmarkte zu ,'rlllng('n.
lJi( '-,'r Kampf i~t bercehtigt ; ihn mit a ll"n .\l iU el n fOl'tZlIsCtWII,
i 'I da,.; Erhe, da Il'r \ 'ort ra crendl' se inen ju ngen Koll egen h int r läßt.
Der Yor"it zelH!t' "IlI'il'ht se h li..ßlidl , Iln('hdcm ni"IllIllHI das Wo,t
y .., h,ngt II"t : " I';s ohl i..gt mi r. d" m VO''t1ag ('lll lcn d('n wiir lll~tc lI Dank
filr - ..ir\('. wie \\ ir nlll ga n7.('1l\ HCI'7. l'n Hag,'n kö nlle n, a nr"gl' llll.. und
"on glii"end('r Li" b(, zu dcl' Fra gl' erfii llt(, Ih-d " auswspn-(' IH'n. Il i(·
\\'a -. ,'I' t raUl'nfrag(' i-t g" \\'iß eine der wi('ht igst "n T ranspor t frag" n,
di,' wir in Ö,tel'n'i('h haben, \\' il' v(' r" h l'{' n in un,,('rl'1ll I"o 11"cr"n Hof l at
0" I \. l' i n l'in"l1 \ 'orkiim pf('r ()Pr Fra ge. \\ ('leh,,1' ('I' fUHt .."ill glllll.'"
L(,h"n und 1.1-t . ..iu(' gallz(' . \ r he il ~kraft nah"7.11 ein ha llJl's .Jah l'h llnd"l t
gt"pf"lt h.lt. D.II! dcl' Erfolg hi 1\1' 1' nlll' l'in t l\('o'l'1i,d lcr ",al. i,t . ('hr
ZII I.. d"\\I'ln: ir \\'uII>"d\('n allt'r. daß "" 1[" I'I'n Il ofl'llt (I I I \\. ( i 11 ge·
gonnl . ('in llliJ '(', 1l11"h n(.)('h pl'llkt i, ..he Erfo lg(' allf di, ' elll ( :('bi..t· dei '
\\,,, ('r-tr,Iß"nf"lf'~(' m erzi '!t'n." (L"hha fter Beifall.)
, ('hlllß der. ' it w llg UUl h 10m •
Ei gentum des ' ·eroin . - Vera?twortl!~hc~ ' c~rif t lci t 1': Dpl. Ing. Dr . :\1 rtin l' 11. U I. - Druck vo n R .
\ crl ag fur fo!whhtemtur Ge . m , h. H ., Wi on . I. E..chen bac h , e 9.
HIli;
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ZEIT. CHHI F'T
Alle Rechle vorb ehatten,
Kohlenbergbau und Wirtschaftspolitik.
Vortrag. geh . lten in der Wicol'r Trani um . April 1915 von Ing. \ . 11. Goldreich.
For IZUII/: zu H. 4!i.)
Abh. 6. Die Kohlenproduktion Europas.
Il i I nllll l' Kro'l I1 ('llI 1,...11'111. t IH,' I"oh lt nprmln tion im .Jllhr, 1'1\:1,
Il i. Inll~I" 1\ro i n r'h,' 1"'1...ir-hn I rli.. 1\0h)<'II)1rorlu nOIl im .J hr I' 11:1.
Il, r r rl,l rlll,l{ I III.li Prodnk rioll 7.1111 hllll )\I():i I,i 1!t1~.1 r. Il I ,In.
, In" 11 'In ,I" n k01ll1ll1 di.' ,'r Kro i rill "1(' n t1,'r 1\[. inl .. i d. I L·
"lh 01,h l E UIIl • U ,t1rlll·k.
1 r'nl rH1 ,1I III"KJ 1
111. n it' lioll ll' lIlIroll lll.l lolI.
Im .Jahn Hll:l wurden a uf d er Enl o in I unt 1.:1.',0,000.000 t
I"ohl<, /(l'folllt'rl. , '1 it dem .lnhn- 1 ·,i . in welchout di - I' Ford erung 11111'
II :l.OIHU MMl t 1)('11'1I /(1'11 ha t , hat ich lso rlir- K ohk-nprod uk t ion der Wl'\t
ruvhr 111 vvnlr. ilucht . " ir wolk-u eli(' , 't ll '1<'11 E llr0l'a. 11' Ich huupt-
"ehlit'h Iur dit' l "o hlt' n<' r1,<, lIg lll1i! in 1Il'1I 1ch t komnu -n, m it ei n nd er ver-
glt'il' Ill'1I und 'oll da 1"'7.11' .lnh rzohn t \'01' ell'm Weltkril" l!ln:l bi s l!ll:l
III1!(t'rWIl1I1II'1I werdr-u, 11111 I'ir <'11 . Inß 11h für die Entwicklun g di 'Sl'r
Prod llk t io ll gl'\\ iruu-n 7.11 köuuen.
I.: .. 11 t 1'.1 I 11 I' h I I':
1HO:\ . • . . :10!l.902.000 t,
l!ll:t .... :1 6.557.000.,
Die ge amte Kohlr-nproduktion d er Staaten der Entente ergah
Iür da~ J.d1l·
11 0 I-o llf der
l. Engla ll<l : Jl ..I r"n.:
100:1 l lin. I!) 1.000 I :I'Il!1 1. 1 Zunahm ~2,!.l:I,i.Il(JI) t.I!l( :1 I !J~, I ::!Il,( I .. -l'(l! .. J
., Fwnl,,,i, h:
IHO:l 1 '.71!l."tH' I 1 21 I I 11.\ W.(l(H) I.
I VI:{ (;2, ' \l.i .4 )0 .. I ,l. ., I
1\'. Ikr liohl plIHrbrallrh.
so d aß sil'h im letzten .J hrzehnt vor d em " 'cIt k r il' '<' ein e Produkt.ions-
zunn huu- 11m 76.6.'i5.000 I ergibt. Die r ohlenproduktion der Zentral-
m ilchte ergalt für das Jnhr
I!lO:1 . . . . 202.61 .000 t ,
I 91:1 . . . , :1:l:?,4 1I. 000 ..
o dllB sieh im genannten Jahrzehnt eine Produkt ionszunuhme um
12!l.7n:l,OOO t ergibt. In Abh, (j ist die Entwicklung der Kohlenproduktion
EIIIO]lll H vcnmschuulicht.
\\'l'nn wir nun die beiden K ohlenriesen der g('gnl'rise}wn ~liieh t e -
grll ppell miteinnnder v crg k-ichcn . , 0 k önnen wir den ungeahn ten wirt-
cha f tlichen Aulschwunu D..ut chlands bemerken. dessen Produktion im
Jahre 191:1 2, . ~) li.OO t bct ra gen und gegen das .Iahr l!lO:1 einen Zuwachs
von 1 IIU;20, 000 t erfuhren hut. En glands Kohlenerz ugung betrug im
.lnhro Wl:\ 2!J:Ul-l4.000 t; die db h t een da. Jahr 1!l03 11I11' e inen
ZU\\Heh . von ;; .U2-l.000 t , al, 0 lx-iläufig di e H älfte der deutschen 1'1'0-
dukt ion zunnlmu- im letzten .Iuhrzehnt \'01' d em "'dtkrip a n gemach t.
Die Kohlcnerzeu 'IIng d er " reinigten , ' 1< '1ten von Amerika hat
im .1 Im' 1!J();1 lu-reit :12-1.1,:1,000 t bctrngen : i ist im .Iahre I!H:l auf
.,17.112.000 t gc,'ticlll'n und h t somit im let zten .Iahrz..lmt vor dem " "t'II-
I rit 'I' d"l ('I. t.runlichvn ZU\\ .ICh HIn IIJ2.96n.OOO I PFhalll'n,
Dil r ohlr -nforr lerung rh-r " ' , It hat. \\ ie bereit angeführt. im
.Inhr« I!l( :t 1.:I.iO.I~Ml.Ollllt bell'llg"lI. im .lahre 1900 het ru si e 7(; .000.000t :
ill d"11 .Jnhl'l'lI 11100 l,js l!)[:1 ist di ~ " '" lt fÖl d eru llg 1111I eillt' :\1<-n'p \'on
'" 2.0IHU~H ' I. 11. 0 IIIll za , ' ;i"". /(1' lil "<,n. Im Jahn' I!lOO h.lttt' Engl:uul
(22,' .:!!,.i. (~ .0 t ) I'inl'lI An t ('il 1'011 zn, :10'\, all <1('1'\\\ '11 förd,'rulI/-!. im .lahn' 191 :1
ist dil', t'r :\n tf'il auf 22°0 gl'fnll"II. DI·ul .'ehlnnd war im .Jllh l'c I !)OO
(1-I!J.7 O.flfll) I) mit w. 20"" an dt'l' \r..lt(iird<'l'Il11g Ill'tl'iligl u lld iM trol7.
d e ' ulIgI ')ll'tIl'n'1I Zu ",al'h, ('S t!el','l'!hclI im .Jahre Hll:l mit :!Oo" betl' il i"l.
",I'hlit·I,,'n. Di" " el'e ill ig ll' 1I :--ta1 kll h,lttell im Jahre 1900 (2-1 -1,6!i-l.OOO t)
"int'n .\ulc'il \'011 :12 ~ o an d,'r \\" 'lI fön l r1l1lg. ·..khe im J a h l'l' 1!l1:1 auf
za, :1 0" gl', lipl!t'n i. t.
11u n 'h dl'1I " ' l lt k l'il'll haI ('n dip mi Iil'llen Produktioll. 7.iffel1l dl'r
1.:'·lItmlmiil'hll' eine \\I',elllli..h" , ' e l größI' rHlIg erfa hrt' n. ZlIr E i CII·
1'1',.llIkliollllt r 1.:l'1I1m1miil'htl' 1'OIl :1:12,-111.000 t d s ,Jahres 101:\ kommen
IIUII IlOl'h JCIII' d"s okkul'il'l'tl'n B 'lg i" l1 im Betn gp Hm 7.11. 20 2\lil!. t.
jllll' dt, h, C'lZIl'n «'rRnku'i 'h mit 7.1\. ~.l . fm. I und jpne dp~ crohert '11
IU i (,lu'lI Ciluil'l," mit 7.1, ;; • fiJ!. I. E I onn .. ~ich al. 'o [lir dir' ZI'lIlml-
n\lll ·ht, t int' Ci" 'a m I1'".lukl ion \ .. n w. :1 ~ fl(H1.IM)O t <' l'hen. w..kh"r
g' g'lIilhl'l' jt'lI<' dl'r Ent('lItl' Hili 1. • :1:1.i.000.000 I (nl1t H l'Iil'k ichtigllllg
Ik " ,'r!u lt ) mil eim'r lJitT('n'IIZ '011 4,.O(M).OOO t zurilekhkibt.
a) 1Jit , 'f rlflfu' d. r gl/ferd .
" il' \\oll,'u nuu j"I1l' r ohlenll1l'n ('11 ,m )'1'1' B,'II ·.ll'hlun untel'-
7.il'hl'n. ,,<,"'he di"einzl,llIl'n •'ta It 11 ill ihn'lI "i"l'lIe11 Liilld('rn ",'rhr·lueh<'n.
11m l'inN, I it ('illlll 2\[nß t.lb zu ge \'illlllU filr dil Enl\\ i,'k!unll d,l' 111 '
du t r il' dil ",'1" inz": 11I'n ,'taatl'1I ulld um audett·I'l','it. -l 11urll'il n ZU hinlll'lI.
\I"kh" ;\)" U 'lU fi ll' di .. Ein uud , u fuhl' \011 K ohlt' 7.11I' V", fii ung ,'t. ,Ill'n.
\ \'i l' w.,,,I,'u fÜI d ..11 l"o hk l1\ ,'rb l a u('h 1'IH'nfall~ d.l' "'I7.It' .J t1lr7.l'hut
1\10:1 his 11l(:1 \'01' d. 'm \V,·lt k r i"gl' fül' di,' I "I'l'l'hlllmgln lIIull'hlll"II. UII\
aUI'h I r~I' hl' lI 7.U ki"llIll'lI. .. I> di", ('I' ' '''I'hra ,ul'h ..illt' ZII- od 'I' • I>nahllll'
l'lf Ihrl'lI hat.
.. 11 11 I 11 •
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Abb. 7. Der Kohlenverbrauch Europas.
Die j(e amte Kreisfläche bede utet den Kohlen verh rnuch im ,/uhrc Hl13.
Die innere Krei fläche bed eutet den Kohlenvcrh rau ch im .Iuhre 19l!3.
Der Kreisring stellt die Zunahm e des Verbruuches 1903 bis I H1 3 dar,
1 em2 = 800,000.000 t.
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2. ('j t,'rn-ich·Pug m:
1\10;1
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\ '. Oie Huhlem -ln- lind - 11 11 fnh r.
Di •Totwendigkeit der Einfuhr von Kohl,' ist gewiß ni 'ht allein von
der Differenz zwischen d un Eigenverbrauch 1U1d der Eigen rzeugung ein ,~
'taates abhängig. E:; kann ich die. 'otwendigkeit di er Einfuhr z, B.
ergehen. wenn ein taat einen )[angel an einer gew i. .en K 0 hip n·
q u n I i t ä t besitzt, i t z. B. die obersehl i. ehe Kohle für di e Zwecke
der Hoehofenindu. trie geringwerti' und teu r, Während au. der w t-
Iälischcn Kohle 75% t ückkoks au gebracht werde-n können. li fert die
obersohle ische Kohle ein Ausbringen von nur 60o~. Die Einfuhr wiieh~t
in dem ) [aße. als di QlIalitiit.·kohlen fehlen .• ie ist aber uch eine Funktion
der Kohlen preise, welche von den Gestchungs. lind Fracluko tcn ab-
hängig sind .
Für den Bergbau ist e. charakt 'ri ·tiseh, daß Cl', verglichen mit
anderen Zweigen der Großindustrie, einen ganz ungewöhnlichen Aufwand
m '11 .chlichcr, phy i, eher Arbeit krnlt verlangt, Daher pielcn in den
Het riel» kosten d Berghau die Löhne ine b olld('!"S wichtige Rolle,
r~ i. t klar. daß unter die en Pm. tänden da BI' trehen dahin geht, die
.\fenschen k rnf t . wo nur an 'ängig, durch • In. chineu zu e etz--n. In d r
Tat hat Il\ LII in die, er Hin. i ht in. b 'somiere durch die weitgehende Ver-
wendunz von Preßluft und E!t'ktrizitiit in den [ruhr-n wie über Tagl'
bedeutende Fort-ehritte gemacht. Im altgl'll\pirH'n läßt sich s 1 en, d ' ß
die Kohlen preise in nllen Staaten in den letzten :10 Jahren eine Steigerung
von :10 bi:; 40':~ erfahren haben. D iese 'tl'igerung hat in den wp.entlieh
hö heren Löhnen und sonstigen mständcn, insbesondere durch dn : Vor-
dringen des Bergbaues in größere Tiefen, ihre Pr. iche.
Der große Einfluß der Fra eh t k 0 .. t e n uf die Ein- und Au .
fuhr von Kohlen ist z. B. aus der Tatsaeh er .ichtlich, daß di.' en Ii he
r ohle infolge der billi en 'frneht\erhiiltni. in den letzten ,J rh ...·n
mit der deut ehen (uhe",ehle: i.eht'n Kohle) in D 'ut hland t'rful r..ich
in r on kurr nz getr ten i. t.
A. E ·/Ifuhr.
" ' i r wollen nun die im Kampfe telH'nden ~liil'htl'!lnrplH'1I 1)('.
ziiglieh ihres KohlelllH'da li ('s in Bl,trneht ziphl'n, \\<'Iehen di eillZl'!n. 'n
Staaten Ilmeh Einfuhr (Ie 'ken lI1ußten.
(1.) J) i e ,'t a a t l' n deI' E n t (' n t p •
('teinkohle, Kok unll Brikett ).
1 I,~6a.OoO 1.) Zunahm(: s.,) 1).000 t.
. . . . . . ~2, !l.OOO ..
höht hat. En 'land hat in die er Zeit . eine I"ohleucrzeugung um ;;n.02-U)()()t ,
seinen Eigenverbrauch nur um 22.fl:I,"j.OOO t erhöht. Die Zunahme des
Eigenwrbrauehe:; Deutschland: hat im letzten .Iahrzehnt za. 0% der
Produkt.ionszunahme b 'tragen. währ md in England der Eigenverbrauch
nur um za. 40% der Produktionszunahme zugenommen hu t. Die nn -
geführten Zahlen sprechen zu deutlich I ür die ganz außergewöhnliche
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands. 0 daß dem Y rfa, ser in e
weitere diesbezügliche Erörterung erspart bleibt.
Die Vereinigten t. aten von Amerika hab .n im .Iahrc WO:I
:'ll . 01.000 t (:{' fli t pro Kopf der Bevölkerung). im Jahr /91:1 t\J! , 51.000
(idO t pro Kopf der Bev ölkerung) verbraucht. WH. eine Zunahme dc
Eigenvl'l'brauehes um den an ' ihnliehen B tmg von 176,050.000 t cnt -
spricht, Die Produktion. zurrahme im angl' ebenen Zf'itmum hat I92,!)(i!l.000
betragen• •0 daß die Zunahme de Ei rcuverbruuche za. flOo 'o der Pro-
dukt ionazunnhme ausgemacht hat.
2. '66., t,)
1 85 Zun llhme: !I I,5iH .OOO t." ..
. 0 '77 t,) Z I 29 :U ~ 000 t










190:3 20,7\J2.0()O t 0 '17 t,l 20,17;'.000 t.H1l3 41,567.000 .. 0'31" J
4. Belgien:
lllO:1 21,193.000 t 3'0 :J t,) 5,·~47.000 t.1!H3 . 26,640.000 .. 3'55 "
5. Italien:
1903 4,920.000 t 0 '15 t,1 7,20 .067 t.19 13 12,12 .000 . , 0':14 .. J






Der Ge8l1mtverLraueh d er Zen t rahnäch te hat a lRO im J hre 1903
193,684.000 t, im J ahre 1913 310,5 5.000 tbctragen, 80 daß im letzten
J a hrzehn t vor dem Welt kriege eine Zunahm ' de.~ Verb ra ue!1l's um
116.90 1.000 t .tattgefunden ha t. D ie Zen t ral miieh te haLen a lso in dcr an.
gefiihrten Zeit ihren Eigenverbrauc h 11m 46.3nO.OOO t me hr l'rhöht al.
d ie Entente. D ie K ohl en pro<.1 ukt ion der E nten te ha t sich im le tztcn J a hr.
zelmt. wie bereits enl'ähnt. 1111\ 76,655.00 t , d er Ei gen verbrauch um
70,511. 000 t erhöht. D ie Zcnt rahnäeht e ha beIl im let zt en ,Tahrzehnt ihre
P rod uk tion um 12fl,793 .000 t , clen Eigen verbrauch um 116,901.000 t
er höht.
D iese Ziffern geben eine n unwi lJtorlegli ehen ß \'weis für dip PIIOl"lne
Ent\\;cklung der Indu . trien cler Zl'n t ralmäehtc, welcher gegeniiber jene
der Entente in beträchtlichem ~[aße zurückgeblieben i~t.
" ' enn wir nun gewohnterwei:e die beiden Kohlen rie en Deu t ch-
I nd und E ngland in Vl'rgle ich b ringen.. 0 mii:~en wir wiet!i-rho!ell. daß
Deut~ehland im letzten J a hrzehn t vor dem " 'elt kricgl' .'ei,\(' Kohlen .
produktion um 116,529.000 t, seinen Ei pll\'el'braueh um lJI,fi,"' 1.000 t er.
Der Gesamtverbrauch der E n tent e ha t im .Iahrc 1903 den Bet rag
von 264 ,84 .000 t, im J a hre Hll:1 jenen von 3:lj .35!'1.000 t ergeben, so
daß ich im letzten J ah rzehn t eine Zunah me im Verbra uch der Entente





Di» Ver eini I,'n ,' I"n lp n \(111 Am irik haben im J hre

















I ,774.000 r. 1 ,6-15.000 I,
2.,')71.000 .. :1. ) 6.000 ..
2.r.:l3.000 .. :U 7.000 ..
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lO:i.OOO .. 4:l .000 ..















Abb, 9. Die Steinkehlen-Icsfuhr E~glands und Deutschlands im Jahre 1913.
1 cm l = 160,000.000 t.
n . Hit' Kuk. produktiun•
Dip deut PlIC Str-inkohlenindu trie sieht durch den Ausfall der
engIiRehen Einfuhr ihn' Absatzmöglichkeit im Inlande verbos"1'1'1. Die
rleutsche Stciukohlouindust rie ist nuch insofern in einer weitaus
gün"ligen'n Lage. al. der All tci I der clcuI"chen Ausfuhr an der Eigen.
produkt ion weitaus geringer i t nls in Engl nd.
Um , hließlich noch die Vereinigten Staaten von Amerika in
Y" ,\toich zu 1<1 ollen. 'ci erwähnt, dnß im Jnhre 1913 d ren Ausfuhr
2:I,:W:!.000 I bet ragen hn t.
/Il bezüglich der wirtschnf t lichen Entwicklung der einzelnen
Stunten der in Hp!rn..ht kommenden ~rächlcgruppenein Bild zu erhalten,
t'il'n noch Dau-n über die mit der Kohle "0 innig zusnll\/Ilenhiingcndc
Kok 'er1.l' ug un ' . d ie Hriket t hers tellung und dic Ei cnerzl'ugung angef ührt.
1nfolge der gegenwärt igen krie ri hen Ereignisse kommen die
Anteile der engli sch ii Ausfuhr für Deutschland. Ö. te rre ich-Unga rn und
d jl' Türkei im Betruge von 10,.')46.000 t ni cht mehr in Betracht; außerdem
kommt die Ausfuhr nach Belgien, d . s. 2.064.000 t , derzeit nicht in Frage
und au ch di o Versorgung des ru sischen • Iarkte mit dem Belrage von
6,09;'3.000 I dürft , mit Rücksicht a uf die , Iinen perre im Sund und die
Behern chung der 0 ·t. ee durch die deut ehe Flotte unmöglich geworden
sein, Aber auch die engli sche Au fuhr in die ska ndinavisc hen Länder.
d, :So 6.lliI.OOO t. i. t sehr erheblich erschwert, so dnß die chiid igung des








2. i\. lt'ITI'i{'h·l nl(arn
17.000 t.
:1I .ooo t.
:1. ,:1I.000 t. j \1 1 o ...., ("'01.1i:1:1.000 .. • I!\I\ III W _.1", . "'
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/I) () i (' " lila I c n d e r E n t I' n I ,'.
I. Englllnd (.'I(·inko hlp, Kok , Brikett 1:
I!lo:! 17.:W .(lm t.l Zun hme : ao..i,')O.OOO I.




I. n.'UI '" hinnd :
1110:1 .
1111:1.
:1. {\ 1"I'I .. ir-h I ' ng" 1'11:
1110:1
1!1I:1 .
:1. Fr inkn-k h (, ·I .. in) ohl
1!lo:!
1111:1 . . . .
Abb. 8. Die Kohlen-Ein· und Ausfuhr der Staaten Europas
(Steinkoh!e, Braunkohle, 0 s, Briketts).
! ('1Jl1 !t,l"l,OOO,()()(II.
ein gvführt , , 0 daß im letztr-n vl hrzehnt \'01' dem \rl'!lkri,,!~(' r-ino Abnnluue
11111 :!,O\l ·.OOO I . ln l tg{'fllllde ll hat .
Jo.JI ')nlld hat im .lahn 11lI:1 nn : u -inkohk ';'I,.i7 000 I u.."pfilhrt
({;, unt ,u,.[uhr an ,·t. inkohk-, Kok lind Hrik '1\ ';'';'.!lI.000 I) . Von
di, ,'I :\!"nlt., \\ unh-n n di« \. 1'1.111111 1"11 1 nkn'i<-h 12,9 !.t")(1 t. 11 l1i~n
11, O:! .IMMI I. Itußlnnd 11.011.;.01"1 I lind Helgi, n 2,( l.()(lO I, 1.11 , mnH'n
:I0.11l:!.00U t. 1Il n"ut ('hIli IId II,Oilli.I"MI I. (\ \<,rrt'kh·l·ngarn 1.07·1.000 t
ulld dil 'I'ink"j :1';'11.(")0 I, nl 01.11 111I1III'n 10,[>-1 .()(I() t gdi(.fcrt. 1),'n H sI
on :1:I.O\JO,lMM) t hnl EIII(I nd nn and"n ,I ll"11 (. h ,dc'lI ·1.6:16.000 t .
•'p nl. n :1.'j07.0IMII. , ·Ol\\,· ..n :!,33."i,O'MI · ll'd . 1'1 nd 2 .0.'iUKMI t.
lhi. dll'lIl IId 710.0001. 1'''1'1 l ll( I 1.0';' UM 0 I u h plll n.
I lil' d ..uI ('111' , \ 11 fllhr nll •'1, inkohll' h II illl Jalm 1!)1:1 :14.fi9 .000 I
1,,'11 Igt'II, \\O\On lIn ,'In/lll'n dt·J' Enl.'lIll' 11.!l 'i.000 t (B..lgil·n 5,7:! •. ()()C) t,
Illnkl' idl :I,:!I:!.OO I, HußI IId ~.IO:l.IM)() t und I Iil'n !I:!.OOO I) enl·
f lil. n Illd . {\ 1"1n j,>h ('IIIt" I n I.. 10 i/ll ,/ hn 1l1l:1 u n 'UI chIanti
12,1..:1.11()(1 I .'tdllkoltl." wah"'lId d, I' 1 I 11< I' U(u IlI'n .\ u fnhr \'on
10, I. O,IMMI I 111 alld. 11' • "ntt 11 \ltg.lll'fl'rl \\unll'.
72 Heft 46 1916
•
J(:
a) Die Staaten der Entente.
I !JO I !ll: l
9,202.000 t , 10,ü4i.OOO r,
:1,401.000 .. 5.311.(J()() ..
2, 24.000 .. 4.i 35.000 "
1.2iO.000 .. :! ,536.~
lü,6!J7.000 -1,--2;l, 2~~
-v
Zunah me : 6,53 2.000 I.
\'111. nie ltoht'is('nerzl U;(llllg.
Die Roheisengewinnung Europas im Jahre 1913.
1cmt = 100,000.000 t.







2. ö st erreich - ngnrn
rt ce . Ttr lbaeb .
I . En gland
:!. Frankreich
:1. Rußland
4. Belgien . .
ues, Tttlbach.
Di e Zeutralmächtc h ben nl 0 im Zelt raume 1!l0 his H1l2 einen
Fort ch ritt in der Kokserzeugung um S.400.000 t zu verz eichn en gegen.
üb er einer Zun ahme von nur 2,7 !I.OOO t der Staaten der Entente. Deut sch-
l und hat im J uhre 1!lI 2 um I0.4H6.000 t Kok mehr erzeugt, al s Englund.
Di o Vereini gten • tauten von Amerika erzeugten im .Jahre I1l0S 2:1,017.000 t,
m J ahre 1!l12 :J!l.!l01.000 t Koks, was ein e. Zunahme der Produktion im
nnaef ührtcn Zeit raum um 16,284.000 t entspricht ,
&",1 "I", • t"~l\ltaPm~,~I~ G\~, 0/.,al,.. ')t .d.
~9 . 1 ;?O O O '1: jl,599 000';', ;Q.901.0Q9 ~~
Abb. 10. Oie Koksproduktion Europas im Jahre 1912.
1 cm' = 160,000.000 t.
Di e BI' i k e t t h er H t c l\ u n g Frankreich s (2,76 .000 I), Eng.
land (1.6:10.0oot) , Relgi l'n (2,:I·n .0001) und I tulien.' ( 05.0001) bctrl'g
im Jahre 11l0S zusammen 7.fH4.0oo t. Im .Iah r« I!l12 I'nWllglen die
nngeführt en • t ua' on ZII , runnu-n ,Sl7.000 t , nl-o IHlJ 1.303.000 I nlt.hr
als \!l0. Die Zent ralm ächr o haben im Jahre 11108 (D puI.ch\o.'ll\
18.223 .000 t und Öste rroich -Ungnrn 446.000 t) 18,6611.000 t , im .lahr<'
H1l2 24 ,1l12.oo0 t B rik ett s erzeu gt, Das erg ib t ein e Zunahme von















:30,720.000 t, 41,165.000 t,
-----r----
Zunahllle : 10,445.000 t.
b) Die Zentralmiicltte.
Zunahme: !l,773.000 t.
Die vor , I henrlcn Zahlen erweisen di e rlominicrcndo I teilung
D ut schlands in der Ei senerzerzeugung England gegen über. Wiihrl'nd
Deut chland in den .Iuhren IBOS bis 1912 eine Zunahme von 1l,·124.000 t
zu verzeichnen hatte. hat in die sem Zeitraum in England die Jahres.
produktion an Eisenerzen um 1,260.000 t nhgenommcn. Die V'reinigten
Staaten erzeugten im Jahre I110 :l6,5GI.OOO I, im Jahre l!1l2 5G.0:15.000t,
wa einer Zunahme um 1!l,474.ooo t entspricht. Ai!. ehn lichr- ~lt'ng('n
von E iseuer zen erze ugen noch 'panien (1!lI2 !l.I3:1.000 t) lind Schw, d-n
(I!lI2 6.iOl.l 00 I). Die W elt erzeugte im Jahre]!J08 ] 16,000.000 t
Ei n rze, im Jahre 1912 I5!l.000.000 t , wodurch sich eine Zunahme
um 43,000.000 t ergeben hat,
1. Deut chland
'l Ü torr eich- Inga rn
1!l0 Im2
24.287.000 t, :1:1,711.000 t,
4.56!J.000 " 4,1)) .000"
-----





I. Deut chl nrl
2. ö teITcil'h -l"nglllll
I . . .... tu hlerzeu un z,









b) Die Z Iltralmäclil e.
1!l0 WI2
1\,\ 6.000 t. li,:102.000 t ,
2,] 51.000 ., __",,2~.7 :>.000 ::
I :l.3:1i.OOO t, 20.0 i .OO(l t,
Zunahme: U,750.000 t.
l~' llj ZEI'I'o'('HH IFT DE,' Ö, TEIW. I. ·UE. ' IEl'H.· 73
j)rr Uh,i".
Il"i IIl'tl'.ll'htllng dl'r deut I'h.'n lIinnl'lI ('hifTahrl slellt . ieh W"
wi "nllnß'1I "011 ,db. I der WH'ill !1Il di ' •' p il z . D 'I' ){IlC'in hat als Fa h r .
Imf.l,'('ill,TllItiition.lli.. illl I!l..T.lhrhllnderl b...i .\uflelwn nlll llldllsIIÜ'.
1[,lIld,,!, " C' r k hl' lind 'I\'('hnik 1I('UI' \\'o'itgr ill'llIle Bahllen l'in , ehlng nnd
di( ('r..t in d 'lI kOllllllelltlcJl G L'hk h'('rn eineIl g< I'alt ig 11, heut" no"h
zin ,ung d er n nr-hwr-isl ich his) ! l,) au fe r-wendeten Baukosten, uuch ühr-r-
"I·hliig ig ('r Bl'rcehllnn/l 0'4 (,fg. f ü r d ,, ~ t km. nh, ,;0 hctriig t d er ({"in .
tran. portgewinn bei Ben ützuuz d ll \\' <) ..,'/. t ra ße rund O'H PIg, für
dn Ihn. "
Eine seh r erfreuliche Ik-lelnmg hat das Eintl'l'ten für die Hinneu-
.oh i tfu h rt schließlich in di . P I' l'ri ..gs zc it erfuhren. Di« Anhahuunrr der
111 i I tel I' u I' 0 "äi s I' h o 11 Wir I , c h a fI s ~ e 11I ins e h a f t hat
d en \\'''1'1 d er Binnen ch iun h r t mit einem Schla 'I' oindringlicln-r a I.. je
Will Bewußt ....in W'brach t. L'url wenn kürzlich im preußi..che n Landtng
d er Ahgoordnr-t« t:l'llf ;\f 0 I t k l' s Igtl' : .. Die \ r a -, erstrußen huben im
J'riege nicht d u- g l'1C'i tet , w, m an von ihnen erwart ...1 hat. weil sie noch
ni cht gC'niigl'nd entwickelt war n' ·.. 0 . pricht s ieh darin di e Forderung
der Z('il vernohmlich aus. ;\(all weiß d enn au ch Itllerorts im Rei che d ieso
Forderung zu deuten . An d er Hand YOIl Zeugnissen au s a llerl etzte r Zeit
sei di('s durgotnn.
All: der Tagnng im .Iänncr I fI I(j des ..Ausschu : <es zu I' F örderung
dl's Ithein . \rcsl'l ·,.E lh ....Kanal " zu Borlin wurde eine Entschließung an-
1Z,' nOllll llC'n . in der I'" u. n, heißt: .,Die Sch a flu II , I'inl'r\l/luntcrbrochl'n l'n
" ' a. sr- rs t tußcn verhindung zwi: chen dem OSICll und dem \rC',;tl'll unsere s
Vnterlnndes i I ein e un ubwei abaro •' olwenlligkl'it geworden. Für d en
erfulgrx-ieh cn Au . gl -ich "Oll 0 , t und \\' st ist dns inheit liche \\"a . ser-
..trußcnnctz Vorlu-dingung. " In einer Sitzung d w ürt tembergisch cn
Hund el..kammert l<Tl', im ;\fiir z IHIG zu Stut tgnrt. an der Vert re ter sämt-
(iL'IH'1' wiirtt L'mlwl'2i sch pn Haud clsknnunem teilnahmen, wurde eine EI'"
kl iil'llng i inst inunig unzeuouuncn. in d er d er Reiehsknnzler ersucht wird,
Schrit te einzuleite n, 11I11 ulsb alr! nach Fried en . chlu ß unter lkreit ..tellung
von Bt'i('h mitteln die In a ng ri ff na hme der chuffung einer g ro ß n wcst-
ii tliehou . ',·llitTahl'l.'stmße 1111 ter Einbeziehune " "ü l'l t C' lIlh "'l'gs sicher-
zu tvllcn. Im preußi..e he n Landtau drückte in der ~Iiirztagullg l!IIß
Ei. cn ba hn m in i ftor Dr. '". II r I' i t I' n ba. e h da- dauel'lltle 11111' 1'1' . ,. der
B..g i 'I'Img tiir dic Elltwieklun' un . rl'- "'" er. tmßl'unetz.. u . . Wl'nu
l' hon g ro ße .. ''eH. kht ' g l'hotl II . t'i. d a d em. fi ni . h rium pine llIlCIlllli ehe
Fii11l' , 'on I'I'0j l ktl'n untt-rhreil t't sei. del','n Au führung l' ill Ihuhll'ital
"on :!·.i :\filli.tnh-n • (,lrk edonl('rt. .TNl enfall-. dip cin, I allfk ·imp nllt,
,\I l' in llng . daß dil' \ra, t'r t nß n n ,hen d (,ll Ei. C'nhahncn h·inl' Ldlens.
111ft h:itlen. od"l' daß di" Binll n chiff.lhrl eine V...nllilldcnmg 111" Yer.
kl·llJ . und ,!PI' Einnahmen der Ei "('llb"hnell ZU I' Fo lge habl'n wiinle. i.'1
'1'i'lIllllich iibel'wllnd,'n.
Fiil' di l' 10'01'1 lllwi 'klung un ('\'('1' BinllentiehilTahrt hil det alle·rclings
da. , ' e h i f f a h I' t .. l\ b gilb en g C' s t z. iiher d , se n ' Ver l gcwiß
\' .. r.l'hi d 111' . feinungen zulä- l" - im!. e in zWt'ifclhaft( Halldhal,t'.
n lIla"h i I ..nd,riilti~ <lPr ,rund. '\ tz a uf<'cgeb...n wOl"ll l'n . daß öffl'ntliehe
\\'as ,'I. Iraß"1l allein auf. ' 1Iw\, kost . n g t'b,mt und unI ' rhalt " n wI'lden.
Zu d"11 I" ..lt-n \'on "11. el ..t r,IU 'n .lIlhH!;·n "ülle n dil' llell'llil;ll'll la-ran·
K( zogc-n. Der llauh..., in ll i-I d, 'o n ,Ihhilllgi.! g,·m. ll' ht . d .Iß die Iwll'L fTt'llIlc-n
1'1'0\ in1.l·n Ollt, lInd l' l'e öfI<'ntlieh' \ "('\'b;\nde . ieh \'(-rptlichtcn. d"n dur"h
dil' K 'lJHlllll,g Ihln llil'hl g ll'ckt n F"hlhllml! dl'r j~hrliehrn lll'tril,hs·
ulld I ' n l" rhllil u nl!s ko 'tc n dl'm ,'(-lall' zu pr-talt"n \Illd 'ußl'nlem "i tlt'n
Bau kosl('I111n11 il (1/. Odl I' I ~ d(' ,' \ 11. ehl ,1 . UIllIl1 I') lIIi l :\00 zu "er"ins( n
und Ilt il 1~°tl Zll ti gt n. {lIlI, und _o\\"( it di. EillllllhllH'lI aus d ln (' nn nl·
al g.d,,'n IIn('h ll , c k un Cf dC'r lIl'tli b. • und l'n l 'rhaltllll' ko ..tt n dazll
ni(·hf lln reil'lwl1. Ili' ,'('hitf 11m d 'gnhrn sllll Il h1ol-anntlieh für (;iit,'r
ill !i I' ln ' '('n lI1it IOIlIl"nkilolll('(li ('h l'lI Einheit ;' t z 11 erhobl'!!. die lIach
, 'IIOllllll,.l'llIlill, ·n ulIl<'r Il"rlil'k i"hligung d"l' n'",ehi d ellen I./'i '11In , ,'.
fiihi ' k" it dies",' I. "]lI1illl' fur den ' ''' rkI'Jn alPI tuft werden . Di Eill·
hl'i, s' ; 11...., ,d 11 O·O:!. ()·w. 0'0(\. 0'0, lIIHI 0" (' Ig. I)('tl. gell. Die Ahg'lben.
l'rhl'hllll Y i. t "'li I' e lllllll1il t1t'r 1I,,,'ndi 'lmg d('l' Hh illrl'glllil'l'Il1lg z "iseh('n
,'lr,d3hur' und •'ondernhl'illl . 1!t'1' • \l'k,lI'kllnl\li ' i rung nlll He ilhron l1
b i. zum 1 ~IH ' i n ull d der ~Il\ i ll k.lIl ll l j, il'l'Img "011 A 1'IllIlfl'n llllrg bis ZUlll
Hlw ill.
IIll fo lgl'nd ell ,;"Hnun (1 ... 1' ' '''r '' lIe h untl'rnOlllllll'n \\"1' 1\ 11'11. (,i11 lIil d
\,on d l'l' d 'ul ('hl 'lI ll illll " nSl'h ifTnhr l zu (nt \\"I'lf"lI. so wei t si .' hput. , h" ,
. khl ulld. o\\"c'it die "hwclJl'ndl'n I' l'OjPk t.- in "k"hl"l)'('r Z l'il d u ...·h ·
g(" iihrt ',' ld 'lI dürflell.
?
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Abb. 12. Die Stahlerzeugung Europas im Jahre 1912.
1 (·tIl~ _ WO,OOH.()()O,
!l i, ' ('n~ li ehe EI'1.('lIgllnJ.( nn ,'tnhl i. lYon 1!1l hi 1!1l:! um
1,:i:m.OOO t. j"n,' ])" 11 1 r- hlunrh im , ,,IIll'n 7..citrsumc 1111I G.lltl.O()() I ge,
I i''ll:''n. l n-ut 'e hla nd (,I'Z"lIgt(' illl .Tahrr l!l):? 11111 W.:? .000 I lIIehr • lahl
nl ElIginnd. ])il' Y,'r('inigll'n ,'I (lII'n nlll, JIl('Jik I l'rzl'ugt"n illl ,1I1h('('lflO
11 :?.JfI.OtH) t. im .Ta IlI ' In ):! :l l.i.i:l.O()() t • t dll . 0 d Iß im .1IlIZd iih r lt' n
Z.·il l'.11 1111 in d,·1' .1Inl·lihllli "ll<'n ,llhkrz, u/llln' " in, ZIIII dU1II' nlll
) i ':il :l.IHH, I . latt~dllnd"n h t. nil' ,'llhl"IZ"1I 1111' d' I' "'('It hl'tl1llZ
im .1dll.· I!HI 1I. it HI.IHHI I. im .Iahrl' )!)):! i:l.:ll .IHH' t.
( , blu' rol li' )
Die deutsche Binnenschiffahrt.
, '"it,I('JIl F rit z H a I' kill' I mil 'I (' hn ik' ·Jn . I'arllm 1I1 .lri,·rn,
l' a nfl('III" n lin d In dll llidl<'n ill1 ,Jahl" I (i!1 ,1"11 "Z"l\Irll ',' rl' in für
!I (·IHIII/! d.·1' (1< '111 ,,11\'11 F lu ß· lind I' a n nl eh itT. d lr t·· /! '/l r iml!t'1 hat. i I in
!l" u I "hllind hi ill di,' nl·IU·. tl' Z"it dn Int. Jt fllr l!ie BiIll\l'1I ehiffalll t
Illi l 11111' \\.·Ilig.'n l ' n t" 1hr('"hllll/l' n ll' \\ w hgl'h lil'hl ·lI. da i('h 'llI f
, il. 'n d('\' 1'1.',a1.1i (·hl·n I{c/!i"1'111I , .'r. "hi("!"nllieh ZII TI!<'n ·" I'd ieh t., t l' .
EI , I Ill.dil! tI ,I di( I{.. i(,l'Il11g I. in hi ) , :! Illil .. ill\'m 1'1<) r.tllllll h 'I'\ 'UI'.
d.1 d i. ' V. 'rh" " !'IlIIg d ,-I' ,'·hifTh.lrkl'il d,'r J.(roU. I't n lind .u"h all<'r in
111'\1·.I(·h I kOlllnH· III(..n kl"in"Il'n •'1lonH' nmf ,ßIt . Ein zw"i"'r 1I,ln· nnd
1·' inn n z l' llin folgI" I ~I L in d ., '('n " erh illd llllg I"ill'rhin illlllll'r , il'dl'l'
nl'IU' , li tt , '1 g(, 'll'h lll igl \\o rd "n sind.• '0 I",tl'll '"n di" \ lIf ' \l'llIlu ng.'n d ('s
,'ta" t.· für di., Bin ' ll'n , (·lliITnhr! im !l lll " h ,·llIIitl dl'r ."dlr< I !l,i 'IHIl I
I ' m dil' ,'n .\lIf \\ lIlId zu rt'(·htf<olllg.'n. UIII('ln ahlll Bllllut
" y 111 I' h " I' 1 !I! I d " n in"'!'< . ;llIt('n " er u"h. d, 'n wil'l ('hllfl!ieh('11 \\'1'1'1
,1< .1' dl' lIt " h('11 W" . ,· r~ t l·a l.l"n 1.11 l'I'I,·"hlll'lI. EI' dll('iht in 11. H, ,Ig. ISU!!
d l'r .. Zl'i t ('hl'ifl fl il' Hill lll" I.·"h iIT,hrl":
. .. lJil \ ',·r k..11I I< i t ll llg d l' r d,'ul (·IH-n "'I ('I-IIltU n I...! 1'1I • I. !I.i
i ·.i , fi ll iu ld .' n tklll lind i 1 1(" ','nlll)<'r I ..) UII1 :?'i . (illi IId, n Iklll jlc ,
li 'gl'n . )t , ,·IUll'l milli • .l a B .111 tkm d'l .l.1 'n'ul<'l um 1';11'1'. hilli,.'r
a l ltIf d.'r Ei I'lIlmhn 1( f, ' " ('n in!. "hdr '! dl' 'I II1t.' dun'h di.·
\\ ' 11 ,. I I,B.'n /le h"I.'IH jllh.-li,11< Trll1 I'0rlk" tenll I' Illi
" :1 i 'i
!OO
,I<- •' L lIL' " f lll \\' /1 ('I' 11'111.1"11. 11 . 1\\. ,ln I IIt' I" dtlln k" n Il'ul "1'1"
nicht abzusehenden Abschluß finden wird. Im Verkehrs- und HaIHI"ls -
leben de' D ut -chen I eichcs kündic -n -ich unabweisliche Ercigni"c an,
dir ihren reichen 'chatz an Entwicklungsmöglichkeiten an den Ufern
de Rheins ge.-p 'i,t haben. Es W<II' nur der G xlankc vufgegritT,'n, der
hundertfältig in der Luft liegt. wenn im • [ii rz dieses Jahres im Wioner
Stadtrat gierungsrat' c h m i d ein ausführliches Hefera t über d ie
Ge ·taltung des " 'a>;serwege.; vom Rhein zum Schwarzen )[eere vorlegte.
Und e zeint nur von dem Ver itändnis unserer Zei t für den mannigfachen
Wert der Binncnschiffuhrt , wenn der Wicner Stadtrat bei d r Gclegen.
heit folgende En schli ßunc angenommen hat:
" Die Gemeinde W ien erachtet !"S für ze itgcmii ß, sc ho n jetzt a n
die Vorarbeiten für Hers tell ung e in": Großschiffuhrtswcgo« von der . "onl·
und Ostsee bi zum. chwarzen )[eere zu schreiten. hU dicseiu Behufe
wird di r Reg ieru ng ersucht, im Ei n vernehmen mit d er ungarische n
Regienmg sowie mit de n Regieru nge Il d es Deu tsch en R eich es und de n
• ta ut en a m Unterla uf der Don nu d ie Du rch f ührung ei ne r a lle n Au-
Io rdcruuge n des Ver ke hrs entsprechenden ,'chi lTa hr tss t.ra ßc vo m Rhein
zur Don au und a uf der Donuu bis zum Schwarzen )[ecr slchorzustclleu. "
Bei m Vern eh men olcher tutenfrohe n Zu k unf tsmusik denken ,\ ir
un will kü rli ch an d ie .lug mdjuhre rles R hein», Es wa r di e Zei t des Levante-
ha nd el . Von K le ina ien • •'yri n un d Ä!!yptcn ka men d ie iu den • 'o n l ·
st nuten begehrten Güter. Au f de m \\'cge über da. d a mali ge \rel tme 1',
d a.' )lit tel meer. kamen d ie G üter nach Italiens • eehiifen einstiger Grö ße,
nach Genua und Vened ie. nahmen ihren \Veg über d ie A1pen: t ra ßcn naeh
dem Rhei n. der sie auf. einen h re ite n Rücken lud, s ie ta lwä rts uracht..
und den e inze lne n Landwegen zuführte. Cnd wie der Rhein d ie Hande! "
g üter llnzog .• 0 zoge n die Handelsg üt er )[cn "eh en a n und fo rderten zur
,' iede lu ng auf. ::;0 bli ihte n im 11. und 12. .Jah rh undert a uf d eu ts ch elII
Bod en d ie Rhci n · , 'tapelp lätze K onsta n z. . [a in z lIIul K ö' n. Al. so lcher.
ge. t>ll t d er Rhein a ls H andelsst ra ße lIIit \ 'orlJt'dach t in Anspru eh ge·
nOllllllen W,lr. hrach ein ne ue Zeita lt er d t' \ 'erkt'h rs a n ; Am erika wurdt'
en tdeck t. , (Pr , eweg n ach 0 t ind il'n wun(.' gdunden . Der Ha mlt'l sc hlug
..inen a nd,' rpn \r<'g e in . E r mied das . fitt l'l nll'er. <'I' ve rzic htete a uf di e
itali l'n i~..h n H llfl'nplä t zc. pr fand d l'n I{hcin . in d c 'cn Ber ..i,·h di c neu .'n
" 'eltverk ch r. stiid te An twerpen und Am st enlmn lag"l !. • "ach uml nach
J"i ft .. ~o fü r d en Rh ein r in inlH' rer \Ven.\<'pu n kt heran , Einst Mittel zum
Zweck, wurd e er fortschreitend ZUIII •"·Ibst zwt'ck. E in st harmlos a ls
willkolllmen cs Mittel ZUIII G üt ('r tnll\>< po rt IJPtra ..htet. sa h lIIan ba ld illl
Rh ..~n ein Ausb eutung 'ob je kt, a n das s ich imlll e r lIIehr Xutznießer Iteran ·
lIIach t<-n . Die Fü rst en d m' Ufel's t llat.'n iilwruot en si..h gegensei t ig in
..rlinderisch en Ideen für. teu ern. Durrhfuh r- und Eingan gszöll t'n so wi..
,. ' 'pezial itii te n" im Maß·. Gewicht- und )fiinzwesen , UIII a us delll Hande!s·
" crkehr a uf delll Rhein, we nigst en s Howe it Cl' ihr Liindch en heriiltrt e.
IIIÖ'liehst viel K apital herausZll,'rhlag..n . Aueh d ie Biir ger. di e :-:ltäd t"
wolltr n sieh in di 'er Ri ch t un g n icht "Iulllpcn la 'sen" . • [ai nz und Köln
poch te n a uf ihr " 't, pelreeht" und en tzogen trot z hefti ger G..gc n.
ue "C 'u ngen (lel1l 'chitI: ,'erkehr uedp ute lule T rihu t" . Die Folg, ' wa r.
da ß UIII di • li t t e de' 17. •Jahrhundert. d ie R!,,'i nschitTahr t "inen gr iind ,
l ieh pn Verfall erlebte, zu dc~.en Ge und un~ da ' rranze folge nde ,Jah r,
hund 'rt ni cht llu:reiehte. Di Kontinen t,tl ,'pc rr l' ver. ctzte d .'1II Rh ein,
vcrkphr einen neu en ,'chlng , In den ~ti"d t en I' ö!n. )[ainz und , 'tra ßhur '
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Dauernde \\"nndlung ImlChte erst di e Rh cinsehitTahrtsakte ISa l .
Di l' ,' ehiffahrt auf delll Rh ein in se inor ga nzen Liinge bis in di e Sec wunl '
al frei erklärt. di e Stapelrechte von l'öln und )rainz wnrden aufgl'hoben
t
das • 'hifferge \\"l'rbe wurde fr eigegeh en. Die Wirkungen s te ll t{'n s ich a ll ,
. ogh·ich ein . Vor a lle IlI g ing en a llgl' me in di e Fra cht spesen UIl1 etwa :lOO{,
zurürk. Die 'e m ers te n Auftakt einl'r nrUI'n h Pit s..hloß s ieh bald d l'r
zwei te a n. Die miihsame Treid clsehitTahrt. dic ti l'ri ..ehe ode r men sehlil'!10
Zu gkra f t zur Bergfahrt benützt e. wurd e a ugclö: t von d er D a m p f.
se h i f f a h I' t. im b(';j()nderen der Damprseh lepp: chitTahrt. Heitdem
ich dic 'e nfan g. d pr ,'ierzigel' .Jah rl' l'in bür 'e r t e. fuhr man z, B. " on
Am tcrdam bi :- K öln s ta t t in 20 bis 30Tagen (je nach dem Was. <'I' t and )
c...=~__-=----=--=- _
in :; his Tagen. Bis I ;,0 hat te sieh der G ütcrv rkehr in I' öln ber<,its
auf 4'.') ) [ill. und in .Hainz auf :hi )[ill. q gehoben. Einen ung,'ahnt<-n Zu-
strom von ~[as: engut bekam der Rhein mit dem .\uftreten der H u h 1'-
k 0 h I e . Schon 1 ' 60 brachten Ruhrort und Dui burg an di.. ~ )[ill. q
Kohlen auf den Rhein, die sieh im nächsten Jahrfünft auf :1 ) Cill.q ver-
mehrten. :'llit der Einführung der zu verlä: i ren Dampfsehiffuhrt war selbst
der Personenverkehr auf eine überruschende Höhe geschnellt, \\' enn 1 4:;
nahezu, 00.000 Personen den Rhein befuhren. HO erscheint uns die Ziffer
von I .000 im Jahre IS~7 schier liicherlich gering.
.:Was die Da m pfschiffe auf dem R hein können, das k önnen wir
zu Lande auch", dachten . ich da die badischen )[in ist er und leiteten
ene rgisch den Eis c n h ahn h a u in die \ Vege, so daß herr- it» )li t te
der vicrz igor .Iahrc der Oüterverkehr in nennenswertem mfang" auf,
genommen werden konnte, Der Gütorverkehr auf dem Oh"l'I'lll'in. oberhalb
Mannhei m, san k d a rau fh in so verblüffend, d aß ma n ihn 18-1 7 ci us telltv .
Au ch de r Mi tt el - un d n terrhein vers pü rte d ie Ahwanderu ug der ( Iüte r,
nic ht n ur so lc her, d ie nach ihrer Besch nffenh ei t infoJge d er viclfült igen
Sc hwankungen von An gebo t und , 'achfrage eine rasche B..[örduruug
hed an gen ; elhst d ie Ru hrkohl e zog tcil w ise di e E isenhah nverf ra ch t ung
,10111 Wnsserweg vor. Diese Tenden z der Giiterentziphung vorschärf u
sich im Laufe de r .Iuh rc. a ls seit I 70 die Eisenbahnen auf die Idee der
Ausnu lnnsturi!c für he -timm tc Giiter verfielen. Unter diesen Cmstiinden
war d ie Rheinsc hiffu hrt von einer regelrechten Kri e nicht allzuw"it
l'n tf"rn t.
H i,'r setzt nun lI1it Gliirk der pr c u ß i, ehe :::, t a a tein.
.!l'. 'l'n dall1aliger \\' 'ithlirk für \'crk l·h r~ r rarren heute unbedin ,t an rkannt
wc'rden II1Uß. E r sc hätzte den \\' er t des It heinHal. Ycrkehr.straße d,'mrt
ein. daß er daran dachte. ihn unter Anfw,lIld hetri'ehtlicher .Iittel dureh
V,'rbe,'srrung d I' \ras ·er:traßr.. 'eua nlage und En,'piterun' "on Haf,'n ·
plätzen gegenüber den E i: en ba hnu l konkurrenzfähirr zu lIlapi .. n, ind.·m
d urch die wa. s 'rbautee llll i..r hl'n ~1:,ßnllhu1t'n der 1 IIIl11 inhalt dpr Hhein ·
. eh itTe v..rgrößcrt und d plI1 zu rolg.. ihre E ign ung zur \ ",',f ra ('h t unL: von
Mllssen g üt ern er hö ht werd en so llu', Ta t . :iehlich ,tpIItc >ich. al: in IUH'in ,
lantl -\V<,st fal "n di e Indust r i.' a ul3rl'Onll'nt lich UIII sie h Z\I gn'if,'n bl'gann,
herau s. da ß Ei s.'nha hnen und l{hei nseh itTahr t 1)(' i<le iibergeu uj! Z\I t nn
Ill'ka men mit d er Bewältig un g d es si,·h c rgl' brndrn G üt'·I\IIn lauf,'s. Il ie
Verdien st e Preuß en s UIl1 unsere BinlH'n sehitTahrt müsscn UIl1 ~o hi,ll<'r
vera nsc hlagt wcn\pn, als PS ..n< t dank ih rer Un t..rstiitzung d er h is da hi n
in d er erste n En twi cklung hegritTenen Wasseruau tcchn ik ermöglieh t
wurde . sich Ciir d ie ih rer harrenden großen Aurgahe n fiihig zu lIlae he n
n icht n ur di r s, son de rn Vor uild lich e ' fHr di e anderen 'taaten zu \lo istl'n.
E s se i n u r an die d eu tHch pn \Vasserba ull1eis tel' .loh.. Al be r t E y tri·
w e i n (t IS4S) und C:otthilf H a g e n (t l S 4 ) so wio an tl ie za hln'ich!'n
St ud il'u re isen a usliindischer [n geu il'u l'l' zu IIllSllreu \Va ,el·strn ßenl'ri nnprt.
Fern er ha ttc der gute W ille d ,'r I 'g ierung erhe blic he ,'ehwiprigkeitl'n
zu 1)(' 'lehe n bei d l'r .. be nvimlung d er scha rren In te re: ·eng.'g,'n:iitze, wie
s i.. sich z. B, anfangs d ,'r al' htzigrr ,Jahre hei den A"rari('rn de. O.stl'ns
otTenbarten. di e ihre rlallla lige " or iiuer 'ehende Bedrängni. intolg.. (ks
\Vettbe werbs der übersl'l' i ehcn Arrrarliinder durch hartnäckige Ablehnung
jeder Erweit{)n mg d' r Ycrkeh r. llIiiglichkl'it aus c1l'r W elt zu .l'h lIl'n
hotTt,' n. Die großzügigen \ras erstraßrnprojPkte kounl<'n dahrr Cl. t in
d eli Hf'uuziger .Jahren zu r Au. fiihrnng kOlllnll'n . • 'il'ht", le towenigl'l' wurde
I...rei t~ seit I 70 de r Aushau de' Rh einfl u.. e: in grol3em l "lIIfa n e unl<'r
Aufwl'ndung lJOträch tlich l'r (: ,'Idmit td gefördert. )Ian n hl'im und Lud wig: -
ha fen hli Pll 'n die oberen E ndpun kte dpr Rh ein. eh itTahrt un d " rleb t l'U al:
.oleh r irlPn ben piden: w,'rt en Au f 'e h\l' uu '. Dil'," ' 1" . \ uf ehwung li!'ß d i..
I' liit ze o lwr ha lh )[an nl a 'i m, \" 01' a ll<'m ,' tr. , ßb urg. uic ht zu r I' uh .' ko mnl<'n.
Ih re Ans trengungen hat teu sr'h lir ß lieh d a Ergebnis . d a ß Bad .·n und
El saß-Lothringen di e S7 k m la n 'p ~tl"eekl' , 'on ,'onrle m la' im his ,' tra U·
hUl"g im .Jahre I!lOi a ut pine Minri estti" Ie \'on :! m zu hring,n bl'gallll<'n .
Es ent st andeu 80gll' ich g 'räumig.. Hnft'nunlagen in ,' tl'll ilbur' und lIuf
badisch er Seit e I)('i I a rls ru hl' und K..hl. Entsprech l'ud tipI' ~l'hitTahrt : '
erweit.' l"uug bis Stra ßhurg hat dann IBO dlls prculli: rh,' )liu i "'riunl
tier ötTent lie hen Aru l'itl'n "inen Entwu rr Ilufges te ll t . d "1" ..in,· Erhiihullg
tipI' ~[imlesttier ., au f d !'r , 'tn'ck !' MllnnhPim his ":t. <: 0 ,11' \'erl nugt. Wi,'
~l' i n .' rz..it St raßburg . so hemiiht Hieh in n..u n 'r Zl'it Bn ..1 a n hn lte nd
um d l'n An schluß an d en Itheil\\·er·kphr. L'm di e k ,hil i " he Au . f iihrba r ·
kl'it di es 's V..rlangl'n s d arzutun, veran la ßte d pr .' eh weizl' r In ' cnieul'
G " I p k l' wi"d erhol t(· Fahrt l'n vo n , 'e hll' ppziigen ui. B :el aufwä rt..
di e du r 'hllu,' ge lungen sind . Es ist sie hl'rlich nu r cin(' Fra ge d er Z,'i t.




da U die Rlu -in . c hiffuhrt von St ra ßbunr hi zur .' ihwe izer Gren zo fort.
gdiihrt wird und d nß Ba 'd 1lI. zuk ünf t igr-r Endpunkt -ine r b i I rt te rdu m
/11 lu-zu :\0 km lau ren \\'a CI' UIIß, · 111 /[ Icnplar z zur Gdtllng kommt.
I)i, B ewe 'ung zu Gun. ten B:l.~d : i. t d ermaß ' 11 erst ir k t , d llß , io de
Erfolg, : auf di e Daur-r nicht \"('1'111 t ig gehen kann, Eine I ihe 'c hifT.
Iuhrt ..voreine wirki-n in di e vm .'innc in der. ' h wei z : in K on stan z h t
. i..h zu die .em Behufe d er .. Int rn t ion al e Rh in ch iffah r t .ve rb a ud "
g" griind,·t. Di« 1lI1 d em Proj..kt inr cn - i ru- n • t 11 reg ierungr-n . .heincn
zu jl'd' I' gl' undi-n F örderung hen-it 1. 11 se in . In weite re Fern e wohl i t
d, I' ,'IH·nfall . vertretene Plan g,'r iick t. di e .' .h iffulu-t bi zum B 0 d e n-
, ,. weit erzuf ühr..n lind den :-5e(' nufzu: t men , 11111 zu Z,'il<'11 niodri n-n
\\'a '~I' tllndl's d,'n Rhe-in a ua delll Sel'L pek,'n zu ~ 1'(' i. en .
Auf dl'1II Boden. " ~I' selbs t hat , ich d er •'eh i ff~vcrkehr. ei t Eröffnung
d,'r (:otthard - lind Arlhergbuhn bed eut end gehoben . W.I 'ich d adurch
,'rkl iirl. daß da~ ' I ' rn n ~ po r t g,':ehii ft a uf d em .'ee in d er Haupts ach e Durch-
g"n~sVt'rk..hr ist IIl1d dem gemiiß mit der Elltwieklung der un grenzvndeu
":is"nbahn,'n aufs "lIg . to vorkn üpft i. t. And ererseit s haben die Ier-
. taafpn a ll' ·. g('t In, was dpn V"rkehr hat fördern kÖIlIll'n. Fiir den
1"'rsonl'lI. und I pispv.' rk" h r wurdl'n di" kl pinl'n Dampfer durch 1'0/31-.
lIHHI,,1'Il IlU. ','st , ttl'te ,'p hi li e e/. ptzt. di e Zahl d er tii liphen .'ehitTs.
\ .'rhintlungl'n wllrde \ "l'Il1ehrt . . 'ehnpllfn hrlt'n lIIul IWl]Ill'IIH' :\ll~phlii::l'
an di" Ei enbahnzii'p wlIl'(l,'n eingprichtl'l. Den Giitcrwrkehr, den di ..
TI·,lj ..kt e hitTahrt b,'sorgt, "liegt<' m n dl lJ"('h \ "enllthrung dl" •·ph ifL ·
park,'. • V,'r 'röBcnmg d"r I [lIfenanJa " n nnd Ein e ha lt ung neUl'r
Trajl'kt rOllt{'n,
;-i.hnli..h wi{' I" 'i d"m ob ..r. l<'n T..il d f' Rh pin, 0 Tih t ' a nl' h "ei
..inl·n Zufahrt ' traUI -n, d,'n . '<'''..nllu ,'n nnd Kanäl l'lI. f ür (kren w..ill'I'!'n
. \ u han nO"h 1Il1llll'la rlt'i zn tun. t:l'radf' d,'n klt ' in"l'!'n Flil en , die ~chi ti·
1,.11' • iJl(I, h.",('n dito Ei'enh Ihn ..n \'(1II .Jahr zu ,J.lhr mehr zuge 'e l z!. In
c1i, ' l'm Zu IJnlll,·nhan!o( . pi hin!(ewil'S..n anf di p , [0 t'l und . 'lI' l r a uf link:·
rllt ·illi l'Il'l . '" it" , di .. ,~t1m. I{uhr und Lipp" I'!'t'ht de' H1ll'in.. Die
I r.ln7.o~i ·,·Ia ' I ,. 'i"nlll' wnr . "iU"lzei! 1H'lIluhl. di t' .\1 () "I zu "jllt'm
hr lu( '''hall 'n F lhnve' ZII 1Il1l1'1a'n, nnd ch rit t in dito t'm B. tr"h,'n 1 :W
und 1 tli h..i d"r Einlllundung tI..r ~lt-lIrtht· nuwiirl bi ZlIr prculli 'd a 'n
(:I'\'nz(' tI\II('h Auf ,tallung d,'. Fln " und .\ n!t- ' ung \'on .' ih'nkan,·!t-n
zur V,·r!H' . "I'lmg de. FluUhl'tlt' . •\nf pn'uBi chl'r , 'eil f' hau" lIlan I,:m
und 1 ,-,:1 tI"n ,.'luU r..gnliert his ohl'rh Ib Tri..r. Oki\"h in d ..n oj"rzi"er
'/lIhr,'n hob "i,·h (It'r ~[0"l'1. ..hiti \'l'rk,·hr zum Hlll'in übPII·a,..h('1l(1 nnd
''I'r ..i(·llt, I :,0 mit Ili.OOO I seim'n J1ol" ·,,unkt, in \\'plPhem Z..itpunkt
fiir clip . In. el der \\'etlhp\\'orh d ..r Ei ..Idlllhllt·n "in ,'tzI". An dl'1Il \"er -
k,'hr.riit'kgang vl'rlllo..hl,' 1I1ll'h di, in dcn ,Jahren 1 '71 hi: I ' i 6 \'on
d ..r d,'ul ,-I,,'n I{ 'gierung Y .. ranlaUlf' \\', 'ilcdiJhnlll" d,'r \rtt.., ..rhllu·
arh"it,'n bio lIIetz w,'nig 7.11 iind l·l n. .','itdl'lII di .. r1H'ini ch· \\','s tfi ili.che
'·:i. '·nindn. Iri., gl'oU,' lIlengen lothl'in·i ,'hl'r Erz,' ·er hra ucln . . h'ht d. 'r
.' [n I" ehiti.lhrt g,'wiB wi, d, 'r ein{' Zukunfl in Au ·i In. Dip pn'ußi,ph,'
I{" 'i",ung It gl" lIlit Hill'k~il'ht dlll'l\uf ..in I'rojPkt ZUIll Au 'ha u der . [0. "I
für gl oU"I'l' I·'ahr Zl'ug" und ZlIr KIllli. It ion u"r •' a a r , von ihrer lIliindung
in dip lIlo. pI aufwärts, \'01'. lIlan wollte d alllit lei ehzeitig d I' im " laI'·
'"hil'I lIrh('ilt'l"kn Ei.'euindn trif' "itll' hi tun . flihi" \\'lI. 1'n<lr.Iße
. phalTt'n, d.l dpl' ein'l reg" •"'hilf \"l'rk, hr auf dt'r • . Ir in d,'r 1'11" n "'t'i. e
\ i, auf d,'r ~[o ..I in .l'illl'r Enl wi..kllmg \'on d,'n Z..ilt'r i!lni 'lIullt,'rLund,'n
i t, ohglt'il-h di,' •'lI.lr in ihn'lJ1 Oh ..rlauf inllt'rhalh dl ' Kohlen ' ebil'll' lif'gt
ulld b"II'i! I ,'li:! lili d ..n \'(1Il d,'r fr lIlZO iJ eh('n I 'git'rullg Tl·I,aulen
'·.llrl ohl..nl lila I nlleh . ' llIr '('milnd al An 'hluß ,rhaltf'n hllt und . ie
,dh t dur,'h .\uf tauung bi idll'r.', uhrii('ken 11 eh En dod für dallla!.'
z"itg"lIl iiß aU ge .lalll't \I'Unll'. Int"I'!' . en ql;lll ä t ze z\li ch n Ruhr·
und . 'aar kohl,' 11Il1H'n j"dn h hi . jl'lzt d,'n \'on dpr Regierung h('au. ich·
ligt"n .\ II· bllU \'onllIos..lulld Sallr nipht zur .\ u fiihrnn kOllllJ1l'n la ..... n.
Il,'n V,'rk"I,,' zwi:pllt'n d"llI .'lIargl hiet und •'trnßhurll; ·~liilhllu pn
YPl'lnittdt in . !Je,oml,'n' dpr I{ h " in· .\1 .1 I' np . K a n al. \'on delll
"" I('h d.'n Fl'IInkfurt"r Fl'i"dt'lI 1~71 101'1) km an I) 'ut 'c hillnd til'l,'n,
, ),,1' It Ir ,. in· I{ h 1I n " , I " a n a I. Init dem IUlt'in \"'r\nllldl'n dUI'"h
""n 1 ~ :! II : 11 g.'!Jant,'n I '111lI1 nlll lIüningt'lI zwi.dfl\n ~liiIllllu ','n und
Ba ..I und "ureh d, n 18137 7i g,.hllulpn I 'In .1I nm Hn'i lieh. ti.'lllIit <'im'r
T'·il. IH·('k,· von 1:12 kill an \l " u t "Irland. Im ,llIhlC I i:! htli f . iph d,'1'
\ '" rI ..hr auf d.'m IUl' in·lIlnnlt'.1( 1I1l1111Uf 1'1 , fill. t. auf eh'm Rhein ·IUlOllt' .
I I filii rllit ,,,in"l1 Z\\eigknniikn nuf c,o.;'(""' t. \lil' enl predlt'ndf'n ZitTeJ'Jl
\'on 1!1I:1 lt'1"'n kh .I\lf dwa :! lIlill. t. 1"'7.\1, (;/..,("", t. \lil' . '1' im \ ' •.1"
hillrni 7.U <I"n "nz\li"'ht'nli"g"IHh'lI ,/alm'lI mit illl('J' ,I1;rußII'lig"1I Eilt ·
lIi pk lu lIg d"nl ,'h"r IlIdll lli. ' ulld ,h'ut ..h..11 " "rk,'hr ni ,·hl w'rH!< hO"h
ZJI wertende \ '..rk elu ..zuwachs is t U. a, d amit begründ et . d aß s ich Frank.
1', ich durch den s, it, I ' \)2 in B trieb befindlich en "O,tkanal", der di e
. lalLs mit d em • Iarnc-Rheiu -K an al. d er ~ro el und der 'aOlllle verbindet,
VOll d er nunmehr deu t .ehen Saarkohl e un llbhiingig gemacht und die
Ira nzösi .che Indu. tri ' d es Ostens F ran kreich s a uf die belgi sch en Kohlen.
luger und den indu t ri e rei ch cn Teil • 'o rdf ra n k reie h::; hingewiesen hat.
Au f der n't ht en Rh ein s..it e harrt di e L a h n eine r besseren Zukunft.
• 'lIe hdc m sie I .i !l für d en Verk ehr von 75 t ·.' -hiffe n au sgebaut war.
herrschte bereit s zu Be~inn der sechaigor .Iahre e in reger 'chiff rve rkc hr,
d er mit I!lO.UOO t sr-ine n H öhepunkt erreic h te . Als di e Ei senbahnen d en
Betrieb aufnahmen , schwnnd uuc h hi er di e Het rieh snm keit auf d em
\Va sser. Auf der untersten Strecke bci Em s hi el t der Verkehr s ic h noch
in beschränktem I mfuuge, im Oberlaufe, oberhalb \retzlar. mußte e r
gä nzl ich einges te ll t werden. Au ch Iü r die Lahn sind spit d en neunziger
-Iahren Entw ürfe ausgearbeitet. die den Verkehr von 000 t-: ch iffen vor.
sehen , Vorerst ist es freilich beim "vorsehcn " geblieb en, die Tat ruht
no ch im Schoße der Zukunft. Ein ä hn liches 'c hieksa l hatte die I~ uhr.
lIfitt,'n im I'olrlcngl'hil'l gl'legp n, wi" si e schou 1860 eine n Frachtycrkehr
\'on !lOO,OOO t (d a yo n ' 70,000 I l" ohlen) auf. I ' 62 begann dann d er Ver.
k"hr a uf d pr Huhr ,pwIIltig zu r Ückzu hle ibe n. I 6 hetrug der Ge 'aml-
\'prk phr a uf dem 1?luß nur mehr 10.000 t. 1890 {'rloseh die 'c h iffa h r t
ga nz. Immerhin, die I{uhr konnte "ich trösten. Sie hat ihren Flußverkehr
l' in 'chüßt. kam aber a n d c ' 'cn ' te Ile in d en rei ch en Geuuß d er auf.
hlühenden Rhcinsehiffahrt. An ihrer )[ündung ent ' ta nden die be 'uch tes ten
1I1Ifenpl ätze d e: Rhpin., die .. I~uhrhäfen ': Ruhrort und Dui ourg. 'ie
o" wiiltigen eincn lI[a l'lwiiteTverkeh r , wie ihn in gll'ichl'm Umfange in
Eu 1'0 I' I kein Binnenh,lf"n a ufz uwei. en n 'nnag . .. cho n 1 GO Letrug d er
Co e. a m t \',' rke hr in Ituhrort und Duisburg 2·.fa )lill. t. 1 7.i 2' .f )Ii!l. t.
I !iO war d er Vprkehr • uf 6'17 ~Iill. t gestiegen, 1!)J:! beli ef cl' sic h auf
22':1 ~lill. t! Ein neu er Auf. l'!l\n lllg st ht ,ich cr au ch der Li P pe Le\'or
- ihn' . ' 'h iffah r t i I heut" eh enfnll s • 1" "heruntepl'komlJll'n" - sl'it.
d('m ,;ieh im Lippe. • 'bie t der [ ' ohlenuerghau günslig entwickelt, fiir
d en ,;ie dip \\'a .. 'l', t ra Be a b<rl'b n kann. • ' lieh dem vorliegenden Projekt
soll von Dal teIn na 'h \\'l'sl'1 d er Lippe. K anal mit 2'5 m Tiefe und von
D.llt,'ln d pr ["anal nach Hamm und von hier nach Lippstadt mit gleicher
Ti l'f gelt'gt werdl'n, Ein ..problematiseh er" ':;eitenarm des IUldns i,;t
h"Ull' noch dl'1' ..' e • kar. Eim'::; d l'r größten ' orgen k ind el' der ltegierung
\Viirtt ' lII be l'g~ , se hlil'ßt ('I' eine der größten HulTlllmgen de ' Landes in
sich. Man "rLliekt in ihm (neben und in Vorliebe vor dem Main) das
natiirliehe Bindeglied zwiseh,'n Hhein unu D onau und ein unsehiilzLares
~littel. der unbedingt llnzu"II I'Lendlll Industl'i,t1i,icrung \Viil'tt e mLergs
durch billige Zufuhr von Roh 'Io ffcn auf dem \\'a ' 'crwege die Bahn zu
ebnen . Ermuligl :ind die Wiirttembl'rgcr durch die unbe< Irittenen Er·
folg,', di e. ie mit ihrer I cl t en~ehlcJlP,chiffahrt auf d em . 'eekar Lis hcute
przielt hau('n . Ehen.o wie lln ,!t' n \'iir t s hatte die Einfiihrung des Bahn·
wrk ,11111 au ch d"ll • 'ee ka l 'e h i lTs n~rkehr ooumgpbraeht " , Dem s teue r t e
m ,t11 mit Yiel l:liiek. indem man oereit I 7 die Kelten 'cl lle pp ·eh iff·
fahrt cinf iih r lt' u lld damit d en Gl1l1ld zu a nsehnlic he m Yerkehl"8aufschwung
11' ,t .('. Die Zahl dpr zu Berg hc fördertl'n Güter hob . ieh alsbald um 50~o
und halte ~ehon 1 '!lO dic ~umllle \'on HO.ooo t. d von 100.000 t Kohlen.
"ITt'ieht. •'eit 1!l00 s hwimmen auf dem ..' L't'kllr jährlich durchsehnittlieh
300.000 t. ]),,1' wiil'llemu..rg i:ehe .'taat hat . einerzeit auf die D.m er von
20 Jahren Garantie fiir die Wirt eh, ftlichkeit ( ,')00) der auzuleg endpn
I ' pt t('n:phlppp..",hiIT.dlrt üb ernomml'n; die .arantie hat nie in An 'pruc h
genomml'n wl'rden Illii. :t'n. Wa s i t nUll mehr ökonomisch. die Ketten·
s..hl,'pp. ehitTahrt ueh auf den mit leren • '"ekar von Heilorunn his
'·lllllsladt. bezw. .'Iuttgart auszudehuen oder ::;t'ltL d .. .. l'n durch
1" lIla li, ier ung I'inl'n (:1'013 philTahrt~w eg \'011 ~ranllheim bis Eßlingcn
zu seilltff..n nnd damil nl'b"n dl'n 600 t ·. 'pckarsehiffen dl'n 1000 t·
HllPinsl'hilTen anf dem. ' e('ka r Eingang zUYl'l"8ehafiell sowie im Zusamnll'n·
hang damit unter Benutzung \'on Rem., Kocllf'T und !ln'uz eine Ver-
bindung mit (!t'r Donau herzn:tel\l'n? Dil'se auf die n"un7.igf'r ,Jllh]'e
Z11I'iiekgl'hendc w"itt rag,·rH!t· \\' il'l ..e'haf(ofrag driin't in der kOllllnendell
Z"it fiir \Viir t t " mberg nH'hr lll. je zur Ent~ehl'idllug.
Pm nundi" .\nfwiirtsol'w,,!~ungdc,; gl' .'amlen ~e h i ff R ve rk" h rs
1\ u f dem It h (' i n darZll . lI'lIen, ,;..ien Zahlen angl'führt. E. ,;ll'llte. ieh :
Zufuhr' Ahfuhr lll,;g('sallll
(i'!) ~Iill. t. 6·n ~li 'l. t. 13'5 .\lill. t.
li':! t. 11'0 t. '1 '.,) t.
:12'1 t. 2HJ I. ..7'0 t.
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(;;chlull rol~t.)
Der Verkehr ist also während etwas mehr als :!o Jahren um mehr
al .. 27°() gestiegen. Dem riesigen Verkehr entsprechend ist , auch die
Rheintlottr- angew ICh en. An ,PO'el'chifTen und, 'chll'ppkiiIIlH'n wurden
I!ll:l gl'ziihIt: 10.7 2. von denen nngeh örteu
Jurist und Ingenieur in den öffentlichen
Verwaltungen.
Herr 1>1'. Z i n ß m e i tel' unterzieht auf ,'. 660 dit'. er ..Zeit-
schrift" da. ohen bezeichnete. ..chon .0 häuft besprochene Beruf.·
vorhältnis einer neur-rlich en Betrachtung und kommt dabei zu dem
ebenfalls "0 oft gezogenen Schluß, daß der Haup suche nach der Kampf
zwischen .Iuri I und Ingenieur ein Berufskampf, eine Frage der Gcrechtig-
keit sei ...Darum dreht sich hier der Kampf. Die Ingenieure wollen nieht
hloß den Tadel. ondern auch die Anerkennung für die von ihnen gl"
leisteten Arbeiten sell» tein. tccken, die Recht elehrten aber wollen
von dem veralteten Brauch und der veralteten , it te nicht ab!a ·'f'n. ])as
i..t der Kern der Streitfrage".
Wäre dies so. wiire die, wirklich der Kern der Streitfrage.
dann. ich gestehe es aufriehtig, würde ich keinen Tropfr-n Tinte mehr
verschwenden. um das schon ... it Juhrzehnten nach allen Ricluungen
be. prochene und durchleuchtete Thema neuerlich zu hehnndr-lu.
aber ich habe die volle und wohlbccründoto berzeugung. duß
diejenigen Ingenieure, die den Kern dieser St rcitf'rnge in d"I' von
Dr, Z i n ß 111 e i s te r gp,ehilderten Richtung finden. die ganze An-
gologenheit in einem zu spiirlichen. malten Lichte, in einer kleinlieht'n
Umrahmung sehen. Gewiß. es liezt eine unbestreitbare Un f'reehtigkt'it
darin. daß der Ingenieur auf dem Boden der wirr. ehaftJiehen f;ta,lb'
verwaltung alle se en ivolle Arbeit lei. tet , ackert •• iiot und eggt. während
der ihm vorgesetzt. ,Juri·t erntet und einheimst, daß z. B. die Ge ohichu
des Ei, cnbahnw .e ns alle epochalen Ereigni se d m jeweiligen juristi ohen
Ei. cnbahnmini tel' zuschr ibt, während die elben von den Ingenit·url'n
g,'leistl>t \"linIen. D,I ' 'ind von uns In enieur 'n , c hm e rz lieh gl'fühlt l',
öffentlich au..geiihtc Vngl'l't>ehti kl'iten und ZuriiekRetzungen ulld die
.'oll t e es doch in einem wl1IunftO'('mäß regierten. 't, ale heutp nicht mehr
g' hen, aber die Bl'dl'utllng die.'er lJngere hti"keitcn ,'ehrumpft 7.U \'oller
Hedeutungslo igkeit zu. llmllH'n. ohald wir dil' t 'n umm" derjellig"n
,""hiiden. Hemmungen, Itrr ck tiindigkeitl'n ins Auge fa en. dip ,iph uu
die,em auf dem Kopfe . tehendpn Yerhiiltni,. t' fllr du " 0 I k . w 0 h I
,'rgeben mii, ,'en .
Di(' unbe. trit tell wi('hl ig 'I.', höeh..te Aufg,dlf' der Ih 'g i..rung
eine.' Kultur..tante.. i. t die g('istiO'e Heb ung und Entwicklung df'R
die en ,taat bildcwlen Volke.., die ab('r, wie ja dicR e1Jf'n.o UII·
bestritten i t . heute mehr (h'nll j(', nur allf ciller gl'.ulldpn w ir 1-
s c h n f t I ic h e n Hl'b ung und Entwicklun' des..elbell Volkes allf·
gehaut werdt'lI kann. nallIPnt lieh \\'1'1111 w ir unter \ 'o lk dit' un tereIl
Millionen ver~teheu. die ja doch eigf'ntlieh das \ ' o lk , den :t~lllt, bi lden,
Die einzi 'e Crundlage, die W urzel die er wirbehaftlieh,'n \ r obl·
fahrt kann ehen.o unhestritt,'n, insehließl ich der La nd · , 10'0 1', t· und
Viehwirt. chaft, nur die n ii I er her. te 11 u n g 'ein, die ihrem
We ('n nach nicht andere' al gewerbliche und illduHtrif'lIe Tiitigkl'it
i..t. auf welcheIl uueh der Ha nd el :l'inl'm vollen l'mfangp n eh aufruht,
und nur dann ged 'illl'n kl nn. wenn ihm die C:ül rher. tellun UII tpr
tunHeh t· gl'rin'. tem Aufw lUde hpr e lellte f:üter von höch t 'I' \ '0 11 ·
komnll'nheit zur Verfü ung 11111. Dil' bi. her allgen1l'in I riehtig an·
genomlll n Ldm', der Handl'1 ei die Gnllldl gf' (leI' \Iitt ehaftl i..hen
\\' ohlfa h r t , i. t eine vollkommen irri . üb rIebte. Di ,ut r1H' t lIung
i. t d il' einzige \ r urzel. u der der lebend i l, Früchte tra 'end., Ba uIlI
d I' Volk.<;wirt ehaft h,·r,lu. \ neh. t und erkrankt di l' W urm l, llann
erkrankt, der IInze Ba u m und all ein Friiehte und da lll'r auch (\tor
. . \ f b I 1 k I I' ,Frii"hteHa ndel. (h'r Ja 'ar k('nll' andere. u ga C Il\ Jen nll, ( le •
dem Bediirfni' ent precllt'nd zu v'rll'ilen, d io F rüch te nb('r lIieht . ~lb t
sc haffen knnn. ,on,lerll uf dem Ba um l' vorfindl'n IIIUß. D i e w I I' t ,
S l' h a f t I i ch " \\' 0 h I f 11 h I' t ein e . K u I t u r v 0 I k e , t e I ~ t
und f" I I t heu t l' mit d e r d 0 I' \ ' 0 I I kOlli 111 l' n h l' 1 t
nll h (' k Olli m l' 11 d eli G ii tel' h " r A\(, ll u n g t ii I i g k e i t d i e s I' A
V oll es.
Die e Gü t(' l he!. t pllungHtnlig k it hl'r i. t b is in ih r inl l/' l'Stl' ll
ton l/' ulI,l bi ill ih n ' iiußprst,'n Venl'n von den! 'lItur· und t 'dmi e,llt'1l
\\'i nRch ,lft l'll l\hhiillgi g und all di ' WUlld er. di e d it' (' niit" r1wr, teilung'"
I 1 · 1 ' t ' t . I uf J'elll'nt'iligk('it im La ufe d(" IH. ,Ja U'lIl1lufct gtZl'l l , .1111 lIur
({ebicten d er eIlJf'1I in l!il' E r chl'inun r getrl'len . wo du. Pr in z ip d"r
\\'i en, chllftliehkeit zu 'oller unll!' -trittl'ner H f'rr chaft el ngt w, r.
I> e I' h ü (' h . te V " I I k om m e n h . i t 8 g I' a .I w ir t . (' hilf t·
















• 'immt m n die Trugfähigkeit (k~ l'iehitf~he..it zes der Ein7.l'I~taatpn al ..
~raß tah, ..0 treffen auf
Deutschland 2'2 ;\Iill. t ,
Holland . , I ' t,
Helgien . . O'fl t,
andere 'taaten 0'02.. t.
Von rlen vorhandenen I ähnen mit über 1000 t Tragfiihigkeit ge-
hörten nl'lI tschland 828 . H oll ·m d :{ :!-l , Belgien 61. An Da m pfschi flen
W,\I'('II t.'I ·t vorhanden mit :1-l8.000 PS . D,\ WlII entfielen 157.000 PS a uf
die preußi .chen Rheindampfer und 5.•.000 auf die übrigen d eu tschen
R he ins m ute n . üflo" der D a m pfsch iffe dienen der Schleppfulu-t. Den Rhein-
,'peverkehr, al ..o ohne Uniladung in den Seehäfen . besorgen ;.8 R hein -
Seedampfer mit insgesn mt ;'-l.OOO t. Im Vergleich zum Binnenverkehr
i t da zwar eine verschwindende Za hl. bedeutet aber immerhin seit d er
~rittederachtziO'er ,Jahre er ..tmals b wirkten direkten Verbindung zwixclu-n
K öln und Loridon eiue la ngsa me Steigerung. An Schiffnhrt-untorneh-
mungen wurden I!lI 3 ·B Ge; el lschaf ton. bezw. Reedereien gezählt . deren
wirt, ehaftlichc Lage. wie es in der • 'atur der, 'chiff,lhrt liegt. während der
let zton zwei .Ia hrz ehn te nicht s -lten cmpflndlichen Schw. nknngen unter-
worfen war. Doch konnten die (l ·f'lI. chartl'n zumei..t eille DiYidende
\"on ,. bi. 7° 0 au. hütten.
• 'eben den noch zu \'ollendendell Rhpinbauten yon Sondern he im
hi' ,-'traßburg i I yorzüglieh der 001' t m und· E IllH . K lln a I, dl'r
endlich nach langwierigl'll Kiimpfl'n in (!Pn ,Ta h ren I !l0/!)!Jgf'baut wl'rden
konnte. für den H hei n höchst wichlig, besonders da nun der Anschluß
des Ka na l. an den R hein ( Rhein· Hf'rne. Kanal) bewirkt wurde. Dl'r
Dort m ullll · E m · I'anal. der eine Liinge vo n 270 km lJl's it zt u nd den
Verk('h r von 600 t· 'ehifTen (etwa ß,') m la ng , 8 m breit, 1'7 5 m T ief .
gang) zuläßI. eröffnet dem . 'ordseehaft'n E md en se in H in t erla nd, d aR
rheini. ch·weslfiilische Ind ust r iegebi et. D er K ohl en a uRfuhr a us d e m west-
fiilisehen Revier bietet s ich in ih m l'in bill iger W asserweg, d er d e r R uhr.
kohle mit E rfolg d en \Vettbew erb mi t d er englisc he n K ohle ermög lic ht.
Im übrigen ist d er K anal geeignet, d as westfiilisehe In d ustriegebi et zu
einem guten Teil yo n d en holl iindi . ehcll ,'eehäfen an der Rhe in m iindung
unahhiingig zu machen. Di e Bed eu t ung des Dort mu nd ·E ms.Ka nal s zf'igen
am eindringliehsten t roe kelle Zahlen: An K ohlen s ind auf dem K a nal
angekommen: 1900 2:1.000 t,
I fl04 100.000 t,
1!l0 474.000 t,
1!l13 ,')0.000 t.
In gleicher \r ei. e hat sich der Ka na lvf'l'kPhr \'on Emllen in ..
Binnenland gf'hohen. An E rzen . dt'm hnul't:'ichlichen I~rll<'h t g u t kan I.
autwiirt , kamen an: 1!l00 ·U.OOO t,
l!IOü 4·H).000 t,
I fll :l 900.000 t.
An fletn'ide, für d a , ~Iii n~ter dl'r Hnu pt u m, l'hlag..platz i t,
Di"se r fliiteryerkehr besi tzt eine um fassende Hte igPl'ung fä higkl'il,
wenn d 'r a n d en Dortmund ·Ems·Knn nJ a nsc h lie ße nde K a n al nat' h
Haunover fert igge, teil t Hein wird. 'Die J" a n a 1I in, i e n a (' h H a n .
no ver wird im o!Jl're n Teil d CH Dortmund·Ems·Knnal ~ (10 1 km ) !Jei
B ver 't ' l11 ansl'\zen und ('ine Länge von In km aufwe i"l'n, Di(','er (' nal ,
der d f'n Hh ein m it d er \re, l'1' vcrb indl'l , mit An Rehlußkanal 11>\(' h Ha n .
nowr, wird al. 0 nuf ei ner Strec ke vo n :1l2 km laufpn lind wird fiir d " n
\ 'l' rkt' hr yon ÜOO t·,lehifTen f'ingeriehlet wl'rd l'n.
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u n geh in d r t Ho r r s c h n f t der •" a t u r· und t e c h -
11 i s c h 0 n \Y i 8 8 e n s o h a f t e n m ö gl ich, gen iu so , wi der
höch te Vollkommeuhcitsgrad der phy ihn Wohlfahr ein m n eh-
Iichen K örpers von der medizinischen \Vi.' 'n chaft, von d r Anatomie,
P hysiologie, Pathologie und 'l'herapi voll und ganz beherr oht i t, und
80, wie das Gesunderhalten und Ge undmachen de men chlichen K örpers
nur der Berufsgattung des wi. enschnft.lich g bildeten )Iedizinefll un-
vertraut w rden k nn, i t da G underh lt n und G sundmachen d
utprhcrs'dlung,körpcr, die er ,,'und der Volk wohlfahrt, nur der
B('ruf gn tt ung des w;. en chaftlich gebildeten T hnikers, cl Ingenieurs,
m öglich , denn nur PI' h .herr.... ·h t die Anatomie. Phy....iolozio. Pathologie
ulld Therapie der ,ii ' orh 'r stellUllg und dipse, Iögli hk cit i nur danu
vorhllndl'n . wenn ihm und nu r ihm die . n t c h i dun ~ in j 10m
)t'zinlfnlle zukommt '0 . wi : d ie En hoidung in jedem pezialfull
einr-r ä rz t lich n Beh ndlung nur d em rztc zukomm n kann. m diese
Ent cheidung, dns ulle oinschl ägigcn :'I[om nto zu ammenfas end chlu ß-
ur te il, handelt es sieh ob in, das bei einem Aufbau uf unrichtigen, falsch
HUfgdllßtl'n. dilet tnnt i eh begriffeuen Prämi n nur unheilvolle, schlei-
()hl'IHIl'. auf .Iuhrzehnto hiu u wi rk ende E infl üs e verur ehen kann,
Dip j"dl'lI einzelnen Verwalt unz 'filII IIh. chließ nd n chcid cnde Tatig-
keit. die wichtigste. Iolgcn chwcrs te eie. I airen d en V rwaltung vor "mg' ,
or 'ibt h 'i t iclerer Annlyso eine gr öß re Am: rhl \ ' 011 B ... tandtci 11. di
.ich der Hnu pts aclu- nnch in ZWI'i vom \Ve...en z; und vom Formmomente
behcrrscht« Ent -l'Ill'iti ungsfa ktorl'n t cnn n I . ·n. \'on w' chen die
('r tl'ren an \rert und \ri.'hti ,k "it di,' 'etzterl' n t urm 10 h iiberr.lgen .
W,C' j iu jed,'r \'on dpr Vernunft I.(" l' ik "n III n ehlle h 'n T i ti O"keit der
hohp \Ve l" t dt· ... \V, '('11' mit '!c'1ll d er Form k \U1ll zu \"I'r lt'ich'n i ~t. Die
VOIll \\' e il'n IIlUIlll'nt beh err,",chll'1I (" ,Iktorcn W rdell i 'h III 'b t lIuf di e
GI.g.'nw"rt. "" h l" hiiuli~ nb'r auch llnf V,' r IPt'nht'it und Zukunft bc-
zi.·h,·n. wt'il "ie cwiihlllich \"'I'\I'I 'tun\;(,t, ,hili ' ht' \',·rtlP 'lchuug I' cttl'n
I"·ruhr,·n. di.' ieh au dt'l" V"r'lIl ' c'nheit 'ntwick plt h b 'n , jl' lcnfa ll'
nb, r in ,fit' Zukullft lort " I tzt \1 '1' II' lI un I d I'Jer ; \ h .IH ,\la ß wi , en·
'h " t. i"h I" \ "O l'll U . 'ieht ' I"fo h r,l, wI'nn ir '0'1 fO~~t'lhChwtlren
Irr l ülIH'1'l\ f...·ibl" ib.·n . nieht d,'n I"" illl , ehh'il'lwndl'r ,' ch 'id"lI. zukünf·
li 'I'r ,'hw,'l't,1' )fl'mmuugt'n ellth llten "olleu. D.l di t' "nt ehei,h 'ndc
Tiiti/o(kl'it dnrc'hführt'nd" It'itt HI' Vel"\l'lltung. ubj"k muß d aher, \I','nu
e ni chl den gllnZt'n V"rw,dtun ~ korp 'r d cm 'il' htumc iib"r ultWOI"L 'n
w;lI. j"den ,inz, hwn I';n t: eh,'id unlt f.1I nicht nur b i in (nn r te mit
wi pn e1l'lftlil'hl'r ( l r llnd liehkcit beherr. 'h n . . 0ndt'rT! lluch mit wt'itcm
Blick. mit t'im'r di· ZIIkiin tigen I"olgen \'or 1\1 schl'ndt'n iclwrh 'it Ulll'
fa t'n. Dil' I'ol"dertlu ~. d 1'.1 dit' '1" 'lbjt·kt im 'is te der dl'n ,,'.tII be·
ht'\T. elll'ud"n \ \'1 ·,'n 'h I t zu denkt':1 ' l'rnM '. i tdie ,'I\',t er: t" Id lieh tc,
dil> an ihn '1' teilt w 'nkn k nn, Ent heidun'en. die h 'n t nicht \'on
höo I tel' wi ,'n eh Ifl li ·h r I) lehk"nntni. durch t r ' n; 111I I nn h I lien
R t'h un 'en bl"h'I' ,S 'ht . ' '1d. i \(1 d 'r ieher 'te \\"'I! zu d au erndem iech·
tUIll. In dl'n di,' giit,'rher"tol1Pmle Vo\k.,tiiti 'keit beeinfiu 'ende n Ent-
ellt'idun 'en d, r :.; lVI \ .· ,·w dtu q k, 1111"1 di \' JU \\... 11 n)m 'nte
I,,·h,'rr ,h I Il<' 'I t, t' n Ir t. chni eher • rl. nur dcm n \lur· und
(('ehni ('h·wi "'Cll eh 1ft liehen J) 'nk, n zu iinglieh ' in, und d ß d em 0
i t. ,'rw,·i . t ja die T t" ,LOh,. d Iß <I"r h"Utl' no ·h ,luc h auf di e m ihm
\'ollkolllllll'n fl'l'\m!t'1l n 'bietl' l'nt. cheidende .Juri t . i 'h d,' t, chn isQhen
" wb", ,'"tiindi 'eil b. ,lieIlt. Ulll die \VI' pn l'nt elll'idun überh '\Upt fiillclI
zu könn n, Die e )J... hnde e!t·1' Ent cheid ung, b i wdeher d die gnt·
t\( i<lung fiilll'llllt· und dahe'r auch Vl'rllllworllndl , ubjek t den be·
tl ITc'nd,'n F,'11 iilJl'l"haupt nieht. gc ehw 'i 'e d"nn mit \\·<·it,'m Blick,
YOIII htiher..n •'t Indpnn l,to. mit wi cn . eh ftli her Grun(llichkcit lIuf·
zuf I '·11. ja ni,' h t einmal illl (1 'i te dl' ,,,Ih,'n zu denl""n \'('rmll,l(. w"i~t
dl'I'artigl' )fo lll" n t .. dl'l' III ielll'rh"it ,uf, dllß \on einer auc·h nur 111l'
lI'ih,'rrH! h,ih"n'n \'ollkollllll"nIH'it d r gn ,111'i Inn ~ 1I1t' die R xl' sl'in
kann. \·hon dip r ich t i '1 \\' ,I h I d e .' I . h v,, r t 'i nd i g c n
ford ..rt dil' li "n ehilftlil'h .' .chkenntni und die ,l(t'rMlt'zu un innigcn
j("riehtlil'h"n 1~ lI k, ,'I \(' i d n llg , 'n . 7., B, ,n E 'pktJizit iit dieb. t .hlpr<)z" ,'n.
8ind in dt' n nll' j~lell Füllen dar LlIf zllrüe'kzuführen SC w,' n. ,laß .' IC h-
\-er'tfilldi~e übcr dll . hohl' Allifa ung fordl'l'nd,' \ r" en d r gl ktrizitiit
als I-.n 'rgit gdr gl WUI'llt-n. dip ihn'm Bi(,lull gang<' und ihrer prak.
li 'l' lll'n ' I"itil.(k,·it naeh g Inz unfiihll.( 'in mußt('fl. l'm ril'hti 'e,. delll
'tande der \\'1' "n ehaft cnt prOChl'lHII' erlt'il bzu l'b n. I nun ein"
solc h unril'htigl' En t. chdd ung. die nur für ,It n Einzelfall ilt und di
d l'l' It i..ht.'r n ur vor ~ ·jll(·1II pigl'nen (1 wi ' ..n zu \" r Intworlt'n hit. "in
l'hw rer Jo'.·h l,'r. 0 i t di . elho Huf ,It'm "hi t· d ..r \'er l!tun t'itigI-cit,
\10 i, dl'n K..illl eillt'r I"r lll kheit in dl\~ g,lIlZ brin pn und in
alle Zuku nft schädlich wirken kann, ein Gift., das, dem Verwaltungs.
körper immer wieder eingeflößt, den elbcn unfeh lbar der E rkra nku ng
znf'ühron muß . Di Gebi t, a.uf dem da oberste leitende und ent-
scheidende ubjekt die Tät igkeit aller ihm untergeordneten Subjekte
zu verantworten hat, steht unter der vo llen H errsch af t d es Gesetzes
d er Pfl ich ten einhei t und d es damit organisch ve rb un dene n Gesetzes der
'\chkenntnis und ein entscheidendes ubjekt, da seine E ntscheid ungen
nicht selb t ändig. mit wis en chaftlicher Gr"ndlichkeit zu erfa en und
zu beurteilen und daher weder d ie Kontrolle noch die I ni t ia t ive auf dem
von ihm zu verantworten I n Gebi te aus zuüben vermag, ist ein chein-
wcs -n. d I< gsr.ide au ' d em wic rt.igsto , Fel I sein er Leitu ng , auf dem
der \ Vesensen ts chcidungcn, vom Gutdünken und der Bereitwilligkeit
se iner Untersubjekte abhängt. welche Bcreitwilligkeit um so schwächer
sein wird. je höher die Intelligenz di er ntersubjekte ist, da diese die
Unvernunft, da innwidrige einer olchen Organi ation am schwersten
empfinden müssen, Ein olch widernatürliches, dem heute herrschenden
Prinzipc d er \Vissen chaftliehkeit widersprechendes ystem muß den
ganzen Organi mu in kurzer Zeit unabwendbar dem Pflichtenschlummer,
der Subjektenhyp -t "ophi' und dem nackteston Dilettantismus über.
antworten.
DJr Dilettanti mus d obersten, leitenden, en t eheidenden und
daher mit der obersten Verantwortung belasteten Verwaltungssubjokros
muß den ganzen, seiner Leitung unterst lIten Organismus mit dem Geiste
de I Dil otta I ti smu, und d·· Kurpfuschen'i durchtränken und schließt
j den, au ch nur annähernd höheren \'ollkommenheit:grad dcr be.
treffenden \ "orw,llt un ' 'i t igkeit mit naturgcs tzlicher Sicherheit dauernd
au~ , .Auch der m ta'lcl. d ß die giiterherstellende Volkstätigkeit inmitten
anderer Volk~tiit.igkeiten s te hend zu die en in mannigfaltige Beziehungen
l?N .llen muß und 'owohl n ach dieser !t ich t ung als nuch in ihrem Innen-
leb >I du rch . 'ormen und G "etze der tnats\'cl"\l'llltung einge 'chrün kt
\I' 'rden muß. ändert an diesen IOi(i 'chen .'ehlü: en nicht.. da auch die 'e
Bnziehungen. d ren • 'ormierun" ,oll'ie die Aus'egung die 'cr • ' ormen ,
die Beurt 'ilunO" d er .. berein..timmun' \'on Tatsnche und • "orm. nur
nil< dem natur· und te chnisch·wi sen sehaftlichen \Vcsen der Giiter·
her,;~ellung richtig Zll erfl1 ',en und zu beurteilen ist.
Die giitcrher tel1Pnd' Volk,tätigkeit -t ht nllturgemäß unter der
vollen H'·rr. eh'l ft d er . ' l tur· und te hnitichen \Vi , 'en sclll ften und kann
nur d!lnn g,'slIllll erh llten werden und nur dann ein n auch llur anniihel'nd
hüheren Voll komm nheit:"rad erreichen, wenn die diesbeziigliche, heute
imlller schiirfer und umfassend I' eingreifende ,'taat:verwa!tung \'om
Gviste die..er \Vi ssen~chaf t cn durchtränkt ist. Die. "atur- uud technischen
\Vi senschaft en ind ela<! ureigen. te Gebict des wi . 'enschaftlich ge·
hildell'n Ingenieurs. nicht de ' .Jurbh'n. der auf diesem Gcbiete nur
dilettantenhaft zu denken \'ermag lmd daher dic beziiglich einer ver·
nnt\\'ol'tendl'n. I"ontrollo und Tnitiati\' ausiibenden. entseheid..nden
'I':it i~kcit "üllig unliihi~ i t. Ei I auch anuiihernd hö 'lc'rcr VolIkomIlIen·
hits r,ld ,Ier giit rher 'te'lendcn Volk ·tätiO"keit und daher der wirt"
, chflft lieh,'n Volk ..., tnnt wohlfahrt i t daher nur möglich, wenn die
di :hezii li 'he 'Hllt \'iJrW,l]tung, t'itigk it nicht der diil'tt 'mtenhaften
L itnng elt ~ ,Juristen, sondern d.'r wi"'enschaftlichen I'iindlichk..it des
Ingeni eurs und damit der Herrscha f t do Prinzipes d I' \Vissen~cha f tlic h .
keil. unterstellt. wird.
o I ne den T I~enieu' in den di 'sbeziiglichen
lei t • u dl' n , • tel I e n ,I e r t a a t ' \' e r w 1\ I tun g (Mini.
:teriulll dol' üffentlichen Arbei n. Ackerbau. und Eisenunhnlllinisteriulll)
ist 0 i n h ö h 0 r e r V n I1 k 0 1Il 1Il e n h ei t 8 I' nd der wir t-
, C h a f t I ich e n V 0 I k s W 0 h I f 11 h l' t III i t n n I. u r g e 8 e t z.
I ich I' S j c h (' I' h e i t d alle I' n d 1\ U S ' e s chi 0 S . c n.
Hier liegt ,Ier 1""rn der \'on Dr. Z in ß m eis t • I' bürührtcn
'treitfrage. die in wdtcrblickender .\uff· ung nicht eiue Berufs-, eine
G 'reehtigkeit '·, :ondern eine 't 'l t'frage er ten It ng s i t. \'on cl ren
kultu r. und zeitgeistbedingtcr Lö ImO" die wirtschaftliche \VohHuhr t der
l" ullUI'\' üll er uud damit mitteIlt r auch die geistige \ r ohlfnhr t derselbcn
ablJ"ingt, eine Pr,lge, die in ihrer d s 'talltsleb n beriihl'lnden Wiehtig-
kt'it uur gt· I'niiuel' d 'n höch tcn p Iiti~clll n Freiheit ' . ulllI lJntcrrichts·
fmgen 7.l1riick t 'hl'n kiln, Ob die c'ine Bcruf:g ttung der andl'nl, ob
der Jurist dem Ingenieur vorgczogen " 'ird, die.e Tatsache d I' Cn-
gertchtigkl'it ist ct\\' s " 0 Unuedc'utendcs geO"enüuer dell ungohe~rerlichen
\\Til'ku ngen die'c r T,'Lllehe auf das htlturelle VOlks., 'll~atslelJl'n, da ß
si.. d llg," ' ('n \' öllig zuriicktrit t. kaum ine El'lviihnung \~rdi()1t. Ich habe
dip ltichtigk it d ie:er Auifn 'ung in meinen \r crk l' u ; .. Da • ystem der
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techn i eh Arbeit" und "Güterherstellung und Ingenieur in der Volks-
wir tschaf ", wie ich glaube, unwiderlegbar erwie en und es ist meine,
freilich unmaß r ebliohe Meinu ng, daß es von Wicht igkeit wäre, wenn
di lbe im Kreise der Ingenieurc mit der Zeit weitere Verbreitung
finden und eine Frage d er Volkswoh lfahrt, eine taat frag e von höchster
B edeut ung, nicht immer wieder vom kleinlichen Lichte einer Berufs-
frage beleuohtet würde . Dr. ,Max Kraft.
Techniker im auswärtigen Dienst.
Von Professor Dr, Ing. Alwin N chtweh, Hannover.
Referat, erstattet in der Arbeitssitzung des Iitteleuropäischen Ver-
bandes' akademischer Ingenieurvereine am 21. Oktober 1915 zu
Berlin· ).
Der Umstand, daß unsere Konsuln mit zu vielseitigen Aufgaben
überlastet sind, hat dazu geführt, daß für die Zwecke der heimischen
Industrieförderung seit dem Anfang der neunziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts b e s 0 nd e r e H a u d e Is s a c h ver s t ä n d i g e, bezw.
te c h n i s c h e A t t a c h es durch das Reich be stellt wurden. Diese
P ersonen waren te ils den Gen er alkonsulaten, teils den Botschaften
zugeteilt . 0 beispielsweise ha tt e L ondon im Jahre 1905 eine n land-
wirt schaftlichen ach verstän digen be im Generalkonsulat und ein en
techn ischen Attsche (kgl. Eisa nbahnbau- und Betriebsinspektor) bei
der Botschaft .
Zweifellos bedeutet e die cha ffung dieser In stitution en einen
Fortschr it t . Es hat des halb de r rührige Öste r r. Ingenieur- und Ar chi-
t ekt en-V er ein berei ts im J ahre 1 91 auf dieses Vorgeh en des
Deu tschen Reiches hingewiesen und fü r Öste r reich, bezw. dessen aus-
wärtige ~ li ss i onen eben falls technische Attaches verlang t. Der
UI. Üsterr. Ingenieur. und Ar chi tekten -Tag im Jahre 1891 schl oß sich
diesem Vorgehen an. Der n'. Öste rr. In geni eur- und Architekten-Tag
im J ahre 1900 konnte zwar einze lne F ortschritte auf diesem Gebiet
konstatieren, ve rlangte abe r de n weiteren Ausbau und ma chte hierüber
best immte Vorschläge.
In Deu tschlan d hatte sich der Verband D eutscher Diplom-
Inuenieure bere its im J ahr 1910 mit der Frage der HandeIssachver-
stä ndigen im Au swärtigen Amt bescbä ftig t und eine Eingabe an den
Staatssekretär des Ausw ärtigen Amtes gerichte t, die in der Verbands-
zeit cb rift im J ahrga ng 1910 abgedruckt ist. In dieser Eingabe wird
ein e Regelung der Stellung der Handelssachverständigen und ihrer
Vorbildung vorgeschlagen. Insbesondere wird verlangt, daß sich die
Handelssachverständigen aus den Kreisen der akademisch vorgebil-
deten und p r akt i s c h erfahrenen Techniker rekrutierten, da nur
sol che der heim ischen Industrie wirkliche Pi onierdienste leisten
könnten. Zugleich wurde die Ühernahme der Handelssachverstlindigen,
die bis dah in immer nur auf 5 Jahre an gest ellt wurden, in dauernde
teilen des Reichsdienstes beantragt. Der taatssekretär sagte damals
dem Verband eine wohlwollende Prüfung zu und erbot sich zugleich
auch, gegebenenfalls geeignete Vorschläge bei der Besetzung von
Handels ach vers ändigenposten seitens des Verbandes entgegennehmen
zu woll en.
Auch der D e u t s c h e V 0 I k s wir t s c h a f t l ich e Ve r-
ban d beschäftigte sich mit dieser Frage; desgleichen die H a n dei s-
kam m erz u lag d e bur g und der Zen t r a I ver b a n d
D e u t s c her I n d u s tri e I1 e r und es war für den Verband
Deutscher Diplom-Ingenieure eine besondere Genugtuung feetau.
stellen, daß sich der Direktor der Ludwig Loewe & Co. A.•G. Dr,
Wal d s c h m i d t auf der Jubiläumsversammlung des Deutschen
Volkswirtschaftlichen Verbandes im Jahre 1912 bezüglich der Quali-
fikation der Handelssachverständigen der Auffassung des Diplom.
Ingenieu Verbandes in vollem Umfange anschloß.
'Vie auf so manchen Gebillten unseres auswärtigen Dienstes
blieb es auch hier bei den Versprechungen; geschehen ist nichts, ja
die Reichsregierung hatte sogar beabsichtigt, den Etat bezüglich der
Handelssachverständigen vor einigen Jahren zu kürzen, und nur dem
tatkräftigen Eintreten des Abgeordneten Dr. t res e man n ist es zu
verdanken, daß der Posten wieder eingesetzt wurde.
• ) Di~ e .Z~luebrlft· IDI G, H. 40.
Inzwischen ist der Krieg hereingebrochen und hat im Hinblick
auf den nach dem Kriege einsetzenden Wirtschaftskri eg j etzt schon
zahlreiche Vorschläge für die Neuorganisation des auswärtigen Dienstes
gebracht. Im Vordergrunde des Interesses dürften die Vorschläge von
Max A p t, dem Syndikus der Ältesten der Kaufmannschaft, stehen,
die er in seiner bekannten Schrift: nA u ß e n h an dei a a m t. Ein
Zentralamt zur Förderung des Deutschen Außenhandelsu. Leipzig 1916,
macht. Dieses " Außenhandelsamt", das nach den Grundsätzen des ge-
mis cht-wirtschaftlichen Systems unter weitgehender Heranziehung der
Industrie aufgebaut werd en soll, ist die gegebene Stelle für die Be-
tätigung der wissenschaftlich gebildeten Techniker im Dienste der
beimischen Volkswirtschaft. Wie ~Iax A p t selbst vor schlägt, solle n
die Handelssacbverständigen·Stellen zu be s 0 nd e ren sei b s t ä n-
d i gen Ge s c h ä ft s s t ell e n entwickelt werden und es sollen die
Leiter dieser Geschäftsstellen oder Industriekonsulate, wie man sie
nennen könnte, dauernd in den Dienst des Außenhandels-Amtes über-
nommen werden. Diese Industriekonsuln könnten naturgemäß aucb
aus den Kaufleuten gewählt werden, sofern diese über die unerläß-
liehe Allgemeinbildung verfügten; sie werd en aber der Regel nach
au s den akademisch ge bilde ten praktisch erfahrenen Te chn ikern zu
nehmen sein, weil die se verm öge ihrer techn ologischen Vorbild ung
ein en ti eferen Einblick in Produktions- und Kon sumtionsmögl ichkeiten
mi tbringen.
Es dürfte sich empfehlen, daß der Mitt eleuropäis che Ver band
die Entwicklung auf diesem Gebiete aufmerk sa m ve rfolgt und die
Interessen der T echnik zur Geltung bring t. Zu 'd iesem Zwecke wäre
ein Au sschuß zu bilden , dem H erren angehören, die sich bish er sc bon
mit der Frage beschäftigt haben ode r doch Beziehungen besi tzen zu
den in Betracht kommenden am tlieben und pa rlame ntar ischen Ste llen.
Oberbaurat Dpl. Ing. Dr. Karl Kinzer t.
Das \Viener Stadt baua rnt , die Gemeinde Wien und die gesa mte
östc rre ichischc Technikerschaft haben einen schweren Verlust erl itt cn,
O~JCrbaUl'~\.t Dr: Karl Ki n z e r, der Schöpfer der H. H och quell en-
leitung \\ iens, Ist am 10. Oktober I!JlG nach längerem schwere m Leiden
uns durch den Tod ent rissen word en. :Mit ihm sch ied einer unse rer
tii ehti gst en Fnchmännm- auf dcm Gcbietc des Wasserb au es aus dem
Leben, eine hervorragend c Zierd e unseres Stadt bauamt.os wurd e uns
gera ubt. Allzu früh entg~ht uns dami t eine anerkannt gro ße K raft, vo n
der noch bedeutend e Leistun gon erhofft werden konn ten.
. ~ i ~ z e r war am 18. . J änncr 1857 zu J ägerndorf geboren. legt e
seine Studien an der Ingenieurbauf achschul e der \Viener T echni sehe n
~ochs~hulc a.b und .crwar~ an derselbe? nach Ablegl~ng der strengen Prüfung
die \Vurde eines dipl omiert en Ingenieurs. Durch ;) J ahre hindurch stand
er a ls Assist ent der Lehrkanz el für Brü ckenbau. dann als Assist ent und
weit erhin als Konstrukteur bei der Lehrkanz el für Eisenbah n. und Tun nel-
bau an dieser Hochschul e in Verwendung und nahm mehrere )lonate
hindurch zu St udienzwecken am Bau der Arlbergbahn te il. Unser Verein
d~m er . seit. 1885 als )Iitglicd an~e~\örte, verlieh ihm das Chega -Heise:
st ipendium, auf Grund d en KIn ze r 2 .Iahro hindurch St udien-
reisen auf dem Festl ande und nach En gland untern ahm um sich auf dem
Gcbiete des Tiefbaues im besond eren auszubilden. ' Am I. August
18 7 trat Kin z e r a ls Aushilfst echniker in den Dienst des \Vicner
, t adtbauamte , in welchem er am 2 . Dezemb er 18 8 einc Bauprnkt.i-
kantenst elle erlangte. Verh ältnismäßig ra.sch dur chlief Cl' dic einzelnen
Rangstufen und wurde anfangs WOG zum Baurat e erna nnt. Schon das
folgend e J ahr bracht e ihm den Tit el eines Oberbaurat es und arn I. De-
zemb er 1910 wurde Cl' aus Anlaß derVollendung der H. \Vicncr Hochquellen -
leitung zum Oberb aurat e ernannt und in die V. Rangsklasse eingereiht ,
Gleich bei seinem Eintritte in das. tadtbauamt wurde er mit der
Bauführung des Stollenbanes bei der H öllentalquelle betraut, der spä te r
m Eig enb etriebe der Gemeinde von ihm voll end et wurd e. Er vorfaßte
dann den Vorentwurf für die Einleitung der Singerin ., Reistal- und
Wasscralmquellc, bet eiligte sich in hervorragender Weise an der Ent-
wurfsbearbeitung für dic Ergänzung der I. Kaiser Franz Josef-Hoch-
quell cnleitung und leitete dic Bnullusführung derselben im Eigenbctriebo
der Gemcinde. Hi erauf führte cr ausgedehnte Erhebungen für die Er-
forschung neuer Qncllen oberhalb dcs Kaiserbnmnens durch. Seit 1896
crstreckten sich scinc diesbezüglichen ITachforsohungcn auch auf die
Qucllengcbicte der 1.liirz, der '\'rni sen und der Salza. 1 9 führt e er die
'fw8I!ierung für die Ergänzung der Hochquellenloitt'lng aus dem l\lürztale
und aus dem Schwarzagebiete durch und arbcitct c dcn Bau entwurf
hiefiir aus. Im folgenden .Jahre wurde er mit den Erhebungcn und Vor-
st udien für die H. Hnchquellenleitung betraut und leit ct e dann zusammen
mit dem nunmehr im Ruhestande lebenden späteren Baudirektor Ing.
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wird. Die Lampen werden als neue Wotanlampen Type . Gc bezeichnet. Diese
neuen Typen gehen nun für Spannungen bi 130 V auf 25 W, für pannungen
bis 230 V auf 60 W hinunter. Die mittlere räumliche Lichtstärke wird bei der
ersteren Type mit 21, bei der anderen mit 62 Hefnerkerzen angegeben. Um
einen ungefäbren Vergleich mit der früher geübten Angabe der horizontalen
Lichtstärke zn gewinnen, muß man anf die e Ziffern etwa 25% aufschlagen,
so dnß also die 25 Wattlampe nach jenem älteren, leßverfnhren gut 25 Kerzen,
die 60 Wattlampe 65 Kerzen liefert. Es sind also dem Verbrauch nach gute
1 bis 0'9 Wattlnmpen, während die frühere Einwattlampe in der Praxis ge-
wöhnlich eine 1'2 bis 1·1 Wattlnmpe war. Der in kurze, enge Spiralform ge-
brachte, zweckmäßig gehallerte Leuchtdraht der Wotnn-.G.-Lampe wird von
einer Füllung edler Gase um pült, wodurch bei herabgemindertem Verbrauch
an elektrischer Energie die Erzielung eines bedeutend erhöhten Lichteffektes
ermöglicht wird. Diese Ersparnis infolge de besseren Wirkungsgrades wird
nun hier erreicht, ohne daß die Lam-
pengröße über das herkOmmliche und
allgemein gebräuchliche .Maß hinausgeht.
Er t durch die sen mstand wird die
neue gasgefüllte Type recht eigentlich
ein Gebrauchsgeg-enstnnd des alltäglichen
Lebens und für die Bel euchtung kleinerer
Wohnräume geeignet. Zu den beiden hier
geschilderten Vorzügen kommt aber drit-
tens noch der außerordentlich niedere
Preis der neuon Type, Die Preise für
die hier genannten Lampen sind so be-
me en , daß sie ich nur noch wenig
von denjenigen für einfache Vakuum-
drahtlampen der gleichen pannung und
llelligkeit unterscheiden. Es bedeutet
daher keine Mehrausgabe, di ese nenen
Typen zu nehmen, da der ger inge Mehr-
preis durch die tromersparnis reich-
lich au sgeglichen wird. Zweifellos haben
daher die ueuen Lampen eine hedeutende
Zukunft.
Die Flamme der Bunsenbrenner
sendet bekanntlich nur ein sehrsehwaehcs
bl äuliches Licht aUI. Erst wenn ma~
einen festen Körpcr darin zum Gliihen
bringt, ist das Gnslieht zur Beleuchtung
geeignet. Beim Gas- , pirltu - oder Pe-
tr oleumgliihlicht wird zu die em Zweck
ein Glühstrumpf, d. h. ein mit 'fhor- und
Zeroxyd getränktes, präpariertes Gewebe
verwendet. In den gewöhnlichen Flam-
men treten an de en teile Kohlen ,toff-
teilchen , die aus den Flammengasp.11 ab-
geschieden werden. Die Frage, wieviele
solcher Teilchen sich in einer Flamme
befinden, HUlt sich zurzeit noch nicht
beantworten, wohl aber läßt sich ihre
Zahl für einen anderen Fall angeben.
etzt mon einer nicht leuchtenden Flamme etwas Kochsalz oder eine andere
Natriumverbindung zu, so sendet sie ein gelbes Licht aUR, dessen l:lpektrum,
wie das pektroskop lehrt, nur eine einzige Linie aufweist, die genau an der.
eIben teile liegt wie die dunkle D-Linie im nnenspektrum. Bei ehr
großer Dispersion spaltet ich die e Linie wie auch die gelbe Emissionslinie
in zwei Komponenten D 1 und D.. lessungen im Breslauer Phy ikalischen
Institut haben nuu ergcbfD, daß die Anzahl der Teilehen, welche das der
Linie D 1 entspreehende Licht au senden, in einer Flamme von etwa 20000
O'S bis lOS Billionen im em a beträgt, je naeh der lenge des zugefllhrtcn
Natriums und der dadureh bedingten Dampfdichte. Bei jeder Dampfdichte ist
die Anzahl der Emissionszentren der Linie D. gen8u so groß wie filr die
Linie D1• Diese Angaben erscheinen zunächst ungeheuer groß, sind aber
gegenüber der Zahl der GasmolekUle noch als recht klein anzusehen I sie be-
trAgt nämlich bei 2000° 3'7 Trillionen im em a, 0 daß im Durchschnitt nur
ctwa 1 leuchtendes Teilchen auf 1 Mill. Gasmoleküle kommt. Die Menge der
Emis, ionszentren hängt in hohem Moße von der Temperatur der Flamme ab.
Eine Steigerung der Temperatur um 11/ a% , d . h. also um etwa 30°, vermehrt
jene Zahl um 25°/D und stdgert die IIelligkeit der Flammen, da sie pro.
portional der Quadratwurzel 8U der Zahl der leuchtenden Teilchen ist,
um etwa 12"/0' Es ergibt sich daraus, daß die Helligkeit der Flammen (wie
auch die der elektri chen Lichtquellen) mit zunehmender Temperatur außer·
ordentlich schnell anwächst. (.Frkft. Ztg. c) R.
Chemie.
Versu che zur Papler leimung hat der I..eiter der Abteilung für Papier.
chemie an der Technischen Hochsehule in Darmstadt Prof. Dr. Ing. Emil
Beleuohtung'swesen.
Die gasge fü llte n Wotanlampen der Österr. Slemens- Schucker l- Werk e.
Die Vakuum lampen werdcn \'on der genannten Firma sowohl in der alther-
g brachten Fonn al auch mit l'iraldrllhten herg tellt. • hllDdelt sich bei
ihneu um luftle re Lampen, 0 daß eiue Überhitzung de Drahte wie bei
den glllJg lUllten Lnmpen nicht statlfinden kann. Die Gründe, trotzdem auch
Vakuuml mpen dieser Art zu bauen, sind die folgenden: Die enggewickclte
piralform de Leuehtdruht in Verbindung mit der onder erprobten Art
eincr Befe tigung in der luftleeren Lampe verl ihen di r auch an olehen
I lien eine hoh B trie ieherheit, wo infolge von Er ehütterungen aller Art
die Lampen mit gestreckten Leuchtdrllhten, in b sondere hei 200 V und
darUber, zu Verschlingungen neigen, welche ein vorzeitige Durchhrennen zur
Folge haben können. Unter den gllllgeCülltell Lampen ind nder' die neuen
kleinen T~'pcn bemerkenswert. Die mittleren räumlichen Lich' rken I en
in Verbindung mit dem Wattverbruuch genau ersehen, \ lIS an Licht erzeugt
Knrl 'y kor a di TI' ierungsarbeit.en für di 11 Ban. Damals arbeitete
('I' auch eine intcres santc 'tullie für die Au. nützung des Gefälles die er
Leitung für di o Anlage von Elckt rizität werken au . In den folgenden
-Inhron widmete er sich der Ausarbeitung des Haucntwurfoa hiefür und
Iührt o dnnn nls Bnulciter den Bau des großen Werkes in nusgezeich-
netcr 'Vl'i..e durch.
Kin z e r s verdienstvolle Tätigkeit fand in vollem .'laße die
nllgcmeinc Anerkennung, Tm Jahre ~ !l5 ward ihm. von nllerhöchst or
Stulle dns Goldene Verdienstkreuz mit der Krone, Im Jahre I!)II der
Orden der Eisernen Krone Ur. Klasse verliehen. Wiedorholt sprachen
ihm. 'ta <lt rat und (j uneinderat den Dank und die voll t e Anerkennung
Iür seine hingebende und erfolll.rei ehe 'l'ät igkeit au~, Auch mehrfache
Anerkennung 'guben von nn .ohulichcr Hohe wurden Ihm von der dank-
baren (lemcindevorwultung zuerkannt.
TIII .lnhro I!JO:l erwarb Kin Z 0 I' den Doktorgrnd an der Tech-
nischcn Hochschule in Wien.
• ' U<'11 Vollendung do Baues
der Ir. Hochquollenleitung übernnh m
K i n z I' r in der Din-ktion dc 'Vi e-
ner ~tarlthaulllllte8 di,' Leitung einer
G . ·chiift sgru ppe.
Kin z ,. I' genoß al s au . ge·
zr-ichnot Cl' Fuclunaun auf dem lebiet e
der "'a '..erver"OI·gung und dc \\ a ' .
serbaue überha upt einen weit über
die (:renz('n seineR Vnt r-rlnndcs hin-
nu: gehenden Huf. Dcshu lb wu rde ('I'
uur-h on der gri'~'hiRclH'n Hegi c-
nlllg zur .\11. arheitung eh,. Ent-
wurf" für di,' \\'a ..serlcit ung für
At hcn lx-rufen, den er auf t :rund ein-
gl'lll'ndl'r El'Ill'hungcn und ~t udien
an Ort und •'t elle verfußt c, ~,'ine
großzügi 'I' L"i , t ung fand uuch ihn'
gvrechu- Würdigung durch \ 'erl"iIHlllg
dl' . Konnnnndr-nrkrouzr-s de gri -hi-
..ohr-n Erlü, er-Ordens. AIR di bayri-
scho J{pgil'nmg einr-n 'Velt bewcrb für
Entwiirf(, zur • -ut zba l'l1llll'hung der
" -,, ('rkrilft ,. d,' " 'ult'lu'n, "P ' au s-
. "hri, b , arbr-it l'le' auch J' in z (1 I'
«inon ehr bencht cn swcrt en Ent wurf
au . . der prei gekrönt nus d"1II 'V(·tl-
hll\\'l'rbe lH'ryorging. In den letzten
-Inhrr-n befaßte s ich K in Z I' r mit
der ..chwierigt-n Frage der Trinkw s-
"1 ver, orgung 'I'riest.s. Er \\711' auch
,'Iitglil'd der l"oll\lI\i, "ion für die .\h-
ludtung der [L I:itantRpriifung flir
dl Ing('nieurbaufadl an der Wienl'l'
')'('l'hni,'chen HoehR<,hule.
Am 13. Oktobcl' habCll wir
Kin Z I' I' in einl'lI\ von d er • 'meindc
Wien gl'widml'll'u Ehl'l·ngrnbo ZUI'
letzt"n H.ulll' gl'b"tt(·t, wobei tadt·
bl\udirekt 01' lug. GoI d (' mUll d
I'inig' in ihn'r ahlieht lH'it l'rgreifl'ndo
'Vorte zum l'diiehtniRSl' dl's Ver.
bJiehl'Jl('n sprneh.
Ein L('hen arbeits- und erfolgreicher Tiitigkl'it fund durc!I
r in zer R Heimgang Rl'irll'U allzufriihen Ab..ehluß. Jeder. der mIt
dl'lI\ ",'r torben"n in Beriihnmg k"m, ),'rnte eine Li ben "\\irrtligkl'it und
('in Ent gl'gl'nkomm('n 'chii tzen. ,·I'ine ('ngeren Fll<,hgl'no. 'eil l'rwllI'.tt't en
von ihm noeh (:1'0131'. . "'ir, seine Amt. genos,en, aber stehl'n ers<,hutlert
nn Rl'inl'm Und.(, d,'nn v,il' hnhen in ihm einen dl'r edelstell ~[iinller, den
güt igen VorgoRl'tztell lind ein lellchtendes VorLild verloreIl !
Darum Ehre Heinelll Angcd nken! Dr. J/. Pu 1/',
Run d sc hau.
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K äl t et ech n ik ,
Verwendung einer Kältemaschine zur Kühlung von Härteö\. Die.Te w
Proce, Haw lIide Co. in Sj'Tl\CU e (Yereinigte Staaten) hat neue Werkstätten
errichtet, wel che aus....ehließlieh zum Hiirten und Zementieren von Wl'rkzeu"en
und Y('rsehiedenen :lIa,ehinenteilen bc timmt im!. Die Produktion ziffcr
ist na ch ..Ameriean )Ill<'hinist" eine demrt hohe, daß eine natürlich I'ühlung
des zum Härten bestimmten Öle' au S<· 'chlo ' 'n erscheint. Die....'s Öl wird
daher kontinuil'rlich durch eine Kältcm ..-hine gekiihlt. Die lliirteba. ins
lie en in der l'älw dl'r Härteöfen und das 01 t!i"ßt die ,'n in einer kon,'tanten
l\lenge hei l;j" C Teml pmtur zu. DaR warme Öl stpigt in d"n lIiirtcbas ins
in di,' ]\öhe und f1i(·[Jt durch einl'n Ühcrlauf einem J ühlbecken zu. Die Öl,
lempcratur e!Teieh! so niemals Illehr (lls 25° C, so daß dadurch eine konstante
lIiirtl'lpn'l ,eratur erzil'1t wird. Sch.
P a.t en t w esen.
Union. In Ö tel' I'eie h sind die Priorität.sfri 'ten für l'atentanmel.
dung(n zu Gun j n der Angthürigl'n nll n e mark his zum 1. Jänner 191i
weiter wrHing rt. (Kuudmal'llllng d s .tini ters für öfii'ulliehe Arbeiten \om
2·l, Oktober 1916, RGßl. NI'. in:\.)
[n Ö s tel' ,.eie h ~intl die Prioritätsfri ten für Patentanmeldungen, 0'
wl'it sie rJitbt Dill 29. Juni 11111 a"gelaufen W(ll'('n, zu Gun, teu der Ange.
hllrig"u Tor weg e n 8 bis zum 31. Dezember 1916 verläugert. Derzeit wird
in ..Torwegen üsterreiehisehen raat.'angehörigen eine den Bestimmungen d.
§ 2 der Verordnung VOOl 1. D 'zember Hilb, ROßI. Tl'. 349 (. di e .Zeit.
.ehriftc 1916, M), gl ichartige Begün tigung für l'atentanmeldnugen g .
währt. (Kundmaehung de lini ter für ölfentliebe Arbeiten VOIII 24. Oklober
1916, RGß\. .1'. 374.) H.
Zur Frage der Verlängerung der Pa ten lda uer. Hierüber wurde in <liesel'
.Zeilschriftc 19lö, S. 101, bereit berichtet, daß geleg ntlieh einer im kai.
fernungen zwischen den Thermometern und der Zentmle, in welcher die
Schreibgeräte aufgestellt sind, wird, um die erheblichen Kosten für die Fern-
leitungen mit großem Leitungsquerschnitt zu ersparen, der Tbermometerwlder-
stand der Leitungslänge entsprechend erhöht, so daß auch bei mäßigem Draht-
querschnitt der Widerst8lld der Fernleitung im Verhältnis zu dem der Thermo-
meter den zulässigen Betrag nicht überschreitet. Bei den thermoelektrischen
Pyrometern werden 2 Drähte aus verschiedenen Metallen verwendet, die an
dem einen Ende zusammengelötet sind. Verbindet wan die freien Enden der
Drähte durch ein empfindliches Galvanometer, ,so wird, wenn man der Lötstelle
durch Erhitzen oder Abkühlen eine von der der Anschlußklemme des Galvano.
meters abweichende Temperatur erteilt, eine thermoelektrische Kraft erzeugt,
die eine Funktion dieses Temperaturunterschiedes ist. Das als Millivoltmeter
ausgebildete Galvanometer wird von einem dieser Thermokraft entsprechenden
Strom durebtlosaen und je nach der Stärke der Erhitzung oder Abkühlurig der
Lötstelle des Thermometers gegenüber seinen Anschlußstellen einen mebr oder
weniger großen Zeigerausschlag geben. Die Skala des Galvanom ters kann
unmittelbar in Temperaturgrade geteilt werden. Zur Bestimmung höherer
'I'cmpcraturen von etwa lOCO bis ltiOOO kommen Thermoelemente aus Platin-
1111(1 Platiurhodiumdruht nach Le C hat cl i e r in Frage, während für Tern-
pernturcn bis etwa 1COl,° Drähte, die zum Teil aus Nichtedehuetallen be-
stehen, verwendet werden können. Zum Schlusse beschreibt der Verfr " er
einige neuere Modelle von Temperaturschreibern, welche von der Firma
11 art m a n n & BI' a u n A-, G. in Frankfurt a, ~I. gebaut werden. Bei dem
von dieser Firma ausgeführten Temperaturschreiber mit Trommeldiagramm ist
der Diagrummstre iteu um eine von einem Uhrwerk betriebene und in einem
bestimmten Zeitabschnitt sich einmal umdrehende Trommel gelegt. Die Kurven-
linie wird dadurch aufgezeichnet, daß der frei über dem I'apierstreifeu schwill-
gendc, mit d, 11I Drehspulsystem fest verbundene und an einem Ende mit
Drucksritt versehene Zeiger in gewissen Zeitabstäudeu, z. B. alle 30 s, mit einem
ebenfal ls vom Uhrwerk betätigten Fallbügel für eine kurze Zeitdauer auf das
Papier gedrückt wird, wobei zwischen dem Druckstift und dem Papierstreifen
in der Richtung der Längsachse der Trommel ein entsprechend breites Farb-
band gespannt ist. We nn e sich Ulll Aufzeichnung der Temperaturen uiehr-
tägiger oder mehrwöchiger Vorgänge handelt, werden die Schreibgeräte statt
~jn(Jn auf eine Trommel aufgespannteu mit einem langcu, gerade geführten
und nach vorn heraus ablaufenden l'apierstreifen versehen. Die AuCzrichnuug
'üud das Fortbew egr n dr s Paplerstreifens erfolgt hiebei ebenfalls durch ein
hr werk . Die Auftrugung der Kurvcnliuio erfolgt jedoch in geradlinigen
Kcor dii uten . Für gr ößere Betriebe kommen die .1 ehr ra eh k u r v e n "
s eh r e i h e r ( lultithermographen) in Betracht. Bei die en Meßgeräten werden
mittels nur eines Drehspulsystemes gleichzeitig mehrere (bis zu 6) Temperatur-
kurven in verachiedi III n Farb, n auf einen einzigen, nach unten ablaufenden,
45 m Jungen Papierstreifen aufgezeichnet, wobei die Kurvenwerte leicht und
übersichtlich abgelesen werden können, wenn die Diagrammlinien nahe an-
einander verlauü n oder sich unter spitzem \Vinkel kreuzen. Als tromquelle
für die dektrörnagneli th erfolgende Umschaltung wird Gleichstrom vou etwa
6 \' \'Ct\Hnd, t, dl'f alll zweckmäßig leu eintm gut iwliert aufgestellten 3 zelligen
Akkumulator von tlJind~stens 20 Alh Leistnng eutnommen wird. Ein wichtiger
Vorteil dioer Geräte best h,t darin, daß die aul einem gemeinMItletl Papier.
streifen gezeiclmeten Kurven je.lerzeit einen raschen gegenseitigen Vergleich
der einzelnen Temperaturwerle ermöglichen. . Rb.
Elektrotechnik,
Elektrische Temperatur-Fernschreiber, ihre Bau art und Wirkungsweise
be prieht eingebend OUo Hau s e r- Frankfurt a. ,M. in der . Zeitseh r . d. Ver.
deut eh. lug.c 1916, . '1'. 27. Der ITaupl\'orteii dieser Apparate he leht darin,
daß man die Temperatur in beliebiger Entfernung \'on der Meßstelle, gleichviel
ob letztere zugänglich i -t oder nicht, aufzeiehuen kann. D 115 von dem Temperatur.
chreiber erbahl'ne Knrvenbild t:ibt Aufschluß über die Wärme\"Orgänge in
dem be reffenden Ofen (Glüh., ehmelz., Härte· oder Hochofen), Dampfkessel,
Kamin oder on t einem für Wärmeme ung in Frage kommendl'n }{aum
(Kübl· , Tro cken· oder Wohnraum). Filr Temperaturen bis ungdfihr 60(," C wird
da elektrische Wider tandsthermomeler (Widerstands.Meßverfnhren)
benutzt, während für Temperaturen üher 600" bis etwa WeO"C das lhermo.
eIe k tri ehe P J' ro met er (thcrmoeleklri 'ehes lIleßverf ahreu) in Frage kommt.
Eine elektri che Anlage für Fernaufzeichnung der Tem peratur nach der erst.
genarJUten Art umfaßt dns im zu messenden Rmun aufge teIlte temperatur.
empfindlich' Widerstandsthermometer 'owie die beliebig l'Dlr rot davon 8n
einem geeigneten Ort lIufge 'llte ehreibvorrichtunK, die mit dem Thermo.
meter <lurch eine gnt isolierte Fernleitnng verbunden i I, und endlich einen
Akknmulator als • eß.trom<luelle. Das auf Temperulur1inderungen durch
Atllleruog n in es elektri.ehen Wider tandes nnspredlende 'rhermomt'ler besieht
aus einem draht, o,ler bandförmig-en Leiter von ausreiet",nd großl'm Ternpetutur.
koeffizienten und von verhältni mlllßig gering 'I' Ma sc. Als llaterial für den
Leiter wurde Platin '(e lihlt, da e ich gezeigt hat, daß nur die. e eine ~Ietall
imlDer wieder mi gl ichulIl Temperaturkoeffizienten herge -teilt werden kuuu.
Dip. iußere Forln d \ndersulIId thermomelt'r ridJlet sich nach dl'JO besonderen
Zwecke. Vorteilhaft wird d Plalin in Form eiue sehr ,!iinnen B1Uldes oder
Drnhte auf eine Gli.D1nerplatte oder auf eincn feuerres ten Zylinder gewickelt.
Die hreib· oder Regi triervorrichtuug ist in Wi derstandsmesser, der w "in·
gericht t ist, daß der gesuchte Widerstllnd, hez\\'. c1ie VOtn "'id"rstllnd ab.
höngige 'rempemtur unmitt Ibar c1nrch Zeigerau,schlag lIngezeigt "inI, ohne
daß dabei der Vorleil d !Ur \Vi.l"r tandsmes,ung-en iiblic'hen ullverfahr('ns,
n JOlieb di l7nllbh nl':i keit der Angahen von c1er .leß panllun~, verloren glht.
_'oeh den An.ab n Dr. Bru 'crs wird hiezu ein D...·),spnlin trurnl'nt benutzt,
welche die I ung ine- Wider tande.- durch das Verhältnis einer ":pannung
uncl eine tromes, bez, . z\Veier tröme zum Au drnek bringt lind in seinem
chalt ehema jClWlIl de, Differentialgah'anometers entspricht. Bd großen Ent. ,
Heu s e r ange teilt. Um das Papier tintenfest zu machen, wird es' geleimt,
was aber nicht mit Leim, sondern mit verseilbaren Harzen geschah. Diese
Harze sind zurzeit knapp und darunter leidet die Güte der Leimung. Seit
langem wird auch schon tieri eher Leim als Zusatz bei der Harzleimung ver-
wendet, 0 zahlreich wie die Anwendungsarten sind aber die Urteile über
Zweck und Erfolg die es Zusatzes. Da tierischer Leim in Wasser löslich ist,
o muß er erst in unlö liehe Form oder in eine solche übergeführt werden, in
der er in feste Verbindung mit der Papierfaser treten kann; andernfalls würde
der Leim auf der Papiermaschine wieder ausgewase hen werden. 1I e u 8 e I'
hat nun mit den verschiedensten Fällungsmitteln Versuche angestellt. Ver-
hältaismäßig am gceignetstcn crwies sich schwelelsa ure Tonerde. Das Be-
treben, das Harz bei einer kombinierten Tierleimung durch andere Stoße zu
ersetzen, führte zu weiteren Ver uchen. Cumaronharz lößt sich nicht verseifen,
sondern dient nur als treckungsmitte1 für das verself bare IIorz. II e u 8 e r
fand nun, daß sich aber Cumnronharz in bestimmter Weise mit Tierleim 0
vereinigen liJlt, daß man damit gutgeleimtes Papier erhalten kann. Auch Ver-
suche im großen auf der Versuchspapiermaschine bestätigten die es Ergebnis.
(.Frkft. Ztg.c). R.
E is en bahn w esen .
Uber die Tarife der Verkehrsanlagen im Verbandsgebiet Groß-Berlin
und ihre Einwirkung auf die Entwicklung des Verbandsgebietes sprach Re-
giernn rabaumeister Pr z~· g 0 d e \'01' kurzem im Verein Deutscher Maschinen-
Ingenieure. Nach kurzer Übersicht über die vorha ndcnen Verkehrsaulagen
für Per neuverkehr - staatliche Fern-, tadt- und Vorortbahnen, Kleinbabuen
und traßenbahueu - erläuterte der Vortragende auf Grund von Tarifkurven
für die einzelnen Vorortlinien die Tarif ,ä tze Iür da - Pe rsoneukilometer bei den
Einzelfuhrkarteu, den Zeit- und Arbeiterwoehenknrten, ging dann uuf die
Tarifsätze für das Personenkilometer bei denuebenhahniihuliehen Kleinbahnen
und traßenbahnen ein und zeigte, wie sich die Tarife di eser Bahnen in die
der taatlichen Bahnen eiufügeu. An Hand einer Be völkemngskurte wurde
schließlich die Verteilung der Bevölkerun über das Verbandsgebiet gezeigt
und dargetan, wie diese durch die Prei teilung sämtlicher Bahnanlagrn
herbeigeführt worden i t. Eine besonder intcn ive Entwicklung der Be·
völkerung zeigt ich 0 weit, als ein 2U Pfg.·l?ahrpreis mit zugehörigen Zeit-
und Wochenkartenpreisen nicht überschritten wird; d iesc Preislage muß als
Höeh tpreis grundlegend für rlen weiteren Bau und Betrieb von Verbands.
bahnen innerhalb der 15 km-Zone worden, indem aus \" erbandsmitteln ge·
gebcnenfalls ZUAChü _ e rcleistet werden, wenn hei diesen Pr isen eine Wirt.
cha ftli chkeit für die Bahnanlage nicht zu erzielen ist. Die hiezu t1ü igen
Miuel kann eine allgemeine Regelung de jetzigen Straßenbahnverkehr
bringen, bei welcher eine Tariferhöhung in angemes non Grenzen gleichzeitig
zur Durchführung gelangt.
1916
Patentamt abgehaltenon Ilcr utung der P at ent komm is ion des Deu t. chon Ve re in:
fii r d en 'e hntz des ge wcr bl tche u Eigenlum die Frag der . 'otll'cllll igke it 011,' 1'
Nlitzliehkeit d er Vceläu gerung der Putcnnla nor in d er e ine n od er anderen
Form fu t e ius tinu n ig verneint wurde. E ist a be r frag lic h, ob damit über
die, en Gegcn stnm! . eh on l!l1dgillt ig nhge ur tc ilt sei n wird. Denn e' ist nicht
zu verkennen , daß, ja liln ger d ' I' Krieg dauer t, d sto rr ößer d ie sicherl ieh in
immer . tärk erem ~luße sic h bem erkbar ma ch end en Sch äd ig unge n für di e weit-
:LII S g rö ßte Zahl der Patentbesit zer werden . F ü r d iese d ürfte le tzten Endes di e
Fra 0 do ch 0 tehen, llnß ie , ofc rne sie ih re P a ten te ni ch t verfnl lou lassen
wolleu , von .Ia h r zu .l ahr st ei gendl' .Iuhre- ccb llh ren zahlen mü ',en, oh ne ein e
. Iög li ehk it , jn nur eine Au icht zu haben, ihre Pa ten te verwe rten 1.lI kön ne n.
111111 da ß s ie ehon jet zt ein en erh ebl ich en Teil de r ja oh nehi n nic ht a l lz u
langen Patentdauer ohne ihr Verschulden, abe r be i Fortdauer de r Prlicht der
G"hühren zahlun ~ , verlieren müs en. • 'aeh Cl l a I' I' Annaleu - , Bd . i U, Ir. 7,
hat im Deut sch n Helehe .1,.1' Bund der tech ni ch-industriclle u Beamten IIn
den BlIllll e rat unter au : führlich cr Begründun g den An t rag geric h tet. ,la ß der
Hunde~rat nuf Grund de .' a des Ge e tzes übe r d ie Ernl11eh tigung des Bundes,
rnts zu wirtschuft liehen ~[aßnahmen vomI . Au gu , t19U fol ende Erg üuzungs-
bestimmungen zum PlIlt 'ntgl's 'tz tr offen möge : 1. Al le deu tsch en P a tente und
GebrauchsmuHtel' deutscher llllltHangeh iiriger , welche bis zum F ried"n:"'hluß
IIl1g"Oleldl'l waren , werden um d ie J'ri eg dauer Ol er, wenn sie wä h re nd de
Krieges angem ehlel wur,len , 1111\ d en T i l der Krieg zei t, wel eh,'r m it .11'1'
Sehutzz it zu ammellf:i1It. verlän gert. 2. Der r lill igk e it ta g jeder ~estu udel e n
(.ebiihr ",i ...1 um die Dauer de ' I"ri eg-e ven.;ehohen . a. Pate llte, wel ch e bis
zum :H. Juli 1911 sch on verfallen waren , t re ten nicht wiOtler in I"raft. Diese
VergUlhligung filr deut 'eh e Staat: a n ' hlidg-e i t auf die An geh iiri 'e il der
Slaaten au 'zlllle huen, di e ber"it . illll , mit der Hei eh r,'~i erung en t preeh ellll<'
Gcgl'nseiligkeitwertriige abZll . eh ließe n. 11.
Tunnelbau.
Projekt eines Tunnels unter dem Mersey. l 'm I im' Yerhind ullg zw i,,'11I'1I
Liverpool !'im'l's, it s, Rirkelllll'ad IIl1d ,rIlll a 'ny lind 1I·n.;eit . her7.llsll'lI en. ist.
die Anlegullg "ine" '1'11111\(,1" IInt!'r d"m .\Ier,,·)' ,,·p lall t. der o"oh l fü r d!'11
Stmß"lIhahn· al. auch für Wa l'II\('lkehr v 'r,,!'nde t w" ...kn '011. D i,' '1'11 11111'1-
liin 'e wiirc e t wa :2Y2 e il d . 'kilt·n. di C' 1' 0 ' \('11 " ,· ... 11' 11 a llf 1:2 :'I[ ill. 1'lllllt'1I
gesehiitzt. di e j iihrli eh en . \ II:g llh '1\ 011,11 I>(' ill he ;; 'I ill. I ' rollen [!' tm "'11
lind uureh eilllll j"hrlieh. n "l'rkehr \' 011 ·1.• ~I il l. 'traßcllhahlll'a I..d..rell IIlHl
I :'Ilill. Wag"l1 I(edeek t \\'t'ld"lI . Sr h.
Wagenbeleuchtnng.
Waggon beleuchtung mit Erdgas. ni, nin'kt iOIl der L:lIga r i ehe 11 , ta at
hllhnp1\ hat kürzli ch V"I' 1Ie111' zur Jlt'IC'ueh tll lll! Ihn \\'a !o!pn parkps mi t , 'i ebell'
hiirgC'r EI'lI/(a s IInl;e . teilt. di" lIaeh der .. l'n r. Ikl'g . lind Hüllenmiilln.
Ztsehr." um·dlll us erfolgl'l'ieh wrlil'fc·lI. '0 d aß in K iirzt 11 11 lall d e, bi ,her
!\eblllll'ht ..n ÖlglIS< ~ kOllll'rimi.. rte. Eldg s " ",nn IIllpt werden so l l. )) . Oll.
winl ill ,(0 I fa8s<·lId,· Htllhltlaselll'1I ullter 110 Atm. Druck ge fii ll t und die
•'tnhltla~ehen nach den ~tnt iOlll'n lt nSI'0rtiert . in den~n di e Fiilllln' der
<:n.<!JC'llält('r der einzplnen WII ' I(on ", rfo l~t. W ährend . ich d ie Ei l!l'lIk osll-n
von I m " 01/(11, Ullf etwa '2:; h s"'lI~n, w äl n 11( i An,," end nn g d e, I';nlgu",' "
nnr ui,· 'I'rnll 'l'0rtko.lI'lI von 9 h zu tragen. en t ' prt>el,l(nu e ine r Er"l'al'ni,
von lli h m". eh.
Sozialpolitik.
Neue Beiträge zur Frauenarbeit im Kriege li ~fern d ie umfangreichen
Erhebungen im tlen!. ehen ~ He ieh a rbe it, hl. HllIi , H . \1 . •\u di e.cn Dar·
leguu 'en geht hervor, daß der Ilednrf au weiblich en Ar beit,kr. ften in hohem
.laße eiusett.1c, als die anfängliche große .\ rheit. lo i k eit, ,Iie infolge der Er"
ehlitterung de Arbeitsmarkte. in deu er ten Krieg monllten eintrnl . durch
die Rel bung dpr Indll"tri .., 1\'"lehe die rasche Anp' sung an die Kril'gsl\'irt.
ehaft mit sieh hmehte, wie durch die Einhlrufllng d,· LlIIHI~turllls 'eh r
ehllell hernhgemindert wn ...lp. So "illtl hellie lIieht nur mehr "l'lIlu'n und
• !lhlehell als frUhor in .Ier LlllHlwirt ehaft he "hliftigl , un eh der lleimnrheit
"ie dem Bekh'idungsg"werhe habeu . ich mehr Frauen a1 je zU" or zugewandt.
Rie incl uueh ni cht in h iihe ...·m . 1 e "loß al lIilf kräft e in den kauf·
rnlinni. 'hen Bl'ruf,·u owie im Burel uh etrie" " ehu ft i!:,l, ondern ie vel'hchen
jet7.t dort, uud lIamentlieh im Run'nubetrieb der B hörden , nicht . e lte n
~'telJen, dip friiher ull in vou (linnern be tzt wurden. :'ie . in,1 "01' allem
";lhr"IHI de Krieges in ein", größere Heihc n ,n teilen im Verk"hr we.en
ein 'edrungen; so werlIen Frnuell jelzt al ,' 11' ß"llbahn ehaflnerinuen und
·fiihrerinnen, al Krnftwngen . lind Kr:rnführerinlll'n , aI ELenariwiterinncn nnd
als ErdarbeH"rinnen '·<lrwlllult. ie sinti ferner in Berghnu· untllIiittenbetdebcll ,
"ol'llehm!ich mit Transport. und Eutlud"lll'beiteu . wm Teil aher lIueh im
I"e",elhllu uls Fpllcr t'lliirer b,'. eh iiftigt. In Ix'solltl,re hnt sich ihre Arbeit In
vorher nng 'kannt"r \\'(·i e in ,leI' • [etull· und . 1, ehinenindnstrie l'ntwiekdl;
ie 'Tel'lIen hipr nicht nur hei leiehterell Arb i!<'u der ,'er eh il' ,len 'lpn Art
vcrlllln,lt, , OIule rn werden au ch mit Arheiten betr ut. die. wenn nieht ]"rie'
I\' ' re, den Frnncn lIieht zug"l1Iutt'l wortl,·u "iir,n. 0 ind ie viclflleh in deu
Ui,'ßerl'i"n 1II. Kernmacherinnen IlIHI hei der Cut l'fotützun' der Former tälig.
.'ie finclpn sich an den Drehbiink, n wie lUl Bohr, II\HI F n1 lila eh ineu und
I\lHI"r '11 r",.H IIlnHehinen; ie werden. Ih t mit .\uto~en eh "eißen hda t.
\"ie)f:lI'h i I die Be ehärti 'ung ,'on Frauen in d I' Hrltlen, un,1 . lell\lI ind ll triI' ,
lI('r,ling~ IInl' ,lu 1'<'11 ('iup ' ...·il 1l1l'/('·II,·lInll' Arhpil ,,,,ihm' wi ,In reh y pr,
wcu.luug von H il fsma chi non u nd Vorberei tung d er A rbe iten d urch Inch-
m äuniseh nusgebildet e Einrich te r , m1igli eh ge worde n . In d er optische n Industrie
sind weihliehe Hilf, kräfte jet zt soga r fUr Prä zision s. und Mech nnikcrn rb eltcn
ein gest ellt. Di e Frauen huben sich he orule rs bei der Hundhnbunc d er Ieue r-
und sprenggcfiih r l iehe n S to ffe, ins beso nde re für di e f'rilfung der fe rt igges tell te n
St iieke , als geei gn et erw iese n. I n der Lerlerlndustrle bedi enen die ,\ rboiter inuon
Sattl er, und Sc h uh muc herma chi ne u. In der Pupior vernrbcünn g, in d en
Bl eichorelen und F ärbereien herrsch en d ie Frau en jet zt fa st ausschließli ch
\' 0 1'. Bei de r H ol zlud u- trl e werden sie ZIllU Bohren . Gl ätt en und Lackieren
ver wendet. Au ch eine Au sdehn ung d e r F rau en ar beit im Bau gew erbe ha t .ich
wäh re nd des Krieges in \"C I' ichie denen Gegende n vol lzogen; doch hat sie kein e
größ 1'1' Bedeutunz er langt. ... ·111 iirlich . iud d ie e inxe lue n Berufe in se h r \' 1'1"
eh iedene m )l aße a n der Zun a hm e der wei bli .hcn Besehliftigu ng het eiligt,
einzel ne Beru fe hab en nic h t nur ei ne n R iickgnn g der männli chen, so ude m
a uch der we ih lie he n Arbeiter sch uft au fzu wei e n. W ill man rein zl\hlenmiißi g
di e Zunahme der Franeu arbeit \I ährend des Kri eges Iest stell en, so k ommt
man na ch den Ber icht en der Krankenkassen a uf e ine Zahl von etwa 1/2;\lill. .
um di e s ich di e Zahl der weihli eh en Versicherten gegenü be r der Zeit vor
dem Kriege vermehrt hat. In d er )I el all. und ~Ia"ehinenilltlustri e wan-n
gege n ( 1).000 weihli ehe Be"eh iifti gt l' " 01' Krieg nns hr ueh, am 1. .Juli 19)1j e t was
üb er 1-1.0.000 tü tig. In der elek t rischen und ehemisch en Indust rie zusa mmen
m it de r. ' ahrung"mi tt eli udustrie .I el lt sich di e Zuu llhm e der Frnuen arbeit um
meh r als 3/. höh er als vor dem Kriege. eh r erheh l ieh L I die leigerung ,Ier
F ran enarbei t in der Kr u pp ' eheu Gn ß'tah lfa brik in Es 'en, in d er di e Zahl
d er wei bli ch en KIIH'en m it gli eder um 13. April 1!llß l a.0:!3 , gegeu lltili alll
:11. Dezemher 1f1l4 , bet rug. In ,lt'r . Ie ta ll irltl u' l rie :r..heinlands und Wesl.
falens beschäftigt n im Augu st 19/;; '1·1li Unternehmungen in :,i \1 Betri"hen
4:!.:!i U Arbeiterinuen , gege n über 10. li',O vor dem I"riege. M. R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Einnahmen der Orientbahnen betrugen vom ii. bi s 11. Au gust 1!llU
F :17I.:lfj!) (+ F ·/tU:!",), se it 1. J iiun er F 13,414 .1·13 (1' + 2,3 1>5.(74). " .
Der amerikanische Eisenmarkt. Im Augn st 1916 betrug die Hoheisen.
" rz 'ugung a ,:!IH.OUO t . gegeu 3,a2' .UOO t im Yormonat und 2,iiU.64i t im
Au gu t 1915. Die t i'gli eh e Erzeugung .tellte sic h auf 10;;.000 t, gegeu H)4,OOO t
im Juli di c,es J ahre' und 9.G6G t im August >J e Yorjahres, di e Auzahl der
im Belrieb betindlieh en Jl oeh iifeu auf a2U, gegeu 319, bezw. 24U. Die
herr plw nde Hit ze und F eu chtigkeit ,. rhilHlerteu d ie ,'oll e Au . nülzung der
' ·....mehrtl'll ITol'1,Ufeu. Die Kau fh ew eguug in tnhl hew egt e sich weiter auf
ein er Grundlage, ,lie ,11Irllu f seh lif' en Hißt , daß die Hotl'uungen lIuf ein r Ver.
hill igung der Prei,,' vorHiufig au fgegebeu worden sind. Die Eisenbahnen
fiudeu außerol'Il entli eh ge r inge St ahl mengen fiir ihren Bellllrf, die in der
er .,t,·n Illilfte de, kommendcn .Jahres n rfil ghar sein werden . Sehienenniigel,
Bolzen, Bllrn'n n:w. sin,l von den !:ew öhnlieben B,'zug quellen ni cht "01' dem
lelzten Jahre 'de rtel 191 i crhältlieh . Di e ErzyersehiH'ungen "on ,len oheren
Seen hetrugen im An gu.t I. J. 9, ,,0.000 t und erreiehlen hiemit eine IWchst.
zill er. ...
Holzliefelungen an die österreichischen Staatsbahnen. Yor kurzem
wurd en bei ,Ien ~ t aahbahndi rek lio nen in Wien, J'rag, PiI. en , VIIIlIeh , Inns.
bruek , Krakllu , Olmiltz und bei den Direktionen der ... ·ordbahn untl der
tllllt'cisenbahuge. eil ehaft Oflcrtverhandlungen wegen Lieferuug von Schnitt.
und Hahnerhaltung hölz ern im veraucehlagten Werte von et\\a [) bis 6 • [ilI.
Kron en abgehalten. Die Prei-e der angebotenen Hölzer hewegten , ich auf
einem um durchschllittlieh ao bis 40% höheren Stande als bei der vor·
j iihril(en Vergebung. Einze[ne Aubote Pllthielten bis 11m 100% höh ere Preis·
(ol'tll'rungclI. ..
Die deutsche Roheisenerzeugung hetl'llg ill1 AUl(ust HI16 1,14!l.OOO t'
gegen 1,1:1-1.000 1 im Vormouat. lIie Ta I' e l'7.cug ung ..teilte sieh auf 36.\14:, t •
gr gen 3G.1i\IO I im .Juli. Die Erhiihung ,leI' täglichen Y';rzeugungsziftcr hai a1.o
angehalten . ",
Die Betriebseinnahmen der preußischen Eisenbahnen sind im Heehnung"
juhr 191:, schon wieder IIIU 11 ~liI\. , Inrk höher a1< im Jahre H'13, dell1
st iirk st en Jahre, du di e Vergan nheit zeigte. • ' oeh t1irker tritt ,!ie Be sernn "
u \\"irt<ehaft .lelH'us hen'or, ",enn man den Giiten'prkehr IIl1ein in Betmeh~
7.ieht . Er ergab im .Jahre 1913 1671 ~liI\. , im Jahre W[4 1509 ~Iill. und im
,Jah re 1915 [i51 )lill. ~Iark, brachte also ill1 Jahre HJI5 rund ~,'l ;'tri[\.
(ark == f.,% mehr 111 im st iirk ten .Iahre eiu, das di e preußischen llUUs·
eisenbahnen je zu "erzeiehnen hntten. e1bst wenn man die großen Einnahluen
IIUS dem Milit iln'erkehr ganz au". ehe illet . ergibt sich , daß der ilbtige Giiter,
verkehr im Ileehnunl('jahn' 1915 trotz all,'r sch'\"l'ren Störungen his auf
I\'eni ge 0,° schon wied er den lI öeh I-tand vou 191:{ e rreic h te. Im .Jllhrr 1\116
hielt die SteigerunIl" de Verkehr ' weiter an , indem hi lllng : o 'lohl im
Personen, wie im GHI rverkehr tli e Ber rderung prh'aler Herkiinfte 11111 lUehr
u] ;)0/0 ge!:enüher dem Vorjahre zunahm. Da.< läßt d ip J:eg-amkeil ,les \\irt,
'eha ft li ehe n Leb en . in lJeul sehland erkennen . die trotz ue" F,·hl ell. ,·on :'Ilil·
Iionen zur Fllhne einherufen en . I,inne rn ,i ch heknnd,", ".
Erhöhter Trägerabsalz in Deutschland. Z\I i "',pn dem Dent ehen lahl-
werksverhand und dln deutsdll'n Triigerhälllllen 1'1 einignllgl'll schwel <'n Y, r·
:'C.
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haudlu ugen wegen Erhöhung der für da s letzte Viert eljahr 1916 freigegebenen
Tr ägerm engeu. . Iit Rücksicht auf den sta rke n H eeresb edarf hat der tahl-
werksverbnnd für da erwähnte V ierteljahr bloß 00.000 t zur Verfü gung
ste lle n kön nen, was etwa '20% der oust igen Meng en ents pricht. Der 'I' räger-
hundel befü rchtet nun , daß diese ~Iengen zur Befri edigun g der Verbraucher
nicht au reichen werden . Der Stahlwerksverba nd ist bereit, dem Wnn sehe der
Hündler nach Freigabe größe rer Mengen zu ents prechen, sofern dies ohne
Beeinträclu lgune der Versorg ung des H eeresbedar fes möglich erscheint. ".
Der Geschäftsgang in der Elektrlzltätslndustrle, Die elcktrotech nische
Starkst ro mind ustrie ist gege nwär tig mit unmittelbaren und mittelbaren Kri egs-
lieferu ngen stark in Anspr uch genommen. Zu den ersten gehören auß er dcr
~I un it ionserzeugung, für welche die 11asehin eneinri chtun g der F abriken ohn e
wei tere verwendet, bezw. erweitert werd en konnt e, elektrotechni sche Erzeng-
nisse alle r Ar t zum Geb rauche an der Front und im Hinterlande, z. B. Strom-
«rze ugu ngsn nlageu für Beleuehtuugs- und Kraft üb ertmgun gszw eck e, Muschineu
und Apparate fü r d ra ht lose Teleg ra phie, Kabel u. dgl . m, Ferner werd en
ausgedehn te Einrichtu ngen fiir die verschied ensten Betri ebe der He eresver-
wa ltung hergestell t. Mitrel ba r gehö ren zu den Krieg slieferuugeu die Arbeiten,
welche die E lektrixitätsiud ustr ie fUr Fa briken au sführt, die ihrerseits einen
erheb lic hen Beda rf für die Kri cgfiih rnng zu decken haben . Es sind das
H ütt enwerke, Walfen- und )Iunitionslabriken , Lederindustrien usw. In all en
Betrieben, di e neu er richte t oder er weitert wurden , ist die Elektrotechnik mit
ih ren zah lreichen Anwendungen vertreten, Dementsprechend sind die elektro-
techni elie u Unte rne hmu nge n, an ihrer pit ze die grollen Elektriaitätsgesell-
schuf ten, fiir geraume Zeit voll beschäftigt. ".
Die Beistellung von Kohlenwagen in den nordwestböhmischen Braun -
kohl enrevieren betrug in der ersten Sept emberhälfte l. ,J. 3ll.241 laufende
Wagen, d. i . um 12.227 Wogen weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Günstige Einnahmenentwicklung der preußischen Staatsbahnen im
Kriege. Wnhre11l1 das erste Krieg.jahr (Augu ~ t 1914 bis Juli 19lf, ) gegeniiber
den letzt eu Fri edeu, jahreu im Per onenverk..hr eiue Einbuße von za. 32% zu
ver zeichn en hatt e, zeigt das zweite Kriegsjahr schon wieder eine erhebliche
Be erung. Es erbrachte einen Einuuhmenzuwaeh s von rund 1'12 MB!. Mark,
M ' daß sich der Ausfall, verglichen mit dem letzten Friedeusjahr, auf 21%
erm äßigte. Eine wesentlich giinstig ere Entwicklung zeigt der Giiterverkehr.
Auch Ili.. 'er hatt e im August und ' eptember 1914 gegenüber den ent·
~p rechenden Fri edeu monaten große Ausfälle, erholte sich aber ImId wieder ,
·0 da ß der Ausfall des er ten Kriegsjahres im Verhältnis zum letzten Friedens·
jahr nur lö"/o betrug. eithe r besserten sich die Verhältnisse steti\( weiter .
Blieben die Einnahm en der )lonat e Angust. bis NOl'Cmber 11110, wenn auch
nur um wenige 0 0- hinter den Einn ahm en der ent.sprechenden Friedensmonate
noch zur iiek, so wurd en vom Dezl'mber 1910 ab die früheren Friedensein-
nahm en immer üb erschritten, so da ß die Gesamteinnahmeu des zweiten Kriegs.
jahres sich ogar noch höher stell ten als die Gesamteinnahmen des im Zeichen
einer 1I0chentwi ckiung stehenden Vergleichsfriedensjuhre s 1913/14. Es be.
tru gen näml ich die .iiterverkehrseinnahmen vom August 19V1 his Juli 1!l14
rund 2226 ~lill. ~I ark , vom Augu t 1!114 bis Juli 1915 18U3 Mill. Mark und
vom Augu t 1915 bi Juli 191U 2'255 11ill. Mark. Bei den preußischen Staats·
bahnen ist die e günstige Entwicklung nur zum geringeren Teil auf die Ei n·
uahm en des ~lilitärverkehrs , in der Hauptsache vielmehr auf die großen Be·
förderungen seite ns der neuent tan denen Kriegsindustrien USII' . zurückzufiihrcn.
Die Kohlenerzeugung Engla nds. Nach einem amtlichen Bericht betrug
die englisc he Kohl enerzeugung in der Zeit vom I. August 1913 bis 31. J uli
l!114 rund 2öl ~(ill. t , in der gleichen Zeit von 1914 bis HJl5 rund 200 MBl. t
und von 1915 bis 1916 rund 254 )1i1l. t . Die Kohlenuusfuhr sank auf eiuen
bedeuklieh uied rigen tand. Im Jahre 1913 betrug sie 7:1 ~(ill. t, illl Jahre
Ih14 ;,9 , Ii ll. t und im .Jahrc 1915 nur 461/ 2 MiI!. t. Der Preis fiir Gruben·
holz war zu Beginn dieses Jahres um 300 bis 500% höher als vor dem Kriege .
%.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher hesprochen, die dem Österr. Ingenieur· und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden .
\.'.:!74 Kr il' :,:, d" lIklll iih·r. Erw·hni. sc des beziiglkhen vom k. k.
)linbtt'l ium flir Kultus und rnt erricht veran~tal!cten ' Vet t bewt'r bes.
!lll Bildpr und 1'län" mit l'rkliirendem T.'xt e und einer Einleitung.
( :~~ ~-t em) . Wi en. Ant oll ~ c h I' 0 II & Co., G. m. h. H. (Pr.eis K 12).
E · war l'in dankpnswl'rt.,,. BI·gilllH'n. unt er den KünstlplIl Öster.
n 'iph ..inen " '..ttbewerh aU"7.lIschreiben. um Entwürf fiir Kriegs.
d..nkmäl er zu t' rha lt ,·n . di e ni cht unmittelbar zur AIiSflihl'tlllg bp~timmt
s ind . . o nd" l n al Vorbilder - und C:edankensp elllü'r dienen sollen. VOll
v it'!l'n •'e itell i,1 di, - (: ~ahr c~kanll t worden. daß O,'meinden und Körper.
. "haft en lIach deUl h.nege SICh v emnlaßt s" he n werden, Denkmäler z u
"/"I'ieht l'lI. oh ne künstlerisch berateIl zu spin , lind sich sO in die Gefahr
I" 'g.·h l'n. au f, b"d 'nklich e :-\ b~l'ege Z." ger at "n . Di esel' Gpfahr zu begegnen,
. " II! I' d"r " ..t! heIn-rb du 'nlteh SPill und darum ist den I' rl'isb l'wprhl'l'/l
uUl'h gar kpille \'<)/'sphrift g..ma eht wonl"n, oh sil' hauen oder lIla len
1!l16
od er bildnerisch scha ffen so llen, wohin sie ihr Ce ist esorzeugn is stellen
wollen, was es ko ite n mag und a us welch em :-:t o ff sie s ich dasselb e erst ellt
denken. Dement sprech end sind unt er den 22:1 e ingela ugten El üwütfen
di e verschiedenste n L eistungen vertreten, di e in ihrer Vielseit ig keit eine
Fülle von Anregungen zu geben vermöge n, di e aber auch nach ihrer
Besch aITenheit e in beachten swer t es ],Jaß vo n k ünst l..ri sch cm \V"lt e dar.
stelle n . Von der Wandmalerei , d em Ghu fl' nster und der Wegsiiul e bis
zu d em in ausschweifenden ~laß\' C1hiiltlfissen ersonnenen Hi esendenkmal e
waren alle Zwischenstu en in vielen Abart en v er t ret en . I?iir di e ge p lalltl'n
Denkmäler sind ben annt e Städt e (W ien . Prug IISW . ), bestimmt e Er-
ri chtungsplätze in d en selben , Stucltu mgcbu ngcn (Prut er u. dgl . ), das
Innere sowie di e Umgebung bestehe m ler kirr-hliclu-r Denkmäler
(August ine rk irchc . Votivki rch e ), bez eichnet e Berge (Ku h h-nberg,
Leopoldsberg, H eub crg, Ei chk ogel . K üniglb crg, Bisamberg USIV. ) a ls
Aufst ellungsort in Aussicht ge no mme n, a ndere Ent würfe s ind für oine
gesch ild..rt e L andsch aft g..dach t und a n (lrö ßonverhii lt u issen sin d a lle
möglich en Mn ßc hi s zu 200 m Denkmal shöhe in An welld ung ge ko m me n.
Das E rgebnis d er umfnngreich en Arb ei t des P rci sgori clu cs ist in di esem
Bu ch e zur Da rst ellüng ge bracht , es wurden fi P re ise zu je K SOOO.
2 Prei se zu j e K 5000, 2 P rei se zu je K ·WOO. 8 Preise zu je K 1000 und
S ehrende Nennungi-n z ue rka nnt und di ese Ausl ese ist in gu ten Bildern
vorgeführt. D er Wettbewerb hat e in.. un gew öhnlich e )"'Ilge kirnst ler Ischen
Sch aff en s gezeit igt und begeist ert es vat prliilldische~ Empfinden zu m
Au sdruck gebracht. Da: H orvorragcudst c hievon ist hi er zusa m me n -
getragen, den Sch öpfer n zum Preis und den Anregungsuchenden
zum Nutzen. J( . .
15.40U Za;llIl) 1I11 110 I' l.\,SII I· j 1I11l11.i 11 huduwie mlu-u, Xapi~.l1 archi-
rokt Eugeniusz Fa s s h .. n d er. Przetlontnczyli inze nier Ign ney
.\[ e n a s c h c j'l rr. fiI. Ant.oui 1) n n y S:: . X I [ und 152 i-i. (21 :; X 1.J cm).
Krak öw l!)[0. G. U l' b e t h n e I' i spo lk».
Pas bekannte Werk F a s s b c Il d er s " Clrundziigl' d er modernen
f'tiidtehaukunde". das in di eser . ,Zeit ~chrift"" XI'. 11 l!l'S .Iahrgnn gcs 1UI:!.
bei se inem E rsch ciu en im Verlage Frnnz 1) e il t i c k e e ine w ürdigende
Besprechung von ,I,>eru fenl' r Sci t e gefu nde n hat, liegt uns nun in e iner
guten polnischen Ubersl'1 zung vor, di" I' on dem ß i.:rgerk omit e.· fiir d,'n
'Viederaufhau Gnlizien Q in Krnkau (Wy dawn iet wn ohy wllt plsk iego
komit etu od bud owy wsi i miast w Krakowie) veran la ßt \\"Ill'lle. Es k 'llIn
d em \'erfa ssl'r, dl'r bekauntlieh ein lan;;jähriges verdient es Mitglil'll
un seres Vereines ist. zn he~ondercr Genugtullng g"re il'lH'n . (h ß man zu
se ine r verdienstlichen Arl ll'it . gcgritTl'1l hat, 11m di e' ( :rundsiilze de~ 'täd tc·
balles ull scn'n p.. llli sehen )) it hiirgl'1'Il Z ll vl'rmilte!n lind ihre Hea('ht un~
bei der leider lIlfolgl' des russis('h l'n Einbnjf'h s notwen di g g l'WI)f(I.-ne n
großen Akt iGn ZUlU \\'i"c!craufhall d"r v'.'rw i\:'t ct en T eil.· ( :alizien s
zu siehel'll. - I.
II .4S:! Ll'i lfllllcll liir .H,' Ah ll ä"" r!'l·illi:':l1l1:,:siru).(.'. Von I'rofes8l)/'
])1'. U u n bar, Uin'ktor d es st aa t lielll' n hygil 'nisd\l'n In stituts H nmbmg.
Zweite Auflage. l\[i t 257 AlJuilcllln g, ·n. "llineh"n u nd ]kdin I \)I~,
R. Old enbourl! (P re is ~l H).
I n verhältnisnüißig k1ll'zer Zei t Ilaeh Ersch einen der ers tl'n .\ ufla ge
se ines Bu ch es übel' Abwiisselreinlgung ha t Professor]) Ull b ar dell
..Lei t fad e 11 f ii r d i c A h w ii s s c I' I' e i n i g u 11 g s fra g c" in
eine r neuen Auflage bearbeitct und damit jl'lle zahlreiclwn Verfahren,
di e gerade in dCll le t zt en .Jahren in di<.' ~)raxis I '~ i ngang gefunden habcn,
in ,Iie Beurtcih"'g e inbe~.ügen sow ie di e IlCUClen An .-;chalfllngen übel' das
' ''esen der Ahw:isserreinigung und dip Aufklärungen üb"r di c vcrwickel t l'n
\Torgiinge. di e sich bei der l-tein igung ':ollzi('!wn , ZIlIll Ausdruek ge b rac ht.
Er geht. hiehei YOIl dem B estreben a lS, ni cht r ~ur den In genieuren und
, Terwllltungsb ..amten zu diencn. sondern nall1enl lieh a uc h d en l\!edi zin ern
und Ch ell1ikern, die auf dem U"biet e dcr iiITen tlich l'n Gesundhei t spill'g e
tät ig sind , e inen Wegweiser an di e H and zu ge hen , U Il1 s ich auf di l's(,111
Cehil'te d er St iid t ea ssunicl'll\lg z l,r echtzut inucn . Daß er das Hi ch ti ge
getroffen hat, beweisen unter andCll'm auch di e mehrfach en Übe rse tz ungen
se ines ß llch es in frcnHle f'prachen, E s wird ge wiß se itcns der in Bel lach t
kOll1lllend n Fa ehkr..ise h·hhaft est en s hcgriißt ,,"erd ..n, (laß VI'. LJ 11 n U a r
. ich l'nt sl'hlo~scn hat, sein e unNmüdli..h" ,' ('ha ffens k m ft aherrnal s ill den
Dienst dr'r öITent lichen Cpsundheit "l'fl l'gl' zu st ..II,·n und se ine vi clfadll'll
Erfahrungen und K enntniss.. 111 ein pm Buche ni edcrzlIll·gpn. das ],..st I'ns
gl'eignct. ist. da s 1IItCll'ss e für di e i'iaeh e zu erweek ('n und Anf( 'guII gl'n
zu weitcren vertieftcn Stndien auf di esem enger en F:whgebiet .. dcs
Ingenieurs ZIl geben. inf!. 11'. Voir.
15.254 lIandhlleh der (;llst eehllik. H erausgegeben von VI'. E-
Sc h ili in g und Dr. H. B u n t e. Band VIII. Da s Ga s al s
W ä l' m e q n c II e und 'j' I' i e b k I' a f t, hparbeitet \'on F. S c h ii f e 1',
1'. S p al e c k, A. A I h I' e e h t, J. K ö I' tin g, A. :-: a n d er. 24H S.
(27X 20 cm), 270 Textabbildungl'n. Bcrlin, l\!iinchl'n 1010 , H. 0 I den·
b 0 u r g (prei s geb. 1\1 ]5).
Der Inhalt d es Bue/ws zClfällt sac h lich in 2 Tl'ilc. 1) .. 1' e rste T eil
(174 :-:.) handelt vom Ga se als Wärmequelle, der z\Vl'it e (75 :-:.) vom (:as..
al s Tripbkraft . Unter letzterem Bl'gl'itT wird auch di., \Ten r endung al s
Ballongas beha\1(I ..It. Wi e im ersten Kapitl'l, ,;Das Uas al s Wiirmequl'lIc".
beurheitet von F. ~ e h ä f e 1', des Käheren au sgeführt ,'r s..lH'int, ist
in d er vorliegendcn Abhandlung unll'r eag stets ..in dlffch Ul'slilillt ion
yon Steinkohle in Rl'to l t en oder Kammeröfen, bl'zw. allf Kokel'l'i"n
hergestelltes Kohlen-(Leucht. )Ga s zu verstehen. Sc h ii f e I' hält auf
absehlJ!\le Zeit, diescs Gas für das ,'inzige. \\"ekhcs mit wirtschaftli('hell1
Erfolg.. von Zent ra I<-n aus an mit! 1<-1'(' und kh·ine F ..uerstellen \.('/ t eilt





di, ' " 11 B,·\\ eis hi sher nicht zu erbr in n-n v er mochr , ~il' sind nur dann
wirt : ehnft lieh vort e ilha ft zu \'('1\\'( ndr-n . WI'I n ,i,' in unmit t olhan-r • 'ii he
ilm-: \ 'l' l'h lllll e h, t iittl' "I ~"I ~t werden k önnt n. Die gün'tig, Hiil 'k·
wirkung, wel ch» d,·1' ,tl'ig'l1<k Hr-izga-vcr bruur-h auf bet riebst echnischem
und finnuzir-llern <:l'bi et (' für ,!ie GIl< wr-r ke mit ich brachte, wird durch
.'ehalliinil'n und tat i. t ische Angaben crl äut er t. Richt linien für d ie An.
wendung d(' , (:a~ps ZUIl1 Heizr-u (d i,' verschiedenen Brenner un d ihre
Eignung zu Heizzwecken. Anordnung lind Einbau der Ga. brenuor, Zug ·
uut erhn-chungen, .\hfü lllung der \ " '1brennung-pr dukt e, Aufstellung
und H a n d ha bu ng dr-r Ga,heiznppUlntt') leitr-n ZUI1l zweiten, von Din-ktor
" p n l e ,. k , ] )p, -nu. Vl'1faßt ,'11 Kapitol .. \\'m mwa -eryer~lgung und
Ha u lIJlw lH'izung " hinüber. In diesem Kapitel werden br-handelt : Di p
~l'''l'hi''ht liehe Ent wi ek lung der \ Va l mwasserapparat c lind Öf, 'n für Ra um-
beh eiZllllg , die physiku li. chen ( :ru lld lagen der \rii l lllpg ewin n ung be i
gll. bel\(' i ~. t Pli \VIII II1WII 'PInp purntr-n und ]{e izöfpn (\ Vii l ll1epn t wick lung,
\\'iil'llw ü bl' r t IlIgllng) lin d schlir-ßlich , al. . ehr wertvoller Bost anrlt e il des
K ap it el ". di e K onst rukt ion-grundlagt-n dr -r behandelten Appnrut o. Im
d ri tt on K a p it el beh andel t O Ill'l'ingen i,'ur A ] b I' I' C h t, Berlin , d ie An.
welldun g d ,'1' Ga"felle lllng zu r, 'ppi"enberpitung und ZII III \\'aseh en lin d
Biigeln. im .1. Kn p it e l lrorich u-t OI)('ringeniplII' :-;c h ii f e 1', lJessau ,
iib, ·1' da , Uns n ls H ei zll1itl el in <:('werh,' und ] ndu"t ri p. ] n beidp n K np it eln
ze iW'1I ge . "'lie h t lieh e Ühe l'bliek e. w ie klein clip ,\nfiinge wnl'('n , a us d pn en
" ieh di e"e fiil' den ( :a"V('1bra lleh d"rzeit "0 hoeh w icllt igen Vel wendungs.
IIl't I'n d (·, ( :a",': t'nt w iekt'lt hal wn . ,'tlll i"tische D a t ,·n. Bren ner· und
Appar a l t'nkon : t Illkt iOIll'n di l'l\l'n zur E d iiut ell lllg dpr fü r d iese Gehkte
in Bl'l l'llt'ht kUIIIIJIplHh'1I wil l "eh a ftlil'h en und techlli:('hcn F ra gen . Die
Ua'mot ol'l'lI Wl'1d pll im ;'. K np ilt'l voll ]n /-!. K ü r tin g. Dii ~scldnrf,
I'in,'r .. illg"',,·nd '·11 \\' iiHlig ulIg ulltelzog"ll , ])ip~ e, K np it e l g('winnt fiir
jt' dl'lI In gen i, '1II' IIn B,', IPut ung, da ,. ja (1<'1' L uehtgasIJIot 01' wa r,
au" dl'IJI ,i, h di,' I" , tp fiil' K ri l'g ulld Fri(d"II,zwecke '0 wic ht igen Gas-
IJIa ehi llell lin d \'1'1 brpllllulIg>moturen aIlt'r .\rt pntwickplt habl'n. Auch
hi " r wil d .. in kll rz<r W" 'hic ht lid"'r Ahl iß g(·geht'lI. die Einfü hru llg d e"
\ ' il' l t llk t p. dlll , h Ü t r 0 ('1I1,predwlld g" \'ürcligt ulld, durph viple Ah .
hildung ('11 unt "I>t iitzt. dil' h('ut igc Ca. ma. ehine IJIit ihl'l'n vpr,'phicdl'I\l'1I
'I'YP"n gl'h laeht. K llI z wt'l' dl'n nueh dit' • [0 ,hinpn für f1ü, <ig(' ßrellll ·
stolTl' lH'han d,·lt . d i,' Eignull g (il'r vp r, ehipd('nen C:a<altplI zum ~Iutoren ·
hl'll i" I,,· unt "I . uc ht ulld t'in(' K ost l'lIzu: a IJIllIcn"tcllulIg \'cr,phied"I\l' r
B"t J it'b . a lt I'n ( :a>lIIotor, E1l'kt I UIJIotor , Lok om ob ilc. :'m ggn olllol 01'
ull d Di,' I'lnwtol) g,·w·h,·n, Ei l1liehtullg u lld B ctr ipb wie Bei-p it' l(' au"·
~..rii hl'l,'r Au l g"11 h"" 11< 11'1I ,lit''''11 'I'eil dp~ B uch e.. ]),'n Bt'sehl u ß d, '"
BUI'I,, · ' hil dl'l d as G. l' a p it<'I. ill wt'l, h(' IJI ] )1', ~ 0 n d l' r . Il allllst adt.
C a 'in d ll t l il' IIl1 d L u ft ", h ilTlllll t h, hnu d " lt . In di('''''U! K llp ir..1 wl'ld"n
lIa"' l kUl zl'1' hi st Ol i: "hl' l' Ei nh ' it llnl! I!,·blll,ht: Anl ag (' lin d E il1lid ,t llu g
\ 011 Ball oll fiillpl iil ~" ' II, ]["l s tl'11r ng VO ll Ba ll, uga" llI '" ~t"illkoh l"lIgIlS
IIl1d ÜII-(a s. di l' ( :n l"inn ull g \" 11 \\'aH " I, tt IT au. \\'a , "e l l!o, ( F I' an k·
( ' n I' 0 • L i 11 d I' • VI'I fah reII ). \ ' ''1 fnhl l'lI d ('r Ba d i, du'n Allil ill - \,nd ~oda.
Fah, ik. \ '1'1 fa h ...·11 d, '1' ehe rn i, ch t'n F nh l ik <:1 ie-Ilt'i lll . 1·:I,'k t roll 11. a.,
w('it " 1'1' Eilt \tieklung"lIIiigliehkeil en ull d :'tat i,t i, d"',,. D as Bueh i t
lIil'ht a llp ill fiil' d l'n Uastl'chllikl'r g,,);,·hr ieh(ll. d " r in d l'lII"pJben pine
Füll, ' VU II l\lat"lilll . lIeb "t. za h l,, ·iche ll Lit t'l nt lll nngal ll ll iih'r das Tht'nlll:
.. Da s ( :a " a l" \\'iillll"qllell,' lin d 'J' li (·hk l nft " findd . m nd('11I Iluch d t'n
d t'l' (: a"indu,t I i,' fe l IWI' "tp hl'n (lt 11 ,\reh itcktel1. \ " 'Iwnl t l llgs. u lld Fabl iks·
IlIg l'ni"1If"1I ist. 1''' b, ·,! illlIJI t, nb Hllt g l'lw r gute Dipnst e zu Ipi"t ('n. Bil'!~,t
,i<'l1 ,1I",h ill d "11 \\'ilk uug,k ...·i-t'n d l' l' Ietztgella lllltlll '0 oft l :pIPgellhelt.
I'ine 1';lIt s l'h t' id llng dar üher zu trt'/Ten. oh Cus \'I'I\\'l'I" Il'l wpl'd~n :'011
odt'r lIi,·h t. 1'11 ,'o leht' n Fiillell wiJd da Buch al, guter un d ZIIYt'rla"' lge l'
Hnl g (·IH'1' >l·illt' lI Di('II"t t UII un d da l uIJI ",i c: all,t'it: b""tt'lI, t'lIIp foh 1< ·n.
BÖ"'s llI r,
I;•. :?II nil' ,lI a.;r hilll' lIh'hr,' dn t,lt'ktrbrht'lI ZII!!förd"f11I1:!. \ 'on
IJI'. \\ ' . l" u 11I 11I I' r', In g en i"1" '. PI" fp, '01' un der Eidg. T(~ IlI1i-rl~rn H O(, h·
.ehu h· in Ziil i,!l. 1!l,1 .', (2 1 lli e lll). 10 .\bb. !k rl lll 191. >.•Iuhu"
" P I' i n !( ,. I' ( 1'f1'is W·h. r (i·li ll ).
lJ ,\ BIH'h, \\ l'I('h e ' ,irh "inl' E in fiihl ung für ..,tudil'ltnd,' uud In .
J.:,, "i,,"I''' n , 'n nt. i, t a u, d ..11 \ 'o r h· 1I1I,g.. n l'nt ta l1 d"I1, \\'..IPlI" der \ '1'1 fu-",' r
. "it I!lOS an , It'1' Eidg, T ,·ch l1 i. h l'n H och" hili" il1 Ziil i, h übt'r ...\ u,,-
~"\\;i h It l' K npitt 'l nll" d plII ( :..hil'1e ,It'r r l" ktri", Iwn Trakt ion" hill t. U i,'
in d"nl BII"' " ' lIied l'l g ..lcg tt'n An Mhalluug..n lind E röl t "l uug ,n nll~ d em
1-(,·lIl\lIl1 t ..n ( :, h i"t e " ill<l zll m glößt<,n T l'i l lllls u" n ,eit I!lO-l vprölT" ut Iwht t'n
,\ uf. iitz ..n d ..s V.. I fa : ' e IH. we lt h, ' ha llpt. ji, hli' h in cler .. ~phwt'iz, Bahzt !!. "
" I' "'Ii" I1 "1I . ind. b..ka llll1. )),1 BIIl'h 1."1 fii llt in -I K ap it ,·1. ])11 ,' CI': t e
I IIp ilt' l b" hu ndp lt d eli l" lllft I" 'd ul f 1 11\ Hodum faug, Zuu iid1'l w ird d i,'
Cl' tiß, ' d er Z ngk l'llfl 11 11I Hadulll ful1l-( IIlItt·I.U ht. 11, zw. untt'r d l',n v~· I'.
s..h i, 'd t'n l'n vo l'lo ll\ lIIcl\(len Velhiiltn i :en. E ' wild da rgcl, gt , \\'Ie . Il h
di ,' ZlIgkm ft b('im .\ lIfa hl'ell lind b"i (h'r lI esphl euni g \ln g de r F uhr t iind"l f.
\\'i" di, ' d l'''' lI'lId' '11 l\In ' , cu 1111 d"u Fahrz" llg l'U nls \\' id ,·",t nl1d w il keu IIlId
\\'"I "h" "111 ..1M'h i,,(!P in d"11 AI I/t'it "v(' l'hii lt u i»eu Ll' i t Il' ib, ud('11 IIu d g("
t r i" I"' I\('n ,\I' h"" n b, ·,ll'l\('n. Auch cli(' .\ rbe it,,'iiekg ..winullug bt'i ,!'u/fnhl't
IIlId BI'''lIIsIIlIg w ir d in dil''''''' ] up it,' l bl'h nud"It, 111I z W I' i t ,' n K npit l'1
' '''''l'l'il'ht d ,,1' \"'1 f" , ,,,'1' dh ' )'1 aft iibel t I'IIgung zw i" h"11 Mot t I' lind Tl'i, ·b·
ne h:,'.... ' nt' h B,' r" l'hnllng d ,,1' 'l' I'i"blll'h : "u z l1gkraft lIu d ih rpl' Vl'1hiiltlli"", '
ZIIr' I-'lIhl'g " , ehwindigk, ·it. I nd MotOl gl ÖfJ" \\'i nl .. iup d l1 r t'h A bhildungpn
"rl iiut "rt, · ZUHIIIIII1I ' ·II,l,·lh 'n g der haupl Hiiphli(h, t "n Ba uar l pu v, n Bahu .
lIIot Ol..1I lind '1'1 i,·Lwt'r k, n gegeb(·n. E s w"JClt-u ausfü hl'li( h di e '1'1 i"b.
\\'"rksb" lIn"llI'uehulIg l'n hl'i d "l1 v PI'Hchi..,It'u ,'n Autl'il'b~a nol'dnullgen , di ..
EIII' I'gi "\'t'r1usl, ' illl 'j'l'i, ' bw "l k,' und d i" ,\uwt' lIdu ng>g"hie t " d er \, ..1'.
. ph i"d" lI" u Aut I i,' >nllOldm IIg' U ht"I' IO('h "l1. Tiu d I' i t t c u K npit ~' I
\\" '1 dl'lI di " "I ek t I i:' h"11 Ba h1l1l\0t or eu ,'ir lg l'l ", nder bphau de lt . u, Z W, dw
.\rh"it. \\ e i",' d, ·1' ~"I i"lIl11ot "I,'n für ( :I('jeh :l 1', m lin d " ' ('eh , l'1. t ro m. (kr
Repulsionsmotoren für \\\ '(·h, ,·1.t rom lind der Indukt iou smut on-n für
D rehst rorn (in:ht·"oIHI,·rt, bei ~t 11Ienregel 11ng dr-r (,'\ ehwindigkeit ),
Ferner werden die Lei-t uugsfühigkcit und di e L,'i stllugHbezeil'hllllll~
der Bahnmotoren. die' I'tromw"ndung d er Kommututonuotoren, die
Ad hii . ionsvorhült niss« der Fuhrzeug e bei :'I!oturt'U \'1'(. hieden cr : 't m llla r t
uniersucht. Im v i I' I' t PU Kapitel werden die Lauffiihigkoi: und Ge.
wicht sverh ült nis-r- der Lokomotiven lind ~Iotnl\\agen .. inschließlich
der Akkumulntorcnfulu zeuge behandelt. wobei insbesondere die An-
forderungen. die an da s Laufwerk gest ellt wer den und die durch die
Ac hs' lind Drehge it el lnu sbildung zu erf üllen sind, 1\('1 vorgehoben.
Za hl re iche ~ehauliuien und Angaben üb er all,g führte Lokomotiven.
welche s ich im Botr-iebe boreit s bewährt haben , werrlon uuch dem In.
gt'nieur. der sich mit dem Ent W\II f elekt r ischer Bahnen und dem Ball
von Lokomot ivcn und Triebwagen besch äft igt , \\'1'1 tvolle Bch--lfo biet eil .
D ie Darst ellungen sind durchwegs klar u n d einfach. wozu alk-rding.
zu bomerken ist , daß da.; :'tudium 11''' \\' t' l'ke;; e in bodeut endcs ~[aß
von K en ntn issen auf dem Uehit'te dr-r :'IIa t hellla t ik . ~Iedll\nik und EI"ktro-
tech n ik sowie über die Grun dzüge der Ei cnbahubct rk -bsmltt el voraus.
setzt. D ip Ausst a t t ung des B uch es ist durchwl'gs tadellos. Scheichl.
15.:lüO Ilit' Krit':!":!l'\\ illll~It'llt'r dl'r ('I',,'II~chllfh'lI. \ 'tm 1),.. E.
f.: c h m i k I. !l2 ~ . (18 X 12 (·m). W ien 191 6. f.:elbstvprIng,
D er, Verfa sser tl'iigt ,'irlCm 13Pd ül'fn i".;,' dpr P I'Il . -is HI'" hnllng.
indem er d ie in lllll.neh ,'m Bplange niehl gcrad"l'infll('ht' l\[lI("rie in knapper.
leich t fa ß lipher un d üb,'rsicht Iich"r Wpi'e mit el'liiut"llHlen Bci"piplen
da l st ell t.
14.52i .'n·)tll;:s .tl'!lIl1kllrte Mr I)ohrlld~chll . : 400 ,000. W i,'n 191 G,
10' I' e y tag " B e l' nd t (Prei;; K 2),
D er große ~ra ß, t a b el'lnögliehtc die Aufn a h m " vi ,11'1' Einzelhpit"n
und pine allsführl iehe D,lr"t,'lluIJfJ dps r: bietps, so daß auf di,, "'m Blatte
d ip <ranze D ona llst rc'ck e von . 'ili.;tria bis zur • Iiindung :owie di e Bahn.
lin i,:' K OlJ' t a nza- C('rn llvo,h mit der Eispnbllhllbl'iieke ,'nthalten i.t.
Die K a rt e kan l1 l1 ls OIientielung,mittpl für die Ereigni '"e am rllmiini"t'hen
K I i,·gs. ehllu platz t'mpfohlell werdpn,
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den Inhalt i 't die chriCtlcitung nicht n :rantwortlich.)
nie l'ersuchs:m tal fiir Wn serhau im k. k• • IiJli~tcrilllll
für iifTentliche Arbeiten.
c: I' I' h I' t, :' ehr i f t I" i t u Il g!
~I it Hez;, hung ll!lf da.; di,' I' l'ior ir iit s'lngcl"!;('n hl' it "p, ph "togr.
Li"ht t'bl'l1t'l1"'hn itt \'l'I'fahrr'n.; fiir IIwßtt'dll1i,dw Zweel." hl't 1'1'11"'11< 1"
1':l'wid" n:ngs,,'hl' l' ibl'n c1t's H pl rn U r. F. :' c h a f f " r n a I (: ieh,' H. W
dl's Ifd . ,Jg. Ih n 'l' .,Zt'it""hrifl") müehte it'h lIoch Illlfkliil'l'll,1 llt'kll llllt.
g,'he n , da ß IlWillt'1I1 im F ebru a r 1!1 14 in W ü'n gdlltltl'nt'n \ 'o r t l'llg iih I'
da s g 'n :ulllt e \ '1'1 fa hren Au fzt' iehllllngen 1.11 (:l'lIlIdp lagpn , die ,chu n au f
dl'n ,/ lIl i )fll:l Z11 l'ii('kg pllt'n . \11a l dllß dit'sel' Vor trag im ".1 a h I' h u e h
f ii I' I' ho t 0 g I' a III m I' ( I' i 1''' 1!114 (Wiell lin d Lei pzig. ( ' . F r 0 III m 1')
" , 'I ;i n'"n t lich t W 1\1 d" . Es feh lt ",IIHIl·h jp<!"r Zusa m ll1 pnh a ng zwi-,'h"n
Ill" in en Arb pit pll lind ,Ipn in der obl,,'zei, III\""'1l " pl , " d "' llJl, t a lt dlln' h-
g"fii ln len phot !',!:! r . Au flla h lIH'n , in dpn'l1 ]'ennt nis ich 1'1>1 dUIl ,1t da.;
o be lwii hlllt' ~pflr" i L,'" . h,'z\\' ,h,rl'll di e s ii III t li" hili d,,, J a u·
f e n d p ,/ a h I' I!J16 fall p n cl I' n \" I' I' Ö ff " 11 t 1 i I' h 11 11 g ('lid I' ...;
H I' I' I' n lJr. :' ,. h a f f "lila k (1ha' .. Zt'it""hrift ..... lJ il' Technil- fiil'
clip K Ji"f("i ll\'a lidell" lin d ., .\ Iit~('ilung"" (h '~ k. k. (( '1'1111, \ ·t' l'''' lI'h''1I11 1" ''')
gt' lHlIgtt'. .
Hi ellli t hNI1Il·hlt' ich d it' in Ih l" ' 1' g, \ ehiitztL'J1 . ,Zei :( hl'ift" \ '01'·
ge hlaphte ,Ang,' II'l!'l'lIh, it mi, Hii"k , icht anf meine del zt'iligp K l'i"<YHlit'n t ·
It'i , ' '' " /-! \ o rl iiu tig für "rlc(h,t.
1 11I F e l d ,'. :?o. Okt .. ht'l' IDII\. Dr./rclm. }\arlZcrtlr,
2 . Z . l~d lt. • lng' -Leut Dant,
kri Siphotogramrnet r. Abl.
Versammlungen, Ausstellungen, Lehrkurse,
Vorträge, Vermischtes.
\'I'r~;lJlllllhlll:!I'n. ,"' hiffhnlltpl' hni , c hl' ( : 1' , .. 1 1-
,,(' h a f t , l>i " 18. OIc1l'nllicht' H llllpt v pl sallll1ll ulIg filldet Hm :?:I, nn d
:?-I. .\'O\'(·lIIb,·r IBI 6 in d er .\"Ia d('r T ' 'l'h n i''ch t'lI H och 'l'huJe z u B,·rli n .
Ch nrlott enbllr g statt. Auf d l' l'. t' lh,' n wpnlen fo lg"I\(I,' \"o l'l l'iig" gdutltl'lI
Wt'I d t'n: D il'ek l o l' ])1'. ( : . B 11 11 " I' - H a m lJIIl'g: "\\'ii rlll l'l (·"h" i.." h,, B..,
1ra"htnng en üb el' di e \\'i r' : hnft l ichl" ' it dcr ~eh i lT"lu l t r i l'h,, " ; P rof,' SOl'
DI'. In!!. L, <: ü m h" I . Bprlin : .. D er Einflu ß d " r Sc hm it'l'lI!!g' all f d i,'
KOII"tl'lrktinll "; Di pL .l ng. K nrl He hllffrnll- Berlill : .•U be l' ,In:
Arb('it"n s" h\\'('1' lwl ll"t l't pr ~ch l('P Jllla lllpf,' I'''; IlIg, ;\1 i , ,, 0 n - F l'l1l1k -
furt H, .\1.: ,,)nm pft urhin c od ..1' K ol bl'IHlampflll l," eh ill(' \,e i Ahwii l llll"
\' (' 1WNt IIng fiil' hoh l' K t' '"e iHIw i, eWHS "1'- \'01 wii'mll llg 1" : F i: eh el' . j,
l>in'kt or L ü b h ,' I' t , Ha m!JlII!!: ., D ie Ür<rnni .;a ti,," d l' l' ()onllll,,1m I ~ , '
für di e I'IImiini "eh e t: d r('id CJII"fuh r wiihre'n d des Kl' iq :(l'. " ; U r. In!!,
10:. F ö I' S 1 e r· Hllmblll g: .. ])i,' ])nnansch i jf. ban t ,'n der Z" lIt wleillkau f, -
ge nos,('nse ha ft " : l ng. H, Ho tI e III H 11 n - H nmbll lg: .. , 'cuen' H olz-
imp riig n ieranst llit (·n".
,\ lI~stl'lhlll:!I'II. ]' r i ,. g 'a 11 " ~ t " ll u n g in d (' I' 'I' e e h -
11 i " e h e n H <) (' h s l' h u I " 1. 11 B I' I' I in· C h (l I' I 0 , t l' 11 hilI' g
1\ m 26. Okt "b('r is t d il' ,\11.", lIun g : ., , ' chi n k c I . Kl ie!!, d ,'n km iil t'
l! t 11;
n us P reu ßen !!IIlß..r Zt it ' ,. ötfn«: m,I(}, n . i, zl"igl d i.. g ....ß, Z.dll 'on
\"I'ni' h..l annt r-n ent viirfeu • c h in k r- I zu I"li,g:d"lIkmnh' 11• Her
Inh,II' ,h'r \ u I. IIUIlg i t in r-i 'I' ,', nd, I '( 111 itt 'on (:eh. l{egi ' ·l ung. rat
1'1'< fe- 01' UI'. Z i m m r- I' m n n n fe-tg, halt on.
Ei ' e n k 'I n t guß n U H. I .. I I u n g' i n B el' I i 11 . Da,
B"r1illPr Ku tl!('\\el'hemu« u m h('ab. icht igt , " illl' gr o ß" .\Il~,t "lIu nl! des
d"II1.«lu-n Ei. enkun I !!u,~(': 7U vi-rnnst a1tr-n, unt " I' l 'e.·nnder"l· H"I ür-k.
i..h igu ng der B rl imi kgI. E i ('ngi,'ßer,'i. Im An schl u ß a n dir- h i to ri -cho
.\ht (·ihm !! worr lr n auch die morl-rru-u \'t' l suc he in . d er Ei-r-ngu ßkun st
Y'JIgd idu werden . Di« F I·.lg" dt I' \r i,-d l'l'h lehung der Ei .onp l.u t ik, dir-
durch d en K li, !! hl l'l1I1<'I1(! «worden i-t , hat hercits r-ino An znhl vo n
(:ußt .. .hni kern un d K ün t 1"1n 11(> c-h ä ft igt , Eine würd ig« Puhl ikut ion,
01' a lle m d..r '"hüpft I'W 11 d,'1' Borli ner Ei, ng i, ßi-re i, ,,, 11 nac h BI"
"lIdigun g dll .\ t111. g IH" g('gel eil \\ .., d( Il . H i"rin gl'd . Ilkt di"
)Iu "u lII. I<' it ung ntJl'h d i,' 7a h lrt il'!" 'n, fül' d i.. 1)f(" ll3i elw (,, ' ( h i 'ht " ~o
\\t'1 tyoll"l1 (: I'a hm al, '1' in Ei " IIg'U ß, he , olld,'r yo n ,]P li a lt "n B 'r1il1l'r
FI i"dhöfl'll. 7011 ('rö llt' n t lit-h"lI; ein großer '1'(' iI da \ ' 011 i t nu~ 21r UJ g( I an
l't1q( C hert'i! d"m Ho,t Yel f, lI"n.
Ll'hrk ur-,', K n U f m ii 11 11 i , ,. h (' j' 11 I' '" f ii I' .T 11 I' i ~ t (' n
Illld 'f""hllik "r. Im \\'illt"l'em('~ttl' Ifll!i 'li filld"11 im ll('11 "I'.
I i,·I,t"h'll (: (,Liiu<l,' d"r k. k. 1·: ,'pol t llka(J,-mi, '. "'il'n, . '1 . ' ., 1·"·li . ' 21loltl.
~t ra ß, ' ]0. j",I t'1l ]) ielhtag ull<l Fr< itag aL"u<l ~ kllufmiinlli"'h" "ur:"
Tin' ,Juri 1" 11 ulld 'Tel'hu ik"r t at t , di e in mö!!li ( bt kll17('r Z"it in die
kllufmiin ni h, "ra ' j, l' in fuhr('11 , J\I"Il. (;"\)i1hr K 20. .\nnH'ldlln~"n
konn"11 an all"11 'Y()( hl'nt ag 'n \'011 \)h vmllli ta l!' hi" ]11 Ila ehmitt ag~
uno Ui f'n Llr! und Fn'itap. \'011 :11, n. "hmi t al! hi 8" a bt' lHI "" i( ~l'I ll' i ft ,
li"h l'ff, !g, '1.
"nrlrä '!l', . ' !' u e F () I' t e hr i t t" in ,I (' I' ,\ u f f i 11 d n n g
Oll (i U ß f h I ( I' n 111i t I (. I H ö 11 t g:" n ~ t I' a h I ('11. Am J)OIllH 1',.
Llg dt 'n 2:l. •' oH m b,,!', a l "mi " ~ Uhr. häl H"rr Dr. H"b ,Jt
Für t e n .1 u. B",lin. in , inpr \" r_lllllmlullg <leI' ßIlIIH!<'lIblTl'i "I" 'n
<:lllppe d". Y, 'r"in () 'llt ,dH'r dl ß"rl'if'lehh'uI l' zu H('t/in . AI ehi t<kt, n·
H a u- . B"rlin \\' (ili. \rillH'lm rHßI' ()2 :1:1, ,'ineIl 'ortrag üb "r vor,
. tplll· l'd,'. 'I' lwllla zu dem .Illl'h r:ii'lP wiIlkolllnll'n : ind .
"I' rmi-!' Ilt'~, .I u b i I ii U 111 d" I' ,I v II a 111 " " I (' k tr i, (' h l' 11
, a . "h in ". In di, '-pm Hprh t \\'lInh'n' (' .-,0 .llIhll', s,·it \ '" rn ,'r
i" m l' n _ d.t pf illzip d, r d. ' 1l "'llo('1f'kt r i ~ l'I \(,1l ;\Ia~"him' fand. Zwar
, 1 fok't(, dip i.tT", I li, IH Bek. nll tl! ah(, der Frfindllllg l'1 t im ,l iillllPI' 1 6i
dllr..h d"n \( n \ "'Ine ' . i ,. m "11 d pr B, rlillpr Ak a(kllli,' ( 'lattd,'n
B,·, idJI. do<ll i I ihr t .,·1" rt j"lu d .1 .I••hr I t\f;. wi,' ~ i I' m " 11 . in
..ill"l1 .. 1.,·1 "'11 plil1lll'I Ullg"Il" , IIl!ihl und li, all pill·m B'i,.f" ,!<- . " illPr ,
z"it mit <I.., 1ft I t"lIullg d, \"'1 u"h m(l,I"Il, · 11I',II,ftmglt-1l \r"rknH'i t ..l:
" '1I1 21111 11 "I' 111 ·om d ,t. lIi .. , im ,, 'ph'ml,,'r 1866 f, 'rt irrg" tdlt(,
'I . ,·hin,' \\lII'd dllll,ll-, i,· di · .. I:. T. Z." hpli "h t l'l. lill"II\ I'r"i '" \'(JIl
F.Il'hl, ·nl( n " rg, fühll IIlld I" tiJ d, I j, h Ih'h a ndl'n'll 1';r tilld ' lIlg, .
lII"d,lI,n \ Oll \\"'Ill( r , i " I1l , ' n h("1 (' im l{, il'h po.llIlu.'(·ulllin B"flin.
11 L"ipzig trllt jünQ'. t ..illl' .\nzahl filh""IlIt'r Miinll"r dIs HIll'h,
l!"w,'rh" und Blll'hhand,'I~. d"r I'lIfwt ulld \\'i ,'li "haft im l )P ll t ~l'I I l'1l
Buehg,'w"l l,,'ha ll Z1l>amm('n, 11m iilwr 21laßllalllllt'1I 7011 b,·rat"". \Vi" di,'
' 0 11 d"r I. " i p 70 i g " I' \\' l ' I t1 ,I : . t I' 1111 11g f ii I' B l' ( ' h.
l! ,. \I (., h t· 11 11 ti (: I n phi k I!)J,J gl' ..haffl'lI"1l kultllr,,!h-II \\'l'rtl'
'lIId lk r..l..llIllg"ll l'oIlalt Pli IIlld nllt 7har g" 'llhH'ht \\l'1 dell kiilll\l'n . l>t' r
1', ;I-irh 11' ti, Ih 'lIt-' h('1\ Bu('hg,,\\'('rh,,\ ('I" iIH' ( :,·h. Hofral 1)1'. L Id wig
\ ' " I km all n ehlu' \ '''1' . "in" ()r~ani 'It i" ll in ' Ll'b('1I ZU ruf('ll. der
;illlt li, 1\1' a1l d'l BI gr. I d, i1i!!tell \'1'1 h;illd, u lld .-\n t:lltl'll all!!' hiill 'll
" ,III"ll lIll,1 di" 1 (. II'pp,n, "i ll(' i- ..n,(haftlidl". I'im' lit,',a,i ..111', " illl'
kllll t I", i ..11 ' ulld I i, (' gew ,r1Jlidl·t" luli,( h, (;1 'PI"', IImfll-~"n ,,, 11. Die
\ " '1 .1IIlm lun,g \I ithlt, ,illell \11. ehuß. dl'r di" \ '"rarl,,,itl'll fiir di('
eltg.lIIi ,lI i 11 i11 ,. nimlllt.
. I i I t l' I ' "11 1" P ii i ( h ,. I' \ ' " r h all d a k a d " III i ~ " h l' I'
In!!, ni e u I' ( ' 1', in P. Dil' ~1'1II in d , I' tJ t" lw olh' \ 0111 (}-t"'I'
In ('1l!1'1II" !' nd .\ relrit ,' kt ' ·Il· \ "'l' l' ill IIlld d('m \ '" halld d" .11 Hl'lrl·r Pipi , 111:
Illlll'I\Il 11' ' j!""1 ÜII,It·!t II ,\lllli'1HI lIlg \'(" halid h.lI , i h IIUIlII\l'hr :tlll'h
,I. I \' I' I' I' i Il I I , u t . (' h " I' ;\1 . ,. h i 11 ,'ll I Il !! " 11 i t 11 I' " ill
B ltin 1<II l!' ,hlo ' 11.
1) 'I' 11 11" T, oll h ii ta n kiln al. d pr b"d"lIte,\(1 ·cr .
gloß"11" lind '" h· ..!'t , . '('1 k,·hr \'l'g 70 \ i '<'1 \1'11 ,It'm \\'( '11"1 ,',' IIl1 d (It'r
. 'Il/d ..... \ I'rd,' k urzlid10m l'II\\I'di-..I\I'l1 Kiil1i!! i1l fpi..r1idI PI' \\'pi'e
"I ,ilflll t. J:i n md 'I W!! fiihl"( d"l1 ' öl1ig mit d"l1 /'1 illZ"1I \\·iIlH·h1l
ulld K,rl 11 , h 1.. Ed t. )11 W,' d"l KOl1ig lind di e ni r, tli hk ,·itl'1\
.•\\ i,· di e' B.·h"f dl'll 'llO gel .tdell' 11 (; ,i t ,. at f d , m I' .1IIa I ll'll,h T roll.
h t . n 7. I' " i ' " lidH'll El ötflll1llg -fei' i 111 d Il:t"h \\'('11". dnlf fuhn'l1.
D,'m lIe", P \\'1 "I \\l'g, d,' '11 B, l zeit i .Jllh re h(,trug, wi, d "ill' 'I'< Ul'
B"I"IJlllIIg fur da \'erkehr. \l' "11 iu i"htigel1 TeilplI •'l'!l\\ ,'d" l1 '
b, ·igl'lel!t. .
Tag 11 n!! d p r d (' 11 I (. h "11 ( ' h I' m i k "I' i 11 LI' i P 1. i g.
1! 11 Okto h"r I. .1. falld il1 T.<,rpzig dil' !!('meil1~am" ~it7.llllg ~iiml lidü'l'
1,:,, 'I,lg l'UPP" l1 im Irro! ('ll H ilI' . anl d(' I'hV'ikali dH'1l ['l ot i' ut l" der
1
1 ."11 "1 I 'I~ 111 ,,,. "I-i z " 11 111'. Th. Di;·h I · B"rlil1 .l alt. Zlllii ·1r I
11. I ( ., , 'lllU I 1)1 I JJ I' I>' I .. . ,
. t ur '. " \ 1 nl (' _ ..I' lpZ l l1 fr (H} \ ultrelf1
IIb'r dl" ~ k' d' n" I I" I )" . "' . .. ""hl ' . ... .". C111 ••11(' '''I' . • ' ( 11' ml l,,1 HOllIg('I.
I' Inl,d J{ .til'·ld>t,.fhil,daßdi,·Ergl'ül.dllgdl' Inmlirhel
. \10 d!ltll g ti, 1 \, 1111 lu(,I"ml'll ,. I'in" ,tol, , d.. dir .1 , l ·ki·I", f"m"
lIlld ~'J( kll"l , 1, Im Er\\ä:nllll!:" aul d. m (: ..\'il'l (' der t'/1I'mi" ,in 111,i-' r r h h, 11'" - p h.d", I IId d Iß d,,, h Eill Ln 11" ,It-- ItÜllt""II.
W I' I I "ir d. fIl Ft illhllu cll r . I., ..r i. .11 g'·ra Bt,· "I" ,. lIdlll~lg '.
uu' d (in .,it, Li ·"i·t ,hl , '''1 . pi, ,I,.. eil B( r1Jlill'llg ,in.. leid... I
E rn t r- für di r- L"!IIC \'11 11 den Beptunr-n, d. h. von don Fr- inb au clcmr-nt i-n
dor ~; t ofY,', Y"I 1'1'(('111'. Dan n sprach ( :..lu-imr. t Pr of r-ssor D r, \Villwlfll
() ~ t \I a I d , (:I'Oß\'ot hell iih"" Auulvsc und •'\'nthl''' <: der Farben ,
Fnrlx-n g"hör('n in da' HI'i"h cI"I' Emjlfindllngl'n lind do ch ist eH 0 s t-
w a l d g,' llIng"n . di" R" Empfilldun~ in (iziff"rig;,'n Zahlen ROuu szudrück r-n,
daß di o,,· Z;lhl"l\ di(' Fur hr-n, zu dour-n ~ i ,' gehören. I'h"lI .-o ersc hö pfen d
bezeichnen, wie r-t wa di .. ch emisch e 10'01m«l irgPIHI ..im-n ~tofY . Mit
:1 .\Illnni!!f al tigkl'il"n, dr-m Farbt on, eh-r Rcinhcir, dr-m Ant eil d CR (:1'11111''' ,
H di e Vl'rändcrlil'hkf'it rler bunt ..11 Fa rb en ersch öpft . Di e :1 Urüßen
Hei nh cit , An t r-il dl" We iß und <I.. ~chwarz faßt 0 s t w a l d in ..ine
sohr ..infuch .. Farhl!l(' il-huu!! zus nmm ..n, a ll r- Bcxir-hungcn . rlio unter di-n
Va ll )('n h.. t elu-n oder hei ih r",' )I i ..hunu zu ag " t ret en, Inssen sich mit
Hilf" di ... e: ( :I..ichu ug da rst el len . Di.. " hat dI'1l1!!, 'm iill ('in" fUlldanwlltal,'
\\'i r·hti gk, it fror di e gan z,' Fatl)('~khn.. Di.. t :rundlagpn d"r n"II ('1I Farh,'n.
1,·lm ' ti>td"n . il'll in ..inpm Biich), in, ll..nanllt di e Farht'ntih"l, 7.lI .'amnH'n·
~,,· t ..I1 I . f('I'I1"r beti n(]Pt , ieh eill Farbal la ' y on elwa :10011 .\uf tl'it'lwn.
d ,' 1' d l'n gc,a mll 'lI F,'l'l )('nk ürper in glPichföl'mi g" r \ ' ..1' " ilung dn.I'.-I..lIt
lind R"m it d 11''''1 "it lfa"h,,'1 " " 'g:I(+'h " ilw recht \\'.. itg"h(·nd<: Analyse
jeo, '1' YUl'g"legten Farb,' g(·._t a tt et , in \ 'ol'hl·l ei tung. Im w"iten'n V"rlaufe
d('r Ha upt\' (,l'palllJl1luIIg Rp l ac lll'n IIO"h Prnf,,~,Ol' 1)1'. \ V c i ger t ·
I... ip:·ig iih ('r ~J, ,,k t ra k t ·hH. aktl' l i'i" l'Ifng (h' F 'lJ'hst0 fft', Ur. Ha ns
\\ ' a l l h " I' , L('\, ,,r h l: ,':\ roher Kri"g und Fal'henilldll~t I i,', woh..i ('I'
u. a. da rauf hinwi.." daß def FH.rbman g,,1 in Eugland wiihl('ml des Kri..g;'"
7"il\ ·,' i 1'.0 gru ß W·\ \'l'. ('n H' i, daß "ng;li " he Cnterhän<llcr soga r in China
h"rum!!;" J" i-t R"ipn , um dort Farb. t off" au fzutreiben , fl'rllel' l' a t ..ntanwalt
DI'. E I' h I' Il im· !{{>din üh l' !' die Frag, we lo-h" }.lId"lungt'n de.'
Pal e llt gp-(·tz.'~ a uf ( :lUlld d..r Etfnhl'llllgen d,, ' - t i"g(" nötig . iIHI.
1'.1', ·llt ammlt . 1 in tz· B"r1ill iih " r di " L'lge d"~ !!ew..rh l ichell H"ehts.
. "[n1lz,, ' w;;hr" lld Illld lIach dem Kril·!!;t' un d z um , '" h lu ß I lin·kl ol' DI'.
\\' (' i d ( i t' h . Hö "h I a. )\. roh" r d i.... .\nniilwflIng an Ö.<leIT"ich uIHl
1' lIl!arn a tf d, 'm ( :ehi('!l' d,, ~ !'"t ..111wes,'n H \' om ~talldJ>lInkt" der
l'IlI'mi "'11 n Indlls!: i,·...
.\ u ~ dem (: " S I' h ii f t ~ h " I' i I: h t" d l' S \' " I' I' i n I' ~
1J " u t , eh,' I' 1 11 g .. n i (' u I'" fiir da~ ahg"lauf('n,' .Iahr ge ht h" l'\'IlI',
da ß dil' Zahl d..1' )lit/lli,'d ..l· End, ' l!l ]". :!·t2ii:; g"g,'n :! t i2i) im vom n·
g'-g<\llg"Il('n .Iahn' l1('t rllg. I Ji,' J<:hl'l 'lItaf"ln d"H \ '..1"ill" s Yl'rzei('hl1l'n
hi-h!'r :1 '0 . ritgli..d"I, di " im rampfl' fiir das \ '''terland g"f.lllen ~illd.
rn-g...\Inl t eh"!l, " l\w it di ..~ d, 'm ' -en'in .. b..kanlll g"\\,(ll'd ..n i 'l, :ntii )lit·
gli , d('r im I"eld... I l '" \ ', rmiig"n d(" ' " 'n'ill ' ' ' i"t allf .\I k. 1.8.;~. im '.;6
n n~, '\\,1( h ."11 . . Di,' .\" ga h"n d"r HilI ka '.. fii r d"UI ~ 'he IlIg('ni"urt,
h ,II..\('n wh Illl .Iah r.. In].; 11' f )Ik. 61.I.ii·Ot Der T ...·l u mfa ng <1,,1'
..Zt du. d, \"'1. d, 'ut.l'il. In!!." '("lIte i..h im .Iahn· In].; auf 106s ,'.
mit I Ta fel, li '1"', t bliitt"fIl u nd I ';-~ ) .\hhild IIlg"n, d,,1' d"r )I ona t , ·
"h ilt .. T,, ·hn. 11. Wilt 1"11." auf ;;11 •" (Iil' . uznhl d"r im ./a lm ' I!I].;
h,'rau <g"·g..belwn .. FlfI dlllllg hO'lt"" hat. i"h auf ] ~ yelTingelt, \\'t·i l d i,'
1' 11, t,pi,'lig,' \ ', ,, u..h: l iif igk ..it "in!!" , l'In iiu l'l w"nlen muß(e. Allliiß.
lil'h <I., ' HO. <:,'bul't . tag,· \On ) Iax E y t h. d,'r ,i"h fiir <Ius \ 'pr: l ii llllu is
te..hnl , "h"r .\r1ll'it in w..il"u Krpi ·" n grolk Verdieu,t" I'JWlll'hl'U ha i , hai
d, ')' \ -" Jein ,'ille 1)(' OUdl'1(' U l lleb ,·h r ift h"I·au sg..gehen. Die Biic hen·i
lIluf ,d3(,' (HSI Iliieh('r llud 22:l!l Zeits,·hritt"nbiiu(h'.
j) (' u t s c hell ii (' h " I' "i in L,' i P 70 i g. Am:!. ,' epl (' m h,'1'
1..1. i t in Leipzig dil' j)"'ll,dte Ili...·hl'l'"i erülful'l wllrd ,'u. lJ"r g"walt ig"
Bau \'111 d, ' i'l :!l ( .Iahreu mit einem Ko'l"uallfwalld,· ""11 I'twa 2''; .\ Lill.
211 . Ik, oh lll' d"n Ilaupl.ltz, aufg'l'I iih lt. Er kaun 1'2 •• ) Iill. Bäud,' auf.
lI"llllll'n Ulld nil' EI wl'il('I ung"bat t ..n i t , 0 vi('1 Platz VIIl'g, I'h"n, daß
10 )Iill. Rind,' uut"Ig"hrn eht w,'rden kÖllIll'u. ,Ied..s Bueh, da ' ~.. it d, 'm
I. .lii.'.lIl(' ~ 1!)J:l iu De It dd.lIld el 'd l" int , wird iu dl'l' Bii..hl'rei :tu fge <t ..lIt
ulld O.t"ll"i..h.l·n"\I'Il, dip ~(hweiz und da: (;rußh" lzogll1m Lu .·..mhllrg
h,lbl:lI ih r.. l'nt .... tiHzullg zllg " , agt. U('r hl'ut igp BI' ·t a ud umfußt
1.',0.000 Rind", 8111111 Z"it,,,hrift eu liud 1.;00 K arto'n. Eiu großer L,'" ''
".li11 fiu' l'lwu 21 JO p"I ~OUCU. iu \\"khl'lll "inp Handhiich..rl'i \'on :!;;.001l
ll iind l'll I'l at 1. hat, bildl'l d ..u 21ritt 1'1 punkl de' (:"h1iudl'''. Aue h ~ind .. in
1.).~'''lll,dl'J'(:r Z(,itH..hritt ..nl, '~.,',an I. "in Kalt"IIRaal, "iu k l..il1l'f'(·1' L" ~ I'" aal
1111' • t Ullt"I.lzw('ek(· . " nd ..111 Vortl'llg.'~aal vOI!!e-" IIl'u. Da d ito g" • mt"
d"ut '('l~(' LJler~llIr m. d(·1' IJI"tl "eh ..n BÜl'h"l'l'i g..,amm..lt wird.. 11 wir d
all "h du' t""huP'he "IUl'n ui eht I1nl,,·d"1Il('fHlen naulll iu ihr l'illlll'huII'lI .
ZUIll Eiu "tur7 d(' a(t"u I:athau ''' ' in L e i t ·
1Jl' I' i t z. el '" ,· .\ UI't'g, lIlg' (kr k. k. Zl'nllalkolllmi ion fiir 11enkmal,
pllt'g.. fand um 10. Ok tob('r I. .1. "ine nelH'rlie\1t' B.. pn,..huug iu .\11,
geh 'g,'lIlu it d( r , i'lu' \ I g ,It. .dlt-u Hat hau~1' . t;lt, h..i dl'r zun :i..h t
dito (: t uPlI!t'n \ " n BI lra t .\ugu, t K' i I' ~ t " i u (\\.'i,·n) uud \'on .\n·h.
H i i fll l' I' (pl.llll'n) ' ,r h" (" 1 wllrd.. l, di" illl Wl' ,"ali h"n unahh1iugig
vOfH'inander die EI haltullg (It . alt, n Han(" unh'r .\dapt i"\'llllg im rl1ll' l u
fiir .\l\ItHZW" 'k" al: 1'l1lpf"hl"u~\\.. t" Lö ullg hin 1..II"u, B"id,· (:u!lIl 'h(1'1I
wei "n auf deu hohl n I ün '( lt'ri '( IlI'u I nd g(""hicht Ii..h"n \\''' 1t d".' Ifau~ ,,~
lind : ein,' Bl'dclItunll ill . tiidt"hall lil'lu'r Ih 'zi"}Il,lIg hin. 'lJie VOll Bau ra (
, . i I' S t " i n a l"w'ulJl'it,,( .. ~I-i7.7." liiß( e! kenllell, ,I; ß ohlle \ 'ernlld ," ung
d('- ii I ß('Il'n Bild: und "hlH' W''''('llt l i..h,'n E ingl itT ill d " l1 illlll'n'lI Aufha u
d, '.' (: ..I;i1 dl'. "in" \', r\\eUd'lng d" plI"'n für ditO Bedürflli. '" d ,, ' Bii l'g,',.·
n1l'i l"I .lm t".' mii!!lich i t.
(: I' ii n d " n (l c i 11 (.,. L 11 n d \' i I' t , (' h .\ f t ~ '(' .' (' I 1-
"h 11 f t tu I' Ü . t ,:1' I' I' i I.' h. \11I 1.'. Okloh"l' I. .J. wu,.de ulII"r
zahlt "i( Ill'r B"rl'ili/ZI IIg 11 ."1, 11 '1\·ilpll Ö<t l' I('ieh' in \ \, it'll l'inp .. l lt'ut ,'h"
1ßlndwi' t (·hllft -gl'. ,,11 ,!laft ftir Ü. tt'fl'l'it h" ill~ 1."l l('n g,'mf,'n. H il' (:,und·
71g'" un d Zi. I.. d"l (:t' ,·11 "'wh -ind ,"01' all('1II ,ladlln'h gl'k, nn7I'i"hnl'l,
d.t1J 11111, ,1' . \\1" "!l1-I13 ."Il'r .\It oll Po lit ik , ,,,«'h dt 'rj('lIigl'll dl'r .\g llll'·
polilik di, lalld"ill.,haftlil'hl' 'I'«hnik im weit" tt'n , 'iunl' d" \\'Ol t " ,
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u, ZW . ohne Inan: pi uehunhme 'on iitTPIII lieh 11 . l itt l'ltJ. h di/?Ii, h aus
"ig, :u{'1' K ruft dr-r in der (:" (,li" haft vore-inigt eil Landw in r-, y t>!\ oll.
kOIll.~tJllel ""Id,'n sol l. E~ wurrl.. oda tJ r-in '." OIlIllÜdlligtll .\11, .<111 ß
g"wahlt. d..1' nllc ZII r r.tcr m hnu n hat. damit a m I. .Iänn. )Hl7 die
'I'iif igkeit· der (:i,,,·IIFellOlt 1( rinn. n k önne,
.\ I' c' h ii 0 log i s I' h " , u u s K a s I' 110 I' i z .1, B"i eilll'1'
privan-n Versuchsgra lumg auf dem kleinen FI']' l'tJPiland Ku :t<.:J)ol'iza an
der lyk isclu-n Kü: t c, dem alt eil :l1.ll!i-tr-, i-I ..in g Id..ner Efeukranz an '
Liclu gekolll nH·II. der sir-h jetzt im :\111('11('1' • -ationa)lllu .t>UIll betindet .
Ill folgpdp, -cn hat I" Y P a I' i . , i • wie Profe- 0 1' ( ' a I' 0 im ... Iahrb,
d.. kuis, Jh'lIt '('hen al'ehiiolo/!. In 1." 1Jt'1 icht et. dip In, e) ureh iiol o Ti"..h
'·rfor;;..ht r-, f",' il ich ohn woß., 1:, folg!', da ..inhcimi dIP und fremde Hauh·
gl'ä hel' h ii-r schon ""i! .ln hn-n ihr \\'1' ,'11 gell ichen haben . .lr-ner Ef,·u·
kra nz st ammt uns einem eiufnr-lu-u , 'tl' iU:IlI!!. UN noch \·i,·11' tÖIII'IIll'
Bt''' ''' '11 I'IH hil' lt ; pilleI' d,,1' :"it d"1II 4. yO!'ehri:t1i,lwn .lllhl'hllnd N t
hiiu ti '"n hillig"n (;ra hkrii llzl'. di,' ill Holz, Bwnz" und 'rOll mit \' i,,1 \'1'1'.
go ldullg dip e..hl go ldpllt>n Exemp la re nat>hahmell. Fernel' fand mall hiN
au "h " il1l'1I Bl'on Z"l'illg mil ei111'I' vil' lI"il'ht dl'lI H el'!l1(" d.II'Htt>lIelld,·n
C: mviel'ung, I'ine :->ilhenn ünze \'(>11 Hhodo" aus den .1ahJ(·1l :1:1:1 hi" :\0,\
und "iJH' bl'Ouzene vo n Alllphip(l li ~. \Vieht igl'l' i"t eiJl(' alte po!ygona!1'
Hinglll lluor au f uel' :-:pi lze d,'s \ 'iglabel'g,'.', di" K y par i "" i A jUllg.
m'yk,,"i ~ch ..r Zpit zusphreib t. ]k r lI anptOl I d"r I n, pi ~1' 1H'int ind,'s~ell
~l' holl im Alt c'rt nm an f c1..m lI iigel dl'l I'omagia gt>I ..e>l'n zn haben, dr r
h..llt., n' " 'h Pal iak a"l run lll' ißt nlld dl'll b, ,~tl'n Au~blil'k auf~ ~I ," ' I' nlleh
a llpn '\'il\'n biett'! . ::;ehr hehöne Qnad('rnlllUI'I n dp ' ", b i ' I. .la hr·
huud. 'rt s umgebcn clie~(' AklopoliH. zum größteJI Tpil sind ,ip dureh
..in K u !pli eI('r Hhodi spr zer,tört word,·n. J' Y r a I' i : , i s hat all.·
'a uf ' "asl ell ori zo yu rhalldrllPIl In phI iftpll ulld Heli ef, gesamnll'lt un d
'C'bol'gcn.
J) i I' n I' 11 I' n H a f (' Il a Il I a /Z Il i n I' I' a '. Am 2,., {)kUJber
I. .J. dnrehfnh l' da "I'.t e EIL" I'hitT, 11. zw, "in Fub.1 Z"l g U'I' Ö t en "ich i ehcll
• 'o n lln' t. Dampf:dlitTahl't . (:" ,,11 ehaft. dip nl'nen Hctzill'e! ehh'u!'C'1l
nlld ~ ing nntpl ha lu dl'r Fl'lInz .10,er· BIiJC'kl' in Pm!! 1:i'Jlg der n,'UPIl I'ai·
a nlag"ll VOI' .\ll kl'l'. 1)a EILc ·l'hitT. da eillt' \ 'Prme unI! VOll 62.• t h" ilzt ,
!agl'rt l' a n ui r' " I' :-;I\,lIe C'in nnd wild naC'h lo,'t'ndigt,,1' 1 "ladung ui,' ptWII
700 km langt> ,'t I'eck ,' \'on Prag IHIC'h HllmLUI'g zurüekznlC'gl'n hauen,
E i t da ' el'Alt'mal, daß ein ElLlt'kahn dil . Ioldau ill1 BI'I'Pieh, ' deI' IllIlt' ru
,'tudl Prag d Ul'chCj uc'l'1. Bi h,'1' i I dil' Bl'ludullg und Entladung dir"l'r
F/lhr z('u /ZI' I'ho n im Haf, 'n dpr \ ' 0 1' laclt 1"1II'olinl'nta! hewil'kt \\on l<'n,
• ' llehdpm nunmehr nl...r d llreh ,Ii,' K.llla li iC'1 un T u"1' :lloldau dil' :lliig·
liehk l'it /Z('gl' b"n el'''l'lH'inl . den ( :iif" I' l'hitT \"('rkehr w, it, 'r l\U 'zlu !pllllI'n,
dürft !' di" IU'IU' )' aianlag" Prag. ihl I' Bt> timlllune> zug!'fiihl't m'l'den.
. 10 1 0 I' He g 1 I' I' z n I' B " h " h n n g d e . Fra I' h t 1', U Ill·
m an g I' I H, D"r 1"1 il'g hllt zu I'inl'm .\ l a ngC'1 an Flachl ra nm im :->e'"
Yerkl'hl' ge fiihrt , d,'r Hieh in nlll'n , 'taat'lI bC'llI"lkbar maehl nn d fast
zn pin('1' intpl'llat ional( '11 :-:c}", iel igk('il g('wOI d"JI i-I. • -un wird U"I' ,·"ueh
gl'lIJaeht , c1nl'C'h den Ball lJl'~oncl"1 pl'llkt i ('IH'r. hill igl'l' IIIHI "ellllt'1I zu
kOllst nlil'l't'IHlpl' Hol z,dlifTc' 1'i!1l'1' ZlInuhlll " di,'~I'. :lf:lllg,,!S zu "Ipu, ·rn.
1),.1' (:, 'dankl' gl' ht, "i" der .. Pl'Olllot la u." mit!C'ilt. VOll Am"l ika all".
\1'0 /Z"g ,'nwiirt i/Z za l< ln· ieh,· hölz,' 1'll1' ,'l'gl'l'l'hitT,' mit Ölmuton'n geIllIllI
w,'rd ..n.IJil'sl' •'ege lsl'h ifTI', die kJl'illel'1' .\UUIt IIJl eil ha hell ulld fiir c1il'
e in lIilf"nwtor ge niigt , "o ll"n in h..:ondp!'t, mit cll'll für c1il' \ ·(·lf racht nng
nm I/ olzladnngen ge bl'llllphten IJilllIpfel 1l ill \\'l'l t he ,,'rh tl'l'l"II. ") l il'
kl l'ill"11 ..Mot ol'~eg"· I' · ' . 0111'11 alll'h griißt'11'1I lJIotorl' ..•..1I ~"g:I'I"ehitTl'lI da·
dllre·h iil" 'r!, 'p:"11 , I'ill, daß, ie ni('ht , 0 .'I'hr (kll Z"itn'r1I1. tt'lI Chilih widrig..
\\'ill"verh iiltlli: ,,1' all"g",l'lzt "ilId IIl1d aUl'h ," h ll'ppko t..11 n·llII..id..1I
kCIllII"II. •\lI l'h iu • T"I\\('gl'lI hRt i!'h t'illt' I\('U{' (,(,,,t'II ·t!wft g"bildt'1. dir
a llf ..ille]' UOI'\\,,'gi ''''WII \\" 'lf t , elil' jl'lzt "\1 iehtl'l wel'd"11 , oll. d('n Ball
d..ralligel' "( "t ol'.egl l'r b(e>illllell \\ ill.
• ' I' 11" H a f I' 11 hau t I' 11 i n Hol I n d 11 11 eI I) ii 11 r·
In a I' k. \\', 'g, ·n deI' illllll('r tÜIh' "'li 111 11 11 , PIlll'hll hnJ(' dl' Haf" lb \'011
AIII,!<'rd alll , dl'l' a llmii hlieh ill " ilI' /Il j, tzigl'lI Zl. falld lIi ht III hl' lür
c1"11 gloB"1I \" 'Ik ..hl' llll n 'id ll' lI .11 . plllllt "i,' h .1I "ndi du I{c'p: i, 11IIIg
gl'o Bll nw' l..gte lI af' ·II .., w..itc·IUIIW'lI , ZII d i.. ('/Il Z \'tl'k ,-oll ill \" lIIlIidl'lI,
dll d"11 \ 'olha f,," AIII t prd am bildl'\, I'i/l gloß,' npu,' Ha·, ill oll :WO m
Liingl', ~() m Bn 'il p lInel 1:1 ';, m T i,.f" kOIl t11Iit'lI \\('rd"lI. E ' hnlld,·lt ~i..h
d ,° /lkht lI/1l I'irlt' dirt 'k t I' \ '..lgI Üß"1llJlI! dl'l H, 1'11111 Ilgell \ on .\rn 1"1 " am
,·Ib:t, olld"l'lI viel/lll'hr IIIll ihl( ' Ellli a t llll!! dUIt'h. "'Il],allll'lI in Ylllllid..II,
Zur Edl'i,'ht('llIlIg l'ill"l' lw. ,el'l'lI Zutllhl t lIa(h dc m kiillftip;ell Ba 'ill II l1 d
ZUI' Elhe;llIl/lg d.., Vl'lkl'llI'S mit ,Am, t..I"UIlI oll di< Eillfa hlt " 011 \" llIu id, 11
\ "I t i..ft W"I d..11 Illld lllldl ill d"Jn KIlII IlI, cl< I' \ oll YJnuid..1I lIa' h .-\11I . t('r da lll
filhl t . "iuel llagg"I'II1lg"1I h"llh icht igt , elil' •'c'hitT, 11 \'0 11 I ::! '2 m TidgllUg
c1i.. IIl1gdiihl'lll'(" })III'C'hrllhl't ge \\iiln lt'i \ ell .0111'11. H it, \'ol'1iiufig f"' I·
g, '. l'l zl "li Arllt'it eil W('l'elt 'lI IIl1gefiihr I:l .\l ill. .\Lu k k" . t "li . die . \11 fiihl'llll{!
d" Mgallz,'n !'llIlws wild I'illt' (:I'. HllIt HIIIIIlI l' " on allnä h"l lld 110 Mill. ,\ llll k
1"·IlIl"pllll'llt·lI. ""adl d"lII KI il'g wir d d..I' Hlllldp!. 'e ik"hr VPllt , "hlllllll"
llIil "..ilwllllonli ,c!lt'n. Tuebblllll z\l (,ifl'lIo, irlt'lI gew,d ligell.\lI f.ph\\ lIl1g
1l..llln'·II, pS wild llIil eirlt'/Il !l,'dPllt' lId"1I l' ehi lTs\" 'lk ehl' illl d' ·I1 \. {'h.
c1iini"ph.Mt·h\\ediHl'hell 0 , tHl'" ",hil'\ gt'rte/ml'( , ZUlliic,h t wild "ill umf llllg.
n 'ic·h,'r Tran 'I"" t de I' \\ iihlelld cJt. r I i..g(·' ZUI ül'kgl'ha It "11(' 11 \\'a l ..n
t ,It I tillllplI. /11 1)iiI\( '1lI 11rk sd ll l'il ..1 IIIlln lI11n. 1111I cl i, I!P' t l'igl'l I,'n H lIllel..I. ,
],ezi"hllllg('11 1"'wiiltigc'lI Z, ll ki·'IlIH'II . Zll Ilt ,ft'llt elld"11 H afl'nha u!('II, :,,,
wird \'011 ..illPIlI K0!l('llhap;"Il t'1' Fill/lIlZkoll"OI t ium all u"1' () t kii, 1,. ,'üd·
jiitl/llld,. h"i Fn 'd ,,!il'ill a m Eilllo(allg ZlI Il1 I"ltin..n g " lt ., ill/!,I'o/lt- r B lllld,,1
IIILfpll a nl!,'Jt.gt . c1t'r Iliit'h , t d'lu I OI ll'llh,,!!t'II..r Fleihllltll dt'1' ' IriBI"
Haf"n !Jiill"mllrks "eill wiJ't1. . \ w' h ll/l a nd"r{1l K ii 1"llgphitt"1I ]) ;i lll'lIIalk:
, il d 11 II 1,, ·,ft'llt "llelt'1l H afc'Il"1\\ ..it" lu ng"11 !!C 11'1,'it 1'\ .
j T I' II ball I' II , " i , I' h .. I' , t II a t : b a h 11 C 11. FüI' I!ll i
wcr dr-n 2S;{:: "Iill. Hl 1"1 fü r den Pali neu er ,' t aa t, ha luu-n lin d c1 i.. All".
dohnung eI('~ b('rpi\. LI' f!,ht'nd ell Ei cub nhmu-tZ{'- au . gl'worf,'n. r11I
.lnhre 1!1I i \\ ird mit eI, III Hall 'Oll I1 Linien llt'guIIIIPn werd..n : zu eli" eil
gt'höl'en: die Bahne 11 YOII Hjii an nach 'I'ula, von ~Io>kau nuch dvm ])OIlPZ.
hr-ckcn, von • 'i-hnij • ·o wg'e.roel nach •.imbirsk und I" inel, von Kot las
nnr-h I'ol'oki. schließfich die tr an-kaukasisr-ho Ei senbahn. Hi{, (;l'Samt.
liinge aller die. er Linien wi: eI 7777 \\'e!'St borragen .
BI' , c h I' ii n k u n t: d e I' G e b ii u d e h ö h ein ,. w
Y o I' k. Die Höht' der \\'olkenluatzer ist nunmehr durch eine \ 'el'-
ordnung 1)('. ' irnnkt wo) den. die für den lx-t reffenden . 'tadt t r-il eine
H öh« cleich er 2 I ~rad,,'n ,' t ra ßl'lIhlt 'i!l' ZII)iißI. (;}ei, hzr-itirr WlIJ de die
z.ulii,,,igp H öhe für n -ine \\"Ohln-i"lt e! gleich cI,,1' :-:tI'llß"ublt 'it,~ für , ·taclt.
tr-il« mit ~Ii( t hituscr n glt'ieh {h'l' 11 ~ladll>1I unu fill' w"ni"!'1' vel'k""hl', -
l'I'ich,' (:e~ehiifl ". und Fahl'ik -tadtt eile g!l'ieh dl'l' eloppc,IT en :"tIa ß"n-
hrt'ite ft'stg rsetzt.
E n t cl e C' k u n g {' i n t> . \\' 0 I fra m lag e I' ". Im . 'ol'elc'n
AlIstl'aJi"lb W1II elt' ein!' (:egl'l,,1 ,un 20 kill" AIl"elt'hnllug g!'fun dt'n in
dpl' chi" VOl'kOllllIlen vou \ \'o]fra mlllt't a ll te~tgestt'llt WUlel ,', .
Baunachrichten.
Hlihn/null'n.
D('r kgl. lIug. :\c'kt'1hallmini. tc'r plaut zwe"ks .\lIsuülzlIlI" tl!'r
iim l'i>I'IIPII \ \' iilder YVII dc'l' . 'tat ioll :-:zepe"...'nlC'tl' tlC'I' ( :öluiet a l" I' "hahn
im Hott el' dl'l' BC'If!, tndt -'1C'li'uy hi, zum La~-uhaehtah· dt'1I Ball ('in..1'
~elll"a!"r"rigeu )Ja h n, Dit' \ 'OI kollzc'''ion w1IIdl' L"l'eil~ bewilli(rt, DiC'
Pliiul' 'ind :,hon fertig unel da: Alar hat dil'-" Iwrc it , (',wol'ben~
In cll'r It'tztl'll •' itzullg eies GenlC'ind('rates ,"on . 'a lzblllg wurd..
dem BaualIlte die .\n.arl){'itung einl" .' t ra ß t' n ba h n Jl I' 0 j C' k t " ,
nadl (:lIigl aufgt'tragl'n, ua \' on t'iller colehcn . traß,'nbahn der unl'IW.ll'tl't
gute I~rfolg der Hil'd,'nh1llglJ1lhu Ilol'h übe!tl'oIT('n wt'ldC'Il köllntp,
Die (;eIlPralv('I,alllmlllug u"l' •'t adt , 'zegl'd b!'\'olllIlii eht igt " C)C'II
:lJagi,trat, t'r mögc \,c·ranla--ell. daß dt'1' ,ladt ui.. 'orkonzl". ion Iwhuf:
Eil ichtllng t'inel' nOlm'lI . pur igell \' i z i II a I h ahn von . z..e>ecl nne h
TllllYll vom kl!!. nng. Hanuf'I-l1Iini tel' rte ilt wl'rcl('. Auth \\~lIde d('r
:llag i-l ra t Iwauftl'agt. di, ·.\n,fühluug pliilll unu I ,,:t"Il\'oran chliige \'1'1'.
fCl'tigell zu la"t'n. lJi e Bahn \\ ild I'in 1'1iYlltulllt'lIlt'h nwlI dl'r , 'ta,1t 't'in,
Her Bau di" ,>I' (i0 kill Inn eu. nOllIlal,pul'igl'lI Bahn wil d na(:h d"111
Kr itgt· lIIit C'i lH'1II 1"0, tl'uauf\\,lIIdp yon :1 '6 " lii!. l ' rOllC'n in Allgl i/T gt'.
nomlIll'n W"I d, 'n,
.'lIbrikl'n.
]) PI Bau eI..1' :-> t i e k ~ t 0 f fa b I' i k in Falkenau i,t l }(' re i t ~ ill
Angl i lT gC'!l<Jmlll,'n \\ 01 eI,'n. indl'lII mit eI(·n. •\ II" 'hiit t ung.'n, Plan i"llI ng..n
lind dl'lII Ba ll der Ha lat'ken llt'goOlll'n \\'lu de , ~)OO . \rh" itt' I', zllult' i"t
1'1 i"g>gciang,'n .., ,illd für eli"H' Al'heiten \.:e,tilIllIlt WOI'c1ell ,
In ( :rnz w ird pin,· gloßC' 11PUI' .\ u tom 0 b i I f 11 b I' i k c'l'l'iehtt>t
wel clen.
Di(' . 'k"c]lIw"1 k,' C'lrichtl'u in (3enlC'illsehaft mit d" lII (: lo B.
indust l'it'lIt'1I (;l'lIl'lalral H"lnhlll'c1 \\' C' tz] I' I' l' illC' Pllh-c·rfab l'ik. Hil'
Konst itu i"l'lIng d"1 bet IetTeIICI"n AktiengesplI,dlaft wird d"nlllii"],: t
"I folgen.
1I"iltlll"lalh'n,
IIII ~dllo",' 'r..nt,elulC'h bei K lag'ellflll t Will/ I'ill T u b (' 1'.
k u 10"" 11 h ,. i m für Ill'illlkl'hrend(' Kliegt'1' unter dem Prot ektora tc'
der Frau Cd iitill :11m i,' L 0 d I' 0 II "1'1 iehtl'l ulld alll I. D,'zemb"I' er·
ölTlld. ])it' Leilllllg cle ' }I<'illle~ . mit de "t'1I Eilll it>ht Ullg LI'Il'it" Legolllll'n
wllldl'. wild einem, ·pezia bll 7.t e 'Oll dpl' 'rubel'kulo"('II. Heilall'lalt in
. lIalld ohliqr, 11 .
Vi,· \'C'I torlJC'll" B.lI'onill L {.\' n \' hat uer . 't aut /{aa h I :llill.
r IOll!'ll ZI1 dlln Z\\(' ck hint I'da ,n. daß n,n <1"111 ( :..Idp "ill :-: p i ta l
('I h: IIt w('relp. das d!'11 '. IIIl'II dpr , 'p('lId ..1in ulld ihrl' . :llnllll('" führplI
, oll. • Tac'h d. m Tl' 1,lml'nt, muß di" , 'tadt deli ( :run <1 für d('11 Bau ZUI'.
\'ell ügu lI ~ "lt·ll ..n ulld da . 'pit a l "1haltelI. da aus der \,('l l11aehtt'll ,'UI111111'
llur der Bau und die /lln"ll' illl i"htung best Iittl'lI werd ..11 dÜIfell.
Di,' ( :,'meindl' Z\ il'kall hat u"~chlo, ('ll. ~t'h l itte zur .\uffü luu llg
eillC's pigc'lwn (;C,bÜI cl.. fül di,' L u 11 g (' II h I' i l a ll ~ 1 a ll. die jdzt
d..m nllg. ii , I"m llkellhau. t' allg,,!!lipdell i-t , C·illzu lpitell. Eill ell'II e1·
, Inc'k hieriir lIiich-t dl'lll I lank. llhau:\' hat die ( :('IIWilld, ' hplpil" allg" kauf l.
, .'r,rlJit'dl·nrs,
I>/I S llC'U I' K ü h I hau: C"'I' (:"ml'illd,' B, Üllll gt' lallgt am :->üd.
(,lid" dl'" ll{'uell "tiichi ehl'n •'l'h lat hl hofe" zu r Errieht ullg ulld l1('st eht
illl grOß"1l ulld ganz,,'n 'lll' d"ll ,igt'"t licht'" LagPI'. ulld ' "iihlriiuulI'll ,
d"lII """ chi' l<'n . lind ApTHIl'al "llh uII'" ulld au" HiiulII"ll zur ErZl'Ugllllg
\,Oll täg lieh 10,000 kg I~i ' , Di,' . \11. dphllUU!! d..1' .\ la,,('hiu,·II. ulld Apl' arall'll.
riillllH' \1'u l'd,' "0 he lllt·, '11, da ß im F.dl e der . 'ot w"mligke it cl<·1' \ " '1 '.
gliiUel ulIg d,' 1' J"iihl l'iiuml' auf da" ))C1J1p ..ltl' ih res dplz,·il igell .\U llIaU"s
die hi,'Z\l erfol'd,·ri il-h" ll .\uf lell llng" ll all :l11l "l'hil1l'1I 01ll1l' :' tiinlllg d"
Bd li eb, ,, "ta t \ lilld"ll klilllll·lI. Il i,' El'hllllUllg ..irI<" c'i!!"JI('1l \ ..1w'llt Ullg,.
g"hiiud", für dl'lI Bd ' ieh dp Lagpr.. r iihl · loIlCl ( :I'fl iPIhai'''''' \\1 11cl! ' fiil'
I'ill"u ,pii l"11'1I Zpitp illkl ill . \1. ·i{'hl g"l1 1lllllt'II , Di., \(' 11I, taclthaulll11t"
g,'p lallt ., lind g' füh,!" AnJill!" i 1 bauliC'h .0 \\'I'it " ,, ' g" duitt ' ·II. daU d i,'
KplI"l l'iiullw j,,'rpit - ill B, niltz,,,'" gello mm "11 w""I"n kOll lll ell IIl1 d da ß
d.... ( :, ', am t hd I i"h im 1'1iihj,dtr / !Jl i llIii >li..h '\t'1 d..11 \\ il d.
6 ZEIT SCRRIFr DE S ÖSTER R. I N GENIEUR· UND ARCHITEKTEN·VEREINES Heft 4G IHt6
Offene Stellen.
des 4.stcrr. Ingenleur- und Archltektcn· Verclnes.
zum sofo rtigen E in t ri tt. (soweit nic hts anderes
Vi .. Hauptst adr Budapest hat zum Zwecke der En-iehtung einer
pulnischeu Kir I' h e in K öbany» ,-~)n Quadratklafter Grund überlassen.
I)i,' (lolnis ..he (;pnll,inrll' hat siph nun au dip Huuptst.nrlt mit dem Ersuchen
g,'wel1dpt. ihr zu gestnttr-n. daß sie auf dem Urund auc h ein Pfa rrhuus
bauen d ürfe,
Die , 'tadtge'meinde (lrnsl itz plant die En ichtung eines neuen
• lila t . I' e 11 I !! Y m n 11s i ums. Bei dem kürz.livh seitens dor ~tadt
v-ranstult et en öl entliehen Wettbewerbe zur Erlangnng von E nt würfen
unt er deurschöst orreichischen Architekten erhielt von 70 Bewer bern
akademischer Techniker Hans R i eh tel' (Dresden). gebürt ig aus
König walde bei Schiuckenan, den ei st en Preis.
Der n.. ö. 1~'11Hlp,llU, schuß hat der C:pmeind Hugenh runn die
B"\I-illigung zur Aufnahme eine'. Darlehens im B ·trage von K :lO.OOO
.zur Bostreitung der Kosten für di .. R p g u 1 i p I' U n g des A lb e r n -
g I' a h e n S 1'1' eilt.
Der (:em"indernt von Innsbruck hat den Bürgerme ist er zu m Auf-
hau der internen I' li n i k des stiidt ischen Kranke nhauses für Zwecke
der 'I'ulx-rkuloscnfürsorgc beauftragt. Soba ld d io nrilit.iuische Geneh migung
erfolgt ist, wir d sofort an den Bau gesclll itten werden.
Der St adtrat von Pardubitz beschloß, das Gebäude der k , k. Staats-
gl'w"I!Je chule durch einen Z u bau zu 1'1'weit cr n .
1)ie Skodawerkc hauen in Pilsen , Ecke der Tyl gasse und des
Hußplutzes, mit einem bedeutenden Kost enaufwand e ein umfangreiches
(;l'bäude, welches der Prüfung der beim Fuhr iksbet ricbe in Venvendung
stehenden ~IatClialipn dienen soll, Aus dem Untplgeseho~~e wird ein
Raum in die Höhe führen. in welchem Fullproben vorgenommen werden
sollen, Im Er dgeseho: ~e werden Versuchstäume für Spreugvorrichtungon
..ine : 'ehmplzhültp, verschiedene Pendclnppnratr-, eine gro ße mcchan iar-ho
Werk: t ätt c. im ersten Stock Rä ume für foine Meßapp ara t e, für Pulver .
und Ölpl üfungen , für BrennstofTuntcl5uchu nge n, fiir ~Iikroskopip, ein
großI's ph, sikal i-che La bor at or ium, ein ph ot ographisches Atelier mit
Dunkelka mmer, ein Raum für \riirmeproh l'n, im zwe ite n Stockwerke u. n,
ein Atzrllum. ein Akkumulatorern aum fiir elektrische Analys en, einige'
l iigc-tot ien u ·W. untergebracht sein. In dr-r Xnc hbarschnft, diese, a ls
\\ 'I'. uph st at ion eingcricluct en (; r-bäudes soll ein Xeu bau f ür e in Museum
auf!!f>iilhr t werden , in welPhe m :\Iodplle, Denkwiirdigk eit en usw. auf·
bcwahlt werden sollen.
Die deut:eh.höhmisclH' Fiirsorg,'stelle für Krieg~krüppel und
K ril' 'sy..rltotzle hat bei der l"t adlgemeind e Rpiclwnbel g um Gewiihrung
ein... Beitrages für den ". l' I' k s t ii t t c u b a u beim K riippelhe ime
llUgP. ueht. Va:' \Vl'rkst ii ll ('ngf'l.iiucle wird sa mt B,·trip!Jsl'inrichtung eilll'n
Ko. !l'naufwand nll1 K :W!\. j j 'Sli un d d('r Anbau einen K ost pnaufwand
von K I-I V Hli'I 0 ·er'ursaclll'n.
Di p k. k. ,·taat · ba hndirpkt ioll T ri est hai für di e Hel st pllun g pine r
Übe I' f a h I' t s b I' Ü e k (' niiphst d,'r ~tllt ion WeidHelb m g einen neuen
Enl\n lrf uf!!,·stcllt. diesen im • 'amen des k. k. E isenba hn ministe riums
gruncl. ätzlieh genphmigt und der Landesn ·a iClung zur weit er en Amt s.
hand lung übermiuplt.
V,'r . 'tadtrat \'on Wipn hat als endgii ltigen Aufstp llungso rt fiir
cla' Kr i p g s w n h I' Z eil' h e n .. \Veh r l11ann in Eisen " das erste,
niich"t der Hathausstraße gelt'gene Fl'ld d..r Lau ben des neuen Amt s.
hau~(.,; der •'tallt \\"i"n bestimmt und d ie A.lsgestaltu ng di e;;('s I"eldes
naeh dl'm Enl\\'1lrfe dp. Areh. Baul'l\tes August Kir s t e i n ge-
IH·hmigt. Vip bpzügliehen .\rbl'itcn \\'1lJ'(lpn der Firm a Ed. Hau seI',
bez\\. dl'm Bildhaul'r Adolf D i t tri e h übCl tragpn.
Der \\"il'ner ,'tndtrat hat wie folgt, ge nehm igt: Das l'roj l'kt für
die Erbauung ein('s Lokomotiv:chuppens auf clem Wel kplatz Eb eufurtIl
dtH städti'c'hen Elektrizität. \\erkes mit de n Kost en \' on K 12.iiOO; fiiJ'
clip YOlnahme yon In, tand~et7.llng'''lrbe iten an clpr Ureifaltigkeit ssäul e
am 1:1'I1ben ..inen Betrag 'on K 2S.000 unll für dip IWum ung des Kan al.
.piil1ll'Ckl'n. in.'euwa ldegg im ,' \' 11. ß ezirk e einen Kost enb etrag von
K 1:i.flOO.
In d,'n letztl'n Tagen is pinp neul' rlirhe Sc h i l' n e n b PAt el.
lu n !! der ö-t('l'reichisehen ,'taat:bahnpn in grö ßp[('m Umfange erfolgt,
Im Zug ist fellwr die \ 'prgebung der , 'chwelle nlil'f..nmgl·n , da zuu ächst
nur l' in 'J'pil de ,'I' hwellenbe da rfp: liPr l"taatsha lu1l'n gedec kt \\·urdp.
lJie k. k. ,'taat';l'ispnbahnvl'1 waltung bl"l bsieht igt , di l' ~t I ion
Zlla im der Lin iE' \\' i,'n - Tel sehen dun 'h pim' umfangreicl1l' Ausgp. taltun g
dl'r .\nlagen für de·n I'('rson enverk l'hr, <:iite rdie ns und für die Zug.
Hinlenmg zu erwp itel n. Dip k. k.• 'o n lwest hahndirl'ktion hat das bezüg.
lil'lw Projl'kt vom faehlidwn ~tandpu nktl' iibelprüft. lind OIganiRations-
gpl11,iß im . 'ampn dl's k. k. Eisenhahnmini -tf'l'iums prillzipil'll g,'nelllnigt
und hat da$~('l"" der k. k. Slall hal t ('l'e i zur Durchführung der poli tis eh pn
Bpgehullg und Ent eign ung, vprh andl ung nach :\la ßgabe d,'r cinsehliigig"n
Bp, t immun ('n m it d l'llI Ersuelwn iib..I' 111 itt<'lt, il11 Fallp piues an stands-
10 I'n Er!!..lmi,. (.: der Amtshand lung dpn Baukou spns cx eommis~ ione
7.U I·rtpiil·n.
Wettbewerbe.
. (An die er Stelle k~nne? ~ur solche Weltbewerbsaussehreib ungeu ver.
öffentheht werden, welche meht ID ihren Hauptpunkten mit dcu von IInseremVcr.
eine I\ufgc.stell tcn ~Grllndslitzen für dll8 Verfahren bei Wettbowerben im Gebiete
Iler Arcl1l1ektur und des gesamten Ingenieurwesens« im Widerspruche stehen,)
. "'dlllt'\\!'ril l: ra- lit l . Das für d iesen \Vetth('w erb eingesetzte Preis-
!(l'l'llht hat zUPlkannt d(' n T. Pn ·is dl'111 Entwurfe mit dpm Kennworte
",lung.Östelrpieh", \ 'ed assel' .\ I'eh. Han s H i I' h t I' I' ( \) l'eHllen); d"n
H . Preis dem E ntwurfe mit dem Kennworte "Heil und Sieg", Verfassl'r
Arch, Emil \ V o 1f (Dresden); den H l, Preis dem Ent.wurfc m it dem
K enn zeichen .•X + Y ", Verfasser .loscf E f f c n b erg o I' ('I'roppa u).
ZUI11 Ankaufe wurde keine Arbeit empfoh len, dagegen die nacht.riigl ichv
Sc haffung eines I V. I'I'Pi. es beantragt , fü r we lchen di e A"rbeit mit dem
Ken nworte ,,~üdostklassen", YCl fusser Arch. W. B ü I' g e r und S.




215. Jüngerer tnili tä rf roier Ingen ieu r (tüc htiger K onst ru kteur)
von gro ßer W ien er Sch wachst romfi rm a ,
246. Jüngerer Bauingenieur mi t Erfahnmg, f ür Ei senhoch buu -
Entwürfe, Deu tscher, von eine r Wiener Unternehm ung.
247. Techniker für En twerfen von Werk zeugm aschinen von
Wiener Maschinenfabrik ; a llenfa lls für H eim arbeit.
24S. Älter er, deu ts cher , technischer Lei ter, der ber eits eine r grö ßeren
Mnschin cnfnbrik, K esselschmiede und Eisengießerei vorstand, womögli ch
auch Erfahrung in Bergwerksmaschinen hat, von nordböhmischer Ma ·
schinenfnb rlk .
252. J e ein jüngerer , militä rf reier Maschinen- und Bauingeni eur
von Bureau für Fabriksbauten (Holzbca rbci tungsa nlagon) in Bml apest,
mit ein ige r Erfahrung.
254. Bauingenieur mi t E rfahrungen in Betonbauten und Wasser .
kraftanlagen für ein El ektrizitä tswerk in Oberöst erreich .
256. In gen ieur für Konstmktionsabteilung, In geni eu r für Betrieb
und für Baustoffprüfung für Motorfabrik bei Wi en.
257. Tüchtige, christlic he Maachincningcni eurc für Gießereiwese n,
von \Viener Unternehmung.
25S. Gute Rechner für Eisenbetonbau ; auch An fän ger, für Wien.
259. Ingenieur zu Bahnbau in der Umgebung Wi ens.
260. In geni eure oder Raumeist l'r , l'I'fnhrl'n in Ei senbetonhaut I'n,
für Pl anung und ß au vo n \Viener Untcl'I1ehmu ng.
2G1. lIlasehineningenieure für gro ße böhmisc he Fabrik.
262, Erfahrener Betriebsleit er (Maschine n. ode r Bauingenieur ) fiir
Waff en erzeugun gswerkst iitt e in 'I'i ro!.
Ingeni eu re, di e sich jet zt oder in Zukunft um olTene Stellen be·
werben wollen , bl'li eben di e in der Verein skanzlei erhä \t.liehen Frage-
bogen au szufüllen und in di e Veroin skanzlei einzusend eIl.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k . k. Statthalterei in Prag ve rg ibt im OlTertwege di e H er-
stellung der Z en t I' a l h c i z u n g un d der e Ie k t r i s e he n ß c·
l eu e h t u n g heim Neub l\lle der böhmischen Staatsgewerbl'sehule in
Pil sen. Pl iine, a llge me ine und spezielle Bedingni sse, Ar!Jeit sausweise
und Offer tformularien sowie die Konkurren zbestimmungen liegen be i der
k. k. ß aul eitung des . 'eu baues in Pil sen, Klatt auer st raße 26, zur Einsicht ·
nahml' auf ; daselb st sind auch die erforde rl iehcn OlTert behelf e, sowe it
der Vor rat re icht. um den Selb stkostenpreis er hii lt l il'il. Anbot e sind
län gst ens bi s 25. •·ovember 1916, mitt ags 12", bei der ge nannte n k. k. Bau ·
leitung in Pil l'n einzure iche n.
2. D ie k. k. Staatsbahndirektion Wien vergibt im OfTcrt wl'ge die
Herst l'llung der c is e r n e n K 0 n s t I' U k I. i on e n fiir di e Wagen .
werkst iitt e in der "'erkst iitt enanlage in St. Pölt en im (:esa mtgewic ht<'
vo n rund il60 t. Die Anb otbehelf e liegen bei der a('nan nt en Di rektion,
Wien, XV. F elb l'rst raße 2, zur Einsichtnahme anf. l~s wird ausdr iieklich
aufmerksa m gemac ht , daß 11111' jene OlTerent en in Beriieksichtigung
gezoge n werden könn en , welche in einl'r a lle Zwpif,,1 aussch ließende n
Weise ihre t echnische nnd finan ziell e b 'i . tungsfiihigk ..it bezügl ich
der Durchführung der ihn en zu über t ragendl'n Arlwit en dnrZlltun vI' r·
mögen. Anbot e sind bis 2S. "Tovl'mber I!H6, mitt ,ags 12". bei d,'r Einlauf.
ste lle der k. k. Rtaats hahndirekt ion Wien. We.tbahnhof, Administ rat ions-
gpbäude, einz lll'eiclwn. .
:1. Beh ufs Sicherung der Li eferung der naehst l'henden lila t e .
l' i a l i e n fiir die k. k. ~aliu en\"erwaltung in Wieliczkn im J ahre I!)] 7
find et a m :\0. Noy pmber WI6 einl' ölTent liehe OtTert yprh andlung stat t.
Benöti gt werden 11. a. : a) Eisen matl'l'i.llien : I. Bleeh p, 2. Sphmied eisl'n ,
3. j Tiige l, 4. Gl'llbensehi"nennägel und Schnruhen , il. Gl'llbensehi en pn,
6. Gasröhren, 7. Bahnschi Clll'n, S. Sch au feln , !J. Zimmermannshaekl'll ,
10. Vorh iingsehl össer; ") l\Ietnllmat erialien: :\Ietallr ', Staeh eld raht:
c) Baumat eri ali cn: I. Ziegel, 2. fpuerfest e Ziegel , :I. ZenH'nt , 4. Sand,
5. Scha mott mehl ; ß. Pappe, 7. Bru chst eine. Anbot e s ind bis spiit "st pns
30. November 1\)\6, lOh vormittags, zn Handen dl'S Vorstandes ekr
k. k. Salinenyerwallung in \ Viel ieka einzurc id H'n. ITi he r Angaben be·
ziiglieh Offerten, Vadium, Gattung, l\[png<' und Qualit ät dei' ..inzeInen
l\latt'rialgruppen usw. sind aus dpn Li zitationsbe'dingungen und ~Iatprial ·
au swei sen der di csbeziig lich l'n l\latprialgruPI1l'n zu entnphnll'n, wch-he
Formu lar e iu der Kanzl ei der k. k. Sa linl'n\"el waltung in \Vieliezka während
der gewöhnlichen Amtsstunden erhiilt l ich sind.
-I, Fiir di l' Werkst ätt cn d('1 k. k. Rt aa t sbahndil'l'kt ion Linz ge·
langen na ehfolgendl' m a s e hin "I l eE in l' i ch t n n g I' n zur \'1'1"
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Ar ten \\' iinseh c lJut en vo rgezeigt lind L icht bil der vorgvfülu t wurden .
ha ttc im wesent lich cn folgeudl'n Ul'dankengllug:
, ,, \\:iintielll'.1JIIt,C une! aidcrischc s Pl'ndl'!. s ind zwei vollst iind ig g le ich.
wert IgP Dinge, SI' s in d ni chts nnder ' als dIP Werkzeugl'. d eron sieh di e
mcn schl icho Psych e bedient . um die im Unt crbewußt so in vorhandenen
Wahrnehmungen OCIII R ut eng än ger ins Bewußtsein zu br iu O'en. 1);l s \\'o rt
Psy ch e di en t hie r nur a ls Bezeich n ung für ein dem :\lenseh t'n i~lIlewohnencJt.s
un cntschl oierba rc. Et was, Es mag sich jed er darunt er vorst ell en. was ihm
n:lCh sl' iner \\'t'ltausehallllng am geläufigst en ist: Seele, C: ci st . da ' zw eit .. I ch
el~l U nt erbewußrsc in . allfalle F älle « i n ii b e r 11n s e re b e w u ß t en ~ in n (:
h In u u s I' ag e u (I ('s \\ n h I' n e h m 11n g s ver m ö g c n. Durch b esondere
Vcrs uch« ha l .lug. :1,1 ü 11 ",", Ziirieh,. mit. Best imuu hoir na chgewiesen,
da ß Meta ~,l e t'lII:'U Plgt'lHlI~lgp~l, ,r hYSl e~l(1gls~- hen R ch: a uf gewis-« Per.
so nn n aus übe n , I,ndplll. ~' r dk- \ I mnderhrhkclt des L('itungswidl'J.·tnn dr-s,
d r-n d er menschlich e K örp er d em Dnrehgangl' eines e le k t.ri sc lu-n St 1'011ICS
C'~ltgegensclzt . gemessen hat, wen n mau der \ 'e rsucl"' p('l'son unbemerkt,
e~~lc ,:\ fctal~platt(' von riic~wiirts uiilH'rt und wiedcr cntfcl'lll. D erartige
J<.tnflus~e sll~d es. wplchp dm v?n dt'l' .:atul' begabt eIl Rllt cngiingel' Cll1p.
findcn lin d JC uach der Versclllcdl'nhClt d e Erreg('rstolTes untCl'sel1l'idl'n
h'rn en , D Ul'eh di~' R llt .. bl'ing;t sieh der Hlltengiinger di c psychisclwn
\Va hr nl'h ll1u ngen Ins ßewußtselll. Andl'\'(' Hlltengäuger - a nd c;'e Rlltt'n.
a~lsschliigc für d eusd bcn Errcger, Es liegt daher allf der H and. daß ni cht
dlt'ser. ~~)1\ d~'rn nur dcr Hllt en,g iingl'r dip CI'Fllche d er "1'1 sc h it'dena rt igl'n
"\ " sseh lage ISI. .Ipder H ut cnga ngel' hat seine Eig('nheit en uud setzt "il'h
(,1.ne ll1 \~ersagp,r all~ . we~1l1 PI' nie~lt sic h danach richtt't. I m Vergleil'h
d mspr Elgenhel t pn aber lu-gt der \\ eg zlIm crstrt'bten Zie l: Dcn Ul'saehcn
der Hlltt'n. uu d p plHlell ·t'wegung n iihcr zu kommt'n.
Die g" ~\'öh~licl~st', Furm der "'!inschplru t c wal' \'on altersher
(I.:~· gegabp lte Z:H'lg , 011' sogpnannt(' Z wi e s I' I, alls dpn vt'rsehipdellsfen
Hol zc ! n gesch IlItten ; d och ha ben d iesp nur insofl'J n Ein flllß auf das ZII.
s~an(Jpko ll1 nH'n d ?s f\lIsschlag;:s. 1~ l s ih~I"I~ dl'r, Glaube dl ',' H ut cngiingel's
elllen so!c lwu bpIIlIIßt. Iu \\ 11khchkclt I t dll' HolzO'att uug ohn e jcd,'Bc~l l'ut ll ng. " 'ac h lind, ullch ging man zur )Ietallmte iibcr IIl1d hicr hat
g lt' lch fa,I, /s das ;\la t el"l1\1 d ,' r Hu~ ,- . !\Ilr O\\'(·it. pinc Bt'd cutllng, als d eI'
R llt l'n ga ngcr da l a n g laubt , Aueh dl l' 1' 0 1"111 der H ut l' sowic dic K onst rukt ion
d cl' vCI','ch iedpucn ghcin~niwo!l?n Appa,mt,:- d!p e inzelne Hutellgiinger
PIflln dl'n ha uen und belllltzen, Ist vollHt andlg • pbclI,aelw, K eirlPr ()j,'"er
Aj1I111 m t e kann d elll.. Hut ~ngiir~gl': lIIehl' anzeigcn . a ls sl'in p.yeh i Thl's
\\ a lu lH'h11I11 ngS\' e1'll1Og l'n IIII El'd ulIIl'l'\l Zll l'l'kennen vl'rrnag. Auf das
Inst rUIIH'nt, d as d ie , lIIensl'hl khl' P 'y ehe als Zeieh ,'ng l' hel' bcnützt,
kOlllmt l'S d l'm llllch llle ht uno \V, \'on der Rllte gilt. hat aueh fül' das
p PlHlpl Gl'1t 11 IIg. .
Dll rch d il' l~rfah l"1l llg ist liillgs~ b,' \ i."PI~, daß d ,' r B llt t'n lH'fii hig t e
01' t und AI' t, c me r allßl'rhalh ,e1l1l'0 s1l1 n lIt'hell, jedol'h im B ereich
8cilles pSYl'hi -eh l'n \\'aluneh m ung, v Pl mögpn s liegl'nden EI'Il'gl'lSUb ·t an z
zuvl'rliüsig f". t st e llcn ka nn . Ebellm I"'ut dic Erfahrung, daß die gl'nau
g ll'i dll'1I Au '. d lliig c au eh ohne \'o rha n dellsei ll l'ille ~ Erreg l'l s erhulten
wl'rdcn. I e d i g J i ch a uf l: I' und d c I' V 0 I' S t c I 111 11 g d cs.
81'Ibe n, Ui l'spr Au ssl'hl a g i ~, abl'r n icht e c h t. ~oll dcJ1l s U g g e s ti \".
Bcid., Au sschliige s illd \'oll st iilld ig glpieh.• 'iemand. am- h d er H Ull'lIg iing,,1'
se lb", ni ch t, ist imstandt'. unzwt'ifclhaft fcstzustc!l('n , w,'lche der Iw iden
l:rsa ch en den ,\ usschlug bcwirkt ha t. U a hpr sind La bora to r iu lllw cr.'lIch e
olme j l'dwl'de Bewe isk ra ft fiil' di c nat iir lic he Bl'fäh igung de ' h t' t relTl'IHlcn
But en g iin ger s,
Die h"il! osc \ ' 1'1 \\ irru ng. d ic in dcn vl'rseh il'dpnen Lö ·lmgS\· t' l'.
Hl1(- hc n d es Hut l' lIp ro ul " ms zu Tag" tritt. hat haupt 'iich lit'h in dcl' {' n .
kellllt ni s di l'sel' T a t sa ch ,' ih ren llrund. )Ia neho H llt engiinger ha bl'n ('
in ih rpr Gewalt, d l'n Hut cn au, sehlng W i I I k ü r I i ch in di l' EI'Helu 'ill1Jng
1:!J rufl'n . ebp!H'o ge lingt co. mit pillig.'n H ut PIlllI tcn bl'i ontsp rel'!ll'lIde r
bung ihn k ii n s ! I i I' h naehZlluhn)('n. E' komml'n da hpr be i Zimllll·r .
e rs lle hc lI v i e I' .\us, chl iigl' . d ie voneinander lIicht Zll 11I11l'r eheid(' 11
s illd. ill Bet ra ch t ; wa s u ntl'r ;;oll'!\l'1I l'm, tällden dl'I11 Zuseha llel' damit
hcwi,'sl'n wcrdpn kann. i: t g lpieh • 'u ll.
D('r h eikcl "t l'. a bcr ZlIgle ieh aueh der Il'h l l'(' ich st p 'feil d,'1' gall7.ell
R lltl'nkundl' ist d itO Ti e fell b p ~ tim m 11 n g. H ipr wird mit 11 11·
ft'hlbarer Si rh prh"i t d il' Hich tll ng ge wi(''l'n . in d"r d ie LÖ'lIng des Hut cn .
r iit scls zu Si ll hCII ist. )I a ll muß ann,'h ml'lI. daß es ~ich 11 11 1' 11m ein u n·
III i t t I' I baI' e " I~ I' f ass e n d " I' T i e f ,' n l u g p durch di e mellsl'h ·
li eh e I' sy!'h l' IUlJIdeln ka n n. \\' i,' sic h dic PI' \ 'orga ng im IIIIH'I"II des
Hut l'n giillgeJ, : b. p il' lt . e ilt zieht sieh lll1,'I'1'('1II \ 'Cl'st "ndn i... 'I'a t-iich lich
i, t a bp l' IIllch d en hi hel igl'n El fa hl' lIl1g l'lI e in ge:ehlllt,'r ull d "rpl'ohter
I utl'lIg iin gel' im st allde, di c Ti t'felll ag c mi t einem ", .lc h''!1 ( :rad l' (kr l :p·
1Il\lIigkeit a nzl'gebell , a ll d eli di ,' zllrzeit g ,·hrälle h liche n . wi ,,,ns l'lw fl liehe n
:'( .'t hodl 'lI ni l'ht h, " a l1leidlen,
\\'a" 11 1111 di e I' U tell b C w,' gell d C K r a f t anhl' langt . . 0
k ,1I 11 l'1I alle bi sh el igclI EI kl ä run g. \'('Islle!w kt'i ll bl'fripd ig l'I\(11' E rgc bllis
]je'f"ln. \H'il wil' hil'I' IIl1mitt t'lbar n i l' d em :\IellHeh enriit scl : t ehl' n . lind dn s
Wird k"in ;\It'n seh Iöscn. \\'ir haben e pigent l il h m it e ill('r uns 1I 11" n bp·
k nnllt en l 'nbl'kunnt ..n zu t un . n iim li h mil d ..m m e n ... h I i I' h .. u
\\" i 1l e n. Dicser i, t ni eh l. nndelt' , a l e inc J' rn ft. d ie der I.'hl'n<!l'
Organisl1ltls I'lzl'l'gl und d cm bl' \\', Ißtpn wie dem tlnuewußtl'n l eh in
g lcil' hel' ' Ve i"e ua ch B('dal'f beh uf s " CIwil'klich ung tier l)Poankf'n zur
' \ ' ..dügllng st l' lIt. Will e n o' k l' a f t. . [ tl s kI' I k I' a f t. (} e s t al·
t u tl g, k I' a f t. L c h I' n s k r 11 f t , in d nu r vcr,eh ie<!"n ,· Bczpieh .
I1lll1g l'n fiir ein lind da"elhe lI illg: a lle Ztl:a m fll"n a be r bed eut en n ieht s
a nelN ". al s jelH' l I' k I' a f t . ditOvo m 1'11i1cn .\ ugen blie k an tier t ol ..n






über die 2. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1916/1917 .
amstag den 11. November 1916.
g::hunl!: I. I',irw I olhl 'n,t ungcn. Dn h· und. ch le ifbank mit ..k-kt r isclu -m
.1 ·,IIl~~' l lI n t l' i e h. 2. EilH' Egli lisit rdn-h ban k mi t .. lekt i isch em EinZl'lantrieh,
,I. 1', 1111' Egllli, i..rdrehhank für ' I'rausmi..s ioI 811 I1 t Ji ..h. Dip Li eferun g luu
a uf (:I'und. der " \ llgeuu-im-n Bpdin!!ni,,,t, für dic L ieferu ng von Iat ,'1 ialien
un d AUHI'IIHtung,gegt'mt iinden B. H. For m _'I'. iil, . \<lflnge 1!1lO" ocr
"Beso n dl'rpn Bl 'dingn is,e B. H. Form. ' 1'. 07. Auflage 1010 " , und ht w l;ders
hpzüg lich d er r-Ickuiselu-n Ausr üstu ng uu ch h insieh t lieh der. Sicherheits.
V I! ~ ' 'd l1'ift pn f ür Stark:t ro mnn lugr-n de s Ekktroteehni-dlPII' Vereines in
\\ n-n>.,fpl nor dpr. Hp t immllllW'1I d cr ., ' ' orma lien für die Bewort ung
un d I rufung plt-ktrl'du'l' Ma"rhnwn und 'I' rnusformnt oren dC8 Ver bund e
d t'lIt seh er EIt 'ktro1echniker" zu «rfo lgcu. Dip Pn -ise sind r-iusc h lie ßlich
:llh' l: Fra cht , I ' o..t en , \ 'e1JlUek uugcn 1I11d ct wa iger l'at pn1gpbiihl'l'n v erladen
III ernor • 'tat ion dl'r k. k. ö 't e r rc ich i. chr-n _ tunt ..ba hnen zu erst ellen , von
w..k-ln-r 1l1lS die lk -I örd crung bis Illl('" L inz nur mit Ben ützung der
I~ . k. ö t err, Stllatshahnl'n prfolgen kann, Für dip Anbot» mÜ"HPn die au f.
lu 'w-n ( ~, 'n ;\lu" t,·r1,liitter verwendet. worden, wel hc gehörig auszuf üllun,
h~:zughl"h B"H!.h l'e ihung d,-r Licf..rulIg,gt'g(·nst iinde na ch Bedarf Zl1 CI'·
~anzt'n lind fir mllmiißig Zl1 zeidlllt-n scin werdcn. . \ n bo t e s in d bis
h: IJtozcm he l' l !l lti , mittags 12". hei der k. k. , 'tl\lltsbllhndircktiulI L inz
"IIl Z<l 1"l-ielwn.
, lJ('r \ ' l'l'cinspl'iiHidell t ,'t' k t iOUHl-hd lJpl. fng. v. L a tl d a hiilt
dl(' fo lgen dl' Anredl' :
, .. fPlI ..rölTnl' hi , 'mit d il' heut ig t' S itzunlf und hl'iBp ~ie alle her z ·
I,, -h, t \lillkommen . !Ph bl'grüß(' nampntl ieh aueh d.'n re i Iwn K ranz der
1)lIml-n. IPlI bp,' hl'l ' mi ('h \ll/ wn fo lgl'ndl' )( it t I'ih ngen zu muc'h en: lJjp
V~'l'handhlng>sphl'i ft ül ll'r die' AIbl' it,s itZllng der d f'ut s..lH'n Gruppt' dc.q
Mit I I'If'ul'Opii iselwn Vl'l'band, 's uk adprn iseh pr rllgpni pur. \ 'Pl'l'in e in Berlin
al~1 21. Oktoht'l' l !lIG liegt in d l'r \ ' el'l 'in "k an zl pi zur Ein~ichtnahml' a uf.
1l(f' l' inze lll'-11 Ikri('h tt, l'I'sdle in.' n \'ollinhalt l i< h in d('r Z..itsP!\1 ift d..s
" e l'ba n d es <!eut :lllI-r 1li pl om.fn 'en il'un·... die in lIIlSCI';';n Le.~,'zirnnJ('r
au,c' il'gt. lind g,' la ng l'lI t l'ihwiHO alJ('h in un , en'l' " Zt-it ,chrift " w m Abdruck.
DIt, z ur B('h andh ng di N l'r 1\ ng ,' leg,-nheitt'n ..ingl'H-lztpn Ausschii s~c
ha I"'n ihr" 'I' iit igkl'it bl'l pils aufgeno m me n.
l 'n",'''' )o'a, 'hgTul'l'" fiir An 'h it ekt ur, H och bau u nd ~t äd t ebl\u
~·,l'ran s.t altl't aus .\ n la ß (IPI' .Jahrhu IHIt'rt fpipr d ..r Gn m d st ei nl egun g d,'1'
I,p('h lll seh,-n If oph sphult- nm ll ipns tag elen 14. d . :'11. . a he nds 7" , " ine
I ' , 's t v pr~a mm l ll ng , di .. im F"st saal ,' d pr k. k. T eehni: eh clI H oeh sehule
tatt Iin<!l'!. H of rat l'rof" s"or Ur, .Io.(' f .' l' 11 \\' i I' t h wird den F..st -
vort l'llg halt ,'n iih pl': .. lkr Ba u oer T eeh n i -rht'n H oeh sl'h lll,' in \rien
11I~1~ ihr Fe, t sa al ", Vi p HelTPn \ ', ·rpin . koll cgt'n .ind zu .-iner regl' lI B e·
tPI1Jgun g an di p,,('r " PJsa m m lung hölli ch st e in t' la den.
, . ,1/11 Volk, hildungshan, .. \\'i l'n,'1' L' l'ania " lind l'l in d er n iieh st pn
Z"II PI/li' Rl'ih e von \ 'OIt l'ii!!en , ta tt . allf dip i..h dil' Her rl'n \ ' cr ein8.
nlitgli"dpl' b('HJlIdl 'l s atl fnlt' l'k,a m mal'h ".
» . \ m lJil'n st llg d ..n 11, d , )1.. a be nds I~ ~ h.. pricht UlI, t'l' ;\Iit glied
1,l'o f,:s,'ol' Ur , Ing , Hudolf ~ a I i g I' I' iib er .. Brück l'n im r ri l'g .. ·' mit
' o l'fl/h l'llng \'on Li('h t hi ld pln 1)i('. e r \ 'ort m g limlt·t illl kl ,'irH'1I :-,aal p ,t att .
. _In g. ,Io.d L 0 " W y. Htii nd i~ps )I itg licd d t k. k. Pa t cn t arut ps.
\\ ll'll ... \ 'o l"l riigp mit za ld ,,- il,III'n Ilt' t I'il'h.miißig,'n \"01 fii hl' tlng ..n vo n
:'I [ltSehlll l'lI od ..I' Al'pa l'lI t en und mit Licht b ilde l n hal t<'n . 11, 7. \\'.:
Donnt'lHtag dl'n :!:l, • ' o \"('m l)('r: ., El pkt r izi t iit und :'Ila onet i, mus, :'1(11 .
sp hi nl' n und Apparatp",
.• EIt'kt rn mohil, Lnt ..L ....boot. FUllk,'n .
s l' l'llph , Fl'l'I\l pnk un s",
7. ll ezt'mhl'l': "Jo:It'ktrist'hel' Fllnkl' , Zündullg und 1\ n·
111 ' . u ng d f's E .'1'10 iOll, mot 01' ".
.. FahrzPlIg hel ,'u ph t ung, , 'e lll'inwerf r .
(ll üh la ml )(' ''.
. , LlIft sehitTnhl't.'I'el pfullk ,'ns"Hl cm. Luft .
sd IiIT- Or ien! il' l un g " heh un ;I,lnd,
Uil' \'01 t riigt · Ill-ginnell 1I J11 1 ~ h a l"'lId, im kl l'i ll('n Sa al.
• Pli en'. Knll l;l.. i i t a n a ll..lI \\'<' I"kt a~en d('. Willlt'l"halbjnhl"l's
(. ov" m l,,' r hIS .\ ]ln l) voll H' ~h \orlllitt n/,(s hi i' ~h abt-nds t iitig,
Di.. SaJIIJIIlllll g d"l" Li/·ht 1,jldl'l' Voll V"I"l'illsmi tgli('d elll ist 111111
g('ordll!'1 wordl'lI . . 'il' ist ill d"JII Eilltritt H aIlm d..r \ ' l' rt' ins hibliot hek lIo·lf .
gl ': 1t',IIt; di,' Ei ll, irht lIahm.. _lI -ht a ll ..n \ "'rein mit glied ern wiih rplld d er
Blh"o! IH'k st 1II1d,-n flei.
Di,' V,·r .. illsl .. itllnl{ 1' 1HIIPht. c1ie , 'amJIIlllllg dllreh gpfii 11 ig(' Eill ·
' ::II ~ l lI lIg \On Ljehthild"JII ill dl 'r () l'iiß, · \'(>Il I J(\ Gi IIl1n (Hogella llllt ('
J:ltkart,·nbild..(,) zu V('( v, >I ls tii lld igl-II, .\lIf dl'1' Hii pkstitl' dt' s I k ht b ildls
wollt , (h -1I11i, 'h Vor· IIlId ZlIlIaml' IIl1d ( :I'hlll't , ja h r ge 'l'h r iphen \\'('rdplI.
le h Ind,' di .. g" ..hrt'·11 \ "pl" l' insJllitg li.'dpr ..in. IInchhl'1' ill d l'm Ua . t ·
hofl' L ehe 1", \"ormuls IJ I' i e I' I. ill d l'1' Babpnbel'g er, traße im ullterl'1I
Sani I'il'h l'illzuHndf'lI.
\\' iill, eh t .. illl'l' dl 'l' H l'I I"I '1I da" \\'ort? . Tnc!Hh'\lI di e: lIieht d eI'
Fall i'f. bit t" iph li e n 11 Ill i/'. FJi ..dl ich BI" a i k 0 wi e h. 1I11S : I'ine n
nl!g,kiindigt"11 " ol t ra S Iwlll 'n zu \\ olkll : ., \\'ii n , l' h el l' 11 t l'. 1111,1:1
H I d " I' i I' ,- h I' S I' I' 11 d " I". Ilt-I' " o r t m g , bei deJII \·cl .l'hil'd,'I IC
I !l1G
Fnchgruppe fli r Architektur, Hochbau und Städtebau,
D er für den 21. November 1!J16 angesetzte Vortrag des Archi-
tek te n Alfrcd KeIl er: "Q u e r d u r c h A. 111 e 1'1 k a" muß unvor-
hurgeseh cn er Hinderni ss e we g en , bis auf w eiteres verschoben ' werden.
. 'Rh e re Angaben fulgen im uä chsten Hefte der ,,"'eilschrift" .
X" . n,-kllnn'lIIadllln~ II,-r \·t-rt'insh~itllll~.
I>il' \'l'rhandl\jng~~ehrift übl'l" die ,\ l'b" it ss it Zllng deI' deutHl'hl'n
I: I'II1'P" des ;\1 i t t (- I (' 1/ I" II P ii i s I' h " n V l) I' ban ,I c s a k a d 1'-
llli :"hl'1' Jn~pni('ur-Vl'r('in" in Bcrlin alll 21. Oktol)('1' l!ll(j
liqJ:t ill tll'l' \ 'en-insk anzlei ZUI" Ein ~il'ht nahmt.' auf. Die cinzl'ln"n Bcriehte
1'1 ~ ehe i n l'n vo ll inh 'llt Iich in dt,1' in unSCI'CIll LcspzilllnH'r a\l fI il'"..n,lcn
..Zcits.t"hrift dl's Vcrhand,,' d"utschl'r lliplom-Ingenil'III'l'" lind ~~Iangl'n
t .il wl' I' " au·h inlln~l'rt-r ..~..it~t"hl"ift·· Zlllll Ahdm"k. Hie ZUI' Behandlung
dl l'spr Angel t'!.(·nhelten ('mgpsC!zt ..n ,\ lI i'Hehii s~ l' halJ<'n ihn- 'I'iitigkl'it
1"'l'ei t s a uf gt'nomnH'n.
I >i e ,'a lllm lllng tI..1' Li e h t bi I d (- r von V e I" t' ins 1Il i t-
gl i p d P I" n i-t lIun O'f'()f(hwt wordt'n . •'i e j, t in dl'm Eintl'itt. rallm dl'1'
Vl'r !'iu ·hibliotlwk an fg l' t pll1: di.- Ein .-il-htn llhlllc st l'ht allpn \'I'I"l'ins-
lIlil!!li ..d"lI~ \~'ährpnd dl'l' Bibliot.~ll ~ ~tI~~dl'n frl'i. lli.. , \'er..in.-It'itung
er.lldu. dll' ~ammll"ng d ur ch gefaI ltg(- 1',IIl~ ndung von !.icht bildeIn in
,l l'r ( : 'Ü ße von 116 >( fij mm (80l!pnlln nt t' ViHitkal'tpnhildt'r) Zll \'Pl",
lollst ändi"l'n. Allf d('r Hi""k 'pit .. (1(-.· Lichthildl's wolle d ..ntlieh \ '01"-
Ilud /'1I.lillllP und ( :"hul't jahr g.. ehl'i..bpn , rtl l·n.
I'n "I ';. K a l~ z I pi i-t a n allel.\ \\'l'l'ktag"n d, -s \\'int ..,h.Jlbjahre.s
o\ ..mlwl' 11 ' AprIl) \' on I ~b \'OJ'lllltt"g~ his jl2h alwnd tiitig.
\\' i (' n. 11.• '" ' l'm be r InI ti. • 0 ..1' I'l'äsid,'nt:
La'Ir/II.
Fuchgruppe fih' Photogruphlo und Heprodukf lonstechulk,
Dienstag den 28. November 1916
(im groBen ·aal).
I. Mitteilung des Vorsitzenden.
2. 1(, u. k. Oberleutnant Pranz Unda: "Photographie fl 'i e gen der
G es c h II S se bei Tag e s I ich t"; mitVorführung von Lichtbildern.
:l. Vildol" Keller, ehem. Mitglie I des Wiener Photo. und Kallloraklubs:
,,8 tu die n: und Re i s e b i 1d 0 r" ; . Lichtbildervorführung
(s ch wlIrz ·weIß und lIutochrom).
"'ur Ausstellung gelangen:
1. Photo graphische Neuheiten.
\!. V ergrüßerungen von Fachgrul'penmitgliedern.
3. Gummi- und Pigmentdrucke von Otto Fr i e d r ich ~[itgLied <Ies
\\'iener Photoklubs, und Herrn Viktor K e I I e r. '
Beiträge von Fachgruppenmitgliedern zu den unter 2. ange-
führten Ausstellungsgegenständen sind sehr erwünscht und wird des
n~heren auf die Verlautbarung in deI' .."'eitschrift", Il.37 1. J., ver-
wIesen.
Aus k un ft s Cl r te i I u n g.
In der Folge ,w~rd_ jeden ~1 ~ nt a g und Fr ei tag (Feiertag
ausgen~lllme~l) von Ö hl~ Ib Ilbe!lds 111 den p hot 0 g r 11 phi s c he n
Ar b e. t s. r ii u m e n el~1 ~Iltg.lled de" Facbgruppenausschusses an-
we send seIn, welchem lbe I~rtetlung von Aus k ii n f t e n und Rat,
sc h I ii gen hinsichtlich allfalli"el' das FachO'ebiet der Photographie
betretl'enden Fragen obliegt. "' "'
. Brieflicho Anfl~gt'lI, lInsw,ll.rtiger Fachgrnl'penmit-
g I. 0 d 0 r werden seitens des f aehO'ruppenausschusses gleichfalls
bero-itwilligbt beantwurtet. "'
\\\ '1" i·h l'illigl'I"mal1m mit rk-r okk IIt"1I . oin- der IIH'n chl i 111'11
()" r-in form I,.· ehäf! igt hat , d· \\ ird I!' IllJl! dl'l" Anhalt.. i.n d ,'tiltz-
punkt r t 11 di, r-n Id"I'IH!ang tinden. 1 m mehr al kr-inr- frerndr-n Be.
I! it ,. g' ,hafT, n , kl ire un lx-k nn I' Kr,1l b -n Itzt und kein neues . 'at u l"-
I!" I'\Z Iu·ra ng,·z, In W 1(1,'. um f, t e ( .r .ndlag 11 fiu rk-n Aufhau ll i... e-r
. \ n ohauu ng 7011 'l'I im I'n. L' nt » Okku l i mu- i t '1'Ih t v«r än dl !ch
nur di, ZII runnu-n ,I unu jr-m d Hdl'l tut ä r hl ir-lu-n EI, «hcinu lIg" 1I
\ 1'1' t and-n , Z1l d -ri-n Erklär in n-n 1111 .' I' ,'inII' wulu nehmungeu n ieht
uu n- i -lu-n,
E i t bei di. '11 .\II-fIihnlllglll woh l zu un t e sc lu-iden zwi-chcn
rh-n T a t ur-lu-n, d" n lirh-n, W(·'t<'.1< tr-n TI,IU t c-iru-n, un d dem n eunrt igen
Hind r-mirtr-l . rlr-n T h I illl. IJi, , ind 11 Ir 'eI 'iill/!I it 11/' \\'P"WI' '1', : _ie
" lIt t e lu-n lu- 111'. mr»g'lI inrl : i - ~ I , d" üh, rmor gl n -chon k la- i eh und
um niir-h tl"ll T 1(1' wer den it" 'I' «n, um vio ll--i-ht nac h einer langen
H..ilu- o ll .lah rr-n \\ il'd ." IU , a Ifzu l,·Ill'II.. 'IIr d i,' T a t chen ulk in st vln-u
unvr-t rü r kbur 1<' t für alle Ze it'·II ." (L hl u ft ' I" B(·ifall.)
OIJt I ~ t . , at l.ahtua t In g.. ln : ,'i n g I' I" nwld l't s ich zu m \\'Olt:
. ,1 " 'I' \ ' OJ t ra ' ,-1111.. hat als Ohm a nn d , \ . " I" ha n d p - zu I" K I ii I' U n g
d .. I' \\' ü n . (' h e I I" U t r- 11 fra g (- . i ·h auß.-rurth-nt li-h c \ 'l' rdil'n , t.r-
du rr h . pi m- langj älu i/lpn xt udien « i worbcn , Er ha t uns den l 'ntel .' hii-rl
zwi ,,·I" ·1I den willk iirlidlPn un d den .. Clht I'n" ,\u~~eh liigcn gelehrt. It h
hittl' ,· i(·. \\',-nn . ' il' a l, Blll fühl 1'1' Odl'l" B, "li-I r ( :"ll'gcnhpit zu!' E,'-
HP h li..ßun ' '( n \\'a- ..I' ( dl' l' a ndel en •'totT, n h,tl Jt'n . . i· h all d"n ge-
nanut pu " 1'1 band vmhl'r wegeIl Eil t 'pu dung ..inl'~ I{ut en giingCl H zu
wl'lIr!,·n. l"n 0 T lll ,;acl ll'n ZII ..r1H'ht-n lind ..in endg ü lt ige s L' l"teil ZII
"rmö~lil'hl'n , "
Ik r \ ' () r, i t z (' n d (. ~eh l i('ßI : .. Wi r . in" d l'm " ol"t ra gl'ndpn
h.., zl il h. t d ,lf u r VPI be nden. Ieh \l a r all( h 111'. prüng li, h ein (:e~nel' d..,·
·1l , 11I'. b i ir h ( :..1< O'('n lll' il h lttl', m it "iJH III d..1' IlI'1\ ol l'age nd,tt 'n Rut ..u,
g,iu l!e r im K ar gt.\ i,' I' n1l'h l'Pfp T ag. , 7.11 .ll lll'it , n IJnd mi l h d Ul"eh Tat-
. a cl\l'n zu .. iJH·m \ u llk . m ml'n üIJl'lzeugtpn .\nhiing,·r zu matlll'n. 1< h
\\'md., t· jptz H- nlo'irlpn. \\'a c ll'i l un g ,-n grö ß,-It'n • I i11'>'. bc i d l'! pn
. -" . j , h 1 m (li< E, I .I,( hung IInt PI inli~ 111- ' \\'a- N lii 11' handelt. oh np
\{ut ..lIgill .g, r a zuf uhl' t'lI. T a t oll hU l ind n i ht a hzu lp'Jl.!ne n ; wir Hind
d·d1l-1' d"m \ ·or trllg ..n(!t-n ltu !k·lOrd,·lllli ·h dankbar ." ( Be·ifa l!.)
• 'h lu ß !1 IIh,·n d -. 111'J. n eTt/IIP/·!:.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
All Versammlung ' n beginnen um 7 hr, wenn nicht cille
anderu 'tunde angc"eben ist.
TAGE ORH G
tIer a. (Wo ·hclI-)YcrsammIun· tier 'l'a"l1l1g HIW/HH7,
•'am tag den 18. {I,'ovl'l/Ibu 1916,
1. "Iittcilullgen des Vorsitzenden,
2. Vortrag. gehalten yon Buurat lng. JIans Hal'tack: nV 0 I k
und Boden."
'rA.GESORH' NG
.1 r {Wochell.)Yer_ammIullg der 'J'llgung H116/1917.
an tag den :!.j. Sovember 1916.
1. lIitteilllngen des \"or-itzenden,
~. Yortrag, g"chalten von O. Ü. Profe or Ing. Jo ·ef Rezek :
"Der Pflug,sein Werdegang und scineEnt-
wie k 1u nerz u den g e gen w 1\ r t i gen B 0 d e n-
bar bei tun er sm a - chi n e n.
t'nch".'uI,pe rur hemie.
Jlonlag den 20. .vorember 1916.
I. .Iitteilufl"cn d eo Vorsitzenden.
i. \V hl ein s neu 11 Obmannes.
3 . Vortr g. g.-haltpn von Dr. lug. Jo ef :IIßhaum: "Ü b er K 0 ten-
minim in elektrochemi schen Anlagen."
d UI'eh
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Iugeulcurc,
Donnerstag den 23. November 1916.
Der .'aine des \'ortragenden owie der Titel des Vort rages wird
die Tu gesblütter bek auntgr-ge ben werden.
Personalnachrichten.
»1'1' Kai 'I'r haI (!t-m Ohl'rll'lIlnflnt a. \J. Hiehard W n (' z k 0 w ski
l'l'im t(' phnisl'!lPn ~lilit iil'komit, (' in \\'il'lI. ill .\nl'rkl'lIlIlIng l'ol"zii1!:lil'!u'l'
lJil'n~t lt-ist 11nl! wiihn-nd dl'r KI"il·gszl'it. dns H ittel"kn'nz de ' Fl'lInz ,lo~",)h,
OnJ<onH mit dcl' Kr il'g>tlt km at ion Vl'r! il'!l n.
I'achgrnppe d('r )I.a chili 1I-llIgcuiellrc.
Dienstag den 21, November 1916.
\. :'litteilllngen des Vorsitzenden.
2. Vortrag. g!'halten von Dr. Alfrccll.('chIlOJ', \)ozenten an der k. k.
deutFchen Technischen lIoch·ehnlo in Briinn: ,,: chi f f ;; k r ei so I
11 n d Kr eil> e I kom Jl a ß·'; mit Vurf'ihrnng von Experimenten
und Lichtbiltlern.
Die1Ultafl den 5. Dezember 1916.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden. 'j' Ing. Otl" Vi n k, Zf'ntralin spl'k tol' df'1' pl'i,'. \\'t'ehH,-b.. itigt'n
~. Vortrag von \)r. Hudolf San~lll, 8laalshahnrat im k. k. EiRonhuhn- HrandsdlUdI'IIYl-r. ieh ..nlllgH-(:.. ·.·Ils<·ha ft in \\'icn (~Iitgli"d Hl'it 1880),
ministerium. Dozenten für LokoUlotivhun an der k. k. Techni~chell i I all1 1. d. ~l. n, ph lang, m '( h\\,r-1't'm L"iden im GO. L..h'·nsjah,,· I!" . torh..n.
Hochschule in Wien: "P r 0 b lern e i rn Lok 0 m 0 ti vb a 11 n n d 'j' In[(. F 'il'd l" i<11 n .. i ß i!! . Baurat dl'l" \)in·kt ion fÜI" d ..n Ban
Betrieb"; m it Vurführung von Lichtbildern. dl'l' '11 ' ('rslrnß('n (,Iitgli"d .'c it I!ln:l), i tam!l. d. ~1. im l.l. L,bl·n.'-
(O cr Vortra~ findet im g-roßen ::;aale slatt.) jahr - I'liHzlil'h ge-t ol'bpn.
Eigentum des \ 'erein63. - \'crantwol'tlicher '-chriftlcitcl": Dpl. Ing. Ilr. lartin Pli U I. - Druck von R .• pie s & Co. in Wien.






Vertrag, gehalten in der Wiener Urania IIJll 8. April 1915 von Ing. A. 11. Goldre ich.
chluß 7.U 11. 46.)
• I:nllinnd lind 1.I'ul ehland 81' Kohh·usluulfll .
Die englischen Kohlenlager zeichnen sich durch reich en Inhnlt
und iiußerst günstige Gewinuung .vc rbä lu i is e nus, Die Flöze . ind fluch
g"lngf'rl, mächtig und n'gdmiißig. Die geu rrlll'hisehe Lage der Becken ist
iiußerst güustig uud erm ö dicht eine bequeme Schiffsverladung. welche
der englischen Kohlena usfu hr groß Vorteile bietet. Die Kohlengebiete
erstrecken sich liings des Meeres und werden überdies von tiefen Flüssen
durchzogen. nuf welo lu-n d ir- Schiffe bis ins Innere 1'1,,1' Kohlendistrikte
gdll ng"n können, Eino sohr gf'sehiitzt Qun lit ät ist die sogf'nnnnte Dampf-
..vhitfkoh h- (unvignt ion str-um eon] oder smokelos. stcam coal). dl.'l'l·n Hilf
welt ln-kun nt ist. Oie LlIgf'r ungs \'l'rhiilt n i. sI' der I'nglisl'h('n Kohlen sind
die de nkbar g ünst igstcn unrl gestatten in zahlreichen Fiilll'n auch di"
maschinr-llo Gewinnung mittels der sogenannten Schrämmus chineu.
welche Gewinnungsmethode im Jahre 1(l(Y,1 berei 2:1°0 rler ge. amten
engli-ehen "Elzeugung au. ernncht hat. In D utschlnnd hingegen go-
. tatten die Lagerungsverhältnisse nur in den seltensten Fällen die mn-
ehinelle C:cwinnung. Aus diesen Gründen . ind auch die Arb itsleistungon
in England größer als heim deutschen Steinkohlenbergbnu : f'S betrug
d esh nlh die Durchsc hnittsleistung eines Bergmanncc im .Iahre 1!lO!J 200 t ,
wäh rend d io in Deu tschlund nur 246 t IJf'tl'llgeu hat. Der englische K oh len-
h" rg hau arbeite t in jeder Bezieh uug untr-r uußcrordent lich günst igen
Vprhii ltui~sf'u.
Die Lageru ngsvorh ält n isse der a merikuni: ehon Kohle- sind her \ '01"
rugend günstig. D ie Ko hlen rev iere sind güusti~ über da: ganzet· Land ver-
tr-ilt , aber kr-in herleutender Ko hlen bezirk liegt an der f'c e. Die Au . fuhr
nmeriknuischer Koh lt- hii lt ~i"h wf'g,'n der hodr-ntenden Landf mchtko tr-n
trotz rl,'r uiedrigen K ohleu pre ise uur iu engf'u nrenz(·IJ.
Die Kohl enl ager Deul. ehll1nds • ind alll·h nicht an df'r ,'1'1' gelagert,
rloeh is t ihm Vert eilung innerhnlb deo La nde mit Riif'k. icht auf die "01"
hnnd l'n en F liissc a l!lgü n tig zu bezeichnen. Die Kohlennusfnhr kann dureh
deu Aus ha u d es bes t"he nde n \Vassers t rn ßennct zc.s wesentlich bl'günst igt
werrl en , wns a uc h für Öst erreich . nga nl zutrifft. Cnter den 3 großen
Kohl en st lUlten (Amerikll. E ngla nd , Deu tschla nrl ) arbf'itet Deu t8eh ·
Inllfl unt f'r dcn ung üns tigsteu ' "erhä lt n i; sen und doch hat el; in d,'n
letztf'n J ah rzch n ten einen wiru;coaftlil'hl'u Auf~chwung zu ,·erzeichueu.
de r in Er t lluuen \'ersetzeu muß.
Dor t. wo noc h in d"n rlre ißigf'r und \'ierzigf'r Jahrcn de' wrgaugenel1
.Jahrhunderts e iuc dünn gesä to BevölkerunjZ ou "Iangcl au • 'ahrung zu
Zl'hu tllu send ,'n II U Hu ngl'l't j' phu. dahinger fTt wurde. hat der reiche
";"gl'n der obel':chle~ ischeu "[on tan iud ust r ic eine "olks\'Crmehrung gc·
tntt et. wic sie sf'lten ihresgle il'h en find<,t. " ou I 7 1 bis 1!1I0 hat dic Be·
völ kerung im obel'Schk. isch l'u K ohleu lOf' \'ier ,'on I'Il1ld t :1.000 nuf
1.23(j.OOO Eiuwol;n er. d . i. um rund 255%. zugcnomlll(·u. (i]"if' hzf'itig
is t d as o lll'rschlesiseh,' MOl1tnu J'C,' i,·!· "on einl'r Lf'rüehtigteu \\'iIdui~ ,
vo u d(·!· sie h G o e t h e mit Grausf'u a Lgpw,'mlet hnt. zu ei!wr blühendeu
Kultu rlltiitt (. gewordf'u. D i,' L,' beusha l tun iu alleu " hil'htl'u rler BI"
vö lkl' n lllg hat sic h in de n Il'l zte n .Jnh rzehu ten in Deut. chlaud in gcradezu
l'rs tlluulichf'm . Ia ße gehobcn . Tm J a hrc I 2 oe chiiftij!;le der ohf'r-
!ll'hle iSl'hc Kohlenhergbnu 36.,00 Arbf'iter. im Jahle 1!l10 rund 11 .()(lO
Arbeitl'r. Dif' Bd ej!;8ehnl I dl'! 1"ohkuglUhf'n Ohf'l .chle ien. hat ~i,'h al. ()
in k ua pp ,·iJlem .\[l'u sehcn llit e r mehr nl.. verdn·ifacht. Üb raU finden \\ il'
in OIJl'rse hle. ien di e g rö ßte Hegsa Jl1 keit und arbeit. freudige großziigigo
Ilet iit iguug. Mit gewllltigl'u Ko: t en wt'rden die \\'erke uuabliis"ig deu'
u 'Ut'" t,' u ,'tll ud ., d pr Techuik gl' miiß f'ingf·richtet. Etwa 1' 6 "rill. Ma r k
hat di ,' ohl' l'sehlt'sischl' Mont a n indus t r ic für die \ ' t' rlJeSRcrung der Odl'r-
\\·II!<s.'rstra ß.. IJt' igl'l l'llgen : ;\l iiOO.OOO wun1<'n für di Errichtung dpr Tl'eh ·
ni.'l' h,'n Ho..h: ehul<' in Iln '.lou \'on di,·:.'r Ind ust r i,' bpigt'stl'uert. Alles
d iC1 ' zl'igt, d llß in dil'ser Inrlus t ri c ein starker ,"orm t n zielbe\nIßtf'r
EllI'rg il' und Ll'bensf risl'hl' \'orhanden i t. ßei der Arbeit. tüehtigkf'it
seint'r B" \'ülkcl ung. der l ' msieh t uud dem t"c!U1i. Iwn Kiinnell ,Il'r imlu·
Htricl k n Hl'a lJlt ,'n nluß dt'r oLl' I.chle i "l'hell l nd u trie eine au 'iehtsreiehe
Zu kunlt zUt'rkll llnt \\'cl d ,·n. DlII t'l1die Erbauun dl'~ Donun·llder·}"lInal<'''
würden die. e günstigen ussichten um RO rn eher zur Verwirklichung
gelangen.
Die Wirkungen der industriellen Entwicklung Deutschlands treten
1)(' ionders in der Rheinprovinz und in \Vestfalen hervor, deren Einwohn,·r·
zahl im Jahre 1 10 mit zu nmmen 2'9 "Iill.. im Jahre 1!l1O mit 11. Iill,
festgestellt wurde. Im Jahre I 4U zählte die Belegschaft des rheinisch-
westfälischen Kohlenbergbaues !J.t5 "raI1l1. im Jahre 1007 war rlie .'
Zahl auf 303 .0 9 Mann g st iogcn. Imponierend ist der Aufschwung der
für die Eisenindustrie so wichtigen Kokserzeugung. welche im .Iuhro 1880
1':1 xnn. t. im .Inhre 1!J13 32'1 "1'iI1. t betragen hat. Die Inbolhaf to Ent-
wicklung in der Gewinnung der bei der Koksprodukt ion sieh ergebenden
•"cben protl uk t l' steht bei picllos da. Im Oberbergamtsbezirk Dort mund
wurden im .Iahro I !li 27.447 t. im .Iahre WOG 144.300 t schwefelsaure
Ammoniak, im Jahre 1 !li :1 .623 t , im Jahre l!)oG 360.i;30 t Teer, im
.Iahre 1 !l7 wurden 3624 t. im Jahre 190726.400 t Benzol erzeugt. Hiebei
sind die beträchtlichen I [engen von Anthrazenöl, Krcosotöl. Rohnaphthalin
nicht berück. iehtigt.
XI. Die WrHkonkllrrrnz in der Kohlenprodllktion \ '01' drill Wf'Hkr iegr.
Der staunenerregende und doch so selbstverständlich gcwordeno
wirtschnf t liche Aufschwung Deutschlands in den letzten -Inhrzehnten
trit t in schärfster Form hervor im Hl'rghau. deralle die vorwiirtsst rcbcnden,
auf den \Velt lllll rk t hinausdrängenden Industrien mit Kraft und Roh-
stoffen versorgen muß. In der Kohlenförderung stand Deutschland im
.Iahre 1!l1:3 in Europa an zweiter I'lcllc. es erreichte beinahe die Fiirdcl'lmg
Englands und c ist die Zeit. ehr nahe gerückt. in welcher D ru tschla nd
in dieser B 7.ichung die erst() , tcllf' in Europa einnehmen w;nr.
Friihf'r war England die erstc wirt ehaftliche roßmIlcht dcr \,"ell,
[11/ .fahre I 60 betrug die I ohlenfördenmg 8nglnnds 'I. der ' Weller"l.eu.
gung, noch im .Ja h re 1 5 betrug. i Y2 der Weltfördenmg. Der englisclle
Anteil nn der K ohlcnförderung der Welt war im Jahre 1~00 auf 30% herab-
gesunken. Im Jahre 1!J00 hat Amerika die engli 'che Förderung iiberholt
lmd nun ist die Zeit gekommen. in welcher England durch Deut. chlnnd
in der K ohlenfön lern ng erreicht wird. Die durch dio engli. ehe K ohlen ·
fördenmg im eigenen Lande \'erwertete Kraftmenge ist weit geringer als
jene in Deut. chland. welehe~ im Jahre HI13 Ulll 58.452.000 t Kohle mehr
\"f'rhraucht hat als Englnnd. de;. en Ausfuhr im .Jahre I!l13 die bedeutende
Menge yon 7i .!l1 .000 t betmgen hat. Englnnd • [acht t lIung in Europa
war haupts.'iehlich in der dc.' Kohlenliefemnten dcr kohlenarmen ,'taateu
bf'grünrlet. Die 'nnz enolme Entwicklung rler Kohlenindustrie Deutsch·
la nds. da' . eine Produktion \'om Jahre W03 his 1!l13 um 116.529,000 t.
d. i. Ulll zn. 70%. erhöht hat. mußt' England mit. Teid erfüllen, es mußte
fÜJ'l'htf' n. (lrlrch Deut:chlands wirt,rhaftlicllf'n Aufschwung in Europ"
" nrllic h lIusgc 'chn ltet zu werden.
Es ist oh np weiterf's killr, dall die koh ll.'nul'II1<'n l:itnaten in cine wirt·
..,·llIlf tlicllf' bhiingigkeit gegenüo. rihrf'n K ohlen lid era n tcn geraten nliiss,·n.
dnß ff'mer diese, taatcn auch in ihren politischf'n Ent 'chlii en nicht ,'oll·
ständig frei. ein k~nnen und daß der imlu. trielle Entwicklung. g ng eine.
Lnndes sich nur in !Je ehriinkten Bahnen bf'wegen knnn. wenn die .
Lanrl nuf au .liindi chen Kohlenbezug angewif' n i. t. • "icht in lelzter
Linic habf'n die Hf'. treblUlgcn "En lamb. da . militiiti eh und wirt. chaftlich
unh 'ieglJllre n t·u t. chlanrl zu \·cmichten. in der r ohlenkonkurr 'nz i1ue
r!laehe.
Frankn'ieh war genötigt. feinc jährlich fe hlende Meng \'011
zn. 2:1 Mill . I Steinkohle im Au. lande zu be. eha fTen; England w. I' an d i 'ser
Liefcl'lln g im ,Ja hr" I!l1:lmit zu. 1:1.000.000 t b,~teiligt. Der Anh'i l Deutsch·
lunds an der fl'llnzösisl'hf'n 'll'inkohll'nlil'fel'lmg hnt illl ,lahn' l !ll :l
:1·:!·12 "[ill. t !Jetrng,'n und hut g('gt'n die friihcrcn .fahre wesentlich zu·
gf'nommen. Den Re t rler franzö i,chen KohlenliefenUlg b 'orglen haupt.
,iichlieh Belgien und znm geringf'n Teile andere Länrler. Der Auteil
D 'ut 'chlands an der frauzösi. chen Einfuhr war in den letzten J a h ren
in steigender Tendenz gewe'l·n. jener En Ill/lfh blieb ziemlich kun -tun I.
wiihn'llll tier .\ntl'il llel!Cien' in stetem :\hn"'nncn begriffen war.
, \Hl
• • ,;redm. Q 'Viuleh:' 181 ~ . Ur. ~1. U n g e b e U 8 r : "Die wirt!chafllit- he He-
h'l1turg ltor rranz !I1 l h· fI Kohleniu ,Jultri lind die K uh le nfr i~ in Frall'k relch"
den let zt - n .Ia hren das Hestrcben erkenn har gow"Ht'n. die ur sprünglicl u'
Ba hn des Klein lieh -P hilistcrhnftr-u zu verlassen. wie "H das volkswirr -
schuft lich» lutercsse erfordert.
Es ist ohn« weiteres klar. daß bei de r den reichsdeutschen Unter-
nehmuugeu l'igl'ntiimliehen Entwicklung in, Große weniger R üeksicht vn
auf dil' Dividendeupolit ik genommen ersc heint, vielmehr ha t man dir-
wirtsohuf t liclu- nIHI tinunz ielle Zu kunft hier im Auge. welc he d em Staut s-
[nteresse zweifellos besser dienlich ist.
~Iit dem wirtschaftlichen Aul~dl\nlllg der Iranz ösischeu Eisen-
industri .. wurde der Koh len vorb ra uch immer größer und bildete die
Kohlenfra ge in F ran k re ich eilll'S der wic ht igsten Pro blem e. dessen Lösun g
d ie stete Horgt~ der ostfrauz öaischen Ei senh iitt ,'ul eute d argestellt ha t.
Dureh d en derzei tigen Ausfall der d urch d ie deutsche Arme besetzten
Irnnzösischen lud ust r iegebie te . welcher mit ZR. 2;; ~[j ll. t g..geniiber dor
g","mteu jiihrlie hen Prod ukt ion von 40 ~I i l l. t so wesm; tl ieh in Betracht
komm t. ist Frankreich genötig t. sei ne n g roßen Kohl enbeda rf in Eng -
I<lIld zu deeken. da Belg ien , welc hes mit za. 4 Mill. an d er Iranzösischen
Einfuhr beteiligt war. t'benlalls von Deu tschland besetzt ist.
Eine ent,dll'itl,'nd.. Ro lle in der Fra ge deH Kohl en absat z,'s spiell'n
imme r die T l'llnsp ortkoslt·n. wenn dabei auch nie ht iib..rse he n wcnl l'n
d a rf. daß d ie K ohl eul ll',':ltiind p e inzel ner Liind er. d ie Kohl ensorten . di e
ja nach ihr..r BeHehalT..nh"it für die ver~ehiedenen Zwecke ,'orwend"t
wel"ll..n. dil' f:estl' hungskosten und d ..r danach g..regeltl' VerkaufHprt'i,.
die I"..oll \'l' rh iilt n is, ,' usw. m itbeHt illlmend ~ind fiir den ' Yett bewcrb der
c inzelnl'n K ohl en au sluhrl iinder, Dur ch di e fo r tHchreite nde H el'llbHet zn ng
d,'r :-;""fraeh te n hat. Hich di e l'I\gliselw K ohl en all sfllhr in Fm n kreich '0
Hehr ,·ntwickPit. daß im " 'es ten diese: :-;taate.~ ke in an dereH La nd im ,
Htande i~t. "rfolgn'il'h mit den "nglisl'h,'n K ohlen in \Yet t bcwer !.> zu treten.
England ha t ~ il' h in ganz ,,' eHt fra nk reich durch di e gi instig..n Fra eht -
\-erh iiltn i s~,' eine ~ronopol ~t ellllng geseha lTen. Frankreich wa r gezwnngen .
~ra ßnah nll'n z.u treffen. 11 m 8{'iner K ohl enerzellgu ng im eigenen Land e
Absa tz Zll \'ersehalTen. 11m so mehr. a lH d i.. französische Kohlen ind ust r i,'
mit hö lwrl'n G"Htehllngsko~t,'n 7.lI ree lnll'n hat a lH je ne Engla nd s. F ra n k ·
n'ieh siche rt" ~it'h diesl'n K ohl ,'na bsat z. dnreh V..rh illi gung se in..!' Eisen ·
bal lll t l'lln ~!,ort e. inde m eH wiede rho lt AIIHnahmef ra cht siit.ze lestHl'I zk , UII\
insbesondere im ,'onlosten Fmn kr..iehs di e Irnnzö~iHehe gegeniiher ,!t'r
'lUsliindisehen Koh le \\'l'tt bewerbHfähig ZII machen . Fra nk reich wal \ 'lll'
dem Wel t k rieg I,'rner auch bes treht . du rch K a nal bau ten l'ine Ve rb illigung
d er K ohl en t l'llnsl'0rte z.u erz iele n. welch e pr oj ..ktiert ,," W aHHel'\\"ege
in~IJesonden' fü r di e fra nzösisc he Ei HeninduHtrie von gewaltiger Bl'd eu t llng
H..in wiinl,'n.
" '"nd en wir uns nnn dem ko hlenllrmen l"taate Ita lil'n Zll, tlas ge,
zwungen ist. bei na he sei ne n ~anzen B ed a rf a n K ohl e im Au slande 7.lI
d cek en . rm ,Jahre H1l3 lieferte England a uf d cm billigen See wege za .
10 ~r il l. t. D eu t Hchl and nnr za . 900.000 t K oh le nach Italien . An d l'1Il Re ste
der ital ien ischen K oh lenli efernng von 7.8. I )lill, i waren Österreich,Ungnm,
F m nkreich und Am erikn be teil igt. E nglan d ist d er H allpt kohl l'nl iefer an t
It ltlien ~ . ,Venn Englnnds K ohl enarbei t er streiken . d an n 'ltl' hen di e
Fa brik en lt alil'n . Ht ill. W äre It alil'n biin d n ist rl' u ge hl ieben lIud in de n
Krieg an der .eite seiner eh(lmaligen Bund esgen ossen eingetre te n . dnnn
hätten Deu tschl and lind Österreich.C'ngal11 im ersten K riegHjnhre
Z.a, 12 :\Iil l. t Kohl e nneh It a lien lit'fe rn m iisHl'n , Ob di e ~Iögl ieh ke i t di cs!'1'
K ohl enli!'llrun g a u~ i'rodukti on Hliick siehlt'n odo r a lls e isen ba hnt eehn isc hen
lind HonMigen , 'e l'kl'h rHr ii,' ksieh t cn möglich ge wc.,en wiin ' . Holl hie r nic ht
tlllteI.lleht \\,o\'(I,'n. Ta tq,\ch e ist jel loeh die a llH d,'n (ie, chehn i" t'n
result ierende Lt'llre. da ß ein btaat oh ne ,'igene Kohlem'el" orgllng di ..
Fiih igkeit \'l' rloren hat . a lH selbHtii nd ig handelnde 1'01it iHe he lin d wirt,
~chnft l iche Großmach t 7.U ge lten .
Engl llnd lie[er t t' im .Ja hre 1!1l:1 11II HIIßl a nd za . (i ~r ill. t Skin-
koh le. D eu t schlall d wal' an der nl~si~l'hen K ohl enl ieferung m it Z.ll. 2 ~1i1l . t
betl'ilil!t. Dllr l'h de n d ..rzeit ig"\1 V"rhlHt d l'~ polnisch en Industriegebi e tes
hllt sic h di e im ,Ja hr.. I!H:\ m it za. :10 Mill. heziffert e Ei g"nproduktion
we, entli"h em i"l!l;gt. ~o da ß der Verb m urh uuch eine \\'" sentlich e
Xn d en lll g cdahren haben muß, EH ist k la r. daß auch HIIßh nd di e . 'ot -
wen digkeit dl'r K ohl en einfIIhr derzl' it s"hwer ..mpfinden muß, und ..s ist
wa hrHellt'i nlich. d aß ,'Him ko mmenden F ried en d as Bedtreb en hllbrn wird .
se im ' Eigenprodnktion zu erhö he n. wi odies ührigen s a llch \'01' ,!t'm " '" It -
kriege bereits erkennbar gewcsen ist.
l'nter den ,' taa ten ~~uropn s is t D elltHehla nd d"r kohlenre iehHt" .
"s hat l'inl'n mehl' ab dOI'Ilt' lt so grollen Kohlt'n vorrn t als En~land, Di l'~e
Frunk reich wa r his nun ' ,' Z\\ungeu , 3' eim' , Kohh-nhedarfe im
Ausl undr- 7011 rlecken , und l'~ i t ..ino b..kannte 'I'at"'ll'hl'. da ß dir- w..st -
fä li. l'11<' Kohle in im mer. tei ..nder u ~I,.ßl' IH' omh-r- von der franzfi:; isc hl' n
Ei enindu .t r ie her lngezo ren wurde, Fr mkreir -h war .·it .Iuhren be-muht.
" ,im' Kohlenf örderu n eit ul. nl " lieh ZII -rh öheu . die Kohleulrag«
i, t eil I} d 'I . ehwier ig u-n Pro bleme d er Irau zö-i-chen Ei, enimlusn ip
!!,'\\olden. Frunk rei ch ha t in d en let zreu .luhrzr-hnten d ie größt"ll An -
trengun gen g..mach t, sei ne Kohlen - und Ei . ..n indusn ie weit ..r zu ent-
wick eln . Diese von Erfo lg h.ogll'itl'len Bestrebungen Fruukn- ich s hab..n , ..inen
Kohlen verbruuch in d en letzten .jU .l ahren verv i--rfuc ht . in den letzt ..n
:!O .Iahn-n verdoppelt. Im kv.tl·n Jahrzehnt vor dem " ,'It k ril'g i~t der
Kohlen verb ra uch Fmnkrei ch- von zn. 40 ~I ill. t uuf 7.:1. 6:1 :U ill. t gestfegen.
WI. einer Erhohun d e Verbrau ch e 11111 :\0°0 gleiehkolllmt. DlI ~ Be,
trelu-n Frankreich . die Entwicklung' -ine r Kohlenindustrie zu fördern.
kam insbesondere g.'l<'g,'ntli"h der in d en letzten .Iuhren in Diskussion
gf'w,':-('nen Rr-visiou de, Berg 'e,,'t zes in der Depu t il' rt Cl,lkH111 m..: zum
Au-druck, E, wurden be onders ....it ens der Anhänger der ' r-rstna t lichung
d ..r Boden chä tz e I('·gen die Kohlen ' ..werk-eha lt ..n sc hwere Yorw i'l rfe
..rhobt'n; Illlln \I rf ihn..n vor. d llß ~il' zum , 'rhad..n d,'r Allgen\pinhei t
~o vi, ,1 KOIl7.e ,ionen al, lIlögli "h VOIll :'taatl' zn ..rha lten t raehten nnd
a u" rein gdd~iif'htigl'n ~roti\:,'n die K ohl,'n lörd ..wng a nl ('inigl' !\i'lIlHt ig
llrbl'itl'nde ,ruben be . duänken .
K i. t jedenf 11: hr intere "<lIl t. di,' von \) r. L' n g .. heu e 1'*)
in ..Tl hn. u, " ' ir (·h.· ,tI1gef iihrten Da ten ZII le en und aUR die.,en zu
l'rfa hn'n, \\'t'lehe gan7. fabelhafte Erhöhung die Akt ien ku l'Hc un d Di,' id end('n
dl'1" fl".lIlZö"i. ehen K ohlt·ngl'.;elb " ha ft en in d ..n letzten ,Tahn'n " rla hren
haben, In , be ondt'\t, die .",,'II'chaft in ('ourriere:. welche dun'h das im
,Iahre 1!'\4)6 -tat gehabt.. UrulwnnnQ"liiek all enlt'in bekannt ist. hat ei lH'n
he ond,'rs hl'nl'id;'n'W('l'If'n linanz.it'lIen Aufschwung 7.U vl'l'zl' ielmen . Die
kt il'n \'on ('ourrier wurden im ,lahn' 18.';2 mit F :100 ..in gewhlt. im
.Ja hrl' I 9 1 hetml-( die Di,'ülentle d,'n hetriiehtlieh.'n W er t \'on F 2:100.
a, einer Yl'rzin ung \'on 766'6° " gleiehkomllll. D ip Ak t ie "on {)urriere,
hatte im ,fahn' I 7'; ('im'n Hö..h t n~r \'on F .)",000. Der D urch . ehnitts-
kurs hf'n'ehn,'t sich für da ' ,f hr 1014 mit F 141.0:l0. ~ra n kö nnte noc h
f'irle tnttliche Anmhl \'ou (; Iu hen der D('\ lltr tem..n ts ,'on l und PaH d c
(~tllli , hi"r nnführen U11l1 ' iird e Zlll (;eniig.' den Bl'wei orha lten. wie
frueh har die Entwieklun$!: d..,. fmnz " iHt'ht'n Kohlen bergha u 's ~ieh dar-
. t ..Jlt. und m n muß ich hei ..inem ' \ 'rg l 'ich mit den n'ieh"l..u tsch en
, ' erhä lt n i: t'n fra",'n. worin di,'!'e ,'rstaunlil-h.. fina nziell.. Ent wieklung
ihrl'n (;nlJltl h hl'. Zur Bl'nnt\\ortnng die.,er Fra ge bedarf ..s tie r (; egen .
"Iwl. ,Hunt:: ..iner deut'l'hen und frnnzö~i 'ehen H..rgbaUlmtemehmung .
"'kIlt' \\t'gen ihr ähnlil'hen l'hllrnkte . (ä hnl iche geologi. ehe " erh ält -
ni I' u- \'. ) mitl'inan.I,'r verglic-ht'n w"lden können. Der Genem ls..k re tiir
d e ' ('omi 6 ( 'cn t rnl lle- Houillcres de Fra nee gibt un s ein kIn sisc heH
B..i piPI einpr okhl'n Ge enüber, teilung. f> werden di e ziemlich gleich.
alteri en , we rk. ehart n Len- ( I 52 in Frankreieh) und Harpen
( I ;;ß in Deut ehland) mit<'inander \'"erglich ..n, Len erre ich te Iml eine
FörderzilT,' r \'on :\.;) )r ill. t K ohlo und ein Ka pital be trug F 900. 000;
If ar pen förderte zn, 7 ) Iil l. t. . ein K a pital erforder te jedoch ;; ~fill . ;\fark ,
H nrpt'n ,'erteiltl' 90 0 Di,'illt'nd,'. Len . dagl'gen 4200 ~. Dr. l' n g I' he u e I'
linde di e B ründun f ilr die e versehiedene finanziell .. Entwickl ung
dl'r b..iden (;ewl'rk~chaltl'n in d, 'm l ' m tnnde, daß I)('i d"lJl (ranzö,ischen
l'n t l'l"nehult' n dil' • kt ioniu,' nur da, ('inzigl' fk tr 'bt'n ha t t ,'n , mögli ch st
'il' l K ohlt, zu fiird ..ln und mciglil'h t tl'uer ZII \'l'rknufen . Wiih r..nd d a.'
Ha r pt.'n h.. l'nlt·ID..hm.'n infolge d,'~ n'ieh>«If'UI ehl'n L' n tem eilln ung ' -
!!l'i. t, zu "jnt'nt I i,' n\\t'rk h rnnge, al'hsl'n i. t. t iir welch,'. bedeu tende
In\'t'.tition..n t'rford,'rJieh wo ren. \'t'rblieb da~ Len ~..ehc " 'er k,, ..in ab,
gl', l'hlo " ' nt', Ganze" H llr}len en twickelte tiich d urch Ankauf von Kohl en .
{,'hlt'm in die Bn 'it" . L..ns hin 'e en in dip T iefe ; HIli pen förd ert " vo r·
läuti/>( Kohlt, all ohl'n'n H Olizonten, I.....n . l!:ing INliglich in tid,'re Hor izont" .
um "U ra eh .,1 moglich die vorhand,'nen K ohll'nschät zl' zu gl' winnen.
Hlll p"n i,t "in nllioneller Hetri,'!>. I.l'nH I",treibt Ha ubhnu olme Hiil'k-
~icht ,\IIf ,tilden' rn tl're: en, nur \'on e ig,'m'n tinnnzi..lI"n [nt..rt'~~cn
([l'leitet.
Dt'r groß!' wirt ehaftlieh~ Auf ehwung Deut,chlal\(b. d " sen
Kohll'n proo u kt ion in dl'n lt'tzt"n 10 ,Tahren nm zn. 70~0 geHti,'ge n is t .
olTnl'lt' Ruch der franzö iHdll'n Kohll'ni nd u: tril' die Au gt'l l. E H iHt du rch
,li" zi,'mlkh m he Entwieklnng der franz(.~i..chen Kohlen indust rie in
I!I J(;
H eft -1i 9 1
Tu tsuc he i"t IIIll so üherrnschendor, a),' I)ell t. chlum] im -Ia h re IHO:l eine
Kohli-n p rod u kt ion von J(i2... .'Ji.()(Hl I. Enl!lnnd hin 'egen eine solche von
2:I,1.020.00(J I nuf'gr-wiesc-n hnt. Es ist in di"'-('n Zeilen nicht 1IIi\7Iieh. auf
di .. El'iirl<'rllng deI Criind(' di seI' \\(', r-m lir-h I!<'ringerl'n Kohll'lI<'rz<'II/ZIIll!!
J)t'lIl ,'e hla IHls nii her (·illzlI/Zeh(·II . E, kann al ('I' di ·· Tat 'ne h<, konsta t iert
werden, daß Deutschlnml im .luhre l!l l:! bereit: eint· ~1<'1I!!<, "0112i .!lS/1.000
Ko hlt' t'rZt'lIg1 hat : Ellglalld ha t tr- in dW"t'lll -Iahre eiru- -olr-Iu- von
2!l2.0-W.(HIO I ZII verzeichnen, 1111 letzten .Iahrzehnt vor dem \\'ell kri<'ge
hnl also n " " l sehla nd si-inc K oh Jconelzt'lIgllng IIIll 7.<1. iOo" r-rh öht IIl1d
i, I dadurch . ehr nahe an Engl~nd gekouuue n. " ' ä r<, die Iricdlichc Ent-
wi('kl llng durch den " ' l'!t k ri('g nicht l!c,-türt worden lind hätte die :-;I,·i·
g..nlllg in dr-r K ohlenerze ug ung in den nächsten JahrclI in D utsehlnud
und EIIl(land in iihnlieher \ " eise sieh vollzogen. wie die. ' in dem erwä hnten
Zt'i t l'llllm I!IO:lLJiH Im :! gc.<, heh'·11 ist , dnnn hiittt· im Jahre (!)I i die Pro-
d llklioll Deut schl und s jene E ngl a nd s bereits erreicht. im J nhre 1!)2:l hiitte
di e d Cllts(·J[(· jii lnl ich e Produ kt ion die engliH<,Ilf' bereits IIIll ".i ~fi ll. t
ÜIH·rho lt.
\\' t'nll wir nu n d t-n Eig(·I1,'..rbraueh nn K ohle hci den einzelne n
('\Il'O piiise ht'n l"t a nten in Het m ch t ziehen. so können wir die charnk teri-
MI iHelll' ' I'atsnche festste llen. daß DCIIIHchla lH1 mit seinem Eigell\'erbralleh,
11,·1' im .Ia hn· l !ll:! ditO Menge \'o n 2;i().ililI.OOO I K ohll' I)(>tl'llgen hat. tkr
g rüßtt· Kohh'nkoIlHIIIIlt' n l EII IOI"ls i.-t. England hat illl .Jnhre 1!)I :l ntll'
1!)2.1 2H.IHIO I (· oh!<· fÜr s('ine Intl us t l i.. "crbra licht lind /111 I';lt'inkoh lt·
di .. 11IlH..hnlieht· .' It·ngt· "011 i ",i'ii .000 t all antlt'n' ,'tHlltl'1I abgt·gt'bl'n .
J)('IIIHehla lld halt,· hillgegt·n für ZWt'eke der Lil'ferung an andere ~t/l/lIPn
11111' :I-I.;,n '. 000 t :-;Ieinkohl<' Zllr " e rfüg nng .
Engllllld hat \'01' dem \\"<,11krieg" in Fl'Rnkrcieh. Italien. Bußland .
B..lgi ..n. ()(·lIl.' c·hla lld . (lsle! ll'ieh .[l l1g/l1'Jl, dt'r Türkei. DiinenHlI k. GI il'ehl'n·
land .. 'OI'w<'g"n, :-idl\ll'd..n, ,'panit·n. 1'01 lllgal und IlndNen :-itaalt'lI
1'('iehlieh M'ill(' Kohlt- ahg(·..t'tzt. Englaud haI . l'ine Kohle ..ystt'matiseh
für Ah lItzzwe('ke an koh ll'lIl11'11I t· ,'lallIen ,·erwl'ndl't. \\' iil ll'end Dl'lItl'"h·
!/\IId . ein,' "lz':IIl(lt'n Ko hl"n m pngt'n hallplMehlidl für. "men ..igt·lH·n
ZWt'ek \'('rbl'llueht hat. hat E ng la nd \ladl,'Hm.'n Augt's . .. ill(· I"oh1l'n·
allHfllhr b..hiil .'t. E ng illnd s . flleht It'!hlll!! in Europa war hallpIHiit'hli"h
ill d('r d t·.. Koh lt'n li l'f l' ra nlt 'n beg l iindel.
A lleh l>t'u tsehlulld wa r geuöligl. ill .t·ilH'm eigl'I\('U Lande mit
d " r ..ug li,e lll'u K oh le in K Ollku r ren z 7.U Irl'len, lind es mllß eigt'lIt li h
iihelTaHcht' n. d a ß z. B. im .lahl(· I!.ll:l w. !) ~fi l l. I aus Engillnd in Vt'u lseh ·
land ein l!" führt \I (mh'n silld. D, r groß(' Einfl uß tier F ra eh tkost t'n /llIf d ito
Ein . IIl1d A llsfllhr ,'on K ohl .'n wa r fü ,' diCliI' Tat Rehe ,·eranlasselld . Im
.Inhn' )!lI 0 hul d ie, ('efrach t der engJisehell Kohle lIaeh 'tet l in. Dau zig
lIud r ön ig8bp rg eill schließlieh Lösehlmg dll rchseh n ittlich M 6 pro t . d ito
Ballllfl'll l'hl für d il' preußiseh ,s('hl t's isch e Koh le dagegen hllt IIl1ch :-i t l'tti ll
.\1 i ·70. Da n zig ~I 8' 38 lind nach K ön igsbt' rg M lO'!) i pro t gükos tet.
. 'ach Bt'l'lin ka m di e l'ng lisc hl' K ohle mil einer Gesamtfrachi für, ce·
lind l·lußt rnll . port \'ou l\f i'53 pro t. wäh/'{'nd die ,'on Preuß.· 'chlesiell
Z\I za h lc·llth· Hahnf raeht 111 lO'7i pro I au:;gemaeht hat. D ie l'nglische
K ohl /' huttt· milh ill l'i ne n Jo'r~l'h t \'orsprullg \'01' der oberschle8i 'eheIl VOll
,' I ;J'2 ,lnueh Berlill. M 1'7 0 nueh ,'tettin, M 2'3 nach Dun zig und i\I 4 'lli
lIaeh K Üllig herg. Oie ollt' rsc hle isc he K oh le hat ill ihrem inlälldiseht'lI
.\hHHt zgebit 'l \'011 1800 bi8 1910 1111I rlllld 00°0 an Absatz Zll'enOn1lllen.
\ iih re lHI d t'r Ab 8ut z d er englisc ht'n K ohle in demsclbell Gl'biet lind in
d"lnst'l bell Zeit ra um um ru nd 200~0 g tiegen i I.
In Berlin ha t di e oher chl(.,j8che K ohle ,'on 1 00 his HllO 80gur
Ilb~ol u t t'r h 'blie h a ll Bodt'lI verloreIl (:W. 15°0)' währl'nd der \'er bm lleh
"ngl is ·h,·r K ohle um J'lIlId 700° 0 gl'sliegen ist. 111 d,'u 0 ·tseekü tell ·
g..hil'tt·1I haI der Ab8at z der l'ng lise hl' n K oh le in den let zlen .Juh r('n un,
w·fä hr di . gle iche H öh e el'l'eich t wil' der d l'r oberschle:;i. ehl'n K ohl e. t rot z
c1 l'r langj iihrigt'lI g ro ßc n Prl'i o pfer, dito Oh 'rsehll'l'ien gera<!t· in d i('sl'n
( :(·hit'\t·u 1.u r Bt·k iim pfun g d" 8 en gli. ehe n Wctt ht'werbeH a Ufgt'w" IHle l ha t.
Ell glund hut IIUßt'I' ill dt'1I g"na nn te n I-i tlllllen nOl'h reiehlie h HCitW
•'Icinkohl<' in Europa 11bgt 'sl't 7.t; t·s Jil'fel'lt' im J llh l'l' l!1l 3 nlw h Belgi en
ZII. :l Mi!!. t I-itl'inkoh)P. n llch n iill1'1111\I'k :{ ~rill. t, nach Gri ..l'Ilt' lIll1 l1 r1
740.000 t. IIl1eh d('r 1'ürk<,i :Iiß.OO(j t. lIaeh d en . 'it'l!e riulldt' 1I 2 ~I ill. I ,
lIaeh >'OI'Wt'g"1I 2':! Mill. I . IIl1eh 1"('h'I<..11'1I ·1'0 ~r il l. t. II/teh :-;panil'n :l' i
.' Till. t.
))<'1' g ro ßc KohlelH ichtum D u c bla nds. cl eineu meh l' I..
doppelt 0 gl'Oßen uner ehlo nen Kohl n \"orr t b it zt a ls England.
Illllchte . mögli(·h , daß die deut ehe Kohlenerzeugung in d en letzt n J lu't'n
in I'in I' I.,.taunlil'h 8tl' ig.·nril'lI Tf'IllI I'Il7. h egl;ffell wa r. T rot 7. l'inNt lIu ße r·
Iordentlichen großen Eigenverbrnuches an K ohle war Deutschland im.Iuhre Ifll /1 boreit s in der Lage , rlas nnschnlicho Quuntum "011 za.:1"';) ~ Iill. t Steinkohle un alld"re ,'tlllllt'1I zu liefern. lTngellc·htel der außer.I ordent lieh giillst igeu ma rit inu-n Frnchtvcrhä Itllis"t· der engl Ischen
I K oh lena usfu hr war e' Deutschland in d<'11 letzt eil .Iuhren \'01' dem \rell.
I kriege bereits gelulIgl'lI. mit EII/!IIlIl<l erfolgreir-h in die KohlellkOllkllrrenz
zu treten.
Die deutsche :-;tt'inkohlellliderung für Frankreich Will' in den
.Inhren 1900 bis Hll:! "011 80./.000 I auf :1'2.. ~Iill. t gest iegen. für R ußla nd
von 8"·1.000 I auf 2'1 ~rill. I. für Italien von 21.000 t auf 8\12.000 t, für
Dünemark " 0 11 "0.000 t auf 220 .000 I. I ür die. 'iederJallde von :1'68 ~fi ll . t
auf i'2 1 ~l i l l. I. für dir- ichweiz von 1'145 ~lill. I auf 1'639 ) Iill. t
und für Östcrroich .L'ngarn VOll 6'004 Mill, t auf 12'15:1 Mill, t.
Die Gesamlall8fuhr an deutschen 'teinkohlt'n betrllg im Jahrt' lOCK)
za. 15 '3 ~fiI l. t. im J a h rc 1913 war diese Ausfuhr nuf zn. :14'/1~Iill. t. ulso
auf mehr uls das Dop pe lte ~estil'gl'n. D iese fOl'tsehrt'itcnde Entwicklung
eI,er' K ohlena usfu hr ,neu ts<, hla nd s mußte Engl.md mi t Bt'8orgnis crf'ülleu :
England mußte Iürchten , durch Deut schla nd vom K ohl t'III1\ lIrk te in
Europa verdrängt zu werden . England mußte das größte In teresse dn ra n
huben, d ie politi~ehe und wirlHehaftliehe Abhängigkl'il dt'r ,'Ianl"n in
]';u ropa , wt'1l'he auf Kohlenbt'ZIIg nllg('wie~en Hind. dau('rnd zu erhllllell .
Durch die stallnenswerte En twil'klung der ra I ionl'llen. allen FOI.-ehung('11
Rl'ehnllllg Il'llgl'lIt1"n dt'lIl,,,hell K oh ll'lIillellls t r ie wurtlt· dit' r.efahl· fiir
ElIglullllH rauhhaut rl'ibellelt'lI Ilel'l~hau immer größer. elaß dito auf seine
Kohll' angewit'H{'nen :-illlaten 'eincml\fachl bereiche sich t'ntwilld('n könntell.
• 'ieht ill !l'17.ler Lillic ist einher da8 Eintn'I.'n EngJantls in den \Yelt krieg
\'on eier Tendl'nz gl'leitl't geweSl'n. den dl'ul~chl'nKohlensehatz aufzuteile~
und auf diest' " ' pi...e <1,'1' Gl'fnhr (kr wueh'l'ndon Kohlenkollkurl'l'n7. zu
hl·ge17l\{·n .
I? " reh den \\'e1l k! il'g i, t jedoch ~ie Koltl{'/\.-itlllHion Europa
west'nlhclt 7.U Gllnsten J)ellt ..chlands und O"lt'rreiehs yeriindert worden,
I)il' Allfgabe Hußlnlllls. dn,' prt'ußi,ch,~chlesifeheund dlls Oslrall.Kllrwin(\r
] . ohlt'nre\'it'r zu "roht·m. ist all dt'1I sil'greiehen , "hlllehtt'lI dl'r \"'rbülldetell
'I'1'II!,pt'n c1l'r Zt·lIl ra lm iit'itt ,· nicht nur gc t'ht'itt'rt, sondt'nl t'S ist der glor,
n'ielH'1I H t'erf ühr ullg HOllnr gelungl'lI. da.. flIssisch·polllische K oh len b('l'kclI
mit eillell\ noch lmers<,hlos.,(·nen K ohlen \'orra te \'on mehr als 2'5 Billinrdell t
ZII bese tl,t·n. Die Aufgahe Fra llk rcichs. durch Belgien in dns Aachener
K o hlenre" icr l'inzurück(·n. das t'isässisehe K ohlen beeken zurückzul'robl'nl
und a uc h ill dill; rht'in/l;che K ohlenbeekt'n t·inzudringon. hut un dem Sc h wert
[) ' u l~chill nds ei n w irksllm l" Hi nd em is gefunden. D ie d eut sch en Truppen
ero bc r tcn in Belg icn einen unel1'ch losl;enen K ohleu \'o rra t \'on ungcfäh r
1I Billi a rd en t und in Frunkreich einen ~olchen \"on ungefä hr 12 Billiarden t .
so d aß di e Zen t ra lm ä eht l' dcrzl'il einen eroberten K ohl el1\'orra t vo n fast
26 Billia rd en I in H ä nd en habcn. Durch diese Ta tl;aeh e ist a uc h d ie
Mögl ichkeit einer bedeutenden Erhöhwlg der K ohl enerzeug wlg für die
Zent rulmüehte gegeben, welche im J a h re 1913 in den ok J.:upierten Ge ,
bieten za . 50 Mi l!. I be tragen hat.
Engl und ist genötigt, den dllrch den " erlu ' t der K ohI en geb iete
bedeutcnd erhö htl'n K ohlen bed arf 'e iner Verbündeten zu d eck en , welch er
Anford" r llng l'S jedoch gewiß nich l en t..prechen kann. EH m uß eigent lic h
befremdend wirkl'n. daß der K ohlenriese England, dessen Vormach t .
slellung es zum großen Tl'ile .einen fiir dil' \ Tel 'orgung der \ Velthandels·
flo tte wic htigen K oh lenschä l 7.en zu \'Crdanken hat, sieh gegen würtig in
ei ncr un g ünsti gen K oh lensit ua t ion befindet. England i t gezwungen.
fü r eine n Teil se iner Fl o tte K oh le au J a pan zu heziehen, d as zuhlreiehe
IUld ertrugre iehe K ohl en be rg werke auf der 8üdlichs te n In sel Kiusiu und
underl'n Inseln 11lIhe der K ii.'le b,·si tzt. In ulle n japanischen H äf en erfolg t
di e K ohl enübern uh m t· un Bord a llein d urch menschlic he Arbeitskraft.
inde m d ie n ach unseren Begr iffen sehr kl einen K ohlenkörbe von H and
7.U H and a uf Leit l'rn a n den, "' hi tT ei!l'n wei terger eicht wt·rden. was a be r
m it faHt unbcg reifl il'h t'r Sch llt'lligke it g(·sl'hil· h l.
Ik sonderes Int l'res, e elnd d ie Yt'rt t'i1l1ng der eng lisc hen K ohlen .
a us f IIhr IIl1f (li e \'ers ehi ed l'n en Rtaa ten im gegenwä r t ige n \Veltkriegc be·
a nspruclH'n. E ng la nc1 \'er,tdll t'S. die Abh ängigkeit der v ielen a uf se in('
K ohlenli(.feJ'lmg nng .·wi.., el\{'n ,' llIa ten 1111' po lilisl'h t's Z\\ ll11gsmittel ZII
,:(ebrnuc hen.
Auffall en d ist d ie Tnt 'llche der ungleiehcn Beh andlung Frankrl'ich~
und It alien s. F runkreich erh ielt im J a hre 191 5 za. 1i'6 ~{jll. t. cl. i. um
za. 5. Hll. t roehl' Kohle a u E ngl and al' im J ahre 1913 . Italien hingegen
mußte . il'h im J ahre l!ll n l'inl'. finclerli M'enmg "on Zll. -4 . fi11. t ge~(,11 d u
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Jahr HHa gefallen la, en. Da !in ltalirn derzeit auch dir Kohlenbez üge
I\U" Deut ehlnnd entfallen, >0 IIlUß dort die Kohlennot sehr groß sein.
sie müßte jedoch 'entllt zu kata trophal sein und die Akt ionsfähigkeit seiner
Flotte und den Betrieb einer E i..enbahncn und Ind ust rien noch nach-
teiliger beeinftu. ·n. wenn die Vereini ten •'tuuten von Amerika nicht
mit E tzlielr-run ..n eingetre eil wären. Amerika hat im .l uhre l!Jl :I
zu. :1. Iill, t Kohle nach Italien gcli fert. {'b I' die ge 'enwiirtigen Kohlen-
preis ' in Italien erhielt ich von authent i .eher Seite sehr iutr-re 'slln te
~[jtteilungen, au welchen hervorgeht. daß ein Waggon deutscher Kohle
vor dem K riege in ~flliland L 470 bi o 510 gekostet hatte. Derzeit kostet
ein . oieher \ra~gon englischer K ohle L 2 00.
Dänemark und. ' Olwe ren. deren Kohlenbed arf hauptsächlich von
England gedeckt wird. erhielten im K ri{'gsjahr l!H 5 noch zusammen um
1'7 ~[ii l. t mehr englischer K ohle ab im Frieden. Schweden hingegl'n
ha tte im J a hre HJl5 den gewaltigt'n ~r i nde/'t'm pf l1 ng von I' (j ~[i\l. t
l'IIgli.e l\('r K ohle gegen das J lIhr I!H:1 zu verzeichnen, ein Beweis der
vorschiedeneu Beurteilung. welche dip. 'e utl'lllitü t dicser S Staate n se ite ns
E ngland erfährt.
Auch Grirehenland ist nach der H öhe der ihm zugestandenen
K ohlenlieferungen . welche im Jahre l!))5 nic ht halb so groß war a ls 1\)13,
nicht weniger ul lieb K ind bei England ; das GIriehe läßt sich auc h von
Spanien sagen, da derzeit in bedeutendem ~Inße von Amerika mit Kohle
versorgt wird.
Holland erfreut sich hingegen einer Vorzugsbehandlung seitens
England . doch i der Anteil «-ines deut .cheu Kohlen bezuge mehr als
dreimal >0 roß als d I' de. englisehen . Holland ist ein starker Kohlen-
kon ument und kann ohne deut-ehe K ohle keine-fulls sein Auslan gen
linden .
D ie englische K nhlennuslu hr ha t während des \Yel tkriege.. einen
ganz außerordentlich großen Au fa ll in 'iidulllerika zu verzeic hne n, wo
die Kohle der Vereinigten '- taa ten reichlich an Bod en ge wonnen hat.
welchen ie wahrscheinlich auch nach dem K riege dau ernd behau pten wird.
E würde d .n Rahmen de h-ut igr-nVort ruges überschreite n, wollte n
wir eine nähere Erörterung des verzwc igtl'n . 'etzCd der Kohl en versorgung
der \\' l'It h nde\. flotte versuchen, die durch den gegpnwiirt igen Völker ,
kampf ein wr.. entlieh veränderte. Bild er ha lten ha t . \Yenn scho n im
Fr i den die große Bedeut ung der K oh le als K l'llft faktor in der Wirtschaft
e ines. 'ta \(,. leieht zu erkennen war, :0 ha t der g{'genwärt ige \Veltkrieg
zur (;eniigl' bcwie 'en, daß ein ,'tan t oluH' llusrc iehe lllie eigl'ne Kohl en·
' crw rgullg die Fäh igkei t , erl oren hat. ..ich se lb" tiintl ig politisch und wirt·
sehaf tlieh als Großmacht 7.Il be tät ige n. Di e K ohle ist abe r auch eine der
mäch t igst en \\'a lTen 'ewor tlen, welcher si('h d ie Staaten im Kriege be,
d ienen m ü. en .
Einget ret en in den \Yeltkrieg, um Th>ut sehl nnd s Kohlenschatz zur
Verte ilung zu hringeu. sich t England "ei nr Kohl ensituation gege n über den
fr ühl'ren Verhiil tni . sen derzei t wO! ntlie h versc hlechte r t. En glands Sorge
um B Igien. Frankreich und H ußl and i t yon der Tenden z geleite t, di e
dau ern de VCl1(rößen m g des durch t1 ie eroberte n K ohl en vorräte der
okkupierten ebiete noch bedeut 'nd verg rößerten K ohl en eha tzes der
Zen t ruhnächte uf alle Fälle zu verhindern. Englan d hat nun da
Be treben . ine Bunde eno 'n aueh nach d iesem Kriege in ihrer
VOli t i 'Iwn und " irt chaftliehen Abhänlligk l'it dau ernd zu erha lten . Eng,
I nd wirtl trnl'hten. einen \\ irt ehaft bun d zu gründe n, in welchem . eine
d rze itiglll Rund grn en ye rpfliehtet werd en .ollen , ausschlie ßlich
l'nll;li he K oh le ZU beziehen . Auf di ese \Yei.e will England bewirken , daß
d ie zu viII 'nl en Werkzeug 11 degradierten \ 'erbiindet en auch weit erhin
irt 'haftlieh . einer Gna tle uu. elief{'rt hl{'iben.
E. wird ,ine der wiehtigst m Au fgab en der Zentrahnächt e in der
kOIllIlll'nd en F riedenszei t sei n, ihren großen Kohlcnreichtllm durch eine
{'n t prec h nde ltegelung der Kohlenproduktion frul'ht bringe nd wirtschaft "
po1iti 'ch zu venH'rten. Ö ·te rr ·ieh· l."n"u rn lJl'sit zt ein n so großen uner.
. cho pflil'hen Kohlenvor rnt wio das eurol',ii ehe Rußland. E s ist di e Mög.
lichkeit incr wesentlich größen'n K ohlt'nerzcugung auch in unserer
• lonurchi c grgc ben. Der Au, b u der \ \ 'rkl'lll'8wcge wird 1'' ermögli chen,
di {'s{' gro ßt>n Kohl en vorriite zu er.ehlie Uen llIHI nutzbringend zur Vt'r.
wertung zu bri ngcll . E.• ist nicht ZU vork{\Jlllen, daß di e Kohlenindustrie
"pruft D i t . großen öffen tlich n ,' tM t int re en zn di enen und von diesem
(;{' i ht punk e nu muß sie g{'le itü t word en. Es ist di e hereehtigte
Hoffnwi " orb and H, d ß di Zentrllimiiebte nach di eser großen , einzig
da henden K raftproh e au dpm ihtlt'n von ihren }o'rinden auferlegten
\\'irbehaltsl!efiingni~in die Irische, freie Luft des \\' cltyerk ehres gelangen
und die Vcrnk-htuugsplänc unserer Feinde zu Schanden machen werde n. \\'i r
werden nac h diesem großen Völkerkam ple an d ie Pforten einer neue n
Zeit gelangen. in welcher an d ie Arbeitsleistung der ~[en"ehheit er höhte An,
forderungen ge..tellt werden. Wir kommen in eine Zeit. für welche ich di e
\\'orte des großen Phi losoph en variieren möc hte : ..Dir- Pfl ich t zur Arbeit
und dns Recht zu lebe n."
Die deutsche Binnenschiffahrt.
(~chluD zu 11. .")
Die Weser.
Bei der Sc h iffuhrtsge chie hr ' der Weser t ret en un s ähnliche :'[erk .
mule entgegen wie ande rwä rt.ig. Sys tc mu t isehe neu zeitliche Pflege d r-r
Flu ßschi ffubrt s t zt erst ein m it B{'ginn d er preußischen Ägide. al s Preußen
durch d ie politischen E reigni sse IS6(j den größte n Teil d es Wesergobiet.es
unt er seinen Einfluß brachte . Schon in den Jahren IS6S/75 warf di e
R~gierung :J'6 :.nll. :'llIrk zur Verbesserung der Weserechiffuhrt au s.
T rot zdem kon nte nicht verhind er t werd en, daß in den siebzige r Jahren
bei Aushau des Eisen bahnnetzes und Verbilligung der Ei senbuhntari fe
der F lu ßverkeh r auch auf d er Weser mehr und mehr znrüe kg ing . Zum
Ausgleich des \Vett b{lwer hs d er E isen bahn wurde mit eine r durch -
greilcndcn Regulierung des 't ra mes zur E rzielung einer grö ßeren Fah r-
wassert iefe begonnen . D I' preußische Landtag ge nehmig te in den
.Ia hre n ISi!), 4 :J' ß;; Mill, :'Iark, Der d urch Versandung der un tereu
\VPRer ziemlich bedeut ungs los ge worde ne Bremer H afen wu rde d urch
großzügige Korrek t ion d er unt eren \Ve~el' wctthew<Jrbsfüh ig gl' lIIal'h t.
D ie Ar beiten w urd en von ISSi bis ISn5 mit einem K o tenaufwand von
30 ~nll . Ma rk d ur chgeführt. E ; konnten nun mehr eeschi ffe bis zu il m
T iefgan g bis Brem en hinau fk ommen . Brem en nahm als H anllelsst ad t
einen r ühmlich en Aufschwung . Da d as fergebiet der un te ren und mittleren
WeHer wenig indu t rielle An siedlungen besaß, ga lt e nunmehr, für den
Strom das Hinterl and zu erö ffnen , Das gesc ha h durch K nn nli sation der
28 km lan gen F u I d a streck e vo n :'Hinden bis Cassel. Dadu rch er.
weitorte man das E inftußgebi et der Weser bi s in di e Provinz He ssen ,
• 'ns au hin ein und schuf gliinze nde Vor bedingungen für di e Entwicklung
Cas~c1s zu eine r regsamen Industriostadt. Hand in Hand mit den sieh
ein st ellenden Er folgen ging di e Verm ehrung od er Vergrößerung d er
H afcn anlagen und die Hersttllhmg von Ei senbahnallschliissen . ,Iie >l ieh
a uf 15 erhü ht hab en. Unter don Wpser, fhfenp!iitzen seien nur ge nann t :
CasseI. ~ründen. Celle . Hameln , l\finden , Bodenfelc1c'n u. n. Der Vprk ehr
auf der Weser hat se it Beendigung d er Projekte der ac htzige r und
neunziger J ahre d ie güns t ige Fortentwicklung nicht unterbroch en. Der
jä hrliche Güterverkehr der Weser zeigt folgende ZilTen!: Von d er Oher.
weser nach Brem en wurden verfrachtet:
\ 'crz ehrungsgegenst ände 0 '5 Mill. dz im Wert e von 12 MilI. Mark.
dayon Zucker . 15.000 t ;
Mehl . . 14.000 t.
Get re idr 2:tOOO t ;
Baumat erinlien . . ·1'2 Mill. d z im Werte von :J'15 MiIl.l\lark.
da von Ziegel 100.000 t ,
Zemen t 50.000 t ,
Asphal t 45,000 t;
Rohst offe und Halbfab rika te 2'4 ~lill. dz im Wert von 15 .Iill. ~rRrk.
,la VOll K ali . . . . . . I 0.000 t,
To n . . . . " 20,000 t.
roh e ' Petroleu m 20.000 t.
Von Bremen na ch der Ubl'rw eser:
Verzehrungsgegen stiinde . . 2'0 I fill. dz im Wl'rte von :l\l ~nll. !\Iark,
davon Getreide . . . . . ~O
I~(lh stoffe lind Halbfnbrikat e 700.000 dz IS
davon Holz . . . . . . :1
Unt er den Hafenpliitwn weiAen den Hauptjahresull1"atz auf:
Hameln mit 250.000 t. Millllen mit 110.000 t, ('assel mit. 100.000 t.
Münden mit 70.000 t, Celle mit 1)0.000 t. Für den befriedi gt'ndon wirt .
se haftliehen Ertrag der We erse hilTa hrt sprich t die Lage d er 4 größtt'n
chi lTn hrtsgea elIsehaften (Br omer .., hilTahrt g ellschuft, ~lindeuer
Schi JlPscbiffnhrtllg ellschaft. W 'er Iühlrn·A.·G. in HlIlucln, Ccller
Ht>hlepl ehilh hrtsge ~llRehaft ). • ie yertl'iltf'n. wenn auch ni cht glänzelH1e,
I!Jlti
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Ire ·ch.. el /lila J! eme/,
Bei Bel rach t wlg d er ..,chiffa hr t di s l' boidcn . tröme. di e ja nur
zu einl'm ge ringen T eil ih res beträ ch tlich en Lau fes auf d cutsC'helll Boo "n
fließ en , wird Illan un willkürl ieh a uf d ie Zukunft \'CIwiesen . Di e fe l'lll'I'<'
E n twicklung d i scr :=chilT hrt wird Iichtunggebenrl bedn'f1ußt wl'rden
,'on d er zu f'r wartendell neuen Grl'nzr gulil'rung be i I-'l'Ic-oen ch luß und
der sic b dn ra u ergebenden neucn wirts ch nftl iehcn E ntwiekluugst onden z.
Ein Um ltUld ,f reil ich , d er di e chi jfah rt, a uf d en beid en 't rö me n be·
/'in t räeh t ig t, wird a uc h in Zuk wlft nicht ga nz behoben " 'erden kÖIUleu .
niimli ch ih re Ia.nge Ei shed eek ung im Yl'rla ufl' ein!" .Ja hre '. Allder I ",it
so doch anhultend befriedigende Dividenden (meis t z vi '" h..n ;) und iOo )'
Der \Vl' <'I'. chiffuhrt ist für di e Zukunft ein weiterer Auf. ch wung ' 0 1'.
geschr] hen. Da für ist gesorgt durch die bereits im Bau befindliche ,.Ab.
~l"hlags"·:tl'ceke d es ~I i t t e l l a n d k n n 11 1 S, d It hein . Ha nnover-
K'lIIal s . der d n ersten bedeutsamen •'chritt zum Ausbau e-iner Ver-
bin dung der ös tli chen und wl'~IIic'''('n ,' t l'omgl'hil'l f' dnr 1I'1It. 1" ,1' -'lilll.l.
IlInll kana l .'011 w..itr-rhin his zur
su«
iib"l'greiflon. E wird ein hilliger Transportweg ge , chnfh-n . "0/' allem für
K ohlt" ]~ i sl'n und 'tnhl au . Rhcinlund-Westfnlen na ch dem () .t en und
lllngl'ke hrt für die E rzeug u i so der ü, tliehen Land- und FOI twirtschnft
nll(,h d em \Vest l'n .• 't'it d er Einfü hrung der CI' ten Dumpfschiflahrt a uf
" 1'1' Eibe ind heller HU J nhrc verstrichen . " ' enn ich au ch im Verlaufe
der dreißiger un d vierziger .Iahre noch mehr -re eil scha lten gründeten.
I 6ti di e K et ten sch iffuhrt aufgenommen und zwi ich n Hnmburg und
- Tngd eburg ein regelm äßiger • chitfsverkehr durchgef ührt wurde, ~o
gl'lnng es d och Cffi t mi t Bogi nn de r siebaigor Jahre. die E lbcschiffuhrt
einem größeren _ ufschwung zuzuführen. 111 ' der nordd ut ehe R eich '.
Illg durch Absc hluß eine [tnut rvertrugc mit Ö,-torreich die überreichen
Zollnbga bcn vollständig aufhob (auf keinem anderen deut sehen it rotn
wnren di e Zoliabgubon SO hoch wie IIl1f der Elbe. D,I Tonnenkilometer be·
n,dlllel e s ich nuf d em Hh ein mit 2'6 Pfg.. auf der \ r e, er mit I'i und auf der
EIIJI' mit [j' i Pfg . !) nnd dil' vf'l'Schi,'<Ienen l lft·n;taat..n dureh eine "\ b·
lind ungs um lue zufriedensteIlI!', \ r ora n die EIbe chilTa h l't, di,' sich \'llll
Hllm blll'g his M,'llI ik a uf eine Län ge "on ni cht wcniger nl i2i km "I"
. t n ·ckt. IIf'ute nOl'h Ipid l'l . d ns s ind trotz Ih I n:l herg(' teilten. 'i,'( lpr·
WII ,p r bett,·s d i ' i ll tl'Ol·kl'n'l\ •'ommern lIIißlil'hen \\' 11, 'erst'lndsn-rhii!t·
ni e, d ie nic ht ,·It t'n 1.11 IlllIgwierigen l'nt('rhrcchun 'en d I' 'eh iffnhrt
nötigen, Daß Ilt'm in Zuku nft nIHler, wird. d für i 't g 'org t dur<'!l de n
J~nlwu rf a us delll ,Jah m 1911 , d ,' r ,elb, t bei n iedrigen \r aH"ers tiinden
di l' cn tlipn'('h 'ndl' \\'Il ~~ol'tiefe gewiihrlei 1,'1 und d , , n Au:führung die
.' 'hi fTa hr t vor große n Ausfiillen hewahrcn wiru. Trotz der noch vor·
hnnd" ncn Hemlllni ~p "läu ft 'ich heute , chon dor prozenluale Anteil
des El bev l'rk elu 'H um V,'rk,·hr a lle r deu t. chen \\' 'cl' ' t ra ßen Ruf 22~0.
gegen iiher 15% im J ahre I S75, Andl'ren;eitll v 'langt die E lbl'sehi tTahl't
I" ördl'rung ihrer Leist un gsfähigk it , dll sich gemde in den letzt n J a hren
stöl'l'nde Einflüsse me r klich machen. die dem EIbeverkehr auf die D,w er
aLtriiglie h , ind . Die Bpföl'd erung von Bm llnko hlen IIU Böhm n, die mit
IIl1hl'zll 2'[j Mill. t un gefiihr ;li ~() d cs gesa mten T.d ,'er kehrs auf d er E Ibe
rbu tell l'n , b('ginnt d arunt(' r zu leid cn , dllß di dl'ut ehe Bra unkohlcn -
Jlrodukti on und Brikett indu t r ie d ur ch ihre g 'leigerte \Ve tt bewerb .
fä hig ke it d er böhmisch en BI'/lunkoh l ' Bod en entzieht. In den anderen
wichtigen T algiitern Zu ck er un d Gcrste i, t gleichfall ein Rückgllng
festgestellt. Der Grund d afü r i t zu suc he n in uer Ver keh r polit ik Öster·
I' idls , di e in jÜl1g te l' Zei t bOl trebt war. durch YQrzug tarife den öster·
reieh i. ehe n Über~ee.E. Jlo rt vo n der Verschiffung über Ha mburg und im
Zu sllmmcnhan g d amit vo n der E lbe IIbzuh hen und dem eehafen Triest
zuzuftihr 'n. n kr di esen Um sl änden is t es VCI' ländlich . dllß der Güter·
verkl'hr lal abwiil'tll abgen ommcn hnt. D . Verhältn i von T al- und Bel'g ·
ver ke hr s tell t sich hcute wie folgt: Die Ge mt ein f u h r nach H a m ·
llllrg Ruf d er Obcn'l be b 'lä uf t sich auf etw, über 3 • [ill. t im "'erte
von 600 Iill . Mnrk, ui e A u f uh r vo n H a mburg lIuf die Ober 'Jbe
lluf ·1'5 ~Iill. t im W Ol'te von !HO ;\!i ll. M rk . D ie ElbcsehifTllh r l befi nue t
ieh in dn"lIl bl'rgangt;,~tndium un d h rr t d I' (ob 'n angooeute t('n)
nl'u en Vel'kehn;zeit. Di e große n chilTahrt gc Jl eh ft n ehiidigen . ieh
ein<'rs..i durch un gerech tf ertigten \Vett bewer b. lindere. eit" mllc htl'n
sie , wie sons t auf keinem lInd eren deut, ehe n F luß. den \ 'ersu ch , durch
olidariseh es Zu sammen geh en IH Elb, chi tTlI h rt zu ,-er lm te n, bis la ng
1I11erdingfl ohne dauomden E rfolg . D ie Di';dend en der 10 großen chilI·
fllhrt bel rieb e s ind unl erein nd er zWar nieh inheit li h, haben aber
(lennoch s te ige nde Richtung vorf olgCll könn en , wenn . l'hon si während
d , lolztl'n .Jnhl'zchnlt'H 10% ni cht IIwhr I'rreicht,'n. Da in d er Eibe.
I'llilTahrt IIngel<'gt K npil al ist in t.iindigcr f hru ng be rilTen. I iO wuren
in Elb,· chi lTlI hr t<-lu kt i"n oder Obligat ioll en :J' . fill. _l lrk angel/' t.
I SO i'O Mill. • lork, I 00 17 !IIiJI. -'I rk , 1000 I . , Jil l. • Inrk und heut l'
sind e mehl' IIls 30 l\fill. Mal'k. VOll d en " 'eb nfl ü n d er E Ibe i t di e
::;a 11J e zu eiocr ge\\'ichtigen Rolle uu ers hen. Eil vorge ehen, sie
'Von der Elb bi H lle für 400 t · hilf go11gb I' zu m ehe n und ic mi
<.I m " epl ntell EI ter.Kanlll nBch Leipzig bei , fe ebu rg zu verbinucn .
Dil', l' Ausd..hnungsbod iirfni ' der Elbcschiffahrt hat • ich bereits offen.
bnrr Lci dcrAnlagu des Kai ~ r Wilhelm ·Kanllls ISi. als
es galt. den Ost reohundel nach Harnburg zu ziehen, hei der l nbct.rir-b-
nu lunr- d l'~ EI h l' . T I' n " u . K a n u I " im .Ia hre Inon. der den Ha ndel
Lübecks wieder ZlII' ,,·ltung bringen und indirekt nut iulioh Harnburg
n ützen sollte. und ni cht zuletzt bei der Heranziehung der Ha v e I
zum Elbeschiffsvcrkehr. -'f, n wollte nichts andere. als einen Flußvol'kl'hl'
zw ischen H umburg und Herlin. Z u diesem Zweck war sc hon HJl I di,'
un te re Ha ve l uufgt'staut und durch Baggel'llng te ilweise auf glei-h«
Tit-fr- wir- die Elh.· gebracht . Auf der :l~ km lan en Ha velwa . " 'I"tr•• ß,.
schwimmen jetxt j ii hrlich an die !J -'TilI. t Witel'.
Dieses zeitweise i'bergewieht Berliu-Elbe-Hamburg war nu t iu-
lieh wen ig Iördcrlü-h dem ulu-n Hufen platz • tett in an der
oa».
Wohl ist di e Oder·H:wel'\\'lls .ers tra ße na ch Berlin durch den
Fmow. , Mal zei' und 01' nienburger Kanal und andere sowie d urch
neue Sch leusennnlugen in ihrer Loist un gsfähig keit gehoben worden, ~o
daß man einen -Juhresverkehr von etwa 5'2 -'filI, t erreichte. Gm aber die
Reichweite der Oder nach Wes ten nutzbringender zu ge ualten, hat man
sich en tschlossen . Borlin und •itet t in durch einen Großschiffllhrtsweg
fiir ÜOU I·SchifTe zu vCl'bindell, Die K a na lbau teIl ha lll'n 1906 begolllll'n
unu fühl'ell von Berlin lIach 0 'tell durch die ~prce. den Dämeri t z~ee
lIaeh dem Odel'bl'ueh. Im übl'i 'CII ist die Odel' das ..Ope1'lltioll , feld" d{'1'
()bel's chle~i ('hell Kohl('. die VOll d en i -'fill. I .Juhre. vel'kehl' :j _ fitl. I",.
~treitl't. Zur Erm~liehllng die~l', \'erkl'hrs bl'dlllit., e~ ,'ü'lflll'h.. l '
/{egll lil'rllngsul'bt·iten. da die Odl'r lIal'h der III'~prüngliehl'n BesC'lllltr..n.
h<'it d,'s FIIIßbettl'~ rlel' .~ehilTahrt keincs'\'(·g. günstig wal' IIl1d zud( 'm
der \\' / sserstand in ' lII/1ler~zeit des öfterl'n stllrk zu wün cl1l'n übl'ig
liißt. AI~ trelTender Bewei dafür sei ein .,Orler·Unikum'· aus den dreißiger
J nhl'en d es vorigl'n J a hrhundel't.-; wiedergegeben. _fan lie ß i m l Oovem ber
IS:U yon GiPiwilz eine Kohlenlad ung abgehcn mit der Best imm ung nach
Bre lau . Dil' Ladung brauchle bis zu ihrem Ziel 2 Jllhre und konnte
erst im Herbs t I :16 in Breslau einlaufen. da ~ie we"en de tief('n \ra 'seI'.
standc,s .. iiben;ommern" mußte. In der Folgezeit ha lf man sich mit E in .
dämmung des Fl u ses oder mit D urchs te chungen der K r iimmu ngen de...
FI'Jljbettes. Oberhalb der _"eißelUündung bis K osel wurde der • tram
aufge laut. für 400 t· chifTe. Eine durch chlagende Belebung erinhr dil'
Odel','ehiffah rt aber cl' 't dureh \Yeitl'rf ührung der • chilTahrt ,'on d (' 1'
u n teren zur mitth'ren Oder. indem I !li unter Benützung l'irll', a ltl'n
i"l tromarmes ('ine 'ehiffahrt~ ' t ra ße auf dem rechten Ouerufer um llil'
tadt Breslau herumgeführt und bei Kosel ein geräumiger m, chlag.
hafen angelegt wurue. Cm die Oder bis BI' lau. elb t bei nied rigstem
\\'IIS erstand schiffbar zu lUaehen. sind die Arbeiten bereits im Ga ngl'.
Weiter ausg reifende P rojek te befas 'en 'ich damit, den E influßbereich
der Oder tei ls sü dwärts, leils 0 twärt ' IIU zudehnen. E soll ein K a nll I
gezogen werden von der 0 der 1. u I' Don a u. 1911 wurde durch
ein Gesctz in Ö 'terreich der BIIU d ' Donllu·Oder· Kanales besehlos, on.
Di e K all alli n ie oll auf einer Liinge von 26 km ,'on W ien oder Gä nsern-
do rf über P rerau nach Oderberg verlaufen.•"ach 0 tcn greift d ie Ouer über
zur W l'ich ,cl verm ittelst de, B I' 0 m bel' ger K n n a I.... Der K llnal
erfährt jet zt einen yoll täIluigcn Gm bau für eine .lindcstticfe \"on 2 m,
d ie f ür d en Ver keh r von 400 t· ehiffen ausreicht. Dad urch wird d l' r
Odl'r· Weichsc l-Verke hr, deI' sic h heute mi t, 200.000 t jährlich e r ehöpft.
lluf eine n cu e Grundlage ge teilt. Von den • °ebenflü "en d er Oder will
Illan di o \V a I' t h e zu einem K~llll l nach Po en benützen , d er weiter
zur .' e t 1. I' fü hren und den An'chluß an d en 0 s t, k a n al ue he n
so ll. Un te r di esem 0 tkan al te ilt Illan sich eine \Yasserstraße vo n 'fhorn
üb er All en st ein, In "terllllrg und Ly k nach Litau en vor.
1916
Der .Hail/.
he teh t beg rün de te All ·sicht. daß die auf deu t, eher Seite .eit 1870 nn-
geba hntcn Reguli erun g. arbeiten a uf der 'V eil'hspl. d ie Fahrzeugen mit
" !in 111 1 iefgang d/'II Verk ehr -rruög ticht ha ben, wirksam weiter verf olgt
wer rl..n. Das G:l'ie]w i. I \\ imsohenswert bvi der. I..mel . d it' d ank ihrer
uu «h ulichcn B... in und ihrer erheblichen T id e für d ie i'(·h ifTahrt \ ' 011
. 'atllr au ein I!ü,htigl' Feld abgibt. E bl' teht I ür d ie-en Fall kein
Zwei fel. da ß der . ich jetzt auf jl t'lWII I )liIl. G ütertonnen hela ufen de
Flußverk ehr (in der Hau ptsncho Hol zverl arlun ,) einer bede utsa men
,' Iei,;eru llg fiihig ist. .JIIß ma u auf d eu t sch er •'e ite gewil lt ist . den Fluß-
verke hr im Ost r-n des Reiche zu pflegen . bewei t u. a. nuch der Pl an
r-ine . Ausbuur-s der m 1\ S U I' i c h e n \Y a s s e r s t I' a ß e, indem
als zwe .kmä ßigst Verl. lnd nng die CI' Wa -erstraße mi t dem K öniqs-
beruer 't'd1l\f/'n dito Hel tel lung eine ' Kanals vorn )11l1I('rs('e nach d er
Alle bl'i Allen burg he .chlo .en worden ist .
1'0 11 d 11 Jr a ser fraßen /1(/yn·I/,;.
.. Ich habe wied erh olt schon Uelegt'ulll'it geha bt ZII sage n . wie
sehr mir das Wohl d er Iudu tri e in Bay ern a m Her zen liegt. wie sehr
ir-h be t rebt bi n , soweit e' in den Krä ften der l tt 'gieJ'\lng licgen kau I.
den Ausgleich herbeizuf ühren. der no twend ig i-t ange..-ich ts der relativ
minde r gün,' ti reu Bl'(lin/1l1 ngen , unter wt-lc hr-n di e huyrische Indu: t rie
im "e~leil' h mit anderen Länrh-rn zu urbeit cn hat. Di eser not.wcndiuo
. \ 11 ' It'il'h - 1111 fd llen di e J"oh len und fl'hl t'n \' il'lfaeh d ip R()h ~t otfl' -
i_I nn r 1ll'l'heizuführcn dadurch, da ß mlln di c Kl'llf t und di e Fr acht ycr·
billi gt. Daß di p gl'. chehen muß Ihlr eh Heranziehung der Wnsst'r1.iuic
und der " 'a ·,;erk riifte . d a ' bt heute sO ziemlich Gem eingut all er der ·
jenig/'n geworde n . di e . ich für die~e , 'liehe intere .'Bieren." Dic, e "'ol'te
. prn eh der bayri -he )Iini terprä ident VI'. Gra f Y. H er t 1in g auf d er
Kanal vere in ta gung Hn:l und kennzeichn et e d amit trelTend die Binnen·
w~. er' ra ßenv erhä lt ni' e iu Bay ern. Für Bayern li gt hier noch alle '
im . 'eho ße der Zukunft.
lJonau
geradezu herau ford ert zu weit ausg ifender Wa sserstraßen politik. WflS
di e westdeutschen tröme und Kanäle für den Kohlentramport uedeull'n,
das kann di e Don au in Zukunft für I'etroleumzufuhr au s Rumänien
werden. Auf der bayri chen treo.ke d er Donau wurden befördert: .
1909 320.000 t,
1912 433.000 t,
1914 3-l3.000 t ( Rückgang infolge des Krieges).
~lit der Griindung des " Bayrischcn Lloyd " in Regensuurg ist der
Cl' te Auftakt in Bayern für die neu e "Donau·Zeit" gegeuen worden.
"on der Rührigkeit qi eser Gesell chaft zeugt es, daß selbs t inmitten
der Kriegszeit im • ronat April di eses Jahres der angestrebte Giiter·
verkehr donauaufwärts bis Ulm mit Inbetriebnahme einer. Iotorsehiff·
fahrt begonnen wurde. Die weitere Entwicklung des hayrischen Donnu·
verkehrs hängt uei dem großen leistungsfähigen Teil des Donllustroms,
der außerhalu Hayerns liegt, von der mehr oder minder tatkräftigen
'Vas'er traßenpolitik der übrigen Donaustaaten ab, \'01' allem Österreich·
Ungarn. Höchst erfreuliehem'eise sind alle Aus. ichtlJn vorhanden , die
ein erfol~reich Zusammengehen Bayerns und Ö·terreich. Ungarns er·
warten la ' en. Bay rn hat auch in die ein Punkte Vertrauen auf Östel'·
reich. ine Hoffnungen wurden bestärkt durch deu \'om 5. bis 7. Juni 1916
in • Iünchen tageuden D cut s c h . Ö s tel' I' ei e h i 8 C h . U n g a ·
I' i s l ' he n '" i I' t s c hilf t. s ver u a n d, in des:;en Verhandlungen
einen breiten Haum die Beratungcn üher die ßinnensehifTalort. im he·
sonderen die ehiffahri auf der Donllu. einnahmen. 'Vas bei dieser Ge·
legenheit die Vertreter Österrcichs, darun l' der Vertreter dcr tadt
Wien ~ragistrllt rat Dr. Jo ef Friedrich .1 ii I leI', zum AUSl1l'Uc'k
bracht n, berührte durchllu . sympathi ch.
Zum Schluß sei noch lIuf eine \. e r \\ alt u n g 8 t e c h tI i s I' h
Fra r.: e unserer Binnenschiffllhl't hingewiesen, Der Krieg hat UtlS
Die Verbindung des )Iain s mit d er Donau ste llt der Lud w i g.
Don 11 IJ • ~I a i n > K u n a I her. Diesel' Kan al, der von Kel hr-im
bis Bumh erg hin xieht , sollte mit seiner Inbetriebnuhme im .Iuhre 18411
nicht nnr für dn~ bay rixche. sonde rn Iü r da,' ga nzt' sü dde u tsc he " 'irt ·
schaf t ·)PIll'n einen epochemuc hende n Auf 'ehwlIllg einl eit en. 0 hall e
ma n sieh',' weui 'BI/'Ih ucdnc ht. 1\IJI'r wenn je. so war hier d er Vat er de
lk~ llI n k t'n , der Wun ·ch. Den kleinen Ausm aßen en tsprec hend . in denen
sich damals der Verkeh r im allge mcineu bewegte, war di c Anlage d es
K anal s dem in spä te ren .Jnhrzchnten ein setzenden ungenhnten Verkehrs -
lehen kein eswegs gcwac·hsell. Dies er l mstaud rächte sich in ein em Um-
fang!'. daß der Verkehr auf dem Kann] nicht nur nicht zunahm. sondern
schier ungcheu rlich zurück ging. Di e H öchst grenz e ,11'.' Verk eh rs im J ahre
I .iO mit 106,000 I ist heut >herabgesunken auf (l·t.OOO t (im .Iuhre I!ll:l ).
De r Schiff park d es Ludwig-Donuu-Xluiu-Kannls Hißt sich nicht be iser
ohnrukte risieren als mit dem Hinweis, daß :1 große Rh ein schiffe mehr
eiit er fassen al s di r gesa mte g!'~en wii rt ig den Kanalverkehr belriedigond c
..Flott e", Dir geringe Leistungsfähigkei t des Kanals, der 'chiffen mit
nur 1:1O t den Verk ehr ermöglicht, will man dadurch heuen, daß man die
jetzige Sohlenbreite VOll [J'92 m auf einc solc he von l:l'-lO m und die
\\'a,'sl'l'ti efc auf 2 m bringt. Da s würd e all erdings eine n Kost enaufwand
von mehr a b :10 )Iill. Mark versc hlinge n, den man damit rcch tfe rt igt ,
d a ß mit der Durchf ührung dr-r "Iainkall ali sierung bb AschaffpnlJllrg d em
Kallal eil\(' Zukunft he\'or ,'t ehc. An StPlle di eses I' roj!'kt es hemüht siph
d er .. Ven'in fiir HeLun g der FIlIß· uml Kan al"chilfahr t in Bayern " 11111
da s Zustandekommcn piner Kanallinic, der Großziigigkeit. lIieht ab ·
zus prc('hen ist. Will man do ch nichts weniger al s ein e K an a II in i e
\ . 0 n ~I ii n e he n übel' Aicha ch, Augsburg, •' ürn berg nach 0 c h se n·
f u l' t mit eine r Gesamtlänge von 262 km. Zur ' )leisung sollen di e
Flii sse 1· 'n , Lech und Ampel' herangezogen werd en. Die Kosten werden
mit 250 lIIiIl. )Iark veranschl agt. Da s Projckt geht von der Voraus·
se tzung uus, durl'h seine Verwirklichung all ' td le des Hheins eine nähere
"'asser stmßellverhindung mit d er Xordsee zu erzid en , indem man deli
lIlain mit der Werra·Elue v('rbindet. Die Kosten für di e 112 km lange
• trecke Bamuerg·'Yemshau sen sowic dcr •'chiffuarmachung der 'Vel'm
und eim's ,' t iehkana ls nach Koburg sind mit 90 bis 100 Mill. ~ll\rk fe"I '
ge. teilt, "I an si 'ht. e' handelt sich hier um K apitalien, deren Höhe die
Er teilung der crwiinsehten • chiffahrt. wege wohl in etwas weitt' Fel'lH'
riickt. AnderCiseits ue. teht die Ta tsache, daß der ZUllehmendc Dampf ·





Dl'n )Inin hielt man wegen seine r geringen Tiefe na ch dem \'01"
hild d(' •'eckars am b ·tl'n fiir di e Kettens hlepp 'l'ili tfa hrt geeignet und
1' / h(,fTtp von ihrer Einführung ein durchschlagendc Hebung d e<; Fluß·
\'('rkelu . Die K onz ion zum Be ricb dl'r Ketten ehlePP,'l'hifTa hr t auf
,I/'m unt 'r l'n . [ in wurde von der he i ehen und undisehen Regierung
1 dcr Aktien Cl; 11 cllllft .,. [nink -ll l' " auf 34 Jahre ert 'ih. Dic Betrieus·
/'röfTnung der trecke ~Iainz·Asehaffenuurg erfolgtc· I 6. 1802 wurdc
von der bayri~chCll Hecrierung die Konze. sion auch für di e Legung der
K ette bis nach dl:m 3 km oberhalb ~hltenuerg gelegenen Bürgstadt
erteilt. Die Eröffnung di er trecke rfolgte 1 93. Der näeh te Erfolg
di er Unternehmungen w 1', daß ie ein finanziell 1mbefril.odigendes Er·
gebni" zeitigten . Di tllll arantie mußte Yollständig in Anspruch ge·
nommen werden. Wenn auch der Giiterverkehr vorüuergehend ub auf
5000 t im J ahr g ti egen war, ~o ank er im Jahre 1891 bereits wieder
auf 2000 t und erreichte dann auch die 'e ZilI er nicht mehr. Die Handels·
kammer und Geweruekammer für Unterfranken und Aschaffenburg weist
in jed 'I' ihrer D 'nkschriften jener Zeit auf den anhaltenden Hiickgang des
~rainverkehrs hin. Die Klagcn waren U/ll 0 berechtigter, al s sich die
Wirkungen d er in den Jahren 1 3/ 6 durchgeführten Kanalisation d
~rain von ein l' .IÜlldung in den Rhein bi Frankfurt a, "L fühlbar
machten. Die Yerk h teigenmg auf der kanalbiert{'n trecke trat derart
in die Erscheinung, d ß die aufwärt gelegenen tädte Offenbach, Hanau,
A8chaffenburg und 'Yürzburg danach strob n mußten, au ch bei ihncn
Rhein chiffe anleg 'n zu sehen. 1 97 wurde denn !Inch nach Vereinbarung
zwi chen PreuIJ n und H en die Fortführung der Kanalisierung bis
Offenbach in die Hand genommen. 1900 chließlieh kam zwischen Bayern,
Preußen, Bad n und H nein taat vertr g wegen der Kanali ierung
dc • rain \'on OfIenuach bio ehaffenburg zu mnde. Die bayri. ehe
.:trecke von H nau·Klein teinheim bi ' AschafTcnburg i. t :10 km lang.
Di Ge mtk tl·n iml mit 10'0 • Iil1. " IlIrk wrnnsehlagt. Während
hi lang. ' hiffe mit nur 190 verkehren konntcn, wcrdcn nach der Kanali·
sirrung bi chaffcn burg Hhcin chiffe mit 2'30 m Tiefgang verkehrrn
könn n. Der vermutlich in Au. icbt tebendp Güterverkehr anf d er
nl-Ul'11 . rcC'ke wird berechn t:
Regi kohl n der t t!oei nbahnen
Kohlenbezug d!' Priv thandel
on tij GII er .
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gplelll t , daß die Was .e l'st l'lll3,'n nich! nnr n l.. private, Hilfsmittel für
H:IIHIt'1nnd Ind us t r ie zu g('lt(' n illlh ell, d aß sie vielmehr n icht zu letzt für
d il' \ 'pr t!'id ig ung und Versur 'ullg de Lande ' \'011 \\'iehti rrkpit sind .
I>a ra u wird sich von 'e lhs t die . 'o t welld i keit ergeben. daß die \ '1'1"
waltullg d er deutschr-n \\'nsser . t rußcn in Zukunft I inhcit liehor gehnndhubt
wcuh- als hi ..her, Die Rei ch \'1'1 wultung wird s ich. ähnlich wie bei den
Ei, 1'11 bu 11Ill'1I , die )fö rlichkeit sichern IIlÜ Pli . im Bedarfstalle da.. gallze
\\' 11, -rstrn ßennetz zu ihrer Verf ügung zu haben .
Franz .'ra/'er Rayl,
Technische Gerichtsbarkeit.
\ ' 0 11 Pnt ent nnwnlt 1>1', .\ r llllllld lIt·"krll. Bcrliu.
Ht'f ('m t, .. IS( nt t et in der Ar lu-it« .it zUlIg dr-.. ) 1it releuropiiisr-hcu \ 'pl'ba lld ,'"
nkndemi «lu-r [lIg('lIieu l verviue um :21. Oktober Hllti W Bprlill·),
Dip Frag p der Zuz i..h ullg d..s uknrk-m i-c h Tt'bildl'!PII IlIg" lIi" ul's
ZUI' ri cht e rl iclu-n T iit ig kpit ist \'011 dl 'lI bl'l!'iligtell K rt' isc lI ullbf'kiilllllll'rt
U/Il d ip 1I1 t !'n ''''' PII il'g l' ud pille" Stalld,'s nls t'illl' Fmgl' dps ii f f P 11 t,
1 i {' h "li \\' 0 h I 1" h"tl'al'htd wonlPlI, )Iit \ollp/Il Hpchl. Da di.,
FÜl'd,'r u lIg d t's ü lTpllt lil'IH'1I \\'nh lt,s ah"r ''.\I~It'il'h dit' ,'t !'lIulIg dps
II kad"/Il i ph !;.,I,il d "tplI [lIg.'ui,·ur.. IWliihl't, , 0 kllnn di t'sp Allg( 'I!'gt 'lIhpit
für .. in ..11 Stalld" , \ 'N.. ill akad"lIli-..h gphildett'r TI'( 'hllikpr nidlt aus'
/{"-l'hllltl'l wel'd,'u. Ulll "0 \\1'11 ig,'r. als I" aueh hier gilt. irrtii/lllielll' Auf,
fll sUllg"1l i1h('1 d"u aka("'lIli"ehPII In gPll i, 'u r"t ,lI1d zurüekzuWPi"('II,
Dic t"phlli"phe ( ;Pl il'h t sha rkpit wUld(, t'il dem .Ialll" IHIl I ill d,'1'
(lIT('lIt li('hk pit ('I Ülll'l t. rn d i,'s('ln .fHhl! · wnnl!' auf delll Kölner KOllgreß
für g"wt'l'hlip!wlI H,' ch t. ,,<'111Itz. d('r \'011\ D"ut "}1l'1l \'(-rt' ill für dpll :, ..hutz
d" gl'werblil'lH'1l Ei TPllttllll , \'t'rlIlI-1 Itl'! wllld. 'n \ ,\1', folf!t'lllfpr BI"
, ch lll U gefaßt:
.. t<:, Pls<'lH'ill1 Ha<'h dt'1l bi h,!'rig"11 Tlt' IIltllten UIIH'n'r Ih 'cht "
. p n '('h ung iu l'a t ellt Nll'l ll' 1I l'illt' Allderullg _der ( ;t" l'l zg I·bll ng nOl'
\I'(,IHlig . d ah ill. dn ß di" bi-IIt 'r IIUI' \ oll n pht 'I/:..I,·hl t t'lI H ipht ..1'11 nb,
J{('u rt l'i lt(' 11 , 'a(' h!'11 (Eillgl ilT t Il·il", Ahhilllgürkeit-klal!('11 11-\\.) ,hen,,"
wi (' , ..hOIl jt'tzt di" _'il-htigk,'it., ulld ZUl ill'k llnhllll' k lag" 1I \'Oll (;",
l'i"ht" ll nhg"u I'It'i lt W('l'd"II, d il' \'1111 ,Iuri tt'1l und Tel'hllik, '1'Il .11 ,
s lii lld ig" l1 Hit'h t Pl n ~.I"all\lI\t'ngt' '!'t zt ,ind, "
111\ \ ' '' l'lauf d ('l' lIii<'hs l" 1I .Iahn· "rfoll-:l"1l l{lIl1 d fl'llg t'1I h"i d"11
\\' i"ht i).(prt'lI illd Ust l'i, 'II"1I Ve rh iiu d t'1l und , 1111.-1 igell n,Jk. wirt. "hll fl li('hell
Kiil'l' , 'r sph a ft ' ·II. \\'ol 1('i si ('h h"l au , "ll'lIt,·. daß ogul \li 'alledie,(' Kiil l't'l"
e hHft PII IIl1 d Vt'l'eill e "i..h d t'1' (o'llId t'IUlIg llHt'h lel'hlliselll'll Hipht ('ln a ll,
se h l<lSs.' n, 1'11 C\H'rt'ill ,t ill\lI\un/! (\a ll\ it fnl3tt' nl,dallll d ..1' I,(' ipz ig er KOllg rt·/3
ill\ .Iah n' IHOS folgendeIl Ik sdtluß:
.. Es i"t erfonlerl il'l l, fii l' d i.. , 'a( 'IH'1I d,'" g"\I'l'rhl iph('1l I{t't'h t s,
,,11IItzl'" lI lIS J{e..ht "g t'!eh rIPII IIl1d !<'dmi'('hell Hid lt c rn z,,,all\ lIlell,
I!.... t't zlt' ( ;1'1ieh tf' f'i llzll-etZl'n. ··
Leidl'l' bl'galln 1l1l1llllehr l'in lJl'dalll'rlil'!\l'r l'm-('hlag. ind"l1\ dil'
.Iu l'ist (' li (' ilI" ulllfa"s" lld ,· ( ;' ·j.(e llag it al illll hewirkt eil. dito lIuf dt'1II
:111, J)l'ut .·11l'1I .JlII'ist l'lI t ag ill D,lI1z il! im .I.lhrt, 1!1I0 ihreIl Hlillt' pll llk t
('IT!'il'h l(', Di.. '.' 1' .luri"tpll(ag ..pnlt' h ,ieh g"W'1I di .. ;-.ehaffullg \'oll teeh,
Ili eh"ll , 'oll del'geli<'ht"llllus. Di" \'lIm 11,,'H, eh eil \ ' t'n ' ill für dell , 'ehulz
d " , !;l' \1,'r l> li<'lI('1l E i ,.'lIt UII\. hi- da h ill , 'u t \1i,·k,·!tl' "tf"lIt lil'11t' I' ro pnga ll(la
fu r d ie' t, ·h ll i e!H'1l , 'ond..r!!l'1i<·hlp , t"ekl., ZIIlI.IPh- . . \ lld pn ·I- ,' it , hli ..1Jt'1I
d i...ful' i, t"n f,,, i d .,1' .\r!Il'il, die nlluwlllli('h lI\il d"l (diindullg d., \ ' '' I'l' ills
., /{ I' I' h t un d \\' i I' t , (' h " j I " ihl'f'1I \u-dl'lI('k flllld. Il i, ' pr \ ' l' I'.. ill
haI . ieh Ilueh d i(' H"I 'UII/! d,'r tp('hlli .,lu'lI Bildullg der .111I i t, '11 zUI'
.\ ufga h., g(' t "lIt Ulld d a i I d n ( :t'fä hl'lil-h" .1I1 dit' .'1' (.l'1Ilululll!: deli 11
jt' dl'1' :'af'h kll nd ig" \\ t' iU. d" U lJIa ll . i,'h di,' ll'ehlli,I'I1l' Bildullg ,'ille"
I Jil'loll\.lllg l'lIi..'II S Ilil-lat 0 1If'1"'llh,'i allf'igll('11 k.lIlll . .J..dt'nfall. I>,'« (,'ut"t
d ..1' ill di, ',..'m \ " 'I f'ill /!f'II\IIt'htt, \ " '1 UI'II ,·illl \\t'it,'n' H illa u, dlit' llIllIg
d f'1' Einfiihrullg \ Oll t ' ·I'hllis..h ..u , 'nll d('l'g"1 i<'llt"II.
1)(,1' 11('IIl , l'!Il' V"I'l 'in fü r d l'u , '<'1l11 t Z dl' g('\\ Cl hli"hpn Eigl'nt U1Il"
hnt ZWIII' in zwisch en di c li tTI' n t lil'lu ' I' rop aga lll h für di .. tt'ehnis..h l' :-\onde r,
ge l i..ht sbnl'kl'il 110ph ni ..ht wi ..d "I' Illlfgl'1I01ll1ll1'n , 1'1' hat ab\'1' anliiß liph
d"" Au gshltl g'l'1' l\ on gll '..s.'R illl ,Ia h l'p Hi l I, lIu f d f'1Il tI..1' Ell t wlII f W ill
n('u, 'n 1'11 t ('lItgP~l' 1 70 dlll'l'h g" IlI'I" ,it l'! \1u nh" -('itll' .\n..phallungcn d Ul'dl
.\ lItl'iig.. ~, 1I 11l § 1\1 dit 's, 's Ell twul f" .. n i,'( l<- rgl'I ('gt und h,' ,oud.'I(' l ' u lll lIll'm ,
I",~.w. S..nal (' a n hc:<t illl ml,' n Lundg" l ieht .'11 ulld Oherland,' , g"1'il'htpli
\"'du ng t, d elH'1I 2 t t,phni,,"' 1<' Hi..htl'r Ilngchül'l'n sollten,
In z\1i che n i t d l'1' I ' !i" g herl'i ngeb l'ol' h l'lI und hat di(' ganz"11
,\rbe itell zllnii ..hsl in s , 'tllekl' 1I W'hl'lll'ht. K ill z lit'h \'lt1d,' di, ' I"IHI(t'
) Ill• • • :1:.1"01< , 11'" I8IU 11 ~"
jpdodl \'011 neuem in Flu U 'ebl acht 'on dem (~ ..h, Regi..rune-rat
A. v. I h c I' i 11 tt. dr-r im Ü,telT, f ngen ieu l" und Archit ekt on- Ycn-in
e inen iiu ße l'- t int eri- .. lIlI'·1I \'urtmg über .. Dr-r l ngcn iour aIR Richt cr
im erfindungsreclu Iichen und allgt-mein technischen Hec ht.:st ri-it " hielt.
Di" ."I' Vort rug bcdeut et einen \\'('('kruf für all,' Kre ise, der Frage der
t er-huisr -hon ~(lnlklgel'icht sbnrkeit gleich nach dem Kr iege \'UII ncuem
die gröUte Aufnu-rksamkc-it 7011 schenken, u, z w, ni cht nur in Deutschland,
so nd ern auch in Üstl·rl'pil'h.. 'i ehl der Ausbau der best ehenden Gericht ..
führt zum Ziel" . -oudr-rn d"1 Ersatz der gcgeuwärt igcn (;eriehte durch
solche für dip , 'treit igkr-iten d..s gewerblichen Rechtssehutzcs. Dieses
Uel'il'!lt. tla- 70\I,....kmiißigl'l weise bv11I1 Pa t ent a mt zu zr-nt ral isieren ist ,
best eht. au s 1'....ht ..gel,·llI,t( 'n nd IIU,; ( el'h n isch \'orgehildeten j\Jitgliedem.
u. zw . in der ersu-n und zweit ..n In, tanz, wobe-i , um dr-r :'uehkunde d en
Ausseh lag W geben, dit, B""et w ng mit :1 T ec hn ik..1'Il un d :2 .lurist on,
und nicht et wu umgekehrt, durchzuführon ist. Dus R l' ichsgeri ch t blpibt
a ls oberst e In st anz hc-t r-hon . jed»..h led ig !i..h als Rev isio ns instunz IlI1t" I'
Aussch a lt ung all ..s Te..h n ischen. Die Zcn t ru lisierung der be ideu ..rst on
[nst anzpn i"t erforderl i..h. \I'pil nul' dudureh ..itll' daucmdp Be"ch iift ign llg
mit':'~aehün dps g wel'bliehpn Heeht s, chlltzps garant iel't wird u lld nur
duuu l'ch die Biphtt'I' si ..h I'in!' au"reichende Sppzinl k,'n llt ll is und d ie
..rfordt'rliche .. hung in d ..1' Bt'h a nd lung so !..her Fmgen a lll'ignen kÖIllll'n.
Das solC'helwei",' ausgl'haut .. I'a ll'n t a lllt wird noch nwhl' aL hisher di ..
I",,,t ..n Kräft,' aus dpm Kn'i" .. d ..r akad('mi"ph gehiltlet,'n [ngc n ienl'l'
anwzi..hen \'l'l'mügell, weil dnnn l'inc st ärk,'re Br'r iit-k ' ich t igullg der
f n \' id ua lit iit en möglich i"I , ind('ml's hl'i den wpit zahll'l'ipht'l'cn St e llen im
kais, Pa t "n t a ml al-dalll1 möglil'h St' ill wird. hel\'olTagendt' tt'ehni..che
K öp ft' an di(' ri('hl igt' ~tpllp zu bringen.
Eo wird bcantragt, dpr )litteleUl'opäis('he \ ' ('r ba lld möge .. int'1I
. \u""chnß l'in"t't zl'II, der j('tzt cphon oder gleich na(·h dem K r it'ge bei deli
Illa ßgebt'nden Krpisen \'on npuelll die Propaganda für d ie technische
~OIHlerg('ri('ht"harkl'it Ill'rheizufiihren "ucht.
Die Förderung der nationalen Erziehung
an den schweizerischen Mittelschulen.
(VgJ. di('"l' .. Zeit. chrift ". ' . 71 u. 5 7,)
In r i..htig(·r EI'kl"nulni", duß d..r H ..,eh, ehu!Husb ildu ll<' eill" gl'ü lld,
Ii(·I,,' .\1it t ebehu luu, "ildulI!!, yoraugl'hclI JIlU ß. hu hpn lIun Huch d il' s..hw eizp·
1i""h" 11 )1 it lelst 'hu lk hn', ~t "lIung genoJllIll,'1I zur F ön1l'l llIIg d l'r nu t ion ult 'u
EI'z iehung. .-\us dem se hr lesenswerten Bericht der "Hehweiz. Bau zt g. ;;
( Bd: L.' n H, X I'. 18 \' , :!8, 10. I!lW) spi he r\'orgeho bt'n, daß bei d eli
Vcrh~'Ul dlu ngell des \ 'e n ,illes 'l'hw('iz, :11 a t hc III n t i k I ch I' (' I' mi t
Xaehdl'llck hetunt wUldt' . da ß d"r Bild ungs\" l'rt de r )lat heJlla tik ni cht
ge l'ingl' r sei nb dei' \'on , 'pBehcn und Gesphiehtt', wenn nur die L e hr.
JIl e t h 0 d e auf gll'ielwl' H öh e "teht.
Di(' H llu pt YN Sa m m lung de- ~e1l\\'l· i z. G Y JIl n a s i a I I ehr er·
V e r P i 11 S \'erhllndeltl' ii 11('1' \ '011 pin('r Kom m i , ion \'orh"I'lltl'ne L ei t·
s ii t 70 1' , di,' mit g('1ingfü igl'n ~i.ndenlllgcn angl'nolllnl<'n wurdpn, Danach
sol/en dil' )1 itt "'..phu I. n di(' ,· ..hülcl' gei, t i ar "c i t t' n 1..lm 'II,
ih n t'n ei lll' gutc ,pllll'hliphe Bildung \'('rlllittl'ln, sir' in d,'n .\ufhau und
die Funkt io lll'1l dl' , ,' t H H t .. , (·infithren und \ \'i rl , ..llIlftsgl'ogl'ßphie
iu Beziph ung auf dip H,'illlut Iphl'l'n , Es -"li ){aulll g('"chlltTen wl'rd"11
für "i!!" n,' Il pol. a .. h tun l! ,'n und \ ' " I' U eh,' Huf nat ur ·
wi ,'l'U, ph,lft lidll'lll (:. 'bil'l und für l'inl' CI' prießlil'llt' Bl'l iit igung in d,'u
Ku n s t fiiehl'rIl. \l a " '\Ia t ur il lit , z,'ugn i" s'lll o lllle Ein 'ehriillkun/! zur
Zula"ulIg all di .. l ' n i ..r,itlit und die T , 'h n i, (·he HOl'hspllIt lt, 1",I't'e h ti!!,('n,
1m ,'ondl'l'ullt 1'1I11; dp ' P ro fesso rs Bill,' I l' I' \l'unll' fü r d il'
Obl'r"t uf ., d i., E in fiihrung dt'r . 'ehü k l' in d.l" \\'C",'U de" s") I\\'f'izer i""'ll'lI
\ 'olksst aa t "s Hu('h auf di .. s u z i ,I I t' F r a g c ausl;pd..h n l.
Vo11I' • Ilt'r l'i nsl illl lllung 1H'ITSl'h l Übt'l' die . 'ot wendigkei t, di c
)I ellg p d e" Lehrst o tT,'s zu \'('!Tingcl n ull d den C'ntelT ipht zu ..in t'r ge ist ige n
Er ziehung ZII \' N t id en . lJ i., F l'II g .. d ..r M itt el sehul r('fOlIll "0 ll 'l' itl' ns de~
1)t'p a rt cment s d l'S Tlln('ln lIoe h ..illl'1' grö ßert'n Stud icnkolll llliss ion über,
wi ,'spn w('rden, in (h'l' uudl di .. w i, senseh u fllich pn Beru f,' \' prtrl'l l'n sind.
Erfreuliehpl'\l'l' i, .. I't'ift iilwlall dip Erkl'nn tnis. dHU w icht iger
al" d il' H l'ra n hild unrr eins it i T gp"ehlliter \o'a ch leu ll' d ie ha rmon isl'h p
.\ush ildu ug un d Erziehung , a n 70"I' -' I eil" .. h c n ist . d ie inht allde
sind , \'011 de m gp"l'Izlil'h gewährleistl'tl'n H('Cht dcr ~ p I"" t hp s ti m ,
m u u I! \ ollen und I khl ig,'u (; ..1.1 Hueh zu lIla ..hen. 1 1U/. .11. • '.
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Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
:;7. Jahresrcrsauunlunu d~, 1l~lIlqeh~n "~r~in '0" (;as- lind Was ,l'r ·
Iar hm äuneru. Di e d ies jä hri ge .la hie, ver, anunlung de s Vereins fand in
Berl in nm :! , .Iuni 191 I unter dem Von itze ,lI' Direktors Ha , I' - Liibeek
tatt. D 1'\'01 it zende bcgrüßte die Ehr ngii ~l<! .gaudiee,ingelangtl·n Glück-
wünsche d <' Ver 'in- der Gas- und \\'a serf ohmärmer Üsl eITCIl:h ,lngarns
bek annt und -rmnerte darau, daß da - Ehrenmitulied de s Verein Direktor
L c 0 n h a r d - K 0 e I' t i n g - Hannover dem Voreine elb st durch
.iO .I ahre an g 'hi;re ; da der -Iubilnr lrereits über alle Auszeichnungen. die
dcr V..r in ;erge ben könne, .erf üge. 0 bleibe nir-ht s übrig a ls di e herz-
lichsten \\'üutieh e für einen gesegneten Lebenabend. /n seiner Dankredo
child r rte Direktor L e 0 n h a r I!. wi« Cl' seiner Zeit dr-n duulltligen
I'ri"utdozenten Dr. B u n t e kennen gelernt und wie es ihm gelungen sei.
du-sc Kraft fiir den Verein zu gewinnen. Die Bunseu- Per tenkoler- Ehren-
tufr-lu \\ urden Direktor Ern ·t K 0 ~ r tin g ,Berlin und DI'. t: u I' b
verliehen.
Uirektflr Ha s e pr. chdnnnüherden,.Einflllß des Kril'ges
u u f die (; a s in d 11 S tri 1" '. Der langnnhaltonde Krieg hat die
(;a , werkr- "01' neue Aufgaben gestf'llt lind ihnen auch Schwierigkeiton
herr-it ... t , aber "I' hat auch bewirkt. daß in maß!!eh"'lHlen Kreisen dill Er·
kenn tni- von der glOß...n volkswirtschaftlichen I3cdeutllll" des Gasl's
vcrt icf t wunl ;Jetzl ('rs ist da Gas im wahren, inne des "'ortp< AII-
l:l'IlIl'inl(ut d Volkes geworden..Jetzt hat man erknnnt , daß die Kohl!'
dllrl'h die \,p Ta 'ung die vollkommensto Au, n ützung erfährt. Die (;as-
indu .t r ie zeigte icli den n uen wichtigen. en sie heran tretenden Auf,
~a"ell JI: 'eniiber vollkommen ger üstet. Dank jahrzehntelanger tee.hni~eher
lind wi., n~eha(tlicher \'orbereitungen war . ie bdähigt. neue FabflkatlOnR-
zW('ig/' ... inzufilhl'pn und große :H" hrbf'la<tungen auf ~ieh zn nehmeu.
Be'ondl'l's zu erw"hnen . ind hier die <ehon . tets Yl'rfoll~ten ~laßnahmen
zur V rvollkommnuug im Ofenb... tri...bl' und dann die ~[aßnahll1en zur
Fürderung de ' ,a . ab. 'atz/' . Der \Tortra"'ende konnte [e8t.tc((...n. (laß bri
'j gr üßer n Ga werken die durch~ehnittlicbfl ,asausbcute aus I t
Kohl" von 2!1.> m3 im J ahre I !l:l auf :l:!-! 1113 ill1 .Jahre 1!l1:1 ge,tiegen war.
Ila hedeutet. ((ein l'illl'n jährlichf'n . [ehrgl" 'inn an ,a , "on I-!.i ~[ill. m3•
I leI' Gewinn an Kok, war in der gl<'iehen Zeit von 1\-1/ kg auf iO kg I t
g ti( en. WH <'ine. [ehmu. nützung: (leI' Kohle in Form von :100.000 t
Kok , im .Jahre hedputet. Uer Zuwlleh Ull.i, 16 gegen UH:{j14 im Absatz
'on (l ll i, t dUf('h chnittlieh auf (100 anzunehIlH'n. einzelile Orte weisen
",>gar "in ~Iehr bio zu I.>O ~, auf. .anz bl" onder. hohen Zuwlll'lu. hahen .Iie
im Kri''g.I(,'I)((·t g"legencn "'cr!«' aufzuwpisen gl'haht. Eine Vprminderllng
de , Ga Ih, ,l tZl' kam von den Ein:ehriinknngl'n in lI11n:haltungen
und dureh d n \\'f'gf (( ,-on !''(. tli, -hk('itl'n zn tunde. Die Erhuhnng
d.. (;a"aIH·llzl'. wUfllp iu aller... r t"r Linie durch ,len l'etrolenml1111ngpl
lind ,lurch nie dadur h booingte \,prnwhl'llng der Abnehmer hcrvorgcl'uf n.
Hie7.u kam noch die Tersorgung der Ei<cnhahnverwaltungen mit Rtein.
kohlengas für die Wagenbeleuchtnng. die Yel'sol'gung militiil'ischer
Gebäude . owie der Bedarf zahlrcicher Industl ien. Die Aussichten für die
zukiinftigl' Entwicklung u('s Gasllbsa IZl's sind allgemein als giinstig
anzu eh('n. lJie'e Vorau:sag(' erhält eine sichere Stütze dadurch, daß deI'
Krieg dll Problem der restlo~en Ausnützung d ...r Kohle seiner Liblllg
ein gutes •'tüek niiherg(·bracht hat. Ganz erhebliche Fnrtsehritte hat
die An ehlußhewegung der Ga. werke erfahren. ]lie . 'achfrage nach An .
. ehlußI"itungen unn '11 einriehtungpn war "ielfaeh . 0 . türmi:eh. daß
die "erhliebenpn Arbei skriiftc nicht I u reichten. An Schwierigkeiten
d ...r Krieg,zeit . ind zu nennen: die Beschaffung brauchbarer Gaskohlen
und di.· Ange. t,.lItpn, und Arl 'eit rnot. In den allermeisten Fiillen gelang
C'<. in der Kohll'nvel Ol'!!un' ern.tliehe \'''r\('gpnheitcn "on dl'n \Verken
f... rnzuhalten. \'on einer I'ohlennot kounte n eh den angestellteu Er.
h"b\lngpn ni"ht "'e prochen wenll'n. Freilich bilden die Kohlenpreise
"in 11ll('rfrPlllieh " Kapiti>I. Yer"inzelt mußtt'n Prei.steigemngen von iiber
1000 o. on, ,'on:-JOhi 11000 in Kauf I;enommen wenlen. Ziemlich allgenll'in
iml 1,111 ('n üb ... r mangelhafte Be ehafflllheit (leI' Kohle eingelaufen.
.\I..i,t hin d damit zu,ammen. daß di p a lt en Z"ehen ni cht genügend
lit·fel t..11 IIl1d . ' ol kiiufe in . l'hlec ht <'n und tNleren 7.1I~Htzkohl n getätigt
\\,,1<1< n m\lßt('n. Aber .tUch ,rip , ·ndungen d(,1 alten Liefl'rer lipßeu \'iel
ZlI \'I1Il (·llIn übrig:" hat \'ipl Flalllmkohle filr Gll,kohle und viel «,pin.
kohl" {ur Crohkohlc "in , pringen mü. pn. I'i" I' ohlen waren oft 1IJI"'eniig('nd
. oni"rt. un~l('jchlllällig und nif'ht la~el'ung. fähig. hatten hohen A<eheu.
gl hall \lnd \'iel Feu('htigkeit uud 7,eigten • 'pigung ZlIr ,'elbS!f·ntziindung.
I'ie \'CI'W('1 tun der. ·,·benprodukte war im allgl'meiul'n deshnlh keine
hl'fI;{'(\i,gl'l\(le. I'l'il der Erlü dplI1 Aufschnellpn der Kohlenprei. e nicht
llnniihllnd zu fol en vermochte. Vi('lfa"h IlItt .11'1' Krieg zu El'\,·"iterllngs-
hallt"n Anl ß gegebl'll. nalll ntlieh de ohalb. weil die Ga wcrke mehr
und nH'hr db-t zur \'erL'(leiung ihrer Erzeugnisse schritteu. Hier sill,1
zu n...nn('n: Eut(jlung:anlageu. daun Einriehtungl'n und Erweiterungen
zur Her. tpllllng von n'rdichtet"m AlIllllouiakwassel' uud s('hwefel,
...IUrt'lII Amll10u iak. l'Cl'rdl,,·t illa tiolls- und Ge" innungsanlagen <mvie
Brikettipnml-(sanlagl'll. Cbpr die in der Kril'~,zeit gelieferten Gasllles""r
wUHl.· nb und zu iwklagt. D, ,·h "(,l'llil'nl'll di" Lei:tungpu der Uasllle"ser-
fahriklll .\I\l'lk'·unllng. dn in der Kri(JI:~zeit "ie! lIIehr (;""lIle. PI' /Ze.
li, f"rt wunl, n 111 jellllll. ;Ill Fri,,,len. Ilie Rpntnbilitiit d,.r Glls\\'('rko
h.,t 1Il dl'n I IIprlJlI'i- cn Fiill('n Q:llitteu. ja vil'lfllf'h hat ~i ... h eiu i'Tber e1l11ß
in "inen .\ bgl f.)!l '('1'\\ mlelt .• 'ach dl'n Erlll'bungeu de o \'ortrngendeu
i I (in PUl k~ang <Je leingcwil1Jll'. um (twa 30~0 eingetreten. /n zahl .
It ieh"n J'illlt-n i t der Au .gleich durch ine Erhöhung de ' Ua. prei..e . oder
dit' Einfilhrun~ line- Krieg'zu,ehlagl" IInge·treut- \\o1'(len. Aus einer
I undhll e l:' 'ht ht'rvu". daß etwa :;00" .dIA!· \"'rwaltllll"'en eim' Erhöhung
rlcs GaspreiseRum I bis 2 Prg. eingeführt haben, daß e twa 100~ eine ~ol~h(J
no ch beab sicht igen. /n den mei sten Fällen erfolgte die Erhöhung lediglich.
um den Haushnlt der Gaswerke auf den Friedensstand zu bring...n . • ehr
ung ün stig lauteten die Erlahrungen bei einem Pauschaltarif ohne Ver-
brnuchsbcgrenzung. Ohne Au nnhme wurde starke Ga vergeudung f ·t -
ge s teilt. Auch die Versuche. einen Ga mes ser für verschiedene H01lsh~I ,
tungen einzubauen . sind a l gescheitert anzusehen. ehr wünschenswert Ist
dag egen die allgemeine Einführung eine Einheitspreises. Hiedurch werden
Tausende von Casruc isorn verf ügbar und viele Arbeitskräfte erspart.
Ver Vortragende schloß mit dem Hinweis. daß die richtige Erkenntnis
des W esens und W('rtes der Ingenieurarbeit eine der sch önsten Erfolge
dieses Krieges sein werde. In einer Zeit. wo diese Arbeit Triumphe feiert.
soll te der Hebel angesetzt werden. um der Technik diejenige führende
Stellung einzuriiumen, die ihr kraft ihrer wissenschaftlichen, wirtschnf t-
liehen und vaterl ändischen Bedeutung zukommt. Bemerkenswerte Vor,
giiuge der letzten Zeit spr eh en dufür. daß immer mehr die Xotwondigkcit
prkann t wird. den Leitern der wichtigsten kommunalen Botriebe eine
freiere. selbständigere. in Wirklichkeit I ührenrio Stellung einzuräum...n.
In der Erörterung wies Geheimrat B u n t e darauf hin, da~ die
. 'ebl'nprodukte der Gaserzeugung zu einem Hauptprodukt un sere \\ehr,
krnf t geworden sind, und würdigte dnhei gleichzeitig die Verdienste der
Kokerei, Industrie. Direktor T" I' h n r S t ' • 'iirnberg besprach die dortige.
in Verbindung mit dem f:llswerke bestehende Anlagc zum Dörren und
Trocknen von (;"mii~en. die . ich vollauf bewährt hat.. und empfiehlt
da s •'ümberger Beispiel zur • ' aehahmung. Direktor L e 111 pe I i n s .
Berlin äußert sich über die Wir k u n g der . 0 nun erz ci tau f
die Cla s W I' I' k e. Durch die Sommerzeit sei angt~blieh der Gasab<atz
heruntergegangen. Tatsäehlieh ist gegenüher den ent prechenden Monaten
des Vorjahres ein ~Iehl'llhsatz vorhan(len. Die. 'ommerzeit hat nur eine ge·
wisse Entlastung der Gaswerke herbeigeführt. indem si.. nur eiue noch
weitere. 'teigerung ,'erhin,lerte. Er wendete sich gegen Au~fühnlll~end!'r
..Elektroteehn. Ztschr. ". in denen gesngt wurde, daß die Abgabe "on Gas
für Beleuchtung.zwecke vor allem im [nteres I' der Bevölkerung ganz
einzustellen wär . und verwil' auf das Beispiel \"(JIl Straßburg und Rannen.
In ,traßhurg wurd" die Einfilhrung der Blektrizität il1 den Kleinwoh-
nungpn am meisten gefördert. in Barmen die von GllR. [n " t ra ßbu rg muß
bei einem durchaus mäßigen Pn'is de s elektri<ehen tromes der Be·
wohner piner Kleinwohnung nur fiir Beleuchtunl! jährlich ~[ :n be·
zahlen. während CI' in Barmen fiir otwa M :Jii s('inc \Vohnung beleucht ...n
kann und lltJch gleichzeitig das Gas für ,Ien Küelwnboollrf mit diesem Be·
tra~e deckt. /)1'. B u <' b erürt"l'te die \V<'ge. dip an\ leicht ten d!lw führen.
dem Al'beitermangPi al,zuhelfpn. Htadtrat D um 0 nt bespmch die
Kri<'gsmaßnahmcn dl'S \\'erk..s in Danzig lind Generaldirektor He () k
'Illaeh te die Aufschell erregl'lllle ~[itteilllng. daß in \\'ar,('hau soehen eine
20~~ige (:assteuer eingeführt worden sei. Die Versammlung sprach sich
energisch gegen jede Sond"'l'8teller auf das Gag aus.
(;ehcimrat Professor Dr. \Y. R It 10m 0 n. Direktor des Geolo·
giscl1l'n Institutes der Universität Heidelberg, sprach über .,\V II s s (J r·
g e w i n nun g Il n d Was seI' v I' I' wen dun g i m Fe I d 0". EI'
zeigte, wie zu diesem Zweeke ein unbedingtes ZIL~ammenarbeiten "on
Geologen. Wllssertechnikern und Hygienikern erforderlich ist. TatHiiehlich
sind llueh schon bei einzeluen Armeen Genlogenstäbe eingerichtet wonleu.
Dr. H ü h n cl" Berlin sprach übel' die ..Ver \I' l' n dun g des
H t ein k 0 h I eng ase für die Bel eu c h tun g von Eis e n,
ba h n wa gen". Er schilderte zunäch. t die wichtigsten Enl\\;eklungs,
stufen der ßahnbeleuehtung durch Gas. g('(lachte dabei der Verdienste.
dio sich Geheimrat Dr. [ng. Hichard Pi n t eh erworben hat.
I' i nt se h konnt-e I Gll die Öigasbelouehtung · bei der kgl. • 'ieder'chle,
siseh 'n-~Iiirki~clll'n Eisenbahn ...inführen. Bereits war e in England und
Belgien ycr:ucht worden, ganze Züge \'on einer Zentralstelle aus mit 'tein·
kohlenga< zu ,-ersorgen. doch mußte dies auf solche Züge be.chränkt
bleiben. die nie getrennt wurden. l' i n t s c h gelang es. die, chwierig'
keilen zu iiherwind ...n. die dpr (:a. beleuchtung einzelner \\'agen. un ib,
hiin~ig \'om Zuge. entgegenstanden. Dazu i.-t cs notwendig, daß die Licht
erzeug<,nde Energie für .die Beleuchtung d' rollendl'n ~[at rial ' unter Be·
obllchtung "on VorsichLmaßre"e1n mitgeführt werden kllnn, und eH ist
,\eiter erforderlich, (laß hierunter die Freiziigigkeit der "'agl'n lind Loko·
moti\'en nicht leidet. Die er ·tc Bediugung ist nur erfiillhar durch Unter.
bringung eines (;asbehältem an der Unterseit-e des \Vagenkastens, wo
jedoch der Haum ueschränkt iHt. E. kommen in Deut.ehland hiefiir Be·
hiilter mit eincm G"slllntrauminhalt "on höchstens 2100 1 in Anwendung.
Aus Griindpn der Sicllf'rheit nnd der Wirt ehaftliehkeit i<t auch die
Grenze des zulii .sigen HöcIL~tdrueke.einc enge. Er kann höchstens GAtm.
hetragen. Das Bestreben der Bahn\'erwaltungen muß dahin gehen. mit
einer Gllsfüllnng einc möglichst große Betriebsdauer zu erzielen, WIlS nur
durch Verwendung eine. (~a<e. \'on hohem Heizwert oder dnreh Benützung
eines äußcrst wirtschaftlichen Beleuchtungssystems milglinh ist. Bis zur
Einfiihlung des Auerstrumpfes mußte lI\nn eine na<artmit hohem Leueht,
wert!' wühlen. Zu dieser Zeit Will' das Azetylen noch lInbekaunt. während
das Ölgas all('n Anforderuugen entsprach. 'Es wurden <chon damllb Ver,
suehc zur Einfiihrung d(' , :-:it('inkohlpngn:e. für den BelenchtullgHlwtrieh
dt'r Bahn an"estcllt. do('h mußten diese Versu('hp 8eheitem, dl ,las Stein-
kohlen 'as. wenn CI' auf Il Atm. "erdiphtnt wird, di') hauptsäehliehen
Lil'htgeuer. ,vie ~\tylen. Benzol, ausscheidet. Auch die nachtriigliehe
Kuruul'lltion bewährte ich ui(·ht.• 'ehon die Beschaffung teueler Hahu,
gasanstalten und (,[Istransport iuriehtuugen regto dllZU au. die «'mgl'
,lei ' \'erweudbarlwit "on Htpiukohlenl'!ls nicht ruhen zn I" 'scn. Bei Krieg'·
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beginn n' l'füg te di e Firma Pi nt e h lx-rei t s über E rfahrungen übe r
:;;tpinkohh'ngasgliihlieht inl ltnhnbet ri ebc , d enn berei t, se it .Iuni I !J12
war es bei einzelne n Eiwnbahnen in Verwend ung. 1-> sta nd 'on vornherein
fest. daß mnn versuch en mußt «, di e e igentlich zur Erziellln g der b ishe rigen
Lich tst ärke erfo rderl iche . d r-m halb en Heizwert ents prech r-urle doppel te
Onsm eng« nach Kl'iifl en zu vcrurinderu . wa s na türlich nur du rch Herab-
sptzu n!! der Lou ch tkmlt der ein zelneu La mpen gesche hen konnt e. Man
Inußto"fprnel'. um Betrieh ss tül'un gpn zu vermeiden. gogebc nc nfnlls unter
Hintun set ZIII1 ~ der \\'il't spha ftliehkl'it mi t m öclichst fjcringen Abä nde ru nge n
der Brenner nu kom men , E mußten ei n kleineres ) Iund s t iie k und k leinere
Glühkül'p"1' vorwende t werde n. E wu rd e Ce tgl' teilt. rlaß so eine ZWH I'
vermindert e, a lu-r immerh in an .roichende Licht mcnrrc zu erzielen war,
wenn mau oin :\Tehr im Oll verlun ur-h von 3Uo" p~l'nüher Ölga ,' l u fwa nd te.
211 di p «-r )T,'h r lf'istll n,.: wan- n die vorhaudenen Un. n ..rdi chtung. anlagen
im..tande. Das kgl . E i. ,·ubahu ·Z,'nt rn la m t milchte 111. 0 den an deren
d ..ursch en Hlaat sbahn,'envaltungen den Vo rs chlag. zur vorlä uf icon Au f-
III1/Ulll' de s , 'II'illkohlen~a sbl't riebes unter obigen Vora usset zun gr-n und
k ündiut c 'Ieil'hzt'itig an, d aß zwec ks Horst ..llu ng d or Frü he re n Licht -
stärke die Beleuchtung durch Preßgas beschl cun iut werden so!l ~. Die
ührigell deutsch en Bahn..n schlossen sieh dem Vo rgeh en der preußisch en
Verwaltung an mit Au snahme der bayrisch en .vlic sic h weitere Entsch oi-
dun 'CII mit R ück sieht Huf ihre Vorkohrs vcrhältnisso mit Ö,..to rreich "01'-
IJChiel!. Der \ 'ortragende sl' hilde rte d allll di e • chwierig ke iten . die s ich
I)('i de'r l..okOlnoti\'lJc!Puchtung durch o ITt'IIt' FlammeIl ergab en. Man
mllßh' hier wr K aruuriertlng sC' hr iten . • -ac hc!Pm d ie Au s. taltung eiPr
.\ Iasch illen mit d en lIotwendigem r a rhuratoren e rled igt WHr. mußte
nlllll all di e Umwandhuw für Pr eßg 'l!lühlieht d l'nkt'n ulIll dafür so rger!.
dHIl bei Einlritt \'on Fru~twetlcr ller grö ßte 'l'c'i1 d er K arhul'llto r..n hereits
wiede'l' iiberllüssig war. Au ch das gela llg . Der \'ortra gende I)('spraeh sodann
die Eillri"'ltullgell. die' zur \ 'el',orgung ,!t'. Bahllllet ze.s und d ,',; roll l'nden
)Taterials mit Gas erforderl ich s illd . Di e " CI' org ung der Züge ulld Loko-
motivell elf olg t hl'rl'it s hei d er Zu salllmen ..tt'ilung d er Züge au f d "11 Zu g-
bildungsstHtiolll'n. Da s Ölgas wird in be.'Onderell An st altl'lI t'rzeug t . a llf
]., Atm. Vl'rdi cht et und ill ort -fl'st e SlIlItIIlt'lke ' 'cl üb ergl'lcitl'!. Durch
Hochdl'lll'kleitnng('Jl "elangt <'s zu den Ahllahlllest ell ell odcr wird au ch
ill l'ig"ll/I Onst l'Ilnspol1 wagr'n ühergdüll!. • ' UII s t reut IIHn in dl I' Te chllik
allg"lIlein nudl Zentralisil'l'ung lind au .· diesem Gl'lInde würde die Ver·
. org llng mit Hfeinkohlen ' as , 'ort<'i1haft sein . wt'il danll die Ga transp orte
w<'gfnll<'n kiilllll'lI. l.Ridl'l' ist di,'" ,lo ch ui cht mög lich , d t'1I1I e' gib t se h r
viPle un "",I<-uf<'1111,' Orte, dit' denIloch l'in l'1I , d Ir grollt'lI n ,IShl'll arl' f ür
di .. Bahll/llllagl'n lJl'fri<'digcu mü <'n. _fan is t dah er gez" , mg l'n . /lu.eh hei
,'teinkohlpnga dt'1I Ga tmn.·port l",stl'h(,11 ZU la eil. )fall kauu Je<loch
die' wirt ..eh/lftlil'hl'n • '/l t'h teil" dureh di e E rri ehtullg fllh1'imrelYerdil'htungs-
alllagl'lI /lU. g ll' j(·h"lI. Di l' Lipf"l'llll' " 011 •·tc illko hl..nga s a ll di<' Bahll\'er ·
\\'altung diirf te für d ie k lt'ill/ 'I'l'n Werkt' ' -Oll ue ollc!"I'l'm \""I'I l' .;ein. ,1-1
hil~lul'l'h die'unwirt..ehllftli..lH'n SpitzeIl d e.. Be'tl'iehe.. a u 'geg fic lll'lI werdelI
ki'llIll'n. Eillt' eil hcheid"lllie Itolle wird lIebeu der Ga zu . a m me ll,'e t w l!" au ch
dl'l' GlIsJlreis sJlielen. 111 1'1'I'11I31'n se hw/ln kt'n n/leh d en E rmitt lun gen yon
DI·. 11 ü h n (' I' dill GaRpn'i«' znrzeit fiirdi e Bahn zwi sch en t und 18 prg.
1'1'0 lll". Bei eim'lll mittleren B"Zllgspreis , '011 10 Pfg. elTeehne t dl'r Vor-
tmg('lIde einen G('ste!l1lnj!spn'is "on 2., l'fg .. d l'r d ..m bishl'ri gell Proi.. von
40 I'fg./m3 Ölgas gl'geniibers!('h(,l1 würde. Bei ,'teinkohlt'nprellg lls- Be-
"'u chtun~ wünlt' Rieh der glei l'lll' GnS\'t'r1ml\l l'h ergebe n wie ht'i • ' it'ller-
druekülga: . Bl'leul'htllllj! I'nd e: li eß( ' 'it' h nach d en BelCchnung"n yon
Dr. lf ii h n (' I' eine El'Iniißi~lIng de'r .a ko tm IIlll :Vi )[jll. )[ ark 1'1'0
., hr be'i "int'lll Bedlll f yun 2., )[ ill. 111" ('rzi t'len . E in .. ,' eh wit'r i;rkeit l'r" iht
sir'h nol'll dllmll '. lla ß das ÖI~a in :eint' 1' Zu alllJllen l'tzun/! a L IIn~-,'I' ­
iillde rfiph nn g" ,..lll'n werden kllllll. da •'« in koh knga nil' ht. doch 'iml di c 'e
•'t'hwit'rigkl'itpn hl'i Pn'l3g11 bn'nm'\lI h(~leu"'nd 'egell • ' icderd l'uc k-
IJlelllH'1' 'TC'lTingl'l'!. _'81'h lllchrmonllt lielll'r Bl'triebsd llucr mit Steill -
I ohlenga,.; \\111'l1,'n Hotfiirbungen all nIühkürpern b 'm erkt. E s handelt sich
dabl'i Ulll die Bildung ,'on Eh'nkohll'no , 'yd. Da ' ill de'm ullwntiehte'ten
•'(ein kohknga s "ll 1Jllllt"\H' "ohkno, 'yd wirl-t nll f spint' ('i....rn'· I ' mgeJ>II ng
nicht I'ill. wiihl'end I'l'i V('l'\\'('IHlun/! Hili \'('l'di ('htl'll'1ll Ga~e dlll'l'h di e Ein -
wirkllng dl's Kohl<-noxvds auf dil' ('isl'l'IH' (; l'fiißw,lIlc! Ei en l ohh'lIox\'(l g -
hilde'! wird. Die, t'. wir;1 VOIII f:n s mitgl>[ührt und gl Inn , t in d t'I' Br~'nll el' ­
t1all1Ull' Wl' ,'p'IItl1l\ . ]Jas I'ohll'no 'yd "t'rhl'l'nnt und d ,l in D,llllpffol'ln
ahgl'.l'hil'd '·IIl' Ei In s" hlii ,t , il'h 1111 eh'n kilhl '·I1.'n , 't, 'lIen dl'1' Flnnllnl'n -
lIm!!l'bll\lg lIi(~Il'r lind hill"'l dort Ei ,'no. ~'d . " \\ ild C' , IIl'h erk lii r lie li,
d 13 dill Hotliirhllll' hl'i _' il'd en ln ll'k- C: liihkö qll' rn hällfi l!'er zu bl'Oba chl<'n
\\ 'Ir al . ))('i Prl'!3ga:. Denn dl'r. · i,.. lenll'lll'kgl üh kcir per ueli\lde't ich u,'i d er
I'ri, '!!. hl'll'uehtung hiilliig nit'ht allf drIPr g.l\lzen Obertliieh e ill1 (: .iih-
w. tandl' und RO ist I'ille \hlnw'rttng Ilnf dcn k,tlte'n .. \l' Ilt'n I\PS Glilh-
I;(pwI'I", Illüglieh. I fat Ill)('rdi,' Ablagl'rttng yon Ei I'n el"'t pinllllll"'201lIlPn.
RU wird dndul'l'h den \loch glühl'nd 'n Teilen de" Glühkörpl'r '0 "i"I\\'iirlllc
I'\ltwg..n. daß die Ablage'rung de. Ei sen s Rieh w"itl'r nu ..dpflllt'n kann.
Es ist mijgfil·h. dllß bei d('1' Bildll\lg yon Ei 'cn l ohleno,)'d ein bisher no('h
ni"bt (,l'Inittl'ltl', Kontaktmittel einll HolI" hpiclt. Denn nie'ht nllr die
,\ f< 'ngll dl's im H!t'inl'ohl<'ngll d pnthaJtl'nl'n Kohleno. 'ydt'~ . Rondern Ilul'h die
D.lI11'1' 1\c'1' Einwirkung auf die' Eisl'l1wllllllnng de" B,'h iiltl'l" i, t fül' die
Bildung von Ei '('n i ohlenoxyd yon Eintlnß. E wunlt' ,·ersul'ht. dUll'h
All. blHHl'n mit f),llnpf eine, 'chlltzsehil'ht von Ei '111'0. t zu erzielen. Die:
\'l'lfahn'lI bil'\"t j,~lot'h nuf di" Dau,'r k, 'illl' , 'ieherh 'it. r: ulieue dahl'l'
nu r iibri!!. entwt'd I'da' I ohl"noxyd ,-order \ 'erdil'htungdurch .\b, orption
w be,eitjgpn Ot.lt'r dl'n 1''''lfall lh·. Ei enkohkno,'yd kiin , (lieh in d( 'r
LamfH' vor dl'r Ca düs' IU·l'bl'iZllfühn'n. Di,' 1'1' Z" rfIlJl t1'iU I)('i :!Il)O ein
ulld lIlan ki\lmf" dah,,1' dUl'eh Ein , ehllitun ' pilwr Heiz chla ll 'e vor der
(;11 dii . P da Zid e'lTl'iehen. Do h i. t di".er \\'eg au versdlieul'nen
Grii nd en ni cht ganghaI', And ererseits t reten d er Absche idung des Kohlen
oxyr ls keine IIIJ ZU g ro ß n Schwi -rig keit en entgegen lind es sind bereits
Vorfuhren a usgea rbo ite t worden. di e in e infacher \\' eise eine vo lls t.iind ige
Bild un g d es Kohlen ox yd s ge tat tc n IlIId sogar se ine wirt sehnf tl iche V"r -
wcndung crlllii/!Iichl'n .• chlie ßlic h besprich t d er Vort ragend e noch di e
Bcstiuunungen rler Ei scnbahu vcrwaltuugen üb er den Zyan geh alt d "s
Ht iinkohlengus es. Die- e Bestinunung wurde nur a ufgeno nuuc n. w .il ja
eine Einwirkung d es Zyan s in wässeriger Lösun g a uf Ei sen be kann t ist.
Bish er ist irgend eine Schätligung ni ch t festges te ll t word en und in ei nem
Fall e. wo d as betreffende Gas vcrhiiltn ismiißig viel Zya n ent.h ielt , wa r
d ll. 'l'Ibt' nach de r Verd ich t ung n icht mehr nachweisbar,
ln der anschließenden Di .ku sion erwähnte HI'IT G ü h I' u m s -
,'tu ttl(al't. daß auch in \\'ii r t t t'mhel".! die Ro tfär bung d er Glüh t rinnpfe
hocbuch tet wurrn-, d 'Iß a hr-r nnnlyt i 'eh festgestellt wurde, daß ..il' d urch
eJie R üc kst änd e d es ÖI"a~bet riehes hervorge ru fen word en se ien . _'aehdelll
d ie Bchii lter mi t Br-nzol !!ewa chr-n worden waren , h ä tt en d ie Ho t lii r-
buutn-n a ufgehört. Geheil;H'1I t B u n t e häl t di e Erklärung d er Firm a
I' i n t c h f ür di e E rs ch einungen d er Rot färbungen für zutreffend . E ine
definitive Erklä run g ist a uch ihm a uf Grund seiner Versu ch e noch ni ch t
mögli ch. Zwei fellos ist au ch der D ruck ,:on E influß und es ist a nzu ne hme n ,
daß di e K onden s.it ionsproduk te d es (lIgases e ine Schutzschicht nilden.
An d er Versuchsnn stalt ist man noch mi t Un te rs uc hungen bt'seh iift ig t
und will a uc h gle ichzeit ig dem Verhalten der yersehied en en Ei sensorten
lind Ei senl egierungen n lleh gphpn. Dr. f{ ü h n t' l' meinte. daß gege n die
ErkliirtUlg de" 1It'rt11 G ö hr um s die Ta t":lChe sprec he . d aß d ie Hot·
fii ru llng a uph upi "anz neu t'n \\'ag.'n a ufgetrete n ,'1';. Dr. H er t h el s '
m an 11 erw;ihnte. d aß bei ei ne r Vo rort';" ersorgung durch Ho chdruck
im ,' radt!!as kein Kohl en oxyd zu bl'Ouae h te n wa r. hingegen n'gl'ln,ii ßig
a n d l'm Endpunkt. bi ' Ilneh plöt zlich diese Ersch einung a ul hü rtl'. Er
h iilt di e E rk liirung Dr. H ü b n I' I' S f ür zutre ITend . Er meinte a uc h. d aß
es ja ni cht notwelllli " :ei. um das K ohlen oxyd zu hes~it igen. es zu au·
sorh iere n, man könnte e.. in, Iethan umwandeln und so d as Angen ehme mi t
d l'm ;\ützliehpn wrbinden. Geh eimrat B u nt e yerwies Ilarauf, daß die
IIlwandlung d.,s Koh len ox .\·ds in ~Tp!\l.an se hwier il-'( se i. a be r es gä be
ja au ch nOt'h IIIH]el'e ~rethodpn. um d es Ubelst andes Herr zn wen1Pn , "Ol'
a lle m mii sse mall an d as PassivlI\aeh cn d er Hoh rl eitungell ,k·nken.
Geh eimrat I'l ofc~sor Dr. B u nt e ers ta t tete dann' den J a h I' e s·
I. I' I' 11' h t. Üher di e D cu t. ehe Au s. t eilung ..Das Ga " in ~Tünchell ist
I'in pinge·hl'ndel' Bel'ieh t in D ru el e'rsehien ell. Di e F önlerllllg d cr bl'l~,it s
im \'ol'j ah re hl'!!Ollnt'lIell Bera tuugl'u üb er di e , 'e u!>earheit ung rlt'r An -
(pitunl-'( wr Ei nrich t uug, Au fs ld lung und Handhauun~ yon Ca. i1l'i z-
und -koe ha pplll'llte n ha ben i h tier \ '01 talld und di e ~Tit glieder d er
f r ilheren Ga hl'izl olllllli~ ,.ionen IlI', ondern a ngelegcn sl' in la -en. E, er,
"hien zwet'km iißig. ZUJliil'} , t dip An leitun!! a uf die V rwendung d l's
O'lSllS für h iiu,lieh e Zweck e zu he ,ehrän ke n und di e Verwendung d es
Gasps fü r ~o:l.;tige Z\\,pek e , '0re I' 't nu ·7use hllltl'n . AI: E l'geunis d pr Be-
l'1Itunge'n i:<t pille 2. D ru ek: eit en ulll fassende Anl eitung erse hiC:I.lCn.
()(lr • ollde ra usse hu ß fü r Büh1'en fragen hatt e cinl'n Fra"ebogen .. Uher
dip Yl'rwendung von Gußrohr und. chmie<l t' - od er Stahlrohr" versandt
und eill umfan greich es )fllt erial gesammelt. E s wllren ", ertyolle ]kant-
wortungen \'on 162 Vt'l'waltllngen eill gegllllgen. denen 12ß s tiid t ise he
CaSl'Ohrne tz e und 11. stä dt i'ehe \"as. cr rohmetze untersteh en Di e ne-
sa m t liirllTedi eser Hohrnetze lJetr:igt :tl..300 km. Di e EI'geunL ~e ,\,m!<'11 in
ein er IJrn eksnl'he zU'a mmcngl'stl'IIt , dill nur rein Hllt'h.lil:b den Inhalt
de'r Fr lllTehogt' n zu : ·lll1men fa ßt. .\ ue h d ie Arbei ten iiber d en An schluß
von Blitza b!t'ite'l1I nn .a - und \ra. ';/'I rü llten wurde durch. tudien der
Herren D r. f; I' h e c I h a a , e' un d l' lJ I' h a r ~ t se h r gcfijrd l' r t. Ein
kriti. l'h ,' Bpa rh ..itun" ist für da ' nächs te .Jahr vorgcseh en. Dil' Lehr-
lind "l'rsu ch ·an. lalt a n d er Tl'ehniselwn Ho eh . elllli e in J'nrIsruhe \'ounll,
l1 \1eh im laufcndpn J nhn' weit t'l'gt' filhrt werden und erfreute . i h l'iner
rl'eht befriedigend en Bcnützung. D.I d t'r Leite r der An stalt H err Dr. 1"111'1
B 11 n t l' sowi. ' siim tlil' lll' As~i 'll'nten st'it Kriegsu eginn im Felde st ehl'n
lind dl'r • ' l'lIbnu nOl'h ni l'ht hl' zogl'n werden konnte. erfolg te th e Er·
1,',li gllng d er Aurtriil-'( t' in /leI' \"ei st' . daß di e lnu f"nd,' Experimentalarbl'it
in d, 'n uutl'1' d er OI)('r1pitun!! d ps Gelwi m ra t s I'l ofes.;ors Dr. B u n tc
s td lClllll'n Lnbu l'1l to ri l'n ,"'s eht'miseh ·tech ni seh en In st i1ul C> ulld d ('I'
I'riifun 'so und Ver :Ul'h Hllll>'tn lt Il\I d er Teehni..ehe u H Ol'hschulc in l ' ur L ·
I'nill' au..gdiihrt wllnl l'n. Außer t' iner I:eihc g l'ößm'l'f l'nt efSU l'hllngl 'n
und Be"UI. tf'htun 'eil übe r A 'pha lt. Z.\'8nlaugen . Ga :me"sl'rfiillungt'll.
An siitzp in Ga ·ml' ....'·rn . L...' it lln 'e n und Betrieb , Pp 'lra ten .• ·l!zpl'Ol' l'n .
llarzril, ks t'ind t'n US\\'. mll~len :.!:?O Ein zeluntel . ul'illln!!en ('rlerli!!t. "on
dl'llln I't wa di ,' Hiilfl e Huf Br,'nn ..totf en tiallpn. 111 .\nbl'\nleht e!l'r I'n -
sil'herh,.it üb er di ,' 1II', l'h IlITl'nht'i ! d l'r a ls G.1.koillen gdieC.'rh'n K"hipn ·
so r te n ist I'S he l{J'('itl ieh. d aß dl'l'llrlige LTnt rSllchnn"l'n hiillfh.'er ,'ork a llifn
ab in FriPl)enszpitl'n. , ' ,' Iwn Brenll :totTuntcl'suelum!!PIl spil'l u'n All1 lJlo1liak-
wa s«'r. Gasl 'l'inigullgsmasse-II. (; :I..11lI tel'su chun en . \raschi'le. 'l'Pl'1illl' un d
TePI·. alleh Kess e:spL'i sl'w ,,,serl'im' I:nlle. Grüßl'n' wi. ensl' hnf t lieh' Studicn
und Vl'I'SlIche im Zu.amnll'nhange mit Zt'itflllgt'n. üb ..r die ers t s p'i te r
bl'ril'htl'l \\'e)'("'n kllnn. jwzogl'n sich auf die Au swas l'hung von Be'nzol
lind i1olllOlog"1II I'ohlenwlIs«'r-totT IIU. Fit/'mkoh!l'ngn. uud a u f da s Vl'r-
hlll ... n d e. enti'ol\l'n UhRe.; in he'zug a uf Heizwert. Entziindung ,~I'seh \\'i n .
dig1;pit. Lil'htau:l,,'utl' , Lu ft h,~I ,lrf. gt'briinchlich e Brenn er für H eiz - und
I... ·ul'h t zwc" ke . f<1'111'1' lIuf d a ' Ve'rilalten ,"on ,' tcinkohlpnga, nntt'\' Drllek
fiir die Eis ellbahll\mgenbeleuPlltllllg, die .\h. che id ung \'on O:ell. Beein,
flll... lIng \'011 He·iz\\l'l't. ~ 1 ""7ili ..e h, .. (; t'wi l'ht und U chtau.;he:Jtl'. Zwei
gr(iß,'n' I;ntcr 'nehnll sr"ihOlI \\ IIld ..n mit lI iillg cli chthl'enllf'rn "l'l'hehil'-
dener ElIll'ichtlln' llnge:tdlt. UIIl den Einlinß der Vonn'i1mllng auf di e
Lie'htallsbeute und den 'trvJlIung 'weg der ek ulldä rl uft zur ermitteln.
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\\" 'itPr he ..häf t ig ten d i<: A n tal Versuch e übe r • 'a l' h t hn l in . dessen Aus-
'1'Iw id un' li nd L -lichkoit in \ ' 1'1', ch ir-dencm Öl so wie An ro: t ungs versue ho
lind t1i Lrsar- he der Korro. ion en von G,I une-sern. ~iit Ia hv r-rwand tcn
Vr-n-inen . . 0 d e m Ver. in von Ga - lind \\ a. se r fu hui ännern in ü.st erreich-
I nuuru . d e m , ' h \l ize r Verein und dem • ' i e~krlii nd is('hen Yerr-in wurden
di e be t en BI'z iph llngl'n gl' l' lh.g t . In Schweden hat s ich seit I!H4 ein Gas-
fur-lun änn ervereiu fT hi' dc t, d em :!t sc hwedi sche Gaswerke beigetrc t en
sind , l) 'r Ik t' nd a n ,"CI' -in-u.it liedern ha t sich geg n da s Vorjahr 11111
I verriuc - rt. Au ch die Zweig vorein e haben cin e lebhnf te 'l' ätigkcit
«nt tult r-t.
E fO!!!ll-1I hierauf d i E r l'( l ig tlll" d er rein gl'se hiLI tliehcn An-
~l'I,' enheit r-n -u nd die W ahlcn. Der Vo rsitzende Di n -k to r H 11 S e wurd e
\I i, ,<I e rg l'wii hl t.
Run d s c hau.
Eisenbahnwesen .
Ub9r Einrichtungan zur Lok om otiv rein igung und gl eichzeitigen Ge-
winnung warruen Wa.sser für , 'ebenzwecke, welche Ein richtungen in de m
neueu Huuptbahnhof in Leipzig in 2 Lok omotivschuppen get roflun wurde n,
wird in D in g l er I . Po l~·lech n . J ourn .e 1916, 11. 14, berichtet, Die Anlage
best eh a us einer durch den ranzen cbuppen geh enden Dalllpflt'iluug, einem
W. , 'erb 'h, \t e r, einer Warmwa erleit ung zu den Auswaschst änden, Hegel .
vorri eluu ngen CUr d ie Wärme des Wa " rs im Behälter un I ein er clektrl .eh
betri ebeneu Au swa schpumpe. Die Dampfleitung besteht aus nnh tlusen Stah l-
rohren von ,,0 1Il1ll li chter \reit.., wobei die Anschlü se dieser Leitun g nue h
.\ rt der H eizkuppluu gen hergest e ll t ind. Vor der llauptleitung ,ilzt Lei
jedem Oaml' fnn,chl uß eiu Rü ek,ehlsgveutil llIit Lu fl.liimI'fuul! . Die tief ten
Puukte t1"r wärmeL oller ten il allll'f1eitunJ: , inr! mit ,e ih' lIllt ige n Ahlt·itcrn für
,I • ' ictl" r eh la!(lf w;<er \"er.ehen. FUr das Warmwll' er sirIlI 2 Behiilter "on
je Iö ,u ' Inhalt vorgc.sehen. Der Dllmpf triu durch ";ne ~ Iisehdü,e in das
Wll"" ein , bringt es in lehhafte Bewegung uud erwiirmt es kdifli,;. Das
warme W, se r wird durch ein taudrohr iiber uem Boden entnommeu, so
uaß l'1wa ich sn a mmeluder ~c1111mm mit dem Was ' er nicht al ,tli,-ßen knnD.
Der Kalt\\ a erzu fluß erfolgt durch 2 ~ch \V immer\·eu t i l e . Die Warmwu"er-
leitnng be·teht au l'iDl'm ' chmiedei..ernen verzinkten und " ä rmeisnlierten
Ilohr. Die Wa' ,'rt. ml"'rlltnr wir .1 durch eine elbstWtige R ..geh·orriehtung in
11t',.timmtl'n Grenzen J:f'\lalten. Durch die 'e Vo rrichtung win l ein Venl il für
kaltes Wa ', r g" I\I1'n el , '\t'nu die Temperntnr des Wa, crs ühe r 6[,0 C ge,
sli egen i t; hing I!l'n sehli.·ßt das Ventil s ich elbsttiHig be im Fallen der
Teml' r tur lIuf 5(, 0. ~lillel einer Auswo, ehpumpe knun das warme Was ,'r in
k riiftigem , ' lra h l hehuf Entf ' rn u nll .1.. K...c1.t ein in (Ien Lokomoth'ke 'sel
J:r eh le lllle rt werolen, Die el ektrL ch I.elri,'heue Sehleuderl'ullIpe macht
:WUO l'llIdr.fmin , kann!J bis 11 n" /min Wa , er füruern un ,1 erzeugt ei nen
WII"enlluek von 3'" Atm . ~I it dl'f Dampfndsduliise, die [,0 mut Weit e ha t,
wir,1 0 viel Dampf verbrauchi, ,I"ß "ine I.okomotive mil einem durch -
ch ni ll liehe u K,' eliuhal t von 5 m' /II ill r en Überdruck "on 4'5 auf 1 Alm.
verringl·rt. Unt er .I ·r Aunahme. daß jede Lnk o'nolive mit 4'5 Atm. ÜberJ rnck
in den"; hUPl'en kOllImt und hiQ auf l Atm. Überdruck susgeniitzt wird, kl\nnl'n
au ;, m' Ke sei '" _"r (.1 ' .000 \\" E gewo "ucn wer ,len . Il ,i einelll V..rlust von 3~0/0
ergibt da her jr',le L"kollloti,'e 100,000 WE, Ilie,c Wilr mem,'nge n 'tehe n nun
zur Erzeugung warnlt'n Wusser" zur Verfiigung. das zunlichst ZUllI Aus-
waschen un ,l Fiilleu d"r LQkomoliven dient. Das Auswaschwll sscr soll Zur
eh onu n· de K l'~ t..l · warm, uhcr ni cht iilJt:r 60° ~cill, da ~()n . t die Gummi·
. ch l liuehe '·enlerl ..u. Für da, A' b waschen un,l FÜII ..n eiller Lokolllotive \"on
;, nl ' \\"8,' >rinha lt ,h" K~ eis werden etwa 560.000 W E verbrauch t, so daß
..ine groß~ ~I en ge wsrml'n ,ra sers fiir , 'ebellzlI,'('kr (Waseh ,'nnl. d Ba, )en u5W.)
ü l'ril(ltl,'iltl. Eill" dernrli ge Anlage zur Iliickgewi nnu ng ,Ie r \V/Lrme au s den
IAkollloti\"ln im .'ehuppeu i- Jo:"genülter eine r ,illeren A lI ll\~e, hei welch er
,in h ' ondr'rer P,llnpfke "I llIit e inN Heizfläche vou 40 bis [,0 1lI" sowie eine
lIalllpf.trnhlpnllll'e lIuf " . lellt werd"lI muß, we,elltlil'll wirl>..tlaflli ..h,'r. De r
Kohl lllvllh'lll1ch die e r alh'rclI Anla~c hetr:i~t zum ..\ uswaschcn '·00
il If .kolll" t i \"C n ,·tlla GO k~. Ili e er K"ldeu\"l'rbrnud, fällt br i ,h ' r III'UI'n 1';in.
riehlunl; fort und , 1I'ht delll nur ..in ' t ro lll" e rbrnueh von etwlI 10 k Wh fiir
oI,'n ß trieb ,kr 'ehleu,lerl'umpe gegenllber, de r IIn KO,len nnge fähr M 1
11 1 machl. Rb.
Elektrotechnik.
Da s elektrische Heizungswesen in Amerika maeht nac h einem in
EI,-ktr. Kra(lbelr. u. Bahn. ' 1\116, H . 16, en thaltene n Ill' r ieh te .tetig Fo rt .
eh ritt{:. lu Delroil hat sich der \"e ' e in !nelu. tri a l El eetrie H eating Asso.
eiation in einer letzten Ve r 'lllu llliung lUit ~l llßn alllueu beschäft ig t, di e di e
Au tlehnunJ: d.. r elektri 'ch n lI eizu ng auf die Ind ustrie be trrtlc n. F ür ui esen
ZWl'ek ind \"on ~Iitdiedcrn .Jer nescllsrhllfl im vergangenen Jahre allein
. 1'1'" s II' von lIIehr al 10 l.lJOJ l' ' geliefert worden. Fahriken vo n K ruft -
\\llg ' n, Il"eh enlUll ..hinen, Ga fen uIHI zablrt'iehe anelere Betriebe haben in
ihn'lI Ln('ki ere rei "lI Trocktonöf"n mit tlektri eher H ei zun g illl Betrieb . rro
I.,."ki...of, 'n .il,,1 7 ~1 Iti :!f,O kW erfonle rlie h, u. zw . a ußerhn lb der S pi tze n-
bcla'tullg au ch ";,)(, eh nllcl.ls. Die ekktri ..he H eizu ng eigne t sic h des ha lb
' 0 gllnz be ouder zu die ll\ Zweck e, wei l sie mit n ied rigeren Te ml'emt ure n
arbeitet als Gas und audere Verfahren und diese Temperaturen unter dem
Entflammungapuuktc der Lö ung mittel der Lacke liegen . Il iedurch werden
die stets drohenden Briinde uud Explo iouen vermieden und kaun die
Troeknungszeit bis auf die Hälfte abgek ürzt we rden . Die lackierten Stücke
erhalt. n auch hci dem elek tri-cheu Verfahren ei n viel besseres Ansehen , weil
keine Verbrennungsgase vorha nden bind , welc he chemische Veränderungen
der farbigen La cke bewirken würden . Auch bei schwarzen Lacken zeigen die
Mikrophotogruphien der Laokicrhaut die deutlichsten Untc r chiede zu Gun ten
des elektri ehen Verfahrens, das in der Bcherrsehung t\U,1 Gleichmäßigkeit
der au gewandten W ärmegrade ungleich vollkommener ist , Um die chnelle
Abkühluug des Lneklcrofcns bci m Ötfnell groß"r T üren zu ver melden, ver-
weudet Ulllll auf Rädern luufen rle Rah men, d ie schne ll ei n- und ausgefah ren
werden können , wobei Ladung lind Eurludung d raußen staufindet. Auch eud"
lose Kellen sind im Gebrauch , di e das Gut langsu ru während I h durch eine
Auhciekuuunc» bewegen , dauu in dus Lackbad und übe r eine Abtropfbahu
Iilhreu und schließlich in die Hau ptheizkununer fördern, in der es während
ö h trocknet. Auch vlekt risehe Küchen finden, insbe ondere bei größeren An-
lagen, wie z. B, K ra nken hilu sern , Resra u runts usw., immer mehr Anwe nd ung,
Bei einer Krnnkenhausspefsung Iür 1000 Personen nimmt der elekt rische
I Ierd ein en Gesnnuruum von 2'74 X 4'0 mein und verbraucht täg li ch :!50 kW.
Die Betriebskosten belaufeu sich anf 8 '4 Pfg. pro k Wh und errei chen die
niedrigen 1'0 ren eines Kohlenherdes. Al Vorzüge der elektrischen Küche
siud weiter zu nen nen: Besonderer Wohlgeseh luaek der gekoch ten oder ge·
hrntenen Speise n und die Vermeidung des Nichtgur werdens oder des An-
brennens, J eder Heizkörper wir d von ei nem besonderen mit roter Signa l·
lumpe verbundenen Schalter be tätigt. Die Sehaller sind alle handlich und
ilhersiehl1 'eh an ,Ier Herdvorderseile nebeneinander angeo rduet. Auch kle ine
elektrische Kochgerälc nls Spielzeug fUr Kinder werden neuesler Zeit iu
Amerika vielf"eh hergestellt uUlI sollen neben ihrer tatsächliche n Feuer-
sicherheit gegenübe r den üblichen K inderherd en mit S pirituskochern ~Iultcr
uud Kind gleichsa m im S piel d ie Vor züge elek tr ische n Koch ens er weise n.
Rb,
Flugwesen.
Der selbsttätige Stabilisator von Orvil\e Wright. Derselbe soll im Prinzip
aus einer kl einen Windmühle bestehen , wel ch e durch ein Pendel in Tätigkl'it
~esetzt wird . wenn die F lugmaschine sic h zn neigen oder zu stoßen heginnt.
Ein \ 'e rs llge n d 'S ~ lotOl·.' hai nnf die W intl m iihl c hinen Einfluß. "'aeh Angaben
des .. SchiIThan" so ll der ErfindeI' in der let zt l'n Z" it langc Fl iigl' nhso lvil'rt
huhen, ohne dio' 8tt'nerhehe l der ~I ase h i ne zu hl'riih,,'n. Dil' W in d m iih ll- er·
möglieht ange lil 'h an( ,h einen , ieheren G ll' itll ug zur Erde. Sclt,
Griindungen.
Gründung von Telegraphenmasten Im Sumpfgalände. Der Tcleg raph
hat du rch das ungeh euere Okkupationsgebiet, besonders itn wegelos!'n It nß la nd
ei ue n sprung hafte n Aus bn n e rfllh r!'n, uam l'n t lich in d l'n sonst gl·mi l'de r.ell
,.um pfgebieten des wolhyni schen Kam pfge biet es. Die Schwier igk eiten . im weiclll'n
Uoden die Maste standfe.t zu machen , ist nicht gering ; sowo hl ein Einsin ken
durch dns Eig eugew icht de r I101zstilmme un,1 tie r K np fer leil ungen sowie ein
seitliches Umknicken muß "erhitnlert \I erden. Eine einfnehe khentng gl'gen
diese Gcfllh ren schildert , E leetr. Wor1<l<. D"r ~lI", t wird un mitt el bar unle r
tI,'r Enlo"el!liiehe k rllnzför mi g m it ve rse h iede "ar t ig wI·i t her au sragend en Eisen '
,liften \'Crsehe ", welche di e Itoll e des Eiscngerippes im ~: i se nhe to n U" er ·
nclnn,'n sollen. Di"se wenige n ei erneu Anh sltspuu kt e ge niigen zu r Bl'fes t ignn g
ri lll s ,e1hst s ta rk nuslaclen den ko nussr1ig gl'formten Betouwulstes Hn den }11I t.
Die Beriihrung tläehe des Il ol zma les mh der Erde wird nnuurch beueutelu l
vergrößert, die tsnclsiehe rheit ent.'precl,enrl er hüht. Ein weitere r Vorzug iot
der gh'ichzeitig eiu tretende Feuchtigkeitsschutz, der im umpfgelällde he '
soul lers nötig ist , weil 'ons t die Lebensda ner eine r lI ol zstauge nur kurz wHrc '
1l.
Hängeba.hnen.
Eine Elektrohängebahn von 75 engl. Meilen In Indien. Da , Kn ehmilt,,1
soll mit drr I'unjabrbrnc de ' nönlliehcn Ind ien, dnN'h l'inr Elektrohän!(. '-
bahn von 7.; ~h'ih'n Län c \'('rbunden wl'nlen . D ie längste hi sh er erhsllte
Kabl'lImhn ist in Ar 'cntinil'n in ßI' lril'b lind besitzt e ine L ä nge " on :!:.! ~It ' il l' n .
Die rullhe UI'birg;swelt nnd d ie hiLufigen Enlrutsch ungen nlld t hef t igl'n Hegcn -
fä llen maehtcn d il' Anlngc einer gewöhnlic hc n Bnhn verb indung un m ög li ch .
Es werd,'n zWl'i K a bel wl'ge in etwII 2'7 m Abstand nebe lH'inander l'rrichtct.
um eim' lInllnlforbroehcnc F rneh tf ön lcru ng Zll erziell·n . Das verwendetr Tra,,;·
kabel erhält 11 ~ Zoll Durcl llnes e r und wiN in 'ektionen ,"on jc .; ~Ieilen
nng;eonhll't. Die .\u dehnungsunter. ·hiede des Ka bel s wl'nlt'n du reh Fedcrn
mit . d m·e ren (:egen~ewi ..h tcn llufgehobcn. Die Hpa nnwl'ite beträgt durch·
"rhnitt lich üeer 700 nl. dil' ve rwend r t rn I' abe ltiirme s in d mi tn n te r b is :lO m
hoch. I n einigen Fällen wI'l'den T ii1'I' von einigen hu nd er t ~ l l' t rrn T irfe iibe r-
'luert. Die verwl'ndeten stiLhlernen Wagl'n vrl'mögcn 1.')0 bis :.!OO k' F ra "h t
aufzunehmen. Dil' Befönl,'nmg der \rngen von "inrr .'elltion zur zweiten
erfolgt automntiseh dmoh rotieren,le Trommrln. " 'lieh .. EI"drie. R v." sind
die Baukosten auf i':! ~lil\. Kronl'n grseh iitzt. Sr".
Ma.schinenbau.
Verhütung von Wasserschlag bei Dampfmaschinen. ~Iit der S te ige rung
de r Dlllllp fentwi eklung in neuzeil1i eh en lIoehleistungsd alllpfnnlagen wäch st di e
Gefah r, doß Kesselwas e r in di e Dalllpfleilungen mitgeri s en wird , so da ß ver·
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Schifi'bau.
Der Riesendampfer .. Britannic" der Whlte Star Line . Der Hiesen.
dumpfer .. Britnnnic", wel cher von der Belfester \\'erft vom Stapel gclaufen
ist. hat de~;relben To:ull'ngeha.l.t von 5?000 t wie ~ie de.utsehen Dampfer
.. Im pera tor und .. \ aterland und WIrd von zwei DrClfach.Expansious.
musch inon von zusammen 30.000 PS ; und einer Niedenlruekturbine von
18.000 PSc angetrieben. Die T urbine a llein besitzt ein Gewicht von 500 t ,
Di e :llasehinenunlage ermöglicht eine durchschnitt liehe Geschwindigkeit
des Dampfers von 21 km. Sch,
Spezialdock zum Docken und Erproben von Unterseebooten. Das VOIll
I ta liener L a u r e n t i entworfene Dock weicht in Konstruktion und Betrieb
du rchs us von anderen derartigen Dockan lagen ab. Es besteht nach dem
.. Schiffbau" im we. .n t liehen ans einer langen Stahlröhre von /!roßcm Durch-
messer. di e durch Lufträume schwimmend erha lte n werden kann. und vorman.
Boote von 60 m Länge aufuehn en. Die \\'a sservc rd rä ngunp bctriigt ;,00 t
unbeladen und 02.'> t beladen bei einem Ti efgang " OU :1 in. Das in da, Dock
eingeschlossene In te rsee boot kann allen Proben der Versenkunp unterworfeu
werden. indem di e in verschieden en \\'a ..ssert iefen vorhandenen Druek,·erhält.
ni 'se k ünstlich durch Dampfpumpen hergest ellt werden. Dadurch läßt si ch
die Festigkeit de , Rumpfes untersuch en und im Bootsinnern di e. lhcn \'er.
h ä ltnisse wie in den .leerestiefen herstellen. Es können auch ohne G..rahr im
I nnern Menschen ein ges ehl o sen werden, di e mit der Außenwelt durch iunu lo
in Verbindung stehen, da sie 'egebenenfalJ;, in kürzester Z"it in Freiheit
gesetzt werden könncn. oll das Dock fiir Ausbes erungen an L"nter:.;eebooten
verwendet wemen. so winl es msch ansgepumpt nnd wie ein gewöhn liches
T rockendock verwendet. Sel..
W a.B 8 erversorgung.
Pariser Trinkwasserversorgung. Von der Par ise r ladt ""I'\mlt ung
wnnle beschlossen. znr Trinkwa..,crverso~ung Bohn 'er"uche im Tal der Loiro
\"orzunehm en.• olllen die \ 'cr:.;uehe er~eben. daß pine ansrpichplllie \\' as er.
meuge zur Vcrfiigung steht. so wird vomu.,;icht lieh un di., Errichtnn" der
L('i1n ng g..sch ritten wenl ('n, deren Ko,;ten auf 400 :lIil I. K ron('n gesehiitztsind.
Sch.
Xriegswirtschaft.
Uber das Arbeltsvarlahren der Pcefss te llen in Deutsch la nd. In der
B..kanntlU liebung \'om 2ö. Se ptem ber 191ö, welche di e P rei s.tell en ei nrichte t,.,
sind fiir deren Arbeit 've r rahren bl"ß einige allgemeine Hichtlinien angegeben.
Die e Rich tlinien lassen fIIr die Art d ,'s Vor gehens de n Preisstell('1J noch
g roße lJ Spielrn um. So erklä rt e sich, daß ein methodi eh einheitliches Vor.
g~hen nicht gera~e zu .' Ien hervor techenden ) [e rkmalen der Prei;;stellen ge-
hllrt. Es finden Ich vreie bemerkenswerte Abweichungen, Ilrtliehe Sonder.
ge talt unge n, denen im einze lnen nicht nachgegangen werden kann . 1 'ur die
g roße n G rund linie n method i ' he r Versch iedenheit sollen hie r anfgezei t
wer den . \V aq " or allem die Preisermiulnng anlangt, kann man 3 Verfllhr:r ,
un ter cheiden : eine Prei.ermittlung. die sich lediglich oder iiberwiegend \'on
de u :.Turk h ·erh äl tnis en leiten läßt . eine Prei 'ermitttulIg, die _ich lediglich
o~ler überwi~gend \:on den Gpstehung ko leu leiten läßt, eine Preisermittl ung ,
.h e das ethl eh,soz lale . [olllen d 'r Augeme' ' nheit mehr o,ler weniger aus.
sch ließlich gelte n läß t. :'Yiinehen i. t der beze ichnende Fall ein'r mllgliehst
g rundsä tz lichen Prei cr millllln' nach den Geste hnng ko ten. Da hat ·eine
be' ondc ren GrUolle ; in Münch en ist d ie Preise rmilllnng \' 0 11 Markt · und Ver.
sorgungsges iehtspnn kten 10 g"lö.t. Zur Frage steht dort bei de r deutlichen
htrennun g der Versorgungsregelung \"011 de r Preisermi tt lllng Jed i/(li 'b lel ztere
- kein e Oppor tun ität nnd keine Yer.orgung stört di e ~i e l bewu ßth eit der
Ges tehungs ko tenerm itt luug. n r 1','ehu ik .Ier PreisermillJung dienen EinzeI-
erheb unge n über di e Ge ·tdulßg ·kosten bei ei ngehende r Zergli ed ernng der
ganzen Kette von P reisbestand teil en "om Kl einl uulllel bis zur Ure rze ugu ng
und innerbalb di eser wied er bis in die let zten Ein zelh eiten des Kosten.
aufwandes hin ein ; eine eh r ch wierige Arbeit, di e besonde rs geeignete persön .
liehe Kr iHte verlungt . Diese eing..hend e Kosten zer gl iederung kenn zeichnet , so.
weit sich das auf Grund der "orliegellllpn • 'iede rsehr ir ten beu rt eil en Iiißt, au s.
schlie ß lich di e Preis,tcll e :'l tlnchen . Im übrigen stehen d ie meisten Prei'st..ll en
berei ts bei der Ermittlung nnter dom Eintlnß von Ver ·org ungsges ich ts·pn nk ten.
Dazu zwin gt schon di e Tatsach e, daß geeignete Krä fte fiir umständliche Kosten.
ermittl ung (ehl en , fern er da ß mei ten di e Preisr egelung au rtrilt und im Zusamm en .
han g mit der P rei ermi tt lung erledigt wir d und nicht at fü r sich heste hen, le nach
eigenen Gesicht punkten un d "on ei 'enerVe rwalt ung aus zu regel nde Frage.'Diese
Art R egelung ist Versorgu ngspol itik im zufälligen Gewaude der Pr eispoli tik•
Wenn lIlan genauer zu ieh t , wplch e Prei stellen derart vorgehen, so ergiht ich
Photographie.
Herstellung g leicha rtiger ph otograp hischer Kopien. Bekan ntlich clingt
es oft nur sehw"r, von eine m bestimmten 'eguti " gleicha rtige photograph i ehe
Ahzüge he rzustellen , einerlei mit wl'1ehellJ Papi er man arbeite t. Für den
Beruf photographen sowie rur wis en ehartliche ~ \\'eeke hat di e_e Frage erhOhte
Bedeutung. W.'nn auch hi,'r die ii bung und pr.kt Le" .. E rfah rung zn llil (e
h ängu isvoll e Fo lgen fü r d ie Masch in~1I ents teh en können. Die bei eine m
Wasser schl ug auftretenden \Va sf'rmengen sind durch "'ll serabseheider , die
in d ie Dump fleitu ng eingcbnut werden, nicht zu entfernen. Die bi. he rigen
chutevorrtchtungen wi rken auf das Dnmpfeintrittsvenril der Maschine und
setzen diese gegeb-ntalls stil} ; eine Iethod», die bei den zum Betriebe der
heut igen Großturbinen erforderlichen Rie endampfmengen nicht mehr an-
wend bar ist . I m allgemeinen wird die 1 rsache des Auftretens solcher Wasser-
mengen imm er nur e i n Ke.. r-l sein , der sich bei pl ötzlich eintretender sta rke r
Darnp fcnt nahme ode r nuch bei - her pcisuug in dieser uuangenchmen Weise
bemerkbar macht. Deshalb ha t, wie A. tob e r in den ». Iitt .•1. Verein . d .
Elek t r. .Wvrke« ber ich tet , eine Spezial firma eine Vorrichtung ge. chaflen, die
dcnjonigen Kes el , aus dem das mit j:er is sene Wasse r stammt, 'elbsltiilig ab-
scha ltet, so daß d ie Dampllir-ferung von den übrigen Ke selu zu übernehmen
ist. Ein in di e Damp fleitun g des Kessels zu schaltendes pcaialformstück
besit zt eine n Wasser snck von solche r Größe, dHß er vorkommenden Falles das
gesamt e mit geri ssene Wasser so lunge aufzunehmen vermag, bis die Leit ung
vom Kesst-l ab gesperrt ist . Der Wasser-ar-k ste ht mi t einem Koudenstopf in
Verhindung, durch den dns sich nor mal bildende Niedersch lugswa-ser nb-
ge leite t wird . Ein e Alarmvorricht un g macht das Heizer per sonal auf de n ab-
normalen Zustnnd des Kessels a u fmerksa m. Die beim Normnlbetrieb uuf-
tretcmle WUHserabsorHlerung bceintlu ßt den Apparat n ich t und di eser dient
dann al s gewö hnliche r Wasse rahseh~ i d e r . Ein Vorzug dieser Vorricht ung soll
noch darin bestehen , daß di e E mpfi nd lich keit so wohl mit de r Menge des zu-
strömend en Wassers als auch mit der PI tz liehkeit des Übe rt rittes, also der
Zun ahm e der Gefah r, wächst. Die mi t eine r derartigen im K ra ftwer k Reisholz
•los Rh eiuisch-weatläl l ehen Elek triz ität werke eingebauten Vor rich tung an-
ges te ll t u Ver su che soll en bcf ried i 'e nde Ergebnisse in bezug auf Arbeitsweise
uud Zu ver l1issigkeit gezei tigt hab en . ( Frktt. ~tg.• ). R.
llber das Aufschw elß, n von Schnellstahl, welches besonders iu der
letzt en ~eit in folge Anwacbsens der Ge choßfabrikotion stark in den Vorde r-
grund get re ten ist , wer den in der »Werkstattstechn.. 1916, 11. 10 , von
W. I, u t z int er es -mte Mitteilungen ge moch t. Zu m Au f chweißen des chnel l-
sta h ls wird eine Presse ve rwen de t, de re n Rahmen aus einem Graugußstück
bcsteht , da am hinteren Teil e 2 ungego. sene treben besitzt. Die Pre .e wird
auf der Werkbank ode r auf e inem ents prechenden Holzgestell befestigt. Der
Antrid, d ,'s Preß t ernpels e rfolgt \' 011 e iner auf der Ant riebswelle lose au(-
g" elzten ehwungsc heibe, die g leic hzeitig als Hicmenschcibe au . gebildet ist.
Der Preßstempel , der ,li e Antr;' ·b well e e.·zenlri.eh urnr..ßt, ,·cr w..nddt d ie
Drehbeweguug in ein e Hin· uud lI erbewegu ug , so da ß er sic h nn r nuf· und
abwärts in seine r ß ohrung in de}n betreffen den Ges telle ve rsehicbt. Dns
Gegenstllck des I'reßstempels st eckt in "inem nac hs te ll bure n Halter , der in
einem vertikalen Schlitten gefllhrt wird . Die Betätigun g der Vorrichtung wird
dnrch eine auf de r Antriebswelle mittel s tr eirkeil es \' er schi ebb are F eder·
ku pplung eingeleitet, welche durch ,'in en Fußtritt uu d ei ne Dnll'kfeder ein·
un,l llU geriiek t werden kllnn. achdem der zu schw eißend e l!lü hen de Dreh·
stahl zwischen di e beiden Stempel ge brac h t wurd e, d rüc k t ma n den Fuß·
hebe l herllb und läßt ihn kurz daran( ,,,ied er frei. I1iedureh hf't tigt di e
Kupplung die Sehwuugseheib e und drÜckt den Wß,·I nuf das Werkstück
heral.. Gleichzeitig wird durch di e Dru ck fed er des F ußt ri tthebels und eiu
Segm ent di e Kupplung wieder in die friihe re te ilung geb rocht und die
PrC8!e nach jedem Hub wied er außer Bet rieb ges etzt, so daß ein erneutes
llerubziehen des Fußhebels di e Pr<' für einen folgenden H ub freig ib t. Ein e
zweite Vorrichtung d ient zum Heini gen der eh''I"eißfHiehen uud be teht aus
einer Holz ,,,,heibe mit Stah lbUrste nbond, wel che d nreh Fe t· un d 1,0. ehe ibe
angetrieben wird. Als Schweißpu1'l"er wero .'n 2 Teil e ß or ax m it 1 Te il Feil·
späne ,·erwendet. oll di e chneh lpla tte nuf den Dreh tah l au( eeseh weißt
werden , so werd en di e Auflagelläeh e de Halt er a n iemen · Mnr tin·ulahl
eb enso wie dlls llurzu. ohwei ßend e chnell tahl tUekehe n vorerst auf der oben
be ch riebenen Vorrichtung gere inigt. AI dann werden beide Teil e hell rot
erw rillt , danu di e chwei ßllnch en no chmal gege n die Bürsten eheibe gedriiek t
un<1 5<) ,'on anhartend em Zunder hefre it. Hi era uf t reu t m~n in 2 bis 3 mm
Höhe 'ehweißpul"er auf bl'ide Fl äch en und d rückt ie aufeina nder. Dann
werden .li e heid en aufeinande rgedrilCkten Tei le in einem Kok sreu er 0 lan ge
erw!lrmt, bi der Halt r anf,ln gt , in chweißhitz überzuge he n uud .Ins
dlllell stahlplättchen ('ntsprceh eud weißwarm i t . H ierau f nimmt man den
Hnlt er vor sichtig au dem Feuer 111I,1 schieb t ihn zwi chen d ie bcid,' n telllp el,
drückt durch Entriegelung der V"rridllung mittel s cl F uß tritthe hels das
tahlplättehen fest auf den III\ll er und setzt nUll d ie verscl:wei ßte St 'lle
ei nem stnr·k.'n Luft atrolll an s, 80 lan ge his d,'r Drehstahl e rka lte t ist. Na ch
Erkaltung erfolgt .Ins Schleifen wie bisher iihl il'h . Au f ,liese Weise kOllllCn
auch andere Teil .. verbunden wcr<len. Rb.
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di e ohne wei cre ve rs tänd liche Beobachtu ng , d aß es die St ellen in Bezirken
sin d, welche tark um di e Ware kämpfen m ü: en, für di e mei st en landwirr-
:, 'haftlit'hen B .Iarf-!(ege nstän de die g roße n Verbrauch mittelpunkte, für
Kolonialw a ren , Petroleum , See fi ehe USII' . die kleinen. tädte im ländlichen
n .·bi el Der angerne sene Prei und die freie Beurteilung ist die Itich tschnur
..in r Anzah l von B'-1. irk en, di r ans ~( an gel an g chullen Hilf kräften und
a u aehlieheu Gründen nicht die I' te hungsko. ten ins einzelne zergliedern
k önnou un-l wollen , die ab r ga nz bes imm te, sozial ge tUtzte Vorstellungen
von eincrn angemes-eueu Preise fü r den Verbraucher und eine m a uge messeneu
Yerdi-u [ fiir den Er zeus er haben . Bezirke im übrigeu, di e mit Versorgungs-
u ötcu uic ht SO sehr be laste t si ud ; and er enfalls w ürden sie wuhrscheinli eh die
P rci. p"l ilik al Ver o rg unga politi k treibe n und sich na ch der Marktlage
r ic hte n. Es . ind überwiegend d ie im län dl ich eu Bezirk , vornehmlich im Bezirk
m iu lerer und klein er er Grund besitzverh äl tni s e ge legene Preisstell en. Die Er-
fiilluu g dc. z wei ten Auf rabenkreise••Ier Prei. prüfun gsst ellen, bei der Über.
wachung des Handel mitzuwirken, hängt naturgemilß von der Inanspruch-
nalune d ..rs Iben durch die zuständigen Behörden ub, Dieselbe ist nach Landes-
te ilen seh r ve rsc hie rle n . Es se i aber nicht ü be rse he n, daß ans dem Dreistufen-
aufbau des Preisprü fun g syst om s mit örtlichen Preisprflfungsstellen, Landcs-,
Bezirks' oder Provin aial stelleu' und It cich 'stelle sich für jede einzelne Stelle
von seih t .. berwachuu sa rbe itc n ergehen, insofern al s die einzelne P reis . teile
für aus ihrem Bezirke rammende Aulässe zum Einschreiten die gegebene
nter uehung . und Überwachung teile ist . Die Prei stelle, in deren Arbeits-
gebiet die Übe r te ue r ung kundbar wird , fordert die andere da , wo der Wucher-
fall einen Ausgang genommen hat , zur Verfolgnng auf. Die Bezirksetellen
unrl die Reich teil e vermitteln di reu Verkehr und fördern ihn durch die bei
ihnen ich mmelnden allgemeinen Erfahrungen. ( . ~I i tt . filr Preispriifung .
tellen «, x-, 16.) .M. 11.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Die Einnahmen der Orientbahnen betrugen YOIU 26. August bis 1. ep.
t'"nher iste F 31),1. (fJ F4l6A70), dL Jahresbeginn F 14,45 2 5 (+ F 1,464.765)'
Der amerikanisc he Eisenmarkt. Der zum erst enmal eingetretene tat-
B"ichliehe Wag nmangel bei den Ei cnbahnen hat zu ein er Einschränkung des
Versande in einigen Pitt burgher Distrikten und au New York geführt . Aueh
i,L Arheitermaugel wahrzunehm en. Die heimi 'ehe n Käufe in nneh dem
1. J nner I!H' lieferharem Fertig,tahl Waren nicht umfangreich...· eue Aus.
fuhrk llufe tlir IllItägliche Zweck e ,ur.len abge ehlo.-; en . Das Geschüft in
Ej,enhahnwRgen Kewnnn noch weitere AUMJehnung. Die Wagenbaullnstllltlm
k nn.'n je.I'H'h nicht gen ügend .I'llIllen erhalten . '"
Die Bautä tigkeit in Wien i. t in yollständiger Stockung und noch Yi I
ge ringe r nls im ,'ori gen Jahre. Im Juli 191H wurdell nur fü r 2 Neubauten,
d . i. um 16 weniger als im Vorjahre, di e BenUtzungshewilligunge u erlci lt.
Insj(c.amt wurden für l"e u-, Um ·, Zu- und .\ u fhauten 0 BenfItzungsbewil li.
gun en ert~ilt, \\ hCl'nd in der gleichen Zeit des Vorjahres 23 solcher Be.
willigUllgen crtlu -en. I1iedureh sind 0 Gebäude (gegen 18 im Vorjahre) zu -
gewu eh. en, die nur 6 Wohnungen enthielten, während im Vorjahre 223 Woh.
nnugen ge eha tfen werden. Im Juli 1916 wurde ein einziges Haus der Ahtragung
zu'clUhrl. ~ .
Der Absatz der Ziegelwerke. Die heurige Ziegelkampagne geht ihrem
E",le e nlge 'e Il. Yom Beginn ab war die Erzeugung der Werke stark eiu-
Ke ph rä nk t. Ein erseit machte ich eill fühlharer Arbeitermangel gelteud nnd
ann e,rer . eit hli eben di e Anfträge gegen den tand des Vorjuhre, der schon
ein en bede nte nden An fall yerzeichnete, erhehlieh zn rück. )[an seh lHzt nie
Abn ahm e der Auftr ge bis Anfang Oktober, yerglichen mit dem Vorjahre, nuf
fa ;,(Jo/ . . Be er 'var der Ab.atz in Dachziegeln; mit der Herstellung von
olehell ind die Ziegeleien noch beschäftigt , da die Erzeugnng erst durch den
Eintrilt d"r • ' Rehtfrö te behinderl wiClI. Die Abn ehmer für. Tauerziegel waren
hauI''' ',ehlidl Bllnmei ter nnd l"nlerneillnungpn, welche Banten für Behörden
f"rtiJo:zu \f'lkll hatten , während Pri"athauten chon mit Rücksicht anf die
I rk g" tie enen Prei I' der BRustoffe nnd die chwierigkeiten der Bnuführung
,e lb I nur in einZl·lnen Fällen mit ein m g rößeren Ziegel bedarf in Betrueht
kanwn . Ver Ziegel preis betrügt ge ' enwiirtig ab Werk K;,o bis 60 und ist
demn R"h eit dem Vorjahr um K 7 bis 10 ge tiegen. Die Erhöhung der Fuhr.
I"hne " erll'UI'rt den Ziegel preis schr bedeutend, dll gegenwärtig für die Zufuhr
"on 1000 •'tiiek Ziegeln K 25 bi- :~O beznhlt werdelI miis,en. It.
Die Einnahmen der ungarischen Staatsbahnen betruge n im 1IIonllt
Augn t I!llti K 'lQ,tnH 000, gege ll K ~)I , IbO.2üB im Vorjahre. Im Personen · ulld
(;epilek "erkehr hetrugen die ElIlnuhmeu K 22,668.:\00, gege n K 22,182.427
im Güterverkehr K 2.,416.100, gegen K 28,9\17. 42. 111 d eu ;'Ilonaten J ul i.Au:
g"8t hetru 'eil die Ge amteinnahmen K 100,\1:10.:\00, gege n K 104,il92.772 ill der
gleichen Zl'il des Vorjahre,. ".
Die Kohlenausfuhr nach Deutschlan~ anf de r E Ihe umfaßte im ' '' I''
tember 1\111; "'\\lt 00. 00 q hölllui,dler BraIInkohle. I m Vorm onnt hetrug
die Au fuhr 1'1 , [ilI . q und im el'lcmher 1!115 1'2 .\ Iill, q. In den ers ten
:I Viert Ijahren erreichte die Au fnhr '4 Mill. q, gege n '0 Mil l. q in der
gl iehen Zeh d. VorjahrCll. T. .
Der Roh ölmarkt. Anfang Oktohe r I. J. hat die Au fw ärtsbewe gung der
R oh ölprei se weit ere F ort schritte ge mach t, so d aß der Preis von K 2l-!lO erzie lt
wurde. In den letzten Wochen war die ser Preis mannigfachen Schwankungen
un terworfen . Er hatt e einen T iefstand von K 16 erre icht und hob sich wieder
infolge g röße re r Käufe d er Raffin erien , die ihre Vorrä te zu crgl lnzpn bestrebt
war en . Die Hohölerzengung el b: t weist kein e nenn enswerten Verände-
run gcn auf. -r••
Die Verh andlun gen zur Bildung eines all geme inen deutsch en Zemen t-
verb andes, die in der letzten Zeit eifrig betrieben wurden , sind gesch eit ert, da
übe r die Frage der Beteili gung der einzelnen Gruppen aru Gesamtabsatze ein e
Eini gung nicht zu erzi elen WAr. Sowohl das südd eut ehe Als Auch das nord .
deutsche Syndikat lehnten es ab , iiber di e Forderung des rheini-ch -w e ·tfiilisehen
Zem entverbnndes zu verhandeln, wonach Iür die Beteiligung am Gesamtabsatze
n eb en dem tutsächlichen Versand in den Juliren 1911 bis 191:1 die Leistungs-
fühigkeit der Werke mitbestimmend sein solle. Die Gesamtbeteiligung aller
Werke in dem allgemeinen Verband WAr auf 45'2 1IIill. Faß veranschlagt ,
wovon auf die Werke in Süddeutschland 11 Mill. Faß, in 1 [orddeutschland
24 1I1ill . Fuß und in lthei nland -Westfalcn 10 '2 1IIil l. Faß hätten ent-
falJen sollen . Die rheinisch -westfftlisehen Werke forderten eine Zu satz-
beteiligung, da die ihnen ang ebotenen 10'2 Mil l. Fuß nicht einmal der
Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit entsprechen würden, die clnschließlich der
noch heranzuziehenden Außenseiter auf etwa 26 1I1il1. Faß zu veranschlagen
i t. Im rheinisch . westfälischen Zementverband ist die Beteiligung mit
21'3 Mill. Faß festgesetzt, eine ~Ienge, welche auf die alten Werke und di e
unausgesetzt noch bis in die jüngste Zeit entst ändeneu F a b r iks er weitc r ungeu
und Neuaulagen zurückzufiihren ist. Unt er dem Einflusso der Ühererzeng ung
waren die Absatzverhältni '1' der westdeutsch eu Zem entindustrie in d en letzl en
Juhreu anßergewöhnlieh schlechte, da sie zud em unter dem Wettbewerb de
auf dem billlgen Wasserweg hereinkommenden au sländi ehen :Iementes sch wer
zu leiden halte. Infolgede sen konnten in die ser Zeit nur kl eine Prozentsätze
der Beteiligung zum Versand kommen . Eine Einschätzung na ch dem tutsä eh-
lichen Ver sand in den Juliren H111 bis 1913 mußte als o die westlichen Werke
ungünstig treffen , we halb sie eine Zn atzbeteil igung um 1% der Ge,amt·
hetciligung forderten , wonach ihr Anteil um 2'1 . li l l. Fuß erhöht werden
sollte . Du sie auf die ser ihrer Forderung beharrten, kam es zum vorl äufigen
Abbruch der Yerhaudlungen . Es ist aber anzunehmen , daß schon in aller-
nilehster Zeit der Versuch neuerlich unternommen werd en wird , doch noch zU
ein er Einigung zu gelangen, um das yon der Itegierung in Au sicht gl'stellte
Zwangss)"ndikat zu vermeilIen. ro .
Die schlesisch e Eisen industrie mac ht geJenwllrtig weit hessere Gesehiifte
als jemals vorher. Die Werke siud fi"rr 1/. Jahr und lünger mit Arheit ver·
'che n und müssen auch Auftrilge IIhlehnen, filr welche ,Iie Knnden Auf·
ZAh lungen leisten wolle n . ".
Die Aussig-Teplitzer Bahn ha t illl September 1916 um K 144.9:18
weniger al s im gleiehen 1II onale des Vorjahres eingenonllnen. Die Gesamt·
einnahmen des alten l ' etzes betrugen in den ersten 9 Monaten des .JIIhres
K 10,291.238 ( + K 392.0H8), jene der Lokalhahn Teplilz.lteieheuberg
K 2,761.!l79 (- K 65.357). Die Abschwächung der Kohlenverludungen im
Aussiger EIbehafen spie gelt sich im Septemberbetriebsauswei:e wieder. Der
Gftterverkehr auf den Lini en des alten Netzes verzeichnet gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahre- eine Abnahme um 120.000 t oder If,o/• . Der
Frachtenyerkehr umfaßle 600.000 t, gl'gen 770.000 t im Vorjahre. Der P"r ·onen·
verkehr hat sich in bem erkenswerter \Vei e gehoben . Es wnrdeu im eptember
420.650 Per 'onen befördert, d . i. nlll rnnn :15.000 Reisende mehr als in .Ier
gleichen Zeit des \'orjnhres. Die Einnahmen des alten .'etze betrugen
K 1 ,07~.817 , d . i. um K 9O.!Jli7 weniger al s im Septemher 1910. Die Lokal·
bahn Reiehenberg·Teplitz hat gleich dem II au ptnetze eine Ab nahme des Güter·
verkehn's, dagegen eine Erhöhnng der l'ersonellhcfönlerung zu verzeichnen .
Die Einnahmen hezitlern sich im eplember I. J. mit K 28 .!J9;, nnd sind um
K 03.!Jol geringer al s im eptember des yorigen ,/ahres. DM Ge amtulller·
nehmen hat in den cr len :-l Vierteljahren eine Einnahme yon 1:1'0;; Mill
Krouen erzielt, wel che jene de s \ ' orjah res um rnnd K 327.000 üuer tei 'I. ~.
Die Buseh t6 hrader Bahn weist für den j (unllt Septemher 1!l16 l·ine
Mehreinnahme Yon K 196.f,UU anf, wo,'on K 6li.200 auf das A-l ' l'tz und
K 13u.300 Ruf das H·. ' et z entfallen . Die Verkehrscntwicklung hat ulso auch
in dem genannteu Monate angehal ten. Der Koh len verkehr des lit. B· l nter·
neh mens weist. eine Steigerung l"l1 :13 OOJ t auf, wobei zu hemerken ist, daß
die Üuergänge von Kohle von den NaehharhAhnen in der Stat ion Komotau
um Zll. 16.000 t größer waren als im .Ja hre 1910. Die Zunahme de r Kohlen ·
befönlerung hruchte der B· trecke eine S teigernng der Ei nnAhme n IIIn rnud
K 90.00U un d der sonstige Güterverkehr eine solc he von K 25.000. Auf der
A.Linie erguh sich dagegen ei ne :'Ilindcrvcrfrachtunl( yon ,100 I Kohle und
za. 7700 t verschiedener Güter. Bemerkenswert i ·t die ahermulige . teiger un!l
der Personenhcfönle ru ng, u. ZW. lIIn 88..l6 Rei ende mit einer Meh reinnah me
yon K li-J.40U, woyon za. K 50.000 auf d as A·Unternehmen entfullen . ".
Der Geschäftsgang der L')kom~t1vfabriken. Die Lokomoti \'fabriken sind
gegenwärtig mit de r Fe r tigstell ung der Aufträge beschäftigt, die ihnen . eitens
der laat eisenbahnvenn<ltung Uberw iesen wurden. Die letzte Bestellung, die
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ru nd ·100 Lokomotiven um lußre, gibt ihnen bis .Iuui 191i Beschäftigung. In
dcn Kreisen der lu d ust r!e hotl"t mall, daß in naher Zeit Verhaudlungcu über
die Deckung de Lokomotivbedarfes der 'taut .bnhneu fUr das kommende Jahr
eingeleitet werden diirfren , da unter den gegenwürtigeu Verh ältnis .en die He-
schnfluug des Rohstoffes und gelernter Arbeiter l ängere Yorarbeitr-n als im
Frieden erfordert, ".
Ha.ndels - und Indus tl.'iena.chrichten.
Die S k 0 d n- Wer k e haben die dem Bergwerksbesitzer G ustav
Z s e h i e r I ich gehörigen lIilfegot.te . und Franci .ci-Eiscn steinzechen in der
Katast ralgemeinde Hreheubnch-Bärrlugeu im Eibogeucr Revier angekauft . Die
G ruben waren bi her nicht in Betrieb. Die Skodu- \\"erk» werden Probe-
schürfuugen vornehmen. 'ollten die Erzgruben sich als ertrugreich erweisen,
so würden die Skoda- Werke daselbst einen Ho chofen erbauen, u m dus dort
/:eWOllllene Erz für ih re eigenen Zwecke zu verh ütten. - Die Zu c k e r-
fa h r i k in P r z e w 0 r s k in Galtelen wird heuer ihren Betrieb crötfnon uml
Rohzucker nus böhmischen und mährischen Zuckerfabriken zugewiesen er -
halten . - lJi e Bilanz der l\I in e ra I ö Ir a f f in e r i e· Akt i eng e s e l l-
s e b a f tin B u d a pes t fiir du abgelaufene Gesehtlftsjahr webt bei einem
Aktienknpi tnl VOll 8'8 Mill . Kronen einen Reiugewiun von K 4, I '6.5i6 und
ciusch lieül loh des Gcwiuuvortragcs des Vorjahres einen Gesamtgewinn von
K 5,28').869 auf, - Die ) 1 0 11 t a n- und I nd u tri e we r k e I' 0 r m. J 0 h .
Du,' . t a re k haben die Schwefelkiesgruben Drcifalti rkeitszeche in Littmitz
wieder in Betrieb gesetzt und die F örde rung begonnen. - Die Firma
C. T. P c tz 0 I d & '0. erwarb im Tausellwege die Ludwi 'zeche in lInligan
(Falkena ue r He" ier ) u nd beabsichligt, dieselbe neb,t angrenzenden Gruben·
llIullen uu fzu8ch lh-ßen. - Dic Ö te r r eie h i sc he n 11 u n n es m a n n-
1t öhr e n w e r k e " er te il en fiir dus Geschält 'jahr 1915/lö wie im Vorjahre
wicder eine 100/ oig' DiI'idende. - In der Verwaltnog,ralssitzullg der Ver·
einigten Elektrizitätswerke nm 17. Oktober I.J. wurde die Bilunz
für das Gesehäfl jahr H1l5/IG "orgelegt; die Dividende wird lIach reichlichen
Absehreib nnge n und Il esen ieru ngen mit i O/ o gegen 4% im Vorjuhre, vo rge·
sc hlagen. Es wn l"l lo besc h lossen, nn die Ausliihrung der von de r "orjllh rige n
Generah'e rsu m m lnng ertei llell Ermllchtignng, das Aktienkapital um 3 ~li l L
K ronen unI den Be~rag von I:i .lill. Kronen zn erhöhen, nunmehr zu ·ehreiten.
- Die IJ u t V une r Z u e k er f a b r i k s . Akt i eng e sei I s c h a f t vor·
m n I s 1 g n. D c ut . e h .I.: So h n webt bei einem Aktienkapital von 7'2 :'>1ilI.
Kronen im a bgel a nfen cn Oeschllft..sjahre 191~1/16 einen Betriebsgewilln von
K ·129.H!2 a ur. Es ,'er bl eib t nach Ahzug .Ies "orjährigeu Verl ustvortrag,-s von
I :lö l.l:·l:l ei n I:eingew inn von K ßi!.OI . - Die ~ I e tnl I war c n fa b r i k
F ri d 0 I i n K e I I e r in 11 i r t e n b erg wir,l in ,in Aktiengesell ehalt mit
,·inelll Ka p itul von fi ~lill. Kronen ulII~ewundelt. Die Fubrik ist aus .Iem im
Jahre li!tl5 1'0111 Va ter des bi herigen Firmainhaber 'crutin K e I I er ge·
griiudeten Unte rne hme n hen- orgegungen und besteh I in ihrer gegenwiirtigen
Oe" tu lt /Se it dem .Jahre l i!!JO. In dem n tern eh men wird neben der Erwugung
a lle r /Sonstige n )I elull wur en a ls ~ peziul(aeh die Erzeu ung ,'un Ziinde rn fiir
Ar lilleriege eho sc, insbesondere ,'on Granut- nnd ehnelldoppelzü ndern, be·
tr ieben. 'eit K rieg ausbrneh hut da nternehmen über Auftrag dc.i Kriegs·
m in isteri ums sehr betritehtliehe EI"I\'Citernng 'n erfahren, die auch geg 'nwärtig
noch fortg ' etzt werden mü en, nlll den reicblieh "orliegenden Be "telluugen
nuc h konll llen zu können. D,IS Unterneh men b 'chärtigt gegenwiirtig me hr a ls
1200 Arhei ler. - Der Ö s t e r r eie his c heL I 0 Yd hai im Kriege t ro tz des
Sti llstaudes der ehi lli,hrt d ie Ver mehrung seiner Flolte fortgesetzt. 0 bunt
der Ll oyd in ei ne m ArsenIlI ·1 Indiendumpfer zn ' l()() t für je 250 Pa' ·agiere.
F,'rne r baut ,lie We rlt 'an Roeeo 5 Dumpler für ,li freie Sehitruhrt von je
10 .0 ,)0 t. Der Llol'd baul cn uli ch ,chille filr die weite Fahrt von je /if>00 t.
IlIoge. llln t si nd a l ~o 17 Dampfer mit zusammen 152.000 t im Buu, 0 d llß der
L10yd nlleh Kr iegHschl oß (-inc weil . g rößere Flolte be ilzeu wird lIls heim
I ' ri e~nu brnehe. - Di,' V e r e i n i g t e G liihlumpeu- u n d E lek·
t riz i tllts.A ktie uge. e llschalt in I!jpe.t i t iu ihn'r L1mpen. nu d
in ihrer mllsl'h illell en Ahteilullg voll be>eh Iftiat, "obei ihr fUr die ·ieher·
stelluug ,Ie. lIednrle an gegenw r lig chwer 'rliitlieh'n Gla 'ballen fiir die
Ulii hlll ml"'IH'rz('ngu lI' d ie mi t der Firmll I n IV a I tl gl'lrotlcuen \ ' e reinbllrll ngen
zn g ul e kOllllnpn . Il ie (;('s IIseh af t, ,li im \'orj llh re iufolge d er gesetzliche Il
lIpstimmuugen iiber ,lie Fe tsl'IZlllIg der Il i l'i dpnde . ie mit 12% be ine sen hut,
dür lt e liir du hen rige J uhr eille Di" ide nde HIn 15% zur \'crteilu ng bringen.
In ,Ier lIm :111. Oktober d.•1. ab~l'haltenen GenemIver alllml uug der
K r n i n ic h e n I n d u tri e g " I Ich a f t ,\ nrde der Rechenschafts·
bc r ieht ü ber dll. Ge ehillt jah r t{llii/16 (-r lllttet, die vorgelegte Bilunz ge·
nehmigt uud heschl o.·sen , eine Dividende von K t:!, gegen K 10 im Vorjah re,
y. ll r Vl'rt c il un g 1.11 bringe /I. - In der Ge ne rall'ersanllnlu ng ,ler Zn e k e'"
f n b r i k e n S (' h o c 11,' r .' Co. A.·G. um 'W. Oktober I. .J. wurde der
n..eh nu ng nb: eh luß fll r d ll~ abgela ufene I;' Oe eh Itsjahr genehllli ,t und de r
A ntrag d e Verwaltung rat .c auf 'er"-ilung iner Di"idende von K ·Ii! für
di e kt ie, geg "n I 32 im Vor jah n ' , angenonlln n. - In der Sitzun' de Ver.
waltung ru tes der V er ei n i g t e n Te _ t i I· und D r u e k f l\ b r i k e n
. Co s man 0 s um :10. O kto be r d . .1. wu rd e besehlos cu, d er Ue nernh·e r. nll1 m·
l ung " orzu ch lage n, ru .. das am 30. 'e ptcmbcr 191u abgelaufene Ge eh fisja h r
nach Vornahme eut.Jlree he nde r Ab ehreibnngen eine Dividende 1'011 13% ,
d . i. K 52 Iür die Aktie (gegen K 30 im Vorjahre), zur Verteilnng zu bringen,
den Re .er vefouds mit K 600.000 und die Steuerreserve mit K ßOJ.OOO zu
dotieren und den Beirag vou K 200.000 für Zwecke der Kriegsfitrsorge zu
widmen, Der Verwaltuugsrnt der Pot t e n .I 0 r I er ß a um wo l l-
s p i n n e re i u n d Z 11' i r n e I' ci hat bese lossen , die VOll der Generalver-
summlung genelunigte Kupitulsverrnehrung um :i'2 Mil!. Kronen nunmehr
durchzurühren und die ltl .OOO ueuen Aktien mit halber Dl videudenbereuhtigung
für 1016 zu begeben. - Dem in der Gen rnlver amm luug der Da 1111' f.
k e s s e l u n t " r s u c h u n g .- u n ,I \' crs i ehe r u u g s g e s I I s eh a f t a , n.
i n Wie n am 31. Oktober!. J. erstatteten Berichte ist zu eutnehmeu , daß
der Gesellschalt am 'chlus e des Berichtsjahres, d . i. am 30. Juni 1916,
554:J ~I itglieder mit 19.9 .19 Kesseln angeh örten. Der Heehuungsnb ehluß be-
zillert die Gesumtsunnne der Einnahmen mit K 5\19.·103, die Ausgaben mit
K il!J3.101, so daß sich ein Überschuß von K 1301 ergibt. Dieser Überschuß
wird auf neue Rechnung vor -ctragen. m das finanzielle Gleichgewicht 7.U
sichern , welches durch die reuern und Gebührenerhöhungen sowie durch die
anderen üskalischeu ~Ialluahlllen gestört wird, beschloß die Generulversnnuu-
lung, mit Wirk;amkeit vom nächsten Rechnungsjahre, einen 200/ oigen Zu-
schlag auf die Revisions- und Wusserdruckprobcgebührcn einzuheben. Der
Gewinn der zweiten Abteilung' beträgt K [)IHG und findet seine stntutengemäße
Verwcn-lung. ...
Patentanmeldungen.
.(D ie erste Zahl bedeutet die Pateutklasse, arn chlusse ist der Tug
de r Anmeld nng, bezw. de r Priorität angegeben.)
Die na chstehenden Pllt<!lltanllleldnngen wurden nm 15, November 1916
öfi'en tlic h be kanntgemacht n nd mit sämtliche n Beil agen in der Anslegehall e des
k . k. P llten tllm lcs fit r die Daner ,"on z w e i Monaten ausgelegt. I nnerha lb dieser
F rist kanu gegeu die Erleilung dieser Patente Ein s p r u c h erhoben werden ,
5. Zylinderführung für Stoßbohrmaschinen 0, dgl. lIIit zwischen Zylinder
und einer Führung bahn angeordnetem und von einer Ver 'ch ub pindel dnreh.
setztem, auswechselbarem Gleit chuh: Der Gleit'ehnh besitzt ein lluswechsel.
bares Ei nsatz~lüek, .Ius der Vorsehub,pindel ausschließlich als Mntter d ien t.
- Frllllk im 0 n und John William Se () t t, ~linuar (' I'ransl'lllll ). Ang.
1. 8. 1914.
13. Wasserrohrkessel m it G liedern aus zw ei oder mehreren zickzack-
förm ig angeordneten R ohrz jgen : Die oberen nnd unteren \'orderbüchsen
jedes G liedes sinti dnreh ZwLchen "'önue in eine der Anzahl der Itoh rzüge des
Eleme ntes gleiche Zahl \'ou KlImmern un ter tei lt u nd ui e sic h unmi tt e lbar un
di ese K um mern lIuschließeuden \'erb ind ung", t utzen zum \\"us: er-, bezw. DUlllpf-
summler sind dnreh sieh an die Zwischenwllnue de r \'orderbiieh 'en an.
schließende Zwischenwände unterteilt, '0 daß die einzelnen Ilohrzilge nlllnittel.
har und voneinander unabhängig mit dem Was 'er· und dem DampLanllnler
in Verbindung steheu. - Viktor D 0 I goI e n k 0, t. Peter.bnrg. Ang.
3. 10. 1912.
13. Dampfwasserrückspaiser, bei welchem :! Ventile ZU Il1 Da ll1 p lein.
und ·auslaß d u rch einen chwimmer gesteue rt werden : D ' r D.II11pluuslaß i·t
durch da ' bekannte von einem Schwimmer gesteuerte Ventil zn einem Kolben
(Membrun o. dg!.) weitergeführt, wcleher zur Entlastung eine' zweiten, größeren
Dampfauslußl"Cnt il' mit diesem Ventil ,"erbunden ist. - II . K r a ll t z, Aachen.
A ug. 19. 4. 19lö.
13. Wasserreinigungsapparat, be.tehend an eine m obe re n R esefl'oi!'
und ei ne m Vorwilrme r, d ie beide mit lI e bern ve r'ehen siud, dera rt, daß der
eine lI eber .Ins \\'asser aus dem Reservoir in den Vor wärmer nnd der zweite
H eber uas ,"orgewärmte und gereinigte \\"a er in den F ilt er absangt, wobei
fe rne r sowohl Vorwärmer wie Hecervoir mit Sch wim mern ver'ehell sind, um
uen Dum p feint ritt en tsprechend der erforderlichen Koch zeit wie de n An stritt
des \Vusscrs a us dem Vorwä rmer sc lbsll1 11 ig zu steuern. - ~I ase hin e nb n 11.
Ans t u l t II n m bo l d t, Cö ln·Kalk. Allg. 11. 4. 1916 ; P ri or. 25. !l. 1111 3
(Do ntsehe. Heich ).
13. Verfahren und Einrichtung zum Reinigen von Sp aisewasser: Du.
mit dem Rellgen mittel ver 'etzte Wa.s r wird in zer. täubler Form in unmittel.
bure Berüh rung mit den Ilanehgasen gehracht. - Nikoillu' Ti k h 0 mi r 0 f I,
:'>I osk au . Ang. :!7. 12. 1912.
1:1. Wasserstandsregler filr Dampfkessel mit Steuerung des Speise-
ventIls durch einen Schwimmer: Der ehwimmer hefin det sic h in ei ne m ofle ne n
Behälter mit Ireiem Wa erzulaul, d es. en Wa erablanf dnreh ein in Ab.
hä ngigkeit "om Kes 'eIWR 'ersta nd ge teuer t Ab perrm ilt cl geregelt wird. _
Dip !..l ng. Ollo \' 0 S', (lberhau<ell (Hheinland). Ang. 10. 2. 1916 ; P ri or .
22 . 2. 1915 ( Deutsc hes It eich ).
W. Dampfentwässerungsvorrichtung für Dampfkessel, ge ke nnzeic h net
du rch eineIl im DRml' fra nm angeord neten, zn m Dam l'fll Us trölll ventil oder
ehieber des Ke el IlIhrcnden, stct ig ode r gebrochen gekrümmten, in d" r
•'ähe des EIIlI' lue rsch nitt e. derart ,'erzweigten Kan a l, daß der dem K rilmm un!.'S.
mi tte lp unkt lIähe r gelegene Zwei' zn m DampfllU. ·trömventil ode r eh iebe r
füh rt, während der vom Kr illnm ungsmi tt e lp unkt abgewa nd te Zw eig cin e ,Ius
du rch di e Fliehkrnlt a nsge 'eh iede ne \Va er in den Kessel zurilckrührende
R ilekflnßöffnnng cntluilt. - Dip!. lug . Ale'xande r t e i n, Bndapest . An g.
3. 12. 1915 ; Prior . 1. 9, 1915 (U ngarn).
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14. Verfahren zum Betriebe von Wä rmekraft maschinen und Maschi nen
zu seiner Durchführung: Dill' im Z)'linder vorhandene Druck mitte l wird in
d er . ' he eine jeden H u ben des nnd wäh re nd eines Bru chteiles des Hubes
ganz oder teilweise aus dem Zylind er ent fernt uml durch eine gleich große
~I<'n dess lben Dru ckmittel von nn le re r Tem pera tur er etzt, wobe i der
jf'weilige Au tritt de Dru ckmittel in cine die Ändernng de r Temp eratur be-
wi rk en de Vorr ichtung erfolgt, an, de r auc h die neu eint retende Druckmittel-
menge entnommen wird . - Hcrm ann J un k 0 w s k y , Brünn. Ang. 6. 9. l!l\;i,
1". Heizbrenner für Wlnderhitz~r, Wärmespeicher und andere zeit-
weise beheizte Heizkammern mit dü .euartige r Gaszuführung IIn,1 Luftau-
BIlUgUUg durch de u Ga ·t rom : Zw isch en dem fes t tehendeu, d üsenartig au s-
gdJihlcten Ga 'zuführun r gehäu .e und der lI eizkarnmer ist zur Au ssch altung
des Brl'nner ' cin 811. sr-hwingbare r odcr wCs chiebbare r Düsen teil eingescha lte t.
J uk ob L e i b rock, E rn twei ler b. Zwcibr ücken (Pfalz). Ang. 28. 12. 1\/14;
P rior . 27 1 ~ . l\J1:1 und 17. 1. Hl\4 ( [)~n t",ches Reicb).
I . Ofen zum Erhitzm von Werkstücken aller Art, insbesondere
',' nseu, gekennzeichnet durch einen die von der Feuer ung komm enden H eiz-
gllse llulnehmellllen I t um mit seit lichen, ins Fr eie füh rend en Öll'nuugen , I1n
deren Außenrand ich , unter Wahru ng der freieu Zugängli chk eit von anßen,
zum Abz ug füh rende Kan äle an tzen und d ie zum Einlegen der zu e rh itzen-
den Workst ücke diene n, die ich alsdauu unmittelbar in den durch die
Öflu uugeu nach uußen fließend en und d urch die Kantle ubgesuugten Heizgas-
t r örneu befinden. - .losef Fr eih. v, W i c s e r, Wien. Ang. ~O. a. 1914,
:!l. KeiSelfeuerung mit Druckluftzuführung, bei welcher die Absp-r r-
vorriehtung für d ie Dru ckluft mit der F eu e rt ür in der Weise verbunden ist ,
daß die Druckl uftzu fuhr zur Feu erung beim Ön'nen und Schli eßen der Feuer-
tür selb U tig unterb rochen, hezw. wiederherge teilt wird : An jedem Ende der
Achse der Ahsperrklap pc für d ie Dru ckluftzufuhr greift ein Hebelwerk ein,
da mit einem gabc lfön nigen Heb el irru ver eh en i t: auf der Achse jeder
Feu er tür ist ein 'tift hefe tigt, der beim Öffnen der F eu ertür in den Schlitz
eines der gabelfö rmigen Hebelarme eint ri tt, so daß bei Anwendung mehrerer
Feuertüren jede ein zeln geMrnct werden kann , oh ne die anderen Türen zu
beeiutlus n. - B e r I in · A n h a l t i s c he M a s chi ne u b n u - Akt.· G e s.,
Des au . An g. H , 1~. 1\114 ; Pri or. 11. 2 19H (Deutsches Reich).
2-1. Blasrohreinrichtung für Lok omotiven: Die t\n strittsötruung des
Bla rohres ist sl'a ltförmig und der darüber ungeo rduete Huuchfang hut ellip.
tisch,'n ode r rcchteckigen Quer chnitt, wobei die längerc Achse der Aus·
trömun g ötrnung enk reeht zur Län g Ich e deo K eis st.cht. - Ale x, Fried·
ma n n, Wien . An '. 2 . 1. Hil f>.
24. Selbsttätiger Regler fllr mechanisch besch ick te Dampfkesself eue ·
rungen, geke nnzeichnet durch die Verhindung einer Neignngswage mit dem
Dampfkolben eine stä nd ig einer 'eits mit dem DumpfrauUl des Kessel s ver·
hund enen, undererscit offencn Dampfzylinders in der Wcise , daß der Dampf·
kolben unter der Ein wirkung der Neigun gswage eine hestimmte, dem je-
wcili en Dampfdruck d Ke ' 'els en t prechende 't ellung illl Zylinder ein·
nimlllt, wodurch die Größe der der Feuerung zugeführten Brenn stoff· und
Luftmenge und nötigenfall die Geschwindigkeit der bewcglichen Brennstofr·
tr ger millel bel iebige r ber trngun mechanismen in geeign eter WeiEe ge·
re elt wird. - c h e m b e r' S ö h n e, Atzgersdorf. Ang . 10, 1. 1\116.
24. Stochervorrichlung für Gasgenera toren mit eincr durch den dreh·
baren Deckel eing eführten und darin bewegbaren Stoeherstange, wobei die im
Generatord eckel für den Dur chtritt der toeher -tan ge vor ge 'ehene Ötlnung
dnreh einen heweglich en, im W erverseh lnß ahgediehteten, die 'toeherstange
führenden Deckel abged eckt ist: Die Durchtritt öfrnung erstreckt sich in
r di ler ltiehtuog und die ' toeher tange steht leicht Wibar mit dem lIIeeha·
ni ehen Antri eh in Verbioduog. - Peter E y e r UI Don, Hrüx (Böhmen). Ang.
22. \1. Hilf>,
24. Gase rzeuger lIIit dnrehbrochen er Ent.,;ehlnckungsseheibc und einer
d 'n zentrnlen Lultzuführung -kan I überdeckenden fe Istehend en Haube: Um
den Luftzuführknnni i t ein ~lnntel dr ehhar angeordnet , der mit der den chaeht
untcn b trei eherul en En tschlaekungs cheihe verbundcn ist und Uber ,Ieren
DnrchtriU örruun~ einen ehlnckenabst reicher hesitzt. - G n s gen e rat 0 r
u n <l B r au n k 0 h I e n ve r IV er tun g, Ge,;. m. b. 11 ., Leipzig, Ang. 3.5. 191f>.
Bücherschau.
Hier werden nur BUcher besprochen, die dcm sterr. Inllenieur· und
Architek~n.Verein zur B prcchuog eingesendet werden.
1,":lC':1 ,\ n Unr <!. \'"n Anton Fenllrich. 141 ~. (I7 X 111'111),
:11. Li 40. T au . nd. , 'tuttgart 1916, Fra n I' k h (Prci: geh. MI;
gebd. )1 I 'nu).
ViI' "Krie' erlp!mi 'e h"i der schw im men ue n und fliegcnden Wehr.
m cht 11eut hlmd" d durch ""ine , 'po rt - und Krieg. hü eher hpli ebt,
gl'wor<!pnt n \ 'erh I , ind in !lotter "'ci , ,, darge t eilt. Er bprichtet un·
. ('hIlIlieh u. a . ül JPr eim' L·Bootf hrt. ü!,cr dusTfI'ib,n in Luftkreur,l'rn,
ülJ{'r lfclgoillnd nnd ui' , ' e ' 'eh lneht im i'kugerrak. L"s('n swertl'r uls die
mei t "n Z"i un g,'bericht <'! jJpranech-.
15.368 It"rirht der helden lu dic \0111 Iirie~1' zerstörten Gehietc
entsendeten "1' 1 1'~ i ert e ll . der H erren Oberbaurat Prof essor Theodor
B a I' hund Oberbaurat Edunrd En g e Im an n, :lO 8, (21 X 14 cm ),
Wi en I !1I6, '
Die beiden Bericht cr st att er haben im .länner Hl\6 über Ver.
an lass ung der Zent ralvereini gun g der Archit ekt en und di eser nah e-
stehender K örpersch aften eine Rei se in s ö tcrrcichischc nördlich e Kriegs.
gl' biet unt ernommen und berichtet en im 1\I1il';" 10 16 üb er di e dort ge-
wonnen en Eindrü ck e, Wuhrnehmungen und Erkundungen , Professor
B a c h hat erho ben, daß in (: alizien etwa 200.000 Bauwerke durch den
Krieg zerst ört wurd en , daß der Verlust an Kunstwerk en wegen .Mang el !'
a n Aufnahmen des Friedensb estandes ni cht festgestellt werden kann
u nd daß di e F einde ih re Zerst örungswut hauptsächlich an Habschaf t en
des C roßgrundbesi tz es übt en , Die 'cha de nscrhe bung ist du rch di e Uno
klnrh r- it cn des Kriegsleistungsgeset zes ersc hwert, für di e Bau. toff -
hoschuffung ist wenig ge sch eh en und di e Bauwied erherstellung ist hisher
mei st in di e H ände d er l:itu~ts. und Landest eohnikor ge legt , f ür di e Be-
scha ffung v on Buug e.ld, 'rn I t Vor sorge ge t ro ffen , di e Errichtung v on
BIlIberatungsst ell en Ist ange regt. und für St euerbe gü nst igungcn, Bau-
e -luicht.erungen und einsc h lägige gesetzlich e Bestimmungen sind Ver-
ordnungen erflosson. Oberbaurat Eng e I man n lobt di e ra sche
I nstandsetzung d er Ei senbrücken und da s Wirken der beiden H eeres.
vo waltungen hinsichtlich der Wi ed erh erstellung tec hnische r Einrich-
tungen und Errichtung von Uut ork unftsstä t t en, bedauert a ber daß di e
Wi ed eraufbauarbeiten al s Landesangelegenheit bet ra chtct ZI; werden
sche inen , trotzdem d er Gesamtst aat di e Gelder für di ese aufzuLringen
haben dürfte. Alle Bet eiligt en k önnen den beiden hervorragenden Fach-
männern dankbar se in für die \\'ahrnehmungen, wel ch e sie klaren Auge!'
und na ch ruhigen Erwägungen gemacht. und un s vermittelt haben.
K..
14.272 Auto lllati"rhc It ,'gis tr irrwa gen. Eine Sammlung bewährter
K onstruktionen neb st e rlä utern de m T exte. Bearbeitet , von Ing.
O. Tllu ehnitz, Münch en und Berlin !lll:{, R Old enb ourg
(P re is geb d . )[ 8) .
Die a utoma tische n 'Vag en haben in a lle n Industriezweigen dank
ihrer Ei chfähigkeit ei?e fast unbegrel~zte Anwendung gefunden. Au s
d em g ro ßen Absatzgebi et soll nur uuf di e Automaten in Silos, G Jt reid e·
spe ic he rn , H af en anlagen zur C:etreideumladung Zuckerfabriken Mühlen-
\\:erke, .Ke iselunlngon, T~n. und Zementfnbrike'n, Kohlenbergw~rke usw.
h.lI1gewlCsen werden. Bet ~Ier Bearbeitung d es vorli egenden Buch es hat
sl.eh der V~'rfllsser vo~ rem praktischen Erwägungen leiten lassen; für
dIe BesehrClbung d er em zelne n Kon struktionen wurde ein e lei chtfaßlich e,
ullgell\pin \' erständli ch c Form ge wä hlt .jede Theori e wegge!a. se n, d ufiir wur·
den za hlr!'iehe T afl'in beigehcft et. E s liegt zw eifl'llos kein Trugschlu ß in d er
Annahme, daß di en':> ilueh dem in dl'r Pruxis wirk"lHlen I ngl'n ieur nur
e rwün~cht se in dürfte: gi bt es do ch über d ..n hl'utigen ~tand des kon-
st r. lk t l\'en Aufbau!'s derartiger Automatwagen jed e gl'wünsehte Auf·
kliirilng und Au skunft. }Jeinlein.
Eingelangte Bücher*).
(* Sp.nd. d.. V.rr........)
15.:140 m,~ "ollau 1IIs \ 'I:rk chrsstraß,'. Von Dr, F. He i der i e h ,
8°, 5,; ~. u. 2 Kart<'n . Wi en 1916. 1> c u t i e k P .
15.:HI H1Ius· Ulld (l t'"rhäfts·T,'l ephonllul llgl'n. Von C. B (' e k·
m an n. 8". 86 ~. m, 78 Abb. Bl'lIullsehweig 19 \{\, Vi ewe g & So h n.
Iii.:l42 \\"il'lI narh d"111 lirit' ~ l'. Denkschrift des Ö t err. Ingenil'llJ" .
und Are)litekten. Vcrl'ines, 8". 73 ,' . Wi en 1916, , ~el b tyerlng.
1,;.:14:1 t 'lwr Qlwll'illll( (oM r ,. lIIiihl' II") IIl1d Gd,i r~.;d rurk. Von
V, p {) Iin e k. 8". 17 ~. m. 2 Ahb, Wi en 191 6, ~plbst\'l'rlag,
1';.:{44 1)0PIII'It" IIl1rhfiihrulI ;:. Von Fri edrich ~ I' U hit z.
Kl ein 0. 252 K , 'tuttgart 1884 , Au gu st BI' e t tin ger (K 2),
15.:145 Ll'h rbll eh d,'r Zonlo l:ir. VOll C lau s u n d 1) ... GI' 0 h h e n .
T. Teil. )Iarbllrg IOIß, EI w l' l'l (angl'kau ft ).
I :i.:H6 m., ltii rk s tr llulIll rll bri ' ·:It'ktrizitiits\\I'rk"1I Ulld trll !lrll '
"uh ll"II. Von ])1'. R. H a a s, 8", 171 ~, Berlin 1!116, ~ pr i n g" r (M 5).
1,\ :147 t:rlllittlulI " d,'s ,'or lllllillro li ls Iiir ,U,' 1t,'k'lIlstruktinll d,',;
lillk ,;ulrill l:1I Horhwa..sc r,;chutz<!ll lll llles in d,'r Wknl'r I)ollllustn'ck,'. Von
R. ({ .. i (' h. 4", 7 ~. rn, 2 Taf. Wi en 101;', " l'lbst \'erlag.
I ii.:H ~"Ullllll lh'r Hai ser ' .'flIIIZ ,lo "l'!briick l' iih l'r dit' DOll1lU ill
\\"Irll. Von R. It ei e h . 4°. 8 ~. 111. (\ '!'a f. Wien Hl\4, i'elhstyprlag.
1,;.:14!l m., lIil"It'riish'rrt'irhi"rhr I)on llu 1IIs (;roß 'chiff l\hrts..lra ~t' ,
"on R. n l' i I' 11. 8". 2·1 .. : 111. 2 Taf. Wien 1916, i'l'lh t\'l'rlng.
I ;',:{r>o t 'ber l'iill\l'rbrCllnun~"1I1I1t';:I'II. Von B, ~ e h a p i I' a.
8°. 2\l ~. m. II Ahh. Berlill I~l16. ~ e y (I .. I (;\I 1'60 ),
1,;.:151 Ilil' \ ', 'r ..or ;:llll l( h,'id sl'iti l( .\ r Il1 11 mpllli l'f h 'r . \ 'on ,' p i t z "
IIl1d F eld . ehllrt'k. 8",17, '.1II,Ahb.)liilll'hen I9 Ifi. Lehmanli.
1;'. :{ii2 l 'h.'ori,' IIl1d "fllxi,; dl',: n"CIH'IISdlit'h l'rs. VOll A, Rn h 1'.
be l' g. 8", fJl) ~. m. 2 "\ bb. Leipzig 1!1I U, '1' I' U b n c r (M - ' 0).
),j.:{r~1 t:xlll'rt b(' iilll'r noh 11 1111 1l,;11\ ;:it'II", \ 'ortrii::l' mit I)i ..klls ,iollell .
80 101 ~ , \\'il'lI I!)\ ·I, L I'ban & ~ehWaI'Z ellhl'rf!. .
.) Die ScilriftleituDg Le'\ It l ieb 1'0r t die be cht{·n.wert ·r~n dips r SI'U·
urlc beinungen zu greigneter Zeit zu buprecben.
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Versammlungen, Ausstellungen, Lehrkurse.
Vermischtes.
\ ••'r~;II I1I11 ItIll;!.'II. H au p t v P I' s a m m I u n g d e s V er e i n e s
I) I' 11 t s C' h " I' lu Il c n i t- u I' e, Auf der H auptver sammlung, die IIIll
:W. und 27. • TO\'emhpr I. ,I. in dr-r Berliner Technischen Ho chschule
stattfindet, werden Vortrii re halten: Der Berliner St adt baurnt ( :l'II.
Baurat Kr au s e üb er die großen Verkehrsaufgaben Berlins und ihre
liurchf ührung im KI iegc, Professor Au IllU n g. Danzig über Auf .
gn hen der Technik im Dienst e del' ötfcnt liehen Gernr-inwe sen lind Professor
c: ,'(' h I l' ~ i n g e r ' Charlott en burg über di e )Iitarbeit der Ingenieul"l'
lJ('i der Dur chbildung der El satzglilCll'l'.
.\ ussu-llunjn-n. "\ 11 s s t " I l u n g für so z i u Le F ii l' s o r g e
H l' Ü S s e i J!}I6, • "ach dreimonnt iger Dauer wurde di e Ausst ellnng
am I!>. Oktober I. ,I. von iln em Prot r-kt01'. dem l: enellllgouVl'llll'lIl' in
Br-lg ion Froi h.v. B i s s i n g ges chloss,'n , ~Iit dem letzt cn Ausst ellungstng
Will' die Znhl der Beaueher auf rund ' ,10.000 gest logen . darunter mehr
a ls 100,000 Bolgier. und unt CI' ihnen wieder waren die AI beit l'l ~phaft
und d ie AI beitcror ga nimt ioncn besondr-u f'tIII k ver tr et en, Frcih, v.
B i s s i n g sprach in seiner Sch lußrede dio !.litt e /\lIS. daß di e Freu nde
der Hozialpolitik. derl'n Mita rbeit da s Zust andckommcn der Ausst ellung
zu da nken war, in Zuk un ft in engen Bez ichungen mit ihm bleiben und
ihn in seinen sozialpollttschcn Bestrebungen fern erhin unterstützen
möch t pll,
K l' i e g el' g I' a b· und K I' i e gel' d en k III II lau s s tel,
I u n gin \V i e n, In allc'n Tpi1l'n der MOlllllehi e und des Ueutsehen
f{(' ieh,' ist man bestrcbt, das Andellk en der Gefall en en dUl'ph Gmb.
dellkmiill'r Zll ehren, die ahl'1' I"icler. :0 gut die Absicht a uch war. nicht
imnH'r ges chmackvoll und wiirdig au sfall en, Um da B . I'ung zu sc ha tTe Il,
l'llt. taud in Ö"tl'rreieh uu,l Deutschi ud di \Vauderau," t ellung ' . K I' i e,
gel' gr ab· und K I' i e g er d l' n k mal". di e mi t gl'O ßI'lll Erfo lg
dlln'h eiul' Heih c (11,1' größteu Htiidte Deut ch lands ing. \ Tom Bc'giull
de , Dezem ber uis .\Iitt e ./iil1l1<'r wird ~ il' vorn \ 'el'ein für Deukmalpf\C'fTl'
und Ife illla t s"hutz in . 'iederii<tl'ITl'il'h in <:l'mein sehaft mit dPl', 't iirlti:ehen
Kuust ha lle iu .\Ian uheim in \\' ieu im Ö 'tl' 1r. .\Ius eum für Kuu~t uud
ludu ~t ric \'eraustaItl't. Hit' wird Kl'ic'gl'l'gräbl'r im Felde uud im Hint er.
la nd uud Kl'i l'gerdenkmalc' auf Heh!lwhtfeld ern uud in dl'l' Heimat ~ow il'
d il' klpi!Il 'n'n FOl'ml'n \"Im K rjr'ger" hr ungl'n , wip f: cclcukbl iittl'l'. Med lilien,
K r it'gswa hrZl'ichen. in dpn mannigfach t pn vo r bild lichen Lö,ungl'n zl'igl'Il,
Dil' I';rkennt n i, . daß aueh mit gt'riugl'n .\littl'ln großp kün 'tlt·ri:"hp
\\' ir kuJlgl'u I'rLidt Wl'nleu kiiuJlt'n. will , il' VOl' al1c'm \·pl'hn'itl'l'. Ik im
.. D('Jlkmal pllt'gl'- un d f[ l.imllt : l'h utzn 'n ' in " . L ·. , 'e\'eriJlga~sp fI. bl'lindl'l
sich auch l'ine stiiJlclig' Bl' ra t u ng~st l' lI l' für alle ArteJl VuJI Kric'g('I'-
c.hr uugl'u,
1,4'llfkllrs.'. D er V e r e in zur Ver ~l I' e i t u u g u at u, r·
w i 8 S l' U8 e h a f t I ic h l' I' K l' U u t n i li SC) n \V j e JI \I in l Im
lauf"llll t'JI (57,) Ver l'in sjahl p (I!lJ6/ 17) aJl Mitt wophabendl'1l 11 m 7h im
großeJl H iil811 al l' d l's E1ekt rot ephn isehen Inst it Jlt s dl'r Technis('h,'u H och ·
sl'hldp (IV. <:ußhausstrn ße 25) fo lgeu de \'ortriige vel'fiusta lte u : 1916:
22. ; "ovl' mber : H oflll t 1'1Ofl'>HlI' E. (' z 11 bel': Lebeu uu d Htel'be u;
2!l. l "OV('lllbl'r: Privat dozen t ])1', C, W e i ß e 11 her ger: . bel' d ic
eIPkt Jisclll' Ana lyse der Gase mitt eis posit iver Htra hlen (mit Expcl i·
ml'nt en ); 6. 1>ezpmber : Prof('" ur U r, H. ,M 0 I i s eh: Biologil' d l'8
at mosphiiriseh l'u Htal1be - (mit lJ emonst rat iOlH'n); 1:3. 1)czl'mher: Profl'-"sor
Dr. H. H t I' ac h e: Li eht meßkuude Ilnd Liehteinheit(,u mit Exppl i,
Illenten); 20, I>,'zember : Profp~, or ])1'. G.•1 ii ger: lJj(, • ' a t ur des
Magnl't i: mus (m it EXpl'lill1<'lltpn), - 1!l\7: :1. ,l ä lllw r : Profes~or DI'. E.
O b l' I' h u m m c' 1': Die \ ' ,Hk,'r d,'r Balkauhalbinse\ (mit Licht uildl'1 u);
10. ,Jiiu u,·r.: Vozl'u l Dr. A, T. ,' 0 U: Da: Ei cu. ~l'ilH' (: ewinuuug uud
piJl" EigeJl8l'haftl'u (m it..U" lll0l ~ , -tra ! io)wu); 17. Jänner: l;fofrat Profl' 'S',lI'
U r. .1. :-; a h ulk a: bl'r dll' L mwandluJlg vou \\ l'ehsebtrom IU
<:I" ieh, t ro m (mit E. 'pl'1"iu1<'utl'u); 2 1. ,liilllll'l': Profl', SOl' VI'. 'rh. Puu,
z I' 1': l ud usl r i,' uud (:ewinullug \·ou Til'1 fut tl'r (mit Ikmo Jl~t rat iOJleJl);
:1I. ,Jiilll1l'r: Prival doz,'nt P rofl" >or VI'. H. T I' I' t sC h: Hönlgc'JI-
bildl'r uJld K I i, tallgittpl .tJl,.ktllll'n (my Dl'mOJl ~t l ll t io l,I ,P Jl ) ; 7. ~ '·l' ~ lI U.'~ I: :
1I0fm t Pro fessor lJ r. H. Hltt,'r \-. \\ l' t ~ tl') n: (dht l'S elJl' \ ,I·
,' r1l1l1Jg l'I'WOl'b,'JI,'r E igl'Jlsehaft<'JI ~ (mit 1J,'muu~tl'fit iOlleu); 14. FehwIll':
I'ro fl's~(JI' Fr. • -. K I p i n \1' ii c h tl' 1': Die Zpr, törunl{ und \\, jr'd l'r·
h" lslelltllll{ von Ei:,'n ha hnen im I' l iq~ " (mit Liehthildl'ln): 2 1. Fehruar:
Il r. K. L. B ii hIli . d ipl. Tierarzt : l'b,'r \'( )Iks\\'irt~chaftlilh lI'idlti~1'
t il'l i:dll' I'lIra sil l'n (m it Lieht hild l'l n ); ~, 1," ' I,lI'lB!I': t : ~n e J'l1 I; ,'k l"l:t a r
1>1'. I' . t : i a n n 0 n i: • "at ursehut 7.1,,'st n'bungl'll 111 Ö,<tl'l'n'wh; I, ~ll\I z :
I{"ktol' Prof l': sor IJI'.)\' B a rn h e l' g I' 1': l'bl'r 1\('tallc (rnit Exp", i-
nll'nt en ); 11. ~liilz: I' rofl'ssor 1>1'. L, F r e n n d: lJie .\ ufga bl'n dl'1'
M"di7.in irn \\'l'ltkril'gl'.
\'l'rllli~rhlt~~ . lJas Pl'ofpssul'l'nk "lI eg iurn d" r k. k. 1Jcou tsp hl'n Fran z
,lu. I'ph.'f' l'l'hnisdll 'n Hoeh~dll" p in BIÜllll hat d ic l~a~' h~tl'! ll'IHh' IJ, c' n k·
sc h I' i f f HI'. Ex zelil'nz dl'rn Hl'ITn [ 'nt " rI ieht~rnllllstl'l' unt"l'hn' ltl'1 :
.,Brünl1 . am :10, Ok t, 111' 1' I!lW,
E u I' I) E . ' z I' 1Il' n z!
111 ,'i ll,'r Rn He. Exzell en z dl'n H c'n n ~Jilli leI' jiir öfknllil'he
Al'bpit "1I Ur. Ott ok a r TI' 11 k a IlI'Jidltl't!'n Eingabl' dl'S HC'kto!.· dc'r
k. k. T : dll 'eh i.-ehen Fra nz ,10,c'ph.'l'edmi 'ehen Hoeh:'ch' llc: in Brünn
vo rn 2-1, ,IuIi I!ll 6. • TI'. I . h,lt da Profp SOl' 'nkullegl"m dll"l'r Hc~ch-
d lllip .pillc' fac'hlic'h. 'n Dipn 't l' rnit d,'r Bitt ,· angcbot,'n. die ,,!Lll'n IlH1,11
1I1Il'in in der gt'gl'nwiiiligell ,, ' 11\\'('11'11 KJil' zeit. wndl'ln 1wdl fel'llerllln
zum \Vohle des St aat es, zum Vort eil e de Arbeit. mi ni st cr iums und zur
Förderung der t echnisch en Wissensch aft en in reichli chst em ~la ße zu
benützen, Diese durch vi ele T ugr-s. un d Fach zci tschrjften in a bge kü rzter
Fassung v er öffcnt licht e D enk. ehr ift wurde auch d l'1I1 Profc son- n-
kollegium der k. k, D eut sch en Franz .loscph-T echn ischen Hoch schule in
Brünn mit dem E rsu chen ü bermittelt, sich di eser Kundgeb ung anzu.
sc hließen.
Da s eben ge na nnte Koll egium hat schon län gst ähnl ichr- :' chrittc,
unt ernommen. ohne di se lbcn aber öffent l ich bekannt zu mach en, Bald
na ch dem Au brueh e dcs Kries es ha t di eses K oll egium sich dem k. k.
.\Iinisterium für K ultus und Unterr icht sowie und eron Bphörd CIl zu r
Verfügung ges tellt und wä hrend der a bgelaufenen Kriegsjahn- haben
viel e se ine r Mit gli eder a llerle i Hilfsdi enst e wie auc h kr icgst eehni 'ehe
Arb eiten mit Will T eil e größerem Umfange freiwillig und kost enl os au s-
geführt. Es ist dah er ni cht nöt ig; die patriot ische Dienst willigk eit, di eses
Kollegiums nufs neue zu bekunden. welche scho n unt cr ge wöh n lichen
Umständen und Ulll so mehr in der jetzigcn gr oß en Kriegsnot nur ga nz
selbstverst ündlich i,t und IIn der keine der oborst on Stunt sb eh örden
zweifeln ka~lIl, welche diese Hochschule und ihre st et s bot iit igt e t reu e
Vatcrlan dsli cbc kennt.
Es könnt e nber dennoch unliebsame Mißdeutungen zur Folge
haben, wenn das Professorenkollegium der k. k. Deut sch en Frauz--loscph-
Technischen Hochschule in Br ünn sich au s den eben an geführten Gründen
der in den weit .t cn Kreisen bekanntgewordenen t schechi schen Kund.
g ebung ni cht anschließen würde,
Da e ' angelllessen ist. e ine di esb l'ziiglielie Erkliirung zuniichst
d"1ll der H ochschule übergeordnetl'n k. k. )Iinist er für Kultus und ent er.
rieht 7.ll üb erOlitt eIn. erlaubt f ich das Profe. sorenkollegium erge bpn, t
zu bitten, Eure Exzellenz wol\ (' neu erlich dip \'er f'i('hel'llllg enlg c·ge n.
nehmen, daß dl ganze K oll l-gium wie jed es e inzelne 'e incr ?I1itgli ed l'1'
jederzeit bereit i.t, mit a lIeIl Kräft en dem b dr än gt ' 11 \ 'aterl ande ill
pinem noch üb el' die lehrnmtlieheu \ 'erp flichtullgen hinau,g('hendl'lI
~laße ZII dienen. nweit clip 'c Ptliehtell es üb erhaupt zulassen. Trotz
der ~eringell Hiil'l'l'zahl fiillt l'S vi elen P rofe, sore'lI derzeit. "ben ni eht
leicht. allen AnfOldCl'lIngen ihres Berufe~ na(' hZllkomme n, ohne dau('i
durch die größtent eil. im Fl'ld e : t( 'hende n jungen Hi1f~lehrkriift c unt"r.
st iit zt zu werden , ~Iit Hü ck-icht auf die aus di esem und anderen Gründen
bed eut end angewlleh , C11(' Arbeit.ola 't ~ ind daher di(' den Pr ofe 'sor l'll noch
möglichen Kric "hilfsdil'II. tl' l'nt,plC'ehend begr nzt. \\'enn e: s ich dabc'i
naturgemiiß hanptsiichli h um t echnische lJien~t leist ungell handelt, HO
kommen clies,'II,,'n doch nicht a ll." ehließlieh fiir da s Arbeit:minist l'rium
in Betl'll<'ht, sil' können l'hen~o lIuch yon alll'n anderell ~lini,tl'l'il'1' in
Anspruch genomnll'n werden ulld sie cliirft ell IInt er mstiinden gl' ra de
den nieht technischen .\Iinistel'iplI be>onders \~ iIIkommclI . e in,
Da s Professorl'nkolll'gium st pll t daher fOlIlP r P Ot h IIn E lI'e Ex zell enz
das er~ohenl' Ansuch 'no dil' \'01' , tehellde Erkl iirullg lIIch dl'n an (!c,1'
I'pitze dcr übrigen ÜStl'1rei hisehl'n und gem einsmnell ~Iini 't l'l il'n st phl'nd,'n
Exzell enzeIl zur Kcn lltni ' ZI1 bringen, u. ZW. mit dl'r Wl'ill'ren Bitte, \'on
di es,'m \Ioh l ,c1bstverstiindlichen Aner!, ietl'n in größtm';gli ' hCIII Umfange
( :plm llleh 1II11('hen zu \\ollpn.
Für das P r o f e s ~ o r e n k u ll e g i ll lll
der k, k. D Iltsclll'n Fra nz .Joseph.Teehnisehen Hoehsl'hul...
J)r. Lö,chn,.f m, p.,
dz. Hektor.·'
IJ a ~ Arm l' e - 0 b el' kom man d 0 a n Eis e n h a h n_
m ins tel' a. J), F l' l' i h, \'. F 0 I' S t (' r. He, k, und k. Hohc' it Feld-
marschall Erzlll'rzl g Fr i e d I' ich hat U11t"rm 8. • Ton'mber nIleh.
stehende~ Hand 'c!lrl' ibl'n an deu früheren Eisl'nbahnminister lJr, Zdl'nko
Freih, \'. F 0 I' S t , '1' l'r1a"en:
.. ' 'ach fiinfjiihrigl'r . lIufopfl'l'Il11g \'oll('\' und mühevoller 'I'iit igkeit
sphe iden ElIl'r E ,'zplll,nz \'on Ihrl'm \'I 'mnt 11'01 tung,volll'n 1'0~tl·n. Bei
Ihrem Helll'id, 'n driingt e: mich . d l'r gl'oßt'n, hel'\'orragenden und alls.
gl'zl'iehnl'len IJil'n,-1 1' zu gl'denk"n, dil' EUl'r Exzellenz dl'm gcml'in:anll'n
\ 'a t prla nc!1' lind c1PI' \\'ehrIlIl pht wiihrend dl'r \Tor bere' it llng dl'S KI iege~
und wiihrPJll l seinl'r Ilurp!lführ ung gelpistet haht'n. In hingl'bung,\'olll'r,
n imml'rmü(!C'r. treu('r Pth "hte d iill 'ng haben Euer E. ·zl'lIc'nz dil' Kl'il'gs.
t iit igkc'it der Wehrmlll'ht st l'I" kmft \ ' 011 unt l'r~tützt und im l'ng-Il'n
ZURa lllmen~lt 'h en mit dl'm k. u. k. Clwf dl's Fl'1dei~('nbllhll\l'I'H'n ' IIn
dl'I' VI' rwirkl ic'hung d, 'r hohell .\ ufg llbl'n rust los g..arb,·it ,'t. dil' di, ' • rj ..g~­
fiihrung den Ei",~lballlll'n g,,~tl'1lt hat. EIIl'r Exzl'lIpnz könn,'n mit Hp.
fl'il'd igung ulll l :-;tolz auf 1I1rl' HU'gl'zl'i hnetl' T iit igkeit zuriiekhlil'k.'n
un d ~ie h mit Fug ulld He 'ht in dil' Hpiht, jl'nl'r .' Iiilllwr stl'llc-II. die in
st llrInhl' II'('gtpl' K ril'gszl' it rieht ullggehend lIm Hteuer ch', \'lIt p l' l a n dl'~
st linde n. ,.
U m l e g u n g d (' I' It a d " t ii d t l' l' l' alle I' n s t I' a ß c.
Hl'it. 2 ,fahren wird all d l'r [Tmlc'gung dl'r Bpid lsst l'lll3e YOII Untl'r.TIlIIl'1'Il
nllch 'I'w"ll g im LIIIIgllII gl'arhl' itl'l , \ 'om Kess..lfall his K m, 8n ist I'inl"
dei' sl'hwil'r igstl'n T pilsl Ül'ke der Ta ueTllst ra ße \'ollt·n dl't. H il' IlI'Ul' HtmB,'
fiihl't h ie r kllapp 11m Baeh l' ; dip I'\ ' lsen mußten stp lI"Il\ I'l'i",' bi ' zu ..illl' r
Il öh l' yo n fa 't 20 m au~gc' pl'l'lIgt wer den, lJie gröBte IImzl'Jlegc'llllc' 'I'l'i1.
st n'eke ist die du K reuzUü lll'1" dl'r :ehon in der. Tiihe dp, .\ lp"lwa: t hofl's
\\' ieselll'gg in Uher ·Ta ul'1'Il li..gt. '"
II i c crs t l' P I (' k tri: (' h C K I' a f t übe l' t I' 11 g U 11 g er-
folgtp im .la hn' I !ll . al 'o \'01' 2,) .Iahn'n. niimlic h di l' K ra ftü hl'r.
trngung \'on LaufTl'n nach Fla nkfurt ; man hat oft dllraus dl'n
.'ehluß gezog('n . daß al. 0 au, die·em (:runc1l' die e"'ktrisehe Klaft.
r,04 ZEIT CHRIFT DES ÖSTERR. I!Hli
Idll'l trugun!! jetzt auf ihr l. Vier t elja ht hundert zurückb lieken k önne,
TIII • • Pronu-t h r-us " ma- ht Zivi ling..n ieur \ ' 0 g t dara uf uu frm-rksa m,
daß d i,·s, sIreng hi tor i-eh genommen, nic ht ~I immo, Denn sc ho n 188:1
wurde durch den ( :, iin d..r d..r U' IOßell Kaliw erke Aseherslobr-n f.:. c h III i d I ·
III a n n e iru- Anlagl' nac h t: nu I n r d . ehern .' v. t r-m au f S, lunirl t ,
ma n n ha ll m it 400 P. nufgr--n-llt . di p d i.. Ad g:l!H' ha l l.'. di e amgp.
d.·llIlt " n chemi r hcn \\" '1ke mit den Y"I -u hicd eust r-n Lampen . ys temon
und splilp,' d ip unt er Ird i chen Ka ligi u beu splbst ZII bel euchten. Di.·
Anl ug«, d i« YOn Si l'm"n s " HaI. k« in Berlin a l1>gdü h rt wurde, hat sich
n ls zwecken t -pr ,', hend bewii lu! un d ist a ls PI st e ..h-ktrisch c Kraft über-
Iragr ng in Deu -c hland anzuselu-n ,
E r i', f f nun g d e I' . I i I i t i1 I' h a h n B a t a j n i ,. a . B o.
I j (' ,. e i.•\ uf dei .\I ilit iil! a hn Ha t a jn ica.Hol jevc i I,IHI di-r St reel p der
k.u.k, Heer e ba hn (. 'üd) Bolj e\"l i.L an rluug -tq! wu rde um I .•. Oktohpr d, ,J.
d l'r all gl'm pin p \ '''1 kehr nu fgpno m nw n. 1>i,' Strpeke der l\Iilitiil hahn
miindt't a u d pr . 'tat ion Bat ajnieH lh'r ß ud ap t'st - Z" lIllln( Sl' lIllin ) -
Belgll ,d ..r H a lip llini" der ungar i-du'n •'taatsha hnl' n 'HIS und pnd igt im
Km. ::!,·n:, bl'im La nd 'JIlg teg an d l'r . 'an in Bol jp\"Ci. Djc, .\lilit iiI bahn
stellt d..nlll aeh eine \'''1 bin du ng zw i ehe n d en k. u. k. H t'('fp .:hahnen
(Süd) . Ill·ZW. der . 'ave-eh ifTa ln t und dcn IInglll i, eh en St aatsbahnen h"r.
Bahnhofsanlagen hplinrlen , i"h in D oballOY' i. SIII'ein und Bolj ey ci. Nach
d..n g..-amm"lt en .\ngab>n i. t . owo h l vo m Stn'ek l'ngebi et se lbst als aueh
yon d"n nä !wrl i, !lpnden bt', ..t zt en ~" I bi -eh l'n (: egr'nden ein br'tl' ilcht .
l i"h" r \·elkeh r. ha upt "ächlich a n l'Haumen. zu ge wiil t ige u. ,\ueh ist die
Ikd"utung di ,,-er Ei-cnbuh nlini p YlJm . 'tand pu n kt d" r Ent last ung deI'
Streek" Szabadka(.\lal ia·Therc.· iop el)-Zem un (. 'c m lin)- B"lgrad ni cht
zu untel:'( hiltz en.
1> {' I' Zu . t a n d d eI' K at h l' d I' a 1c i n R e i m~. [n dem
Bel ieh t d er K mmi , i, n für Klieg>~eh ilden a n die fl anzi~'i"clw K ammel'
\" 0111 .)1' Ii /!I16 findd , i, h a uch. wi .... Der ( 'ieN on e" miU eil t. e in !{ef ..rat
iib er dip l'li"g>,(häd en in d er .\Ia lne.(:eg -nd . AIJf CI und pCls önlich en
AlIgpn , ,,lwillp: l ei icht pn die Hd"1 pnt en iih 'l' rl"n Zmt alld \"on H"im~
wir' folgt: .:.\Tehl"" · l'ariallH'nt al isdw Aboldnungpn haben "iph nal'h
Reim ' beg,·Ilt'II. ]) , a ndl'r"IFeit s dip Bes hießl1ng mit l'nterbrcehungen
anh iilt. kl nn man ni cht YOI!wl, ug en. wo die B".phiidigung"n aufhön'n
werden. Au ' di em Grunde halten wir e für unnötig, sie aufzuzählen.
Da. reichst e ,"i eu,,1 d"r • t adt ist. "hr b". eh ädigt. Di e Kathpdrall' i"t
'\'l'nig"r bdrotTpn, a ls man ps anfänglich glaubt", und obwohl die S"h,ülen
"I'hchlieh ,im!. l'heint. il' uns unbedingt wierh'r !wrst ellbar. wenn auch
um dl'n Prei. n1l'hr.'rer ;\lill. Wir kiinnen nieht dl ingend genug auf den
kril i""h en Zust and dl' r:..wölhp · hinwl'i, ,,n. das infolg" de~ Daehbrandes
d m l 'nwl'lter amge"ptzt i-t und ständig yom \Va"sl'l" dl1rehdrungl'n
wird. \\\'nn man r' nil ·ht rlureh irg ..ndr 'in 1 'otdueh. Zink, \\'I'U"1 plaelw
od,,1' Dachpappe yor Rl'gen sehlitzt. ist zu hcfiir"ht nn, daß dpr Frost
da . (:l'wölh" , pn 'ngen und "int'n allg"m"inen Zu sammenstlll'z die sp
(:,·wülb.. mit . ieh bringe. \Va ' alle \\"jedel her. teilungen. wenu nkht 1111 .
möglieh. '0 do"h a u ßl'I'o rdent lie h .ehwicrig mae!wn würde. Wir könn"n
nipht dl ingl'nrl genug darauf b"sh'h en. da ß sofm t das • 'ntwPllllige 1111.
geordnpt werde.
. bpl" rlie g e 0 lOg i s e h e n Erg e h n is s e rl e I' SeI" h i e n.
e .'p l'dition d eI" k. k. g('ographi seht'n C:esell schaft
praeh jiin "t in (iJ1l'r Faeh-itzung di"."r Ge: eil. phaft Professor UI'.
Uthenio .\ b el. 1)a.s gt'ol ogi-ehe Hlluptzipl der Hci , e bildete die Fe'!.
t l' lhlllg. wil' weit sic·h da;; marine .\liozäu in ,I"r mediterranen Au'.
bildung in •'erhi"n al1Fdchnte. Bi,!wr war di e Frng" ungelöst, ob über
. ' rbi('n ein.. YNhindl1ng der großr'n iit;tNreil'hi,eh.ungarisehen Meel"es.
hlll'ht mit d"m pr äach iat i· elwn ~Iper lJ('~tand oder ni(·ht. Mit dieser Frage
-tand da . P rnbl, m im Zu-aml1lenhang. ob in ~liuel,,,r1,ien das. '"ogen
,on d"r (:,·biIg,falt ung hr·trotTr·n wOld"n i-t wi in Bosnien. odpr ob da '
.Jun~el inr un gr·-t iil t luger". Beid( ' Fragl'n sind nunmphr als gelöst Z1I
hptlaeht en; üdlil h yon rh'r Linie Valj eYo..\langj"lovae ist in Serhipn
k"in mrditell an,,: T"It inr nwhl' YlJl hand"n, ,olldr'lII nur Sii I.Iwa",,·I'.
bildllll/!"n mit -1l·lIenw"i>e reit heUl ( :"halt an fo,~il"l1 l'tlallzen, dip
nirgr'nd ' geflll p . nd"11l ill IIr,priIllllliclwr LllgCl ung in d"n lan/!.
l'" tn ·kl en Talziig,'n dpr ~lm a,a. \\'t. tmOlll\ a lind Siidmol'l\va "Ihalt ..n
ind. Läng de Hei ' f'wpgl'. konntpll lln zahll'piehen , 'l pII"n gpologiseh,.
,' eh ipht pn lind .\lilH'lIllvlllkomlJ1f'n fl'stgp"t( ·lIt wPJ'(kn, ,Iip dip friihpl'pn
'er h i ..h"n J"lllt en ni cht v elz"i..hnpn. ])ie in den ArilPitell d..r ,,-rbisdlen
t: eolog"n lind (;eographen . piru'IZPit \ orhel'l'.e1wndl' Tend"nz wal' c!wr
allf eine Erfor . chung dpr außt'lserbi. ..hen Länder gel iehtet. während dip
Erfor.ehung der }{"imat . t ark "CI nllPhlä il!t wlll'd". Der \'01 tragend('
Ipgt" "ine groß,· Zahl von (:" teinsprob, 11 VOI' und 'I"'aeh die Hoffnung
I U" daß dir ' wpit"le Erkundllng der geologisl'hen Vel'hiiltni:se Serhi"nA
in Zukunft leicht"r mÖl!lieh 'e in werde aI R Li.h"l'. wo östlieh yon dpl'
]lrin F"indr :land begunn.
t~ h .. I' I u n . t g ewe r "e . ~lll . e e n hi elt jiing"t der
Direktor dr' k I. Kun tg,·werb"'.\[II"eumll in Berlin Ur'h. Hegierllng:rnt
Profp lr Dr. ' . F II I k e ein"n Vortrag. in dem "I' allsfiihl'lt,. daß dip
Kun tg,·wel'he.;\III . pen im Zu-ammenhallg mit piner HdOl'mhew"gllng
d,·1' kun tlephni. ehen Erzi"lnlllg ent:tand,·n ·ind . di .. ~eit ,kr ~Iittl'
de In..f hrhlllltl·rt dllreh ganz EUl'Opa ging. Zwar rei"hen kiln. I·
U'..\\( 'rhli"hl' • ammlun!!('n bi in di" römi. ehe Klli-el'ZPit zllliiek; . ip
I!('!lt'n im .liUellllt,·r und d,'r Pl'nai -aner' al: KirrlH'n. ehiitzc und fiil'st.
liehe • ·..hutzkamlJ1"ln \\"iter. .\Iwr dil''f'n \'orstuft'n fr'hlte noc·h das
.\1"1kma I d..r n('u,'n K IIn:tgl'w..,IJ.... luser·n. deI' all>gpsproell"ne Zw(...k
d"r Elzi"hllng Inrl l: e.rhmll(·k. hildllng. deI Charuktel' dpl' '1..-!nmitt"l.
. a m mlllng(·n. Die er . t' Wt'1tall . telh ng in London im .Jllille I 51 hatte
du.; dureh di" antikla- izi ti:dlC Heaktion, die Romantik und dl'n
• 'at u l'alis lJ1us her v orgcr ufr-ne Sti ch ch aos im Kunst gewerbe. di e ;\l iinl! l'l
de s dama ligen k unst t cchn isrhen L'nt cr r ich t es ent hü llt rnd den An stoß
zu r Rc-fol'm gege ben, di e dito Kun st gewerb e-Museen vo n Loudon, \\'i en,
Berlin al s di e erstr-n Hildungsst iitt ..11 ihr ..r . \ 1 t in» Lobr-n ri ..f. •'il' wil'kt ~'n
zunächs t . t echnu log isch gPOl d net , n icht lI;"gen . sondern Iür da. b -reit s
r-it mehreren .luh ren geü bt c rct ro-pe kt iv « KllnstgC\\'< 'dJP, da sie m..hr
a ls ;\111 . t erl ugor a u-gcn üt zt 11 1" st udier t wurd en. ~Iit dem Ausl..lx-n d er
retro-pekt iv cn Richt nn g 11 m da s .luhr I!lOI) \\~II" ihre Holl e nls unmit tc l-
ba re Vnrhilch-rsannnlung vorü ber. S il' t re t r-n in die Reihe der Kunst -
mu -eeu und vvrtnit t oln in di esem Zu-ammenhung« di e deut lieh st o Dar-
-t cll un g der st ili t isch en u nd kul t ur ges..hicht lich r-n E nt wickl un g. 'Ikill·
ge llliiß i-t ih n- Aufstell un g vom t echnn k I-! i>l. hpn ZU Ill st ilges..hi cht lid 1l'.1l
S -stem übcrgegu ugt -n. Ei nt' \ '<·rh es. r-r unjr ist kiin ft ig no ch dur ch d ie
Tn'nnung in S, hausnnunh ugen und . 't ud ieuslI llIllIlt,ugpn miig lirh.
Ü h I" I' die k 11 i s o I' I i " h f' n :-; c h i ii S s ,. I' i III .\ 1 a I' I" h -
f ,. I d l". die trotz ihn'l' • 'ii h,' in Wi"n nur wl'nig bek anut , i1\ll. hiell
jiin gst Ob erhaurat Karl v. B(·rt l' I " in lh 'r .. l'rllllia" " in..n Vortrag .
Cnd dOl"h :olltl' das .\1.lr "h fpld a ue h da~ hist ori ehe [n t ..r... Sl' d ,,1' Wi elwl'
fr·" eln. Cnt er dl'n S,·hlü, sel'n. di " heut I" noch dip (:egend zier pu. sind v ier
im Allpl'höch 'ten lle,ilzl". 'lJlIs Sdtloß 0 I' t h. da s in ~e i nem Aufhau
an den Sehwei;r;('l'tl'akt der \VienPI' Hofhul'g I"l'illl1l'l't. gl'hörlt' ursJll'iing.
lieh dl'1lI Bi- ehof vo n Pa ssau lind wpeh sl"lte iu d er Folge häufig sl' in..n
Bl',itzpr. his K ui "cr Fr anz es 18::!.J kauft". Es ist da s ält l',tt' dl'r .\Ia rl'h.
feld,ehlö~s"r lind wird in d er .. ' ' i"dl'rö,t l"rr-eieh isl"he n Top ographic" von
;\la U häu s Fi s ,. hel' (el'seh ielll'n 1672 ) I)(,sl'hrielwn. Aus eles;<cU
Schilderung el'~ieht mun, rlaß Fieh da s Schl oß bi s zum heut igen Tagl"
nur wenig Ycriindelt hat. Es di l'nt gegl'nwiil'ti g ni eht \\'ohnzw",·kpn.
Sehl oß E ck a r t au an der Uon au i,t e in priieh ti ges .Jagd..;ehloß.
ela~ typi ehe Bild " itH'S H('rrensitz l"~ a us dl"m I . J ahrhundert. Es war
e im.t Eigentum der gl'äflk lw n Famili...K i n ~ k y unel lag dann langl'
Zlit Vl"lgl'" w n ela. I,is weiland El'zhl'r z, g Franz F('rdinand ,·s aus dem
VOJ'llröAchensehlaf w" l'ktl'. Uil" Jlraehtyoll l' und st ilgl'ledltt' innen' Ein.
ri chtung l'Tr"gt hohe Bl'wundel'ung. vor all..m das Fn',kobild de s gl'oßcn
S:wl e: "on lJanit'1 (: I' an. di e Aufnahn1l' d er 1Jianll in d l'n Olymp dar.
Ft ell l'1H1. Einl' Schöpfung de" Prinzl'n Eugr,n i. t S"hloß . ... i e d er .
\V" i d en. da s "I' im .Jahrl' 1,27 " on Lukas v. H i I d e b I' a n d. dN
ihm au l'h das Bel""dl'l''' haut I'. el'l'i l'ht en li l'ß. Sp iitl"r ging l'S in dl'n B,·,itz
d er Kai 'er in Mal'ia Thel'(',ia iibcl' und sl"it lH'r v('I'hlil'b cs im Eig l'lItum
lh'~ Alkl hÖl'hstl"n Klli~crhau~e:. Ver Lieblingsauf"nt halt d es Prinzen
Eugen wal' S c h 10 ß hof IIn dl'r .\Iarl'h. da ..; cl' I'::!.i kauft" . .\ueh
di",es . 'l'h lo U " I'wa l'h . päh'l" l" ai er in .\Iaria 'I'IH'J'(--ia. E- ist da .- griiIJt( ·
d pl' gr'uannt"n .\Ial'('hfcld:<'Itlö. SeI" und di"nte llr'm Pl'inz..n Eug"u al s
SOIllJlWI'. itz. dpn pI' mit ht'J'I'lielwn terra"..nföl'llIig an :teig..nd"n Park·
anlllgpn aUl'StaUl'n lipß . die "ine ulI\ 'r'l'lu'nnllHl''' Xhnliehk"it mit d"m
Bl'ly edt'l't'park lIuftVt·i"t'n. I n'izl"nde Bildt'r L' a u all' t to s zt'i!.!l"u
Schloß und Park sa mt l 'mg(·hung. [n Sehloßhof ist .·I" it l' in igl"n .Jahren
da~ Arlillr'l'il' ·l{"itlt·hrinstitut unt"rg"brapht. ~ 1
]) a sP e I' i s k 0 P i m Dip n s t" d er Eis" n b ahn.
"Das Periskop. dus im U· Boot· und Sl'hiitzengrabl'nkrieg l'l'höhtt' Hp·
deutung l'rlungt hat. kann au<'ll im fl'iedlir-hen Ll'ben pine Holle spi,'len.
An eilwr belehtl'n Straßenkl'"uzung d eI" Dampfstl'llßenbahn l'ilwr kalifol' .
ni"chen Stadt ist. wie di" .. Dl'utseh. Opt. Wo"hen schr." mitteilt. " in
großes Periskop aufge:tellt. Dip Züge nälwlJ1 , ieh dil'sem Kreuznngs.
punkt in "iner gefiihrli h"n KUl\'e und di" Hiiuser un b..ideu . 'e it l'n ,ll"s
,·eh ien"n. trang"s ge:tatten nur einen kurzen Ausblil'k. Daelur"h wird
dl'r Vl'rkehr ~"h r ('I'sl'hwel't und l'1'"iglwn sich dort iiftprs ZUFammt'll'
st ößl'. 'lJa s 20 FIIß hohl' Periskop. das "ich bis über di e lJiielll'r d('r Hiius N
l'l'st rcckt. elmiiglil'ht l'inen Bliek von den Sehi cn l'n aus bio a u f l' in" zipm·
lil'h Wl'ih' Ent f"l'nung YOm Kreuzungspunkt. 1kl' n'eidu'nwiil'«'r kann
das Xahr'n dl'r StraßenlJahn von all"n Seit"n beobaehtl'n da . publikum
I'cchtzeitig hpim 'P },I'l'gung WIII'l1{'n und uUl'h elt'n I'traiknbah1'\en und
dl'n Fuhl''''C1 k"n Signale g"I}(·n.
Alt e r t um s fun dca u f d en S c h ii I' e n von c: 0 t e n·
bur g. In jiingstel' Zpit wUl'dc a u f rll'n J'lipp"n und Tnseln, di,' in dem
niirdlit'if( 'n . '"hä n 'n hofl' von (: otpuhurg im .\Ir l'n' Vl'r. t ""ut li,·g l'n. I·JlI ·
: "ha u nal·h Sied"lungen und Hcst I"n d es Altel't ums gehaltpn. Die Lntel'·
sueh ung"n hildpn den Teil l'ines gl'Oßen Planes iihu l ieher Forschungen.
d,,1' deI' VOl'hl'lf'itung dpr g"sehichtliehen .\bt"ilung dl'r fül' dn s .Jahr 1\121
'l'l'lantr·u l(roß( 'n .\u. tclhllll( zu (:otpnbul'g di ent. "Die Sehiirt'n \'on
(:otr'nburg hab('u . ieh a ls ül)('rra 'ehend reidll' Fundortr· r·rwi,·:"n. CI"'I"
100 Sied elung"n au . dpr iilt"rl'n und jiingel't'n Steinzeit konntr·n prmitt ..lt
und unt ....sueht werden. In der Einsamkl'it dpr rn~..1 Bjiil'kö all"in wurden
7 Si"dl'lllngcn festgestpllt. wo\"on 2 dpl' ältl'l'en und :\ der jiingprl'u Sl"in.
zpit angt'hören, wiihrpnd 2 weitr'rl' unbl'stimmbaren .\ltpr. ~illll. Alleh
bem"rkenswerte Einz"lfunde 'ind I!,'lung..n. So wurde zu Fisk, ·biipk "ine
Axt \,on eillf'm Typu. gdunrl"n. wie ie aus pinem d iinisclu 'n Kiikk"u.
mödrling IlUS ,1,,1'Steinzeit I"'kannt ist. Auß"I' d"n . 'ied elungr'n fandpn ~il'h
auch sogenannte L~byrinthl' ('fl'Ojnbllrg..n), Stl'in~etzungt'n \,on jpner
Art. wie meh1'l'rl' in Sphweden exist il'rpn. "Die b..kanntede der ~P\l\\'(·diselH'1I
Tt'ojalJllrgl'n liegt di l'ht norrlii:tliph "on Wi..;b\'. :\ ,oll'lu'r Trojahurg..u
wurden auf \'inga. :\ auf Vrangö. einl' anf IWnö gdundr·n. Il ..r B"völkpl'uug
s ind di .... . ·tr' in"et zu ul.!en wohl belmnnt - in \"rllngö h..iU,·n . i.. mit
deutlidwm •' I' ra ehllnk la ngl' Triiteburgen dOl·h W,\l'en dip 1)"nhnii!er
bi . hOl" no(·h nieht aufg"nommcn worden. (:dullllen ..wunlen f"\'Iwr (:rah.
~etzungl'u, Bautast('irH' und ver~ehiprlel\(, alllll'l'e llh"J'I'eslr' d,,~ gprma.
nisehen Allertum". ;\lant'll" . ehon \'on früh"I' h"r Iwkannt!· Denkmäler
sind ldder im Lauf" der .Iahre \'''I'.'eh\\ll1lll(·n; (;rabhii ,pi >iud d ur l'h den
Pflug eing('ehnl'l, Baut, stpine zl'r~l'hlagen und \'ermauert wurden.
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Offene Stellen.
dfS Österr. Ingenteur- und Architekten. VereInes,
zum sofortigen Eintrit t (soweit nichts anderes
Baunachr ichten.
Bahnbauten.
Die Fort setzung des Bau es der Bah n Weiz-Birkfeld wird noch
in diesem .Inhre begonn en. Der Bet rag von 2 :\Iill. K ronen i t durch den
Bezirk Birkfeld und die Gemeinde Weiz \ ollkommen aufgebracht word en.
Die neue Bahn zieht in einer Länge von 2;) km von Birkfeld aufwärts
im Feist r itzt a lc bis Rett enegg. DaHganze Gebiet ist ungemein holzreich
und konnt en ,infolge der Komlllunikation, schwierigk piten die großen
Mengen Holz nicht ausge führt, werd en. ~Iit dem Baue. zn welchem 1000 ge·
fangene Ru ssen boigest ellt . werd en, wird noch im November begonnen.
Da s k. k. Ei scubnhnmlnisterium hat dem Bezirksau sschuß in
D ,IX die Bewillignng zu technischen Vorarbeit en für nachst ehend e. nur
dr-m ~)ersonPI! . und St ückg utvcrk chr dienende schma lspur ige und mit
e lekt rischer 1 raft zu betreibende Kk-inbahnl inicn au f die Dau er eines
.lnhros erte ilt. n. zw.: I. von Lad ew itz nach Dux zum Bahnhofvor plat z
der Aussig-Tephtzcr Eiscnbahngcsr-llschaft. von da durch die , tadt und
111 f der Be7,iJksst raßo übor . "cudor f und Herrl ich nach Osseg- Bahnhofpl ntz,
soda nn über Osseg und Ha an zurüc k nach Dux mit einem Fl ügel von
Osseg zum Bahnhof Osseg-Ricecnb crg , 2, von Hann über Deut zend orf
und Krinsdorf nach Klost CIgra bund :l. von Herrlich naeh Bruch bis
zu m Vorplatz der St at ion der k. k. St aat sbahnen.
Die Szntrn är.• "agybunyap r Bah n-Ai-U . hat um die Vorkonzession
Ix-hnfs Ansbaues der •"agybanya-~r:il maro: zigete r Bahn angesuc ht.
Diesbezüglich wurde die er Tage eine Konforenz abge ha lten . die be, chloß,
die Bahn in der Richt ung nac h Kruesfalu ent lan g dem Izvort ale nuszu bauen.
Der kgl. ung. Hnnd elsmini-ter hat nac hfolgende VUI konzessionen
bewilligt , bezw, nuf ein wt-it et es J ah r verlängert . u. zw.: Der Gemeind e
(' «mg rä d für den Bnn einer ~ehlllal'pur bahn Y(1II der ~t ation Csongräd
('nt lang der Pußtn Folgyö, Sovrinyluiz«. den ( Icmeind en Csanv.Tclek,
'I' öm örk eny, den 1Ill'iel't'ien Baksi, Puß taszer, Hndhaz und Hoinok bis
zur ~tatinn Algy«: dem (lrnfou , Jn~pf T el e k i für den Bau l'iner normal ·
' purigen Vizinnlbahn mit. Dnmpf bl'lJi eb \"on der i' tat ion Baja ent lang
d..n Uemeinden Bnja~z..nt ist \"an, E~ekpsan ael , i' ükö."'d und ;\l'mes.
n.idud\"ar hi: zur Gemeinde Hajo, und \"on dort selbst über Kalou;a
bis 1)unnpat nj. w..itN s mit B{'rüh rung der ( :..meind p C~' OZ'l' t ölt es bis
r isköri)~; d"r Tnt l'lH'r ..IPktl isplll'n Vizinal bahn -A.· G. und der Phöbu~
elektr isehen 'llt l'l'Iwlllllung A. ·n . fÜI" dpn Bau pi'll'r sehmab plu igen
\ 'izinnlbahn mit Dampf - oder pl..ktl iseh{·n Hpt rieb \"on der ~t at ion
'I'!lt ralomnie ent lang )Iat 1IiJ Illlza lind K e;;marki tat6 his Barlangliget: dem
Ad\'oknt C'n UI". ~. F n I i i P nnd dem rngenipur \ ugust H a s e n a u C' I'
fÜI" d, 'n Bau {'inel" ~chmn l~IHu igen Vizinal bahn \'on dcm (nnkal'r Tioznufel"
entlan!! dl'n C"m eind"n 6· \lnd l ' j -K Cc~kp und KoC', l-r bis zur ~tation
•"ngy kiilÖ: .
t'lIhriken uud Werk"lIula::pn,
Die Budape~t cl' Filma S t I" a ß e I' & K ö n i g hat an die Sta dt
I' ap o, val' dn Anerhieten geste llt. dl'n Pap ' li rat opr stiidt ischen Gnoml
a nzukaufen und ual'lluf ..ine D n m p f m ü hi p zu el"ba uen. Die Gpneral .
\'l'r sammhlllg d('1" Stadt hat nuf VOI":ehlng eil" .\l agi ~tJ'llt es besphlo~sen,
d('n Urllllll um den Pl'!'is \"on J' 40.000 mit d,'r B('dingung uer Firma zu
\""I"kaufpn, daß dip Fi,ma billlwn 2 ,Jahren nneh Friedcn~schluß dip lJampf.
mühl e aufbaucn läßt.
Die 'I'pl'rag.Aktiengesellschnft für Tpl'lfab rik at l'. Asph alt, Huß
und ehemisehe Pr oduktl' in Prag . Budwl'is übe rnn hm dic.-er Tag e dil'
lJachpapppnfabl ik dl'r Filma H. ,I. r a r p I in Königgr iit z und wird ~ie
zn pi'1l'1" modpllll'n T p " I" pr o d u k t e n f a bI' i k nusgp;'ta!tp n.
Die Boni .Fahl"iksanlagen und Wilt sehaft ,·A.·G. in • 'yirbatol"
pinnt, eilH' m(HlPn1l' Öl fa b I" i k zu err ichten,
\ .(·rsrhlt'd('ul':'.
Vor kurz('m fand untpr \"orsit z d,'s Landcspriioident pn \"on Sal z·
burg Ur, \-, ~ (' h mit t . (: a, t p i ~ C I' in Tam " I'Pg eine Kommission
,t ntt , die ,i h mit deI" Erbauung ('in,'r Lu n ge n h l' i l a n s tal t im
.\ n: P!lluHSl' nn ua ~ I 'ai~('I"..JlIbiliiums pit al b(·schiiftigt e. Auf , 't aat,kost en
wird pin gl"oß,'r l'a\"ill on {·rTicht·t wcn\{'n, d"1" in er. tel' Uni lungen.
krank..n Kri..gel"n di"Ill'n soll.
Die ITngnriKPill' \ 'erkehl",'bank·Akt ieng(" elb d lllft Budapest . Fiun,ll'
wil"d in Budapl'st. auf ein{'m um I' SilO.flon prworbenen Urundstliek Pln
t'igl'n(' s gI'Oß,'s Ban k g (' h ii u d c erri ht en ,
Zum Zw(eke dpr 'bel'llllhnll' und w..ill'ren AlIsgpstaltung d('s
EI p k tri z i t ii t s \1' l' I' k (' s ~ow i ,' zur B ·~t re it u ng der ßauko~ten
UP I' 0,' t g " b ii u rI e, in Fn'udenthal wird eiu l)arlphpn von K 'O.lOO
aufgl'uomll1{'n wNdl'n. Bl'zügli h cft'r Errichtung iner J.' I ii I' a n In g p
Zlll' l{pinigung d('r Abwä , M 'I' für dip :'t acltgenH'inde wurd('11 dpm Obel"
illg"ni,'ul' IJ 0 P pell' p i tel' de,' \nener , 'tn dt bauamte. die L"nt l'r1agell
fül' die Hel ' tl'lIulIg ei,wr d{'mrt ig"n .\ nla e zum, 't udium übprmitlplt.
Wettbewerbe.
(An dicser Stclle -können nur B(llcbe Wettbewerbsau cbreibungen ver·
ö!fentllcbt erdcn, wclehe nicht in ihrcn H uptpunkt.en ~it den von u~serem,:,cr.
CHIO Ilufg leIh n .Grund ätz n für d Verfahren bei \, e tbcwerben Im Goblete
d"r Ar hiteklur und de gC8111U n Ingenieul'\l' nse im Widel1lprucbe tehen.)
"'c'tlllc'\\ c'rh t1t 'S \ ','r t'iu('" t1,'ubrh"r t:b "lIllllhnnof\l lIltlJugc·lI. Der
fiil' dieseIl W,'1l bp\I'l'rb l'ing('~ptztp Prl'i"llIl. schu ß i ~t \" 01' kurzem ill
Lpipzig Ulltel' U('1lI \ "OI'SitZI' des ,'ekt iOIlSehl'fs 111'. FIl'ih. Y. H ö ll w·
Sllllllnengl'll'etell, Ulll übel' die zahll'eiclH'n Prei~arbeiten , die auf Grund
des letzt en ~reis~usschreibcns des \:ereines für Erfindungen und Ver-
besser,ungen Ull. Elsenb al,lI1wesen sowie für her vorragend e Erscheinungen
der Ei senbahnlit eratur eingelaufen waren, Beschluß zu fassen. Der Preis.
ausschuß, dem von östcrre ichisehen und ungari schen F achmännem au ch
die Minist er ialrät c des Ei senbahnminist er iums R a n k und Dr, T I' n k a
Südbabnprhsident Dr, Freih. v. E g e r, Genera ld irektor der Au sig:
Teplit zer Ei, enba hn \', E ,n d er e sowie der P räsident der kgl. ung.
taat sbahnen St nat ssekret är v, T 0 In a y als ~ritglieder a ngehö ren
ha t aus den ihm für den diesmaligen Wettbewerb ZUI' Verfügung ge:
s~~nden;n , Mitt eln 10 Preis~ im Gesamtbetrage von M 25.000 vert eilt.
hmen I reis VO~I M ~OOO erh ielt der kfl. preußische Regi erungsbalJmei tel'
H a m p k c fur eme verb essert e Schwcll enstopfm aschin u, Unter den
dr ei mit einem Preise von M :JOOO bedacht en Pr eisbewer bern befindet sich
aU,eh i». ~lg. S a ,n 7. i n, St~atsbahnrat. im Ei"ellbahnminist eriulll , der
s? lIIe schriftste llet I ~ch~. A. Ibe it " ye rsuche an einer Heißd ampfzwilling.
Schn ollzugslokomot ive fur den \\ ctt bewerb angemeldet hatt e. Ein Preis
von ~[ 1500 wurde unt er an dere m dem wirklichen Gehe imen Hat v 0 n
d e r L e ye n in Berlin für seine int eressant e Schr ift .,D ie Ei senbahn.
politik des Fürst en Bismnrck ' verli ehen. Ein Preis in dem durch die





215. Jüngerer militärfreier Ingenieur (tü chtiger Kon strukteur)
von großer \Viener Schwachstromfirma.
246, J üngerer Bauin genieur mit Erfahrung, für Ei senhochbau,
Entwürfe. Deut eher. von eine r \Viener Unte rne hmung.
247. Teelmiker für Entwerfen \"on Werkzeucrmaschinen von
Wiener lIfasehin enfaurik; allenfa lls für Heim arbeit. '"
24S. Älterer, deutscher, techni. eher Leit er , der bereits einer größeren
Maschinenfabrik, K esselschmiede und Eisengießerei vorswnd womöglich
auch Erfahnmg in Bergwerksmaschin en hat, von nordböhI~iseher fa.
sehinenfabrik.
252. J e ein jüngerer, milit':irfreier ~laschinen· und Bauingenieur
von Bureau für Fabriksbauten (Holzbearbeitungsanlagen) in Budape t
mit einiger Erfahrung. '
254. Bauin genieur mi t Erf ahrungen in Betonbauten und Wll&er.
I raftanlngen für pin Elektrizitä uwerk in OLcrö, terreieh.
256. Ingenieur fiir Kon~truktionf'abteilung, Ingenieur für Betrieb
und für Bau to ffpr iifung für ~rotorfabrik bei Wien.
25i, 'l'liehtige, chri tli ehe ~ra,ehinellingeniell re fiir Gießere iw _en
von " 'iencr Unterne hmung.
258. Gut e Rechn er für Ei"enb etonb au; an eh Anfäng ' I' für Wien.
259. !ngeni,'ur zu Bahnbau in der Um gebung 'Viens.'
260, IngcnielJI'e oder Baum eiRt el', erfahren in Ei f'enb etonballt en
fiil' Planung und Bau \'on \Viener ' nte rne hrnung. '
261. ~rasehilwningenieure für große böhmische Fabrik.
262. Erfahrener Bet I iebslpitl'r (;\Iaschinen. oder Bauingenieur ) für
"" ffenerzeugung, wprkst iitt e in Ti rol.
2!>:1. ,Jung e~. IngPI~ieu~. z~nächst , a ls Hilf,kraft, pät er aL Teil .
hab cr emes '..ch~l ftes fllr l extllma ehJllPn. Vertret ung,
264. )Iasl'hm enkon, t ruk telll' für Wipn, a llenfa lls au ch bloß für
""aehmitt nge.
Ingenieure, die sich jetzt oder in Zukunft um offene Stellen be.
werben wollen, belieben die in der Voreinskanzlei erhiiitliehen Frage.
bogen auszufüllen und in die Veceinskanzlei einzusenden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. . 1. Bl·~llIfs . icherung .der Lief..rlUlg der n. chste lwnden )[ a t e .
I' 1 a I I enfIIr (he k. k. ,'a llllem'erwalt ung in Wieliezkn im J ahre i!ll i
findl:t . nm :JO, l "oyeml){'r I~~ 6 eine ö~e~l tl iche Offcrtycrhandlung stat t.
ßenotlgt. werd en u. n,: a) blRcnmatcl'lallCn: 1. Blech,,, 2. Schrni edpiscn
3. Näg el, 4. (Jrubl'nsehicr~ enniigel und Schl'lluben, .l , (;rubensehil'npn:
6, Gasröhrpn, 7. Bahn, ch lC npn, . Schaufpln, !l. Zimmerlllannshacken
10. Vorh iingsehlö" er; b) ~Ietallmaterialil'n: .\Ietallo. , 'taelu'ldmht:
c) BauIllatel'inlien: I. Zi cl, 2. feuprfest c ZicgPl, 3. Zement, 4. 'and '
5. SehaIllotlmehl, 6. l'appp, i. Brll chst eine. Anbot e ind bis spiite · ten~
30. ""oyembpr 1916, lOh vormittags. zu Handen de ' Vor 'tand lS der
k. k. 'a linenverwalt ung in Wil'1icka einzureichen.• 'iihpre Angab n be-
zügli ch OfTerttn, VadillIll, Gattung, ~lenge und Qualitiit der einz elnen
l\laterialgrllppcn US'll". , ind aus den Lizitationsbedingllngen und ~Iatcrjal.
ausweisen der diesbezüglichen Materialgruppen zu entnehmen. welche
Formulare in der I"anzl ci dl'r k. k. , alin env erwaltung in \\' iel iczka 'wiihrend
der gcwöhnlichen Amt. ' t unden erhiiltlich ind.
2. Für die Werk -tii tt en dl'r k. k. 'taatsbahndirektion Linz ge.
langen naehfolgende m a s e hin cl leE i n I' i ch t u 11 g en zur Ver·
gebung: I. Ein e Kolbpn tangen.Dreh. und 'hlpifbank mit elekt rischem
Einzelantrieb. 2. Ein e Egali -iprdrd lbank mit elekt r ischem Einz elantrieb.
3. Eine Egalisierdrehbank für TransIlli" ionsantrieb. Die Lieferung hat
auf Grund der "Allgemeinen Bedingnis. e für die Lieferung von ~L'lteril\lien
und Ausrüstungsgegenstiindcn B. H. ForIll•• ' 1'. 51, Auflage 1910", der
"Besonderen Hedingnisse B. H. Form. • ' I', 9i, Auflnge 1910" und bpsonders
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bezüglich der elektrischen Au r ü tung auch hinsichtlich der" icherheits-
vorschrift en für Starkstromanlagen des Elektrotechnischen Vereines in
\Vi n", ferner der Bestimmungen der "ol 'ormalien für die Bewertung
und Prüfung elcktri her )Iasehinen und Tran formatoren des Verbandes
deutscher Elektrotechniker" zu erfolgen. Die Preise sind einschließlich
aller Fracht, Ko ten, Verpackungen und etwaiger Patentgebühren verladen
in einer 't ti on d I' k. k. ö terreichis chen Stuatsbahnen zu erstellen, von
welcher am die Befö rderung bi n ·h Linz nur mit Benützung der
k. k. österr, St aatsbahnen erfolgen kann. Für dic Anbote müssen die auf-
liegenden )Iustcrblätter verwendet werden, welche gehörig auszufüllen,
bezüglich Be hreibung der Lieferungsgegen ·t ändc nach Bedarf zu er-
gänzen und firmamäßig zu zeichnen sein werden. Anbote sind bis
6. Dezember 1916, mittag 12h, bei der k. k. taatsbahndirektion Linz
einzureichen.
:l. Das K ommando des kgI. ung. HonvCd-Zentral-Zeughauses in
Budap est hält behufs Lieferung von .1 a s c hin e n für die Einrich -
tung der R epnrnturwerk tätt e aru 7. Dezember 1916, vormittags 9",
ein e Offcrtvcrhandlung ab. Anb ote sind an das Kommando des Honved-
Zentraldepots (Huda pest , _-. Honvedinfunteri ckascrnc) einzureichen. Reu-
geld :;%.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ilerirh l ü b!'r die ::l' lIIrill~allle \' l'r~ llllllll lllll :: 11111 6. ,"OI'l'lIIber 1!1I6.
Ocr Obmann der Fachgruppe der Bau - und Eisenhahn-Ingenieure
~Iini u -rialrat Ing. BI' a u e I' über n im mt den Vorsi tz und eröffnet die
Versammlung. Er b..g rü ßt di e er schienenen Milglil·der der beiden Fach.
grupp"n und teilt mit. daß zum heutigen Vort ragsabcnde auch der Bund
Ö3terreichi. 'her Industrieller eingeladen wurde. welcher seinc Vert retung
durch den ... -kret ä r Herrn Dr, Z i m m er man n in Au.' iicht ge ·tellt
hat. Der Vor , itzend.. ver weist dann auf die Bedeutung der vorn k. k. )[i·
nistr-rium für ötTentliche Arbeiten in Aussieht genommenen E n q u e t e
zur }ksi eru ng der wirt . chaft lichen Yerhältnisso im Bauwesen nach dem
Kri ge, bei welcher Ing. Viktor BI' aus e w e t tel' den Usterr,
Ing enieur. und Architekten- Verein vertreten wird. und teilt mit. daß
di c Enquete einer Anregung zu danken ist , welche von der Zentral.
vereinigung Ö t erreichischer Archit ekten gemeinsam mit mehreren das
Bauwe en betreffenden Vereinigungen gegeben wurden ist. Auf Grund
ein ..r Eingabe an da k. k. )Iini_terium für öffcnt liche Arbeiten hat djeses
dil' erwähnte Enquete in Au. icht genommen. Einladungen unter An.
schluß ..inl' FI'lgeb(lgen~ ergelll·n la .en und die Zentralverl'inip;ung
Ö. tern'il'lli ·('h.' r ArehitektE'n aufgeford 'rt, aus den Kreisen der das Bau·
WI' 'l'n bl'lrt·ff. ·II<Jen Yereinigungen fiir • 'iederÖHtl'l'reieh G bis 8 1't,j( .
nehllll'r bekanntzugebl'n . AJ' Vertreter un~l'res \ 't'n 'ines wurde. wie CI"
wähnt. lug. \ 'iktur BI' aus tl w I' t tel' ausersl'hen. der die AusschiiRRc
der beidl'n Faehgruppen am :1. August l. ,I. zu eincr Besprechung ein.
geladen hat. An dieser Besprechung nahmen teil: Ing. Viktor ß I' au s e-
we t tel'; der Obmann der Fachgruppe der Bau- und E isen ba hn-
In '('nieure ) linisterialrat BI' aue 1'; der Obmann der Fachgruppe für
Ar('hitektur, Hoehbau und , 'tiidtebuu Arch. 'I' h c i ß; ferncr Arch.
1) I' (' . leI'. Areh. TI' ni kund Ing. Y u cn i k. Das Ergehnis der
B . prechung und der hei der Enquete einzunehmende 'tand punkt wird
im heutigen Vortragp eingehend behand(·lt werden.
D I' \ 'un;itzende beriehtet noch, daß in der von den beiden ~'aeh.
gruppen in Behandlung genommenen Angelegenheit deA Ersatzes der
italien~'chen Arbeiter durch heimi<ehe Kräfte von dem betreffenden
Au. hu -e (ß I'aue 1', Arch. Ho p p e und Professor V. Po i l a c k )
eine ,'ehrift ausgearbeitct und dcm \ 'erwa ltungsra t e vorgelegt \\ll rde.
Di· er hielt e ' jedoch für wün ·ehen. wert. auch die Meinung aus Industrie-
kreken kennen zu lernen, w 'halb d, Elahorat an don Ausschuß zurück.
gel itet und von di 'em unter Zuziehung von Generaldirektor G ü n t her
und Direktor .' cu I' ci tel' einer neuerlichen Beratung unterzogen
wurdp. Die neu e F ung erhielt dann die Zu timmung de Venmltungs.
rat , worauf Rie ven'ielfältigt und den Fachmini·tcrien und Landes.
au ehii 'en zug' ndt wurde. In dem Elahorat· wird als geeiglll·tstes
Mitt el dil' Her nziehung jugendlicher K räft e zum Baugewerhe und deren
chulmäßige Au.bildung anempfohlen. .
Der Yor~ itzende teilt sehließl ich mit, daß in der komm end en
Tagung 7 Donnerstagabende für d ie Versamm lungen der Fachgruppe
der Buu- und Eisenbahn.Ingenieure in Au ',icht gcnommen sin d, daß
aber cl'. t für einen einzigen, d, i. für den 16.• 'ovember Hll6, ein Vort rag
angemeldet i. t . w halb an die )l itglieder mit dem Ersuchen um Abhal tung
von Vorträgen herangetreten wird. Am 16.• 'ovemher 1916 wi rd Hofrat
Ing. Artur 0 e I w ein .. Üher die Bedeutung der Schiffahrt a uf der
Donau, ihren • 'ebenflüssen und a uf den künstlichen \Vasserst raßen für
d ie wirtschaft liche Ent wicklung dl's Heichcs" sprechen .
Der Ohmann der F achgru ppe fü r rch it ektur. H ochb alt und ,' tädte·
bau Areh. ']' h eiß te ilt mit , daß cl' se inen Bericht \iher die T äti gkeit
d s Au' 'ehu e,~ wäh rend der l'o mmermo nate der nächst en F achgruppen .
verBllmmlung vorhehält, un d ladet di e Mitgl ieder der Fachgruppe der
Bau- und Eisenbahn.Ingeni 'ure ein. nicht nur an der a m 14. Nuvember
1916 tatttindenden Fe tversammlung aus An la ß der Jahr hunde rt feier
der .mnd teinlegung der Techn ischen Hoch. chule in Wien , son dern auch
an den übrigen Fachgruppenversammlungen te ilzune hmen, für welche
int ere nte Vorträge in Au icht stehen .
Ing. Viktor BI' aus e w e t tel' hält dann seinen angekündigten
Vortrag: "Über die bevorstehende Enqu ct e zur
B es serung d er wirtschaftlich en Verhältni s se im
Bau g e w e I' ben a e h dem K I' i e g e. "
In der Einleitung verweist cl' auf die Bedeutung des Bauwe ens
fiir da s allgemeine Wirtschaftsleben . welche daraus er sehen werden
könne, daß nach der vom k. k. Minist crium des Innern geführten nfalls-
. tat ist ik im Jahre 1911 pro Tag durchschnittlich 470.968 Arbeiter auf
all en Bauplätzen Österreichs gearbeitet haben. Bci Kriegebeginn d ürften
daher im Bauwesen rund f>OO.OOO Arbeiter mit einer täglichen Lohn-
summe von rund 2 ~ Iill. Kronen beschäftigt gewesen sein und könne
man annehmen, daß nach dcm Kriege eine ähnliche Bautat igkeit mit
gl ciehcm Arbeiterbedarfe einsetzen werde. Immerhin m üsse man mit
den Schlü ssen für die zu erwartenden Verh ältnis e sehr vorsichtig sein ,
da viele am Beginn des Krieg au sgesprochen e Vermutungen sich als
unricht ig erwiesen haben, Der Vortragende geht dann auf die Beantwortung
der einzelnen Fragen über.
I? I' n ge l. Wie könnte a) dcm Baugewerbe und der Bauindustrie
übe r die dermaligc Krise hinweggeholfen werden und 11) die ses Gewerl; e
und diese Industrie in HInkunft vor folgenschweren Xnchteilen bewahrt.
bezw, eine \Viedera ufr icht ung dieser Erwerbszweige angehahnt werden?
Einc Arbeitsge legenheit ist auc h dermalen für öffen t l iche Indust r ie- und
) lilitärhauten genügend vorhan den, deren Ausnützung wegen des Be-
amten-, Arbeiter. und Baustoffmangels und der Unregelm äßigkeit. dcr
Zufuhr mit großen Schwierigkeiten verbunden ist. und deren Üherlt-itung
in geregelte Bahnen erst nach dem Friedensschluß möglich sein wird.
Fra ge 2. Welcho Maßn ahmen erscheinen angl'7. .igt , um na ch
dem Friedensschluß eine Belebung der Bautätigkeit im . allgemeinen
herheizuführen? Bei der Besprechung des gewöhnlichen Hoch-, insl.e-
sondere des Ziushuusbaues, kann der Vortragende keine giin st igl'n Aus-
sicht en vorhersagen, da infolge des teueren Geldcs, der hoh en Verzin sun g,
der hohen Baustoffpreise und Arb eiterlöhne für derart ige Bauten br-i
glei chhleibcnden Mietpreisen kein e R cntnbilität 7.U erwa rten sei. Ein e
teilweise Abhilfe k önnt e durch Herabminderung der Steuern, weit -
gehende Steuerbefreiungen und in letzter Linie durch eine ~[il'tzins·
e rhö hurig erzi elt werden.
Fra g e :J, Auf welche Weise könnten speziell die Akt ioncn für
den Wiederaufbau der durch den Krieg zerst örten Gebi ete eine Förderung
erfahren? Durch die Errichtung des Königreiches Polen und die •·onde r.
stellung Galizien sind die Aussic-hten für die österrcich ische Bauindustrie
ungünstiger geworden und kann ein mögli cher Ersatz im neur-n K önig-
reiche erst nach dem Ausbau der dort igen Vcrh ältuisse beurt cilt werden.
Fra g e 4. Jst iufolg c der dcrmaligen vermindert en Baut ät ig-
kr-it eine g 'steigerte. ' achfrage nach Wohnungen. bezw, ein ~langel an
Unterkiinften bci Riiekkehr der Iwurlaubten Krieger, hezw. bei dl'l' Heim-
k(·hr oder Zuwanderung der gl't1iiehteten Bevö lkerung zu gewiil·t igen ?
\Vegen der bescheidenen L 'henshaltung in den meist('n Ges..lls(·haft s-
sehi chll'n ist ein \Vohnungsmangel kUllm zu erwarten. Immerh in ist die
Erhal t ung der mit großen Kosten e....iehteten mil itiirischen Barackeulnger
anzust rcben, um bei Riiekk ehr der Kricger vcrschiedene Auswege zur
Bekäm pfung eim:r a llfä ll igen Wohn un gsnot zu r Verfügnng zu hahen .
I" I' a g c f>. Auf \\'l'lehen Gebicten des Ba llwesens wäre l'ine
beso nde re Förderung angezeigt lind wori n hätte eine solche zu bestehen?
' Vegen der zu erwartenden Geldknappheit werden vorerst nur die un·
bedingt notwendigen Bauten zur Ausfii hrung kommen können , was aber
nicht hindern darf. da ß den hygienischen Fragen , u. zw. der \Va 8 ..1'.
versorgung und der Kanalisa ti on , vo lle Aufmerksam keit ge ehenkt werde.
Fra g c 6. Welche Anrpgnngen können seitens dcr T echn iker -
schaft gemacht wer den . z. B. hi nsicht lich der Ausarbeitung von Projekt en ,
Berücksichtigung des Heimatsehutzes und der böden tändigen Bauweise?
Bei der Beantw ort ung dieser F rage nimmt sich der Vortragende in be,
sonders warmer \Veise der autorisierten Ingen ieure und Privatarchitekten
an und glaubt, daß durch die bedauerlichen Verluste im Kriege lind den
mangelnden Nachwuchs die bewährten techni chen K rä fte in der Zukunft
ein reicheres F eld der Betätigung finden werden. Ein tatsächlicher. -utzen
für Qen -rech n ikerstand könne aber nur dann erzielt werden, wenn Auf·
träge für Bauent wiirfe an bewährte Tec hniker unmittelbar erteilt und
Wet t bewerbe nur in au ßergewöhnlichen Fällen in Em'ägung gezogen
wer den, da diese wohl dem idea len, nicht aber de m wirt schaft lichen
• ' utzen des Techn ikerstandcs entsprächen.
. Fra g e 7. Wird d ie Banmat erial ienerzeugu ng infulge erhöhter
olTaehfrage nac h dcm FriedcnsHehlu ß den Aufträgen an a llen Orten nach -
kom men können, bezw. bezügli ch welcher ~Iat er ialien ist ein an dauernder
oder vuriihergehen der Man gel zu bosorgen ? Der Vor t ragen de ist der
Ans icht, daß bez iiglich der zu üb erw ind enden Schw ier igke ite n dcr Bau·
sto ffbeschaff ung, besonders beim Hol ze, di e Zeitl age des Friedensschl usses
einc Roll e spie le. Auf alle Fälle werd cn dic hohen P reise der Bau st offe,
bcsonders des Hol zes und des Eisens, nur lan gsam sinken und wäre dah er
bezügli ch dieser Bau stoffe bis zum Eintr it t ge rcge lter Bezugsverh ält .
nisse ein Ausfuhrverbot zu erlassen.
Fr a g e 8. Werdcn nach dem Friedenscllluß genügende Arh cit s-
kräfte, insbesondere qualifi zierte Arbeiter , zur Verfü gung ste hen ? a) \Vie
könnt e eine m eve ntuellen Man gel an Arb eitskräften abgeholfen werd en ?
b) Wie könnt e der Znzug fremder Arbeitskräfte ge rege lt, bezw. dcr Zuzu g
solche r aus feindlichen Staa te n unter Umständen ve rh inde rt werden ?
Nach der Ansicht des Vort ragenden wird dic Bau t ätigkeit. nach dem
K riege günstigstenfalls so gro ß sein wie unmitt elba r vor .dem Kriege,
so daß, wie in den einleite nden \Vorten erwä hn t, ein Ar bClt erst and vo n
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BERICHT
über die 3. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1916/1911.
Samstag den 18. November 1916.
Der Verein spriisid en t begrü ßt zunächst die H crren Oberst Franz
E e k e r t al s Vertret or des H errn k. u. k. K riegsminist ers und Minist eri al .
I'II t Dr. Emeri ch P ol ak a ls Ver t ret er des H erm k. k. J ust izmi nisters.
Ihr Fernbleiben von der heut igen ,itzung ließen entschu ldigen,
di e H err en: JIlinist erp rä sid en t. E xz. Dr. v . K °erb er, Minist er des
Innem E ·Z. Freih. v. So h W Il. I' I. ze n a u, H andelsminist er E n.
Dr. S t i b I' Il. I, JIlinist er fiir Kultull und nterrieht E.·z. Dr . F reih.
H u s s a r e k v, He in l e i n, JlIinister fiir öffentliche Arbeit en Exz,
Dr, Freih, V . Tl' n k a, Bürgermeister Exz. Dr. 'V e i s k i I' c h n e 1',
Vizebürgermeister J osef Ra i n.
. Herr Balll'~t, Ing. Hans B Il. I' t a c k hält -sodnnn den angekün-
digt en Vortrag uber"V 0 I k und B 0 d en" mit dem folg enden
wesentliohen Inhalt : .
In der Kindheit der St ämme und Völk er ist der Boden Gemein-
gut all er. Wo es den St ärkeren gelingt, den Schwächeren den Boden
zu entreißen und die Volk esmassen zu ent recht en, tritt Verfall ein. In
der Ostmark gab es bis ins 19. J ahrhundert hin ein kein unbeschränktes
Verfügungsrecht des Einzelnen üb er seinen Grundbesit z. Un ser Volk
blie~ wehrhaft und konnt e. was es verz ehrte, selbs t erzeugen . Der
~lCutlge Zust ~nd Eng! ands we!st Ve~:fall?erscheinungen auf infolg o des
u~ergroßen. (.run(~besltz es WOlliger lIlachhger und der Besitzlosigk eit und
\\ irt schaft.lichcn Entrechtung der Volk sma ssen . ' ViI' wandern denselb en
gef ährlichen Weg. se it die Geset ze und Einrichtungen des 19. .Iahr.
1\I~nderts dem ~inzel~en ..di;- se~lI'a ~kenlose Verfiigungsfreih eit. iibcr
seinen Grundbesitz, die Möglichk eit, Ihn zu üb erschulden und zu zcr-
st ücke ln , gaben und den St ark en und Schl au en die Mitt el verschafft en
imm er mehr Gru ndbes itz an sich zu reiß en. '
Der Einzeln e braucht nicht nur persönliche und politische sondern
auch wirtschaftliche F~eih eit. Diese ist nicht er re ichbar, so I~ngc die
Bodenverschuldung steigt , statt zu fallen. Der wachsende Zin sendienst
fe?selt ,.d ie V?lksl~assen in wirt schaftliche l~and(J mit ähn lichen Wirkungen
WIC..Sei\1er7;Clt. ~he R obot ~I.~d der Fr?ndlOn s.t. Un?er Bauern stand geht
zurü ck, dIe " ehr- und X ährkraft nimmt i\1 germgcrcm Maß e zu a ls
die Bev ölkerungszahl . die meist en un serer Volk sgen ossen leben in be.
st änd iger Sorge vor dcn Tagen der Arb eit slosigkeit, der Krankheit und
des Alt ers. Sie hab en wed er ein Anrecht auf ein Stü ck Bod en noch auf
einen Teil se ines Ert rages. '
Der Wprtzuwa~hs de B?d cns böt e di e .Mitt el zur Einfiihrung
der Alt.pls. und Arb elt sl.osenversIeherung, .':1' kommt a ber nicht der Ge.
sa mt hcit , sondern nur Einzeln en zu ,utp. berdie- bela st en un sere R eal.
stc uern in Land und Sta dt den Arm en viel meh r al s den R eichen. Ein e
Umkehr auf dem ab sch ü sigen \Vege ist nur zu erhoffen durch eine
Anderung des Geist es unsere r Geset ze und Einrichtungen. Auf dem
La n d c mu ß das fr eie Verfügungsrecht der Bauern über ihr en Grund-
besitz l' i~geengt ~\"erden . H öfe kleiner und mittlerer Art sollen im Erb.
gan ge ni cht get;llt. WOl den dürfen. Der .bü ch erlieh einve r le ibungsfähigen
Verschuldung sind Grenz en zu setze n. Die gewerbsmäßige Cüt.ers chl äoh.
t.crci ist. dnrch geeignet.e, gosotxliche ?llaßnahmen zu unterbinden.
t DUI'l'!1 ~li e Einfiih~ un~ der S t c u 0 I' ~ 0 m g e m e i n o n
\\ e r t e an <.;t e!le der Jptzlf;en Heal stcu ern, um gleiehzeitigpr Frei.
lassung allel' Be..~tz(' V(ln w('l1Iger al~~ 5.ha. Flät'he. ist eine gerecht ere
Bela tung, durch. utzung:;zwangund l'.nt elgnung"TechtezuGunst en öffent.
lieh('r Körperschaft en eine Erhöhung der Erzeugungskraft hcrbeiZllfiihren
fn der S t a d t ist. die Hauszin sst euer durch die Stcuer von;
gemeinen \\'ert e zu ersetzen. Diese ist richtiger. gercoht er und in der
Dnrl'hfiihrung billiger. ,ie trifft auch den llIwerballten Stadt boden be.
la"tpt den .\ rmen weniger al s den Hl'ich en, wäre getrennt nach 'dem
Boden· und dem Ballwerte zu bemessen und im allgemein en nicht nach
der vorhandenen. sond ern der allgpmpin möglichen l\utzung.
. Z~~cc~ s Al~se~~affung .. der ?I~änge.1 im • .c h ätz u n g s we s e n
slll d bchor dllt'he Sehatzungsll.mter elllzl'f uhren; dlCvon diesen bestimmten
verläßliel~en .S t'!lätzw,?r t e. geb en die ~lögliehkeit zu Satzungsändel'llngen
der .gemelllnu t zlgen K redit anst a lt en 1J1 dem . 'inne, daß Kleinhäu ser und
Klelllll"ohnun gshäuser bis zu 75% ihres Grund· un d Bauwert es belehnt
werd en diir fen, bei Haft ung durch öffentliche K örp erscha ft en sel bst bis
zu. ~5% lII~d da ß die Belehnungsgcl der schon als Baugelder unter gleich.
ze.lt lg~r SlCh.ersteIlung der Bauhandwerkt'rfordel'llng en abgehbar sin d.
D IO plllve rlClbbare Vprschuldung der städtischen L iegenschaft en sollte
mit 85% des Grund. un d Bauwertes begrenzt werden.
. . D ie Bcl elll1~1I1~.der B a u I'e c h t s liegenschaften ist im gleic hen Sinne
wI.e Jene der Klel~lhnuser un d K leinwolul1lngshiiuser zu för dern. jedoch
1Il 1t. dem .unterscJ lIed~, dn.ß n~r derB~uwert .belehnt wird. Die Belehnung
des Balll ccht es an SICh Ist ubertlusslg, weIl der Ba urcch tsneh mel' den
Grund nie!lt klll~ ft, we il Un?emittclte, die wen iger a ls 15% der Bau.
kost en besit zen , uberha upt nICht bauen so llen un d wäre sohä d lieh we il '
s ie eine Steigcl'IIng der Bodenversohuldung b~deutete. '
Zum Schlusse stellt der Vort ragend den A1\t ra g :
" D i e Auf k I ä I' U n g s a I' bei t d e s B und es
d e u t s oh e r B o d p n r ef o r m e r i s t so w e r t v oll und
un en t b eh rl i c h für d i e V olk s b el eh run g a u f d e n
G e b i e t e nd e I' Wi r t s c h a f t s p ol i t i k i m al I g e.
m ein en und d e r Bodenpo lit i k im b e s ond e r en
d aß s ie w ei t g eh e n d e För de r ung in W or t un <i
S c h I' i f t un d C e I d h i I f e ver d ie n t. Verein e sind in der
Lnge, durch Zahlun g eines ein ma lige n Bet rages vo n JIl 150 immer-
wäh rende JIlitgli eder des Bundes zu werden. D ie immerwähre nden
l\Iit gli eder prha lten so vi ele Gle ichstücke der Bundessc hr ifte n a ls sie
Jll100 bezahlen. Di e Bundes chriften sind : I. D ie monatlich ;'wc inllll
erse he inendo Zeit sch rift " Bode nreform". 2. Das J ahrbuch der Boden .
re!onn. 3. Die .neu erse he inen den H eft e der " 'oz ia len Zeitfragen ".
D m Bundesschnft en soll te n auf dem LesetiscJi dps Öst err. In geni eur.
und Archi t ekt en .Verein es ni cht fehl en . ie förd ern die Erkenntnis
der wirtschaf tlichen E rsoheinungen un d der Entwicklung unseres
Gese llsc hafts Zllstandes , ihr Ziel ist die F örd enlllg des y olkswohl es.
Eisenbahn.Ingen ieure :
Der Schrift führe r:
/ n{J. B. K rick.




rund 500.000 erforder lich sein d ürfte, Unter Berü cksichtigung des Aus-
bleib ens der reichsitnlienischen Arbeit er und der durch den Krieg ver -
ursachten Abgän ge dürft e nach dem Friedensschluß mit :100.000 zur Ver-
fügung st ehenden Arb eit ern gerechnet werden könn en. Der Abgang von
200.000 Arb eit ern d ürfte zum T eil durch den Nachwuchs, zum Teil durch
die Behinderung der Auswanderung ve rr ingert werden , so daß mit den
einhe imischen Arbeit ern dann das Auslangen gefunden werden könne,
wenn im Bauwesen maschinell e Einriebt ungen st ä rker herangezogen
werden , al s es b isher der Fall war. Die H eranbildung von Facharbeit ern
wäre durch die Heranziehung von Lehrlingen im Maurer- und Zimm erer.
gcwerbc, viell eicht durch die Ausschreibung von Prämien, zu fördern .
Mit einem kurzen Schlußwort e und dem Ersuchen, bei der folgenden
Wechselrode ihm weitere Anregun gen zuko mmen zu lassen, sch ließt der
Vortragende se ine B erichterstattung,
Der Vorsit zende er öffnet die Wechselrede und bemerkt , daß die
I3cnntwortung der l.' ragen so k lar und einge hend behandelt wurde, daß
wohl kaum ein Zusatz erforder lich sei.
Oberbau rat Eng o Im a n n schließt sich diesen An schauungen
an und betont, daß von Seit e des Verein es der Enquet e eine besondere
Bedeutu ng' beig emessen werde, was schon aus der sac h lichen Behandlung
der l"l'llgcn hervorgehe. Trotzdem glaubt er , dem Baugewerbe wegen
der Kredit verhältuisse keine gün sti ge Zukunft vorhersagen zu könn en.
Dei' Zinshau shau kön nte nur dann einen Aufschwung nehmen. wenn die
Reg ieru ng wosent.liche Steucrermltßiguugcn gewä hren würde. Den Aus-
fiihrungen lJeziiglieh der Vergebung der Entwürf e an die Te chniker unter
Ausschu ltuug von \Vet t bewerb en schließt sich der R edn er voll an .
Oberbaurat. Ur. K ap a u n wendet sieh gege n jedes Zugeställdnis
einer Mictzinst'l'höhung. da die )lict zinse schon derz eit eine fast. un-
orschwinglicho H öhe angenommen haben und es Sac he der Regierung
wär«, auf pilw Hera bsetzung der Zin sr- hin zuarbeit en. Eine Handhabe
zur Verbilligung (!l's \\'ohnhausha ues böte uuch eine geeigne te Bau-
~J1'dnung und wäre daher die Aufn ahme er leicht ern der Baubestimmungen
Il\ der neu en Bauordnung für Wien und deren ra sches E rschein en in
jorlor W"ise zu betreiben.
Ing. X u I' s b u u m ist der Ansicht. daß bei der Fragebenut-
wort ung die wirt schnft.l ichc Seite zu wenig hervortret c. und schläg t dah er
die Abhaltung ein es zweit en Disku ssionsab ends vor. Er bel euchtet noch
die Mißstiincl p des Buukrcdlt.wesens, di e sieh au ch nach dem Kriege kaum
bessern d ürften, und g laubt , daß ein wirtschaftlicher \Vohnhausbau fast
unm öglich se i, wesha lb eine Besserung nur durch die R egelung des Bau-
krcditwesen s und durc h Ccw ährung von Darl ehen von Seit e des Staates
zu crrr -ichen wiire.
Obr-rbaumtDr. KaI' u u n yerlangt prgä nze nd zu st'ill<'n frii h('ren
Ausfü hrungpn noch dl'n Sthutz der Bauh andwNker.
Are h. U I' I' X ) e I' sl'hli"ßt sieh d(-n Ausführungpn dt,~ \ ' 0 1'·
trag"n den yoll an. kommt a her aus d"n Erfahrungen iiber die in letzter
Z(·it yorgelwmmenen Ha uskä ufe zu ,It'm Schlusse. daß au eh nach dem
Kripge Ba uka l'ita l ZlI miißigpn Zinsen zu hab en . ein diidtp. Trotzdem
glaubt (-I ', da ß ein" Erh öhung der Mietzinsp w('gen der St eigerung der
Arb"itslöhne und dpr Baust o/Tl' reis(' und wegen dpr Vel t euerung der
Erhal t ungsa r bpit pn nich t zu umg plll'n sein wenle. Als das Baugewerbe
b(':onders schädigend ('mpt1n det. cl' die ) fonopolisiel'\iIlg dcr Baumaterialieu.
wert e und das Blühen deI' oft ins ungt'ahntp gehenden Bodenspekulation,
gegen welehe dit ' R egierung besondere Uegenmaßnahmen ZlI ergreifen
hiitte. Schlie ßlic h pmp fit-hlt cl' auch eill<' Hr form des Baukreditwesens.
fng. Vikto r 13 I' aus e, 0 t tel' dankt in seinem Schlußworte
fiir die erha ltenen AnJ'<'gungcn und entgegnet auf die Ausführungcn des
Oberbaurat.es Dr. K a p a u n, daß nach sein en Ausführungen zue rs t
a lle JI!iUt'i angewendet werden sollcn, um cin e ,'teigprung der Miet.zinse
h int anzuh al kn , daß ab 'I' eine solei\('. da 40% der Zinse. 'teuern sind,
kaum zu um gellCn sein werd e.
De r Vorsitzende dankt dem Vortl'llgenden für seine glänzenden
Ausfiihrungen und teilt, mit, da ß im Sinne dpr Anregung des Ing. 1 · U S s·
ba u m noch ein U isku ssionsabend vor Abhaltung der Enqu(·te statt·
lind en wcrdo.




Eigentum des "ereines. - \'erantwortlicher chriftleiter: Dpl. Ing. Dr. lIIartin Pa u I. _ Druck von R.
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TAGESORD
t'achg-rnl11Ie fIlr Yerllll'ssulIgs",·esell.
Alonlag den 4. Deze'" ber 1916.
I. I Iitteilung..n des Vor itzenden.
~.• aeht'uf für da , [itg li d der Fachgruppe, dem auf dem I,'elde der
Ehre gefallenen Oberstleutnant ,iA'islllllnd T r u c k, gehalten von
Hofrat Profos or Ing. Ellu l'd Ulllelnl.
t Areh. Vitu s B e r g C' r , k . k. Regienmgsrnt , , 'taatsgewl'rbese hu l-
Direkt or i. R. (Mitg lied l'it 18il ). ist 11 m 14. cl. ~r. naC'h langem, schwerem
Leid en im i:'!. Leben sjahrl' in \\'ien ge torben .
t lng. Ant on 0 b e r z l' 1I l' r, Ingeni eur des Wi en er , tadt bau -
a mtes i. R. (le bens !. l\li tgli l'd eit 1 i2 ). ist am 15. d. 1\l. nach kurzem ,
se hwerem Leiden im il. Leb l'n:jahre ge tOl·ben.
Berichtigung.
'W i e n. a rn 16. • 'oYl'mber 1916.
(: C' ohrt l' , ' ehriftl C'itung!
Der Bl'ri eht üb er die WOl'h envC'rsammlung \'om 11. •'ove mbC'r IIlIG
(d iese ,.Zeit '('hr ift .., H. -16. :-.;. 8 ) gibt mein e BClllerkungl'n zum Vortrag
dC'. Herrn fng. FriedriC'!1 llr aikowi eh üb er .. \\'iinsehelrut e und
sider isches Pend el " in sinnstö rpllller Kür7.l1ng wiedcr, di ' m ieh zu folgC'nder
Beri chtigung Yl'ranlaß :
fch habe au. urüeklieh hervorg ehoben, daß ieh l' inC'n großl'n T eil
der vom Herrn \'ortl'l1gend en angc{lihrtl'n , :rat~ach l'n" nur al s B e-
ri ehtl' od er B ehauptungen ansC'hcn kann, auf di e · alloin ein
Ingenicu r kein endg ül1iges Urt eil g ründe n wird, und daß na ch l!t'r ver.
di,'n~tvollen Ausschl'idung der großen GC'biete der will kür 1i ch e n
und ~ u g g c s ti\' e n Ausschl iig{' lIur mehr da s kl ein e Gl,biet der
soge nannteIl echten Aus, ehläge zu {'rgründen bleibt. Für di ese Aufg abl'
habC' ich rlie :-';C'hafTung wir k I i ch e r '1' at 8 a ch C' n durch di e ~Iit .
wirkuug der Fachg enossen nngeregt.
HoehllC'htend
Personalnachrichten.
Der Kai ser ha t den Ober stleutnan t des Gen iestnbes ln g. Alois
Pr o c h a s k a Edl, v. M ii h I k am p f ZUIll Ober st , di e Majore
des In gcni curoffiziersk orps lng. Ern st B au e r und fn g. Rudolf S e l'.
m an n zu Oberstleutnants, den Hauptmann im Verhältnisse der Evid en z
Arch . L udwig B au m an n zum ~Iajor. den Marinc-Elckt ro-In geni cur
In g. Desid er F I ir zum l\la rine-Elek tro-O beringeni pur ernannt, ferner
dem Bau oberkommissär der Direk ti on fiir den Bau der Wasserst ra ßen
l ug. .Ia roslaus S t e f R n o w i c r; in huldvoll st er Anerkennung vorzüg-
Iicher Di enst leist.ung in besonderer \ ' 1'1wendung, das Ritterkreuz des
Fra nz .Iose ph .Ordens mit dpr K r iegsd ekora t ion, dem beh . aut, Z ivil -
ingenieur, Honora rdozent en an der Technischen Hochsch ule in Gral.
In g, Tbcod or :-.; e he n k c I. in Anerkennung vorzüglicher Dienst -
lr-ist ung vo r dem Feinde. das Rit t erk reuz des F ranz .loseph-Orrlens mit
der K ricgsd ckora t ion, dem Land- und \Vasl'erbau-Oberi ngC'ni cur I ng.
Fra nz :-.; c h w a b, in Anerkennu ng vorzüglicher Dienst leist .ung im
K riege, das Ri t terk reuz de Franz .lose ph.Ordons mit der Kriegsdekornt ion,
dem vo r dem Feiud e gefall enen Oberst leu tnant d, H. Sigismund T r u c k,
in Anerkennung t ap feren un d erfolgreichen Verh altens, das Ritt erk reuz
des Lcopold-Ord ens mit der K ri egsdekornt ion, dem mit dem T it el un d
Charakter e ines Hof rat e bekl eidet en Oberbauratr- der :-';eebehiir de
fn g. Frnn z Co lo m b ie hio v, Tau be n b ic hl' l das Kom t ur-
k reuz des Fran z .lose ph-Orr lons, dem Professor an der H oeh schu le für
Bod enkul tur in Wien ln g. Ernst :-.; I' d I m a y r das Oft il.i"r skrl'uz des
Franz .loscph .Ordons ve rfichen und an befohlen. daß 11l'1II Oberh-utnant
i. d. It I ng. Leopold W e i ß, Bauadjunkt on irn Hanlkl ,mini.t l'rium,
fiir \'OI'zügli elll' lJipnst! l'i"tung wiihr C'nd der Kriegszeit. die All, 'rhiiehst o
belobend e Anerkl'nnung bekannt gegehl'n werde.
Erzherzog Fr a n z S a I v a t or hat, dem l\lini"t eri al rate a. ]).
In g. Fel'dinand Y. \V a n g. o. ii. Prof essor der Hochschule für ß od en .
kultllr in \Vien. in Anerkennun'" besonder er Verdienst e um das Rot e
Kreuz. das Offizierskreuz vom Rot l'n Kreuz mi t der KriC'gsd ekQ1'l1tion
verlil'h en .
Der \Vien et' Stadt rat hllt im Sta nde des Stadt bauamtes C'rnannt
zu Oberbllur ät en di e Banrät e In g. Wilh elm V 0 i t und In g. Fricd riC'h
\V I n t el' s b e r g e r , zum Oberingl'ni eur Ing. F ri edrieh Z i m m e 1'-
m an n.
Faehgrnppe der MaschInen-Ingenieure.
Dienstag tUn 5. Dezember 1916 .
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Dr. Ing. Rndolf Sanzln, Staatsbahnrat im k. k. Eisen-
bahnminieterium, "p r 0 b I e m e I m Lok 0 m 0 ti v bau und
B e tri e b". (Mit Lichtbildern.)
(Der Vortrag findet im großen, aale statt.)
Fachgruppe der Bodenkultnr-Ingeuleure,
Mittwoch tUn 6. Dezenwer 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von o. Ö. Profess or Hofrat Ing. Jnliu!I larchet.:
"E in e f 0 r S t I ich e S t u die n re i sei n Sc h IV e den". (Mit
Lichthildern .)
(Der Vqr trng findet im großen Saale stat t .)
Gäste (auch Damen) willkommen!
Gli te (a uch Damen) willkommen.
lleitrl1ge von Fachgruppenm~tgliedern zu.. den unter 3.. ange·
filhrten Aue tellungs<Tegenstl1nden s1l1d sehr erwllnscht und WIrd des
n her!'n auf di e Vcrl~utbarung in der ,.Zeitschr ift" , H.3i I. J., ver·
wi n. J eden Mon t a g und Fr tl i tag (Fe ie rt ag ausgenommen)
wird von 6 hi 7b abends in den p hot 0 g rap his c h e n Ar bei t s·
r II u m e nein . Ii tg lied de ' Fachgruppenaus8ehusses anwesend sein,
vel ehem die Erteilun' von All s k ii n f te n und Rat s chi ä gen
hin sichtlich allfll.lli<Ter da Fachgebiet der Photographie betreffenden
Frag en oblieg t. '; Br iefliche Anfragen aus w 11 r t i ger Fa c h-
~ r u p p nm i t g I i tl d er werden seitens des Fachgruppenaus.
lichnssc gl ei chfalls bereitwillig t beantwortet.
Fachgrnl'pe rur Architektur, Hochbau n1111 Stiitltebnn.
JIittwoch den 29. Not'ember 1916.
1. ~Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Architekten Alfn'tl Keller: "Q11 e r cl u r C h
Am er i k a"; mit Liebtbildern.
Fachgrnppe fiir Photogrnphle nnd Reproduktlon technik.
DieTl8tag den 28. N ovember 1916
(im gro ßen Saa l).
I. Mitt e ilune des Vor itzenden.
2. Vortrag: ". " b er Kriegsphoto~raphie" , von k. u, k. Ober-
leutnant i. cl. H. Rlchard Ritter Y. llnmaschkn.
:l. Li ehtbildervorführun" (schwarz· weiß lind nRturfärbig): "S t u die n·
und R e i " e b i 1d e"'r'" von \'iktol' Koller, Zllilglieli der k. k.
ph ot ographisch en Gesell~ehaft und ehe rn. ~litglied de s Photo· und
Kameraklubs.
Zur Ausstellun~ gelangen im mittleren Saal ab 611 :
1. Ph otographische • ' eu he iten. . .
'L. Farbenlichtdrucke nach alten MeIstern von der graphIschen Anstalt
~I ax .laffe.
3 . Arbeiten von Fschgrnppenmitgliedern. . .
4. Gummi- und Pigmentdrucke von Otto Fr 1 e d r Ich, Mitglied des
Wien er Photoklubs, lind von Viktor K eil er.
5. Ver größerungen in G ummi, Pig~ent und Bromsilber vom k, u. k.
Kriegssrchiv.
NG
der 5. (Wochen-)Ver. ammlung der Tagung 1916/1917.
Samstag den 2. Dezember 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. •
2. V ortra g , gehalten v on Professor Arch . ~thmar v,. IJ('l.·~ICI':
A t h e nun d die A k r 0 p 0 11 s." (MIt Lieht-
"bildern .)
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr, wenn nicht eine
andere tunde angegeben ist.
TAGESORDNUNG
der 4. (Wochen-)Ver ammlung der 'I'aguug 1916/1917.
Samstag den 25. November 1916.
1. Mitteilungen des V orsitzenden. ,
2. V ortra g , geh a l t e n v on o . Ü. Professor In g. Jos~f Rezek :
II Der P f l u g, s ei n W er d e g a n g u ~ d se 1 n e E n t-
w i c k I u nerz u den er e g en w 1\ r t 1 gen B 0 d e n-
b e a rb e i tu n g sm a s cOh i n e n. " (M i t Lichtbildern.
D er ntcrzeichnete stellt den Antrag: D e r Ö s t e r r. 1 n g o
II i e l\ r- l\ n d Are hit e k t e n . \ . e r e in tr i t t d em B 11 n U e
d c u t eher Bodenreformer a l im me r wä hre n des
1 i t g I i e d h e i. I m B e dar f f n I l e e r b i e t e t e r 8 ~ c h,
d i )[ 150 d u r eh, n m m I u n g 11 n t er d e n V e r e In g ,
mi t g I i e der n a u f 1. 11 b r in gen." (Leb ha fter Beifall. )
Zum Wort meld t . ich ni man d, Der Y 0 r s i t z en d e steU t
di nur re ich nde Unterst üt zung de ' Antrages fest un d wird ihn der
ge ch äfts ordnungsmäßigen Behand l l\ ~lg z~wei en. Er dankt dem Vor.
trag enden. de ren Ausführungen gewiß bei un s da. lebh aft e t e Inter e
herv orgeruf en huben. (Schluß der , ·it 7.1lng h b . ) I nq. Beranecl:
